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Schweizer Stimmungen, 


Als vor acht Tagen Berner Studenten, und zwar 
zumeiſt keine Deutſchſchweizer, zum Theil überhaupt nicht 
Schweizer, ihrem Univerſitätsprofeſſor Vetter eine 
Katzenmuſik brachten, nahm man das Vorkommniß in 
Deutſchland mit einigem Erſtaunen, aber ohne Erregung 
auf. Was hatte denn der Profeſſor, gegen den man 
demonſtrirte, gethan? Er war amtlich zur Jubelfeier 
des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg geſandt worden, 
um die kulturelle Gemeinſchaft der deutſchen Schweizer 
mit ben Reichsdeutſchen zu bekunden, und ganz folge⸗ 
richtig hatte er daher in einer Rede den engen 
geiſtigen Zuſammenhang der deutſchen 
Schweiz mit dem deutſchen Volke betont, indem 
er fie „in geiſtiger Beziehung eine deutſche Provinz mit aller⸗ 
dings ſehr beſtimmten Reſervatrechten“ nannte. Man ſollte 
meinen, der Bulag der Reſervatrechte fei etwas ängſtlich 
gewählt geweſen, habe aber auch das unwahrſcheinlichſte 
Mißverſtändniß ausgeſchloſſen, Studenten der italieniſchen, 
franzöſiſchen, polniſchen und ruſſiſchen Zunge hatten ſich 
aber auf das Mißverſtehen kaprizirt und machten ſich 
das Vergnügen einer Katzenmuſik. Das konnte als 


Dummerjungenſtreich genommen werden. Nach Vernunft politiſch umkrempelte. 
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ganze politijch getheilte oder halb ſelbſtſtändige und nur 
geographiſch oder hiſtoriſch zuſammengeſchloſſene Gebiete 
mit dem Namen Provinzen zu belegen: im dreißig⸗ 
jährigen Kriege nennt Schiller u. a. Franken, Schwaben, 
ja ſelbſt Bayern regelmäßig Provinzen. 

Jedenfalls haben wir es alſo nicht mit einer 
logiſchen Deduktion, ſondern mit einem taſtenden 
Ausdrucke der öffentlichen Meinung des Volksgeiſtes und 
der Stimmung in der deutſchen Schweiz zu thun. Es 
ſind alſo Stimmungen, Imponderabilien, die nach ihrem 
Charakter, ihrer Natur und ihrer Tragweite ſchwer 
abzuwägen ſind, aber trotzdem oder gerade deshalb die Be⸗ 
achtung des Politikers wohl herausfordern. Woher 
kommen dieſe Stimmungen, und wohin gehen ſie? Dieſer 
Frage ſoll man ins Auge fejen. Es ift nöthig, ſich 
hierbei die Wirkungen der hiſtoriſchen Vorgänge während 
des letzten Jahrhunderts und etwas länger 
auch die Stellung der Eidgenoſſenſchaft 
eines Staatsweſens zu den benachbarten Staaten 
und Nationen zu vergegenwärtigen. Die Eid⸗ 
genoſſenſchaft iſt in ihrer politiſchen Entſtehung 
und Ausdehnung durch Niemand geſtört worden, bis 
der erſte Napoleon an der Spitze des national und 
ſtaatlich geſinnten Frankreichs fi einige welſche 
Kantone aneignete und den Reſt nach ſeiner Façon 
Das murde auf dem Wiener 


und Recht mußte man annehmen, daß diejenigen Berner|Kongrefje reparirt und ift der Eidgenoſſenſchaft theilz 


Herren, welche mit einiger geiſtiger oder behördlicher weiſe fogar zum Segen ausgeſchlagen. 


Aber die 


Autorität bekleidet ſind, die ſtudentiſche Albernheit, Schweizer, mit ihren drei Nationalitäten, haben daraus 


durch welche Univerſität und Stadt Bern blosgeſtellt die 
werden konnten, durch einfache Nichtbeachtung oder durch Nationalſtaat, deſſen Stammverwandte zu den Eid⸗ 
desavouirende Kundgebungen jo raſch als möglich in|genojjen zählen, für dieje ein gefährlicher Nachbar 


Vergeſſenheit bringen würden. 

Das gerade Gegentheil iſt eingetreten. Was die 
dummen Jungen aus aller Herren Länder begonnen, 
haben die Alten deutſchen Bluts fortgeſetzt und es ift 
eine publiziſtiſche und allgemeine regelrechte Vetterhetze 


entſtanden, an der die Berner Beamten, Oberrichter und 


andere, auch der Senat der Univerſität, dazu die ge⸗ 
fammte deutſchſchweizeriſche Preſſe in verſchiedenem 
Grade, aber in demſelben Sinn theilgenommen haben. 
Typiſch für die in der eidgenöſſiſchen Bundeshaupt⸗ 
ſtadt herrſchende Stimmung iſt die Auslaſſung des Ober⸗ 
richters Hellmüller, welcher als gebildeter Mann natür⸗ 
lich die Thatſache der gemeinſamen Nationalität und 
Kultur nicht läugnen kann, dann aber meint, die 
Vetterſche Ausdrucksweiſe verneine die Exiſtenz des 
ſchweizeriſchen Volksgeiſtes und damit die innere Be⸗ 
rechtigung des eidgenöſſiſchen ſelbſtſtändigen Staats- 
weſens; ſie ſtelle die deutſchen Schweizer noch tiefer 
als die Boerenrepubliken: energiſche Einſprache müſſe 
gegen das Wort eines Schweizers erhoben werden, 
welcher die Schweiz zu einer deutſchen Provinz 
in geiſtiger Beziehung degradire; die öffentliche 
Meinung in der deutſchen Schweiz jet bei all ihrer 
freundlichen Gefinnung für das deutſche Volk zu keinerlei 
Konzeſſionen zu haben, auch nicht in geiſtiger Beziehung. 
Es ſcheint hiernach, daß das eine Wort „Provinz“ das 
rothe Tuch iſt, welches den Schweizer Stier wild gemacht 
hat. Literariſch Gebildete wären darüber nicht außer 
ſich gerathen. Denn ſie hätten ſich erinnert, daß bei⸗ 
ſpielsweiſe Schiller, der Dichter des Tell, gewohnt war, 


Allerlei und | Anderes. 


Berlin, 4. Juli. 


Unſer kurzer Sommer hat begonnen und ſogar in 
Berlin hat es ein paar Tage lang nicht geregnet. Das 
wirkte ſo verblüffend, daß Alles ſich Hals über Kopf in 
die ſogenannten ſommerlichen Vergnügungen ftürgie: 
Beſonders aufregend find die nun gerade nicht. Für 
den Bewohner von Berlin W. bildet in dieſen Tagen 
der Zoologiſche Garten das A und O aller Luſtbarkeit. 


Gefahren ; fie haben Nerven bekommen, wie die modernen 


Spesßkalitätentheater. S 


unvergeſſene Lehre gezogen, daß ein großer 


iſt. Das ging ſo hin in der langen Ruhe bis zur 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Da bildete ſich 
der italieniſche Nationalſtaat und ward in der Schweiz 
als unheimlicher Nachbarſtaat empfunden. Bald kam 
auch das deutſche Reich hinzu. Die drei eidgenöſſiſchen 
Nationalitäten ſehen ſich von drei Nationalſtaaten um⸗ 
ſchloſſen und fürchten deren Begehrlichteit. Napoleon III. 


hatte bekanntlich jhon den Plan der Auftheilung derf? 


Schweiz; die Italia irridenta hat ihre Lüſternheit nach 
den italieniſchen Kantonen niemals verborgen. Die 
Schweizer trauen ihren Nachbarn nicht mehr, auch 
Deutſchland nicht, obgleich gerade dieſes Reich immer 
die ſtrengſte Loyalität beobachtet hat und 
der einzige ehrliche Freund iſt, den die Eid⸗ 
genoſſenſchaft beſitzt. Die „öffentliche Meinung“, der 
„Volksgeiſt“ in der Republik iſt einmal von Miß⸗ 
trauen vollgeſogen, das ſich auch gegen Deutſchland 
ſchon mehrfach geäußert hat. Wir erinnern nur an 
den Lärm, der in der Schweizer Preſſe geſchlagen 
wurde, als vor einem Jahre im Südweſtwinkel des 
deutſchen Reiches militäriſche Landesaufnahmen ſtatt⸗ 
fanden, die eine blinde und nervöſe Furcht unſeren 
Nachbarn als die Einleitung von Fortifikationen, Trutz⸗ 
veſten gegen die eidgenöſſiſche Freiheit deutete. 

Ganz aus demſelben Geiſte iſt auch die jetzige, ſonſt 
unerklärliche Vetterhetze geboren. Die Söhne der Berge 
ſind ängſtlich und unſicher geworden, ſie trauen der 
inneren Feſtigkeit ihres Staatsweſens nicht mehr und 
wittern in einer Art Verfolgungswahn von Außen überall 


aber wer kann immer ſeinen Prinzipien treu bleiben. 
Die glücklichen Backfiſche, die es ſo weit bringen, pflegen 
faſt ausnahmslos begüterte Eltern zu haben, während 
die weniger Bemittelten ſich mit dem kümmerlichen 
urrogat eines vorübergehenden Verhältniſſes begnügen. 
er etwa ein Jahrzehnt lang Stammgaſt des 
„Zoologiſchen“ geweſen iſt, ſieht mit Verwunderung, 
wie raſch derartige Dinge oft vorübergehen und wie ſie 
zuweilen ſogar im Lauf eines einzigen Sommers mehr⸗ 
fach dem Wechſel alles Irdiſchen unterworfen find. 
Zierliche ſchlanke Backfiſche ſieht man größer und 
größer, voller und voller werden, nur der erſehnte 


Man geht dort weniger der Thiere, als des guten Eſſens Ehemann will ſich immer noch nicht einſtellen. 


wegen hin. Nur wer noch nicht völlig blaſirt iſt, bleibt 


wohl 

ſich 

er Muth und 

wie gelangweilt der Löwe ſtets ausſfieht. 
amüſirt in Berlin offenbar 

wie fo viele andere kleinere Thiere. - Dielft 


Hauptſache im „Zoologiſchen“ 
und das Koketttren. Auf der ſchönen Terraſſe oben 
ißt ſich's in der 
Und wer das Diner 

kann, der iſt ein paar 
Weißen und ein Paar 


ebenſo wenig, blicklich nur im Wintergarten zu finden. 


That gut, wenn auch ein bischen theuer. erheblich 

für fünf Mark nicht erſchwingen an der gewölbten Decke, als Sterne der Kunſt auf der 
Schritte weiter mit einer kleinen Bühne. Der Jongleur arbeitet im Sommer für eine 
Würſtchen ſchließlich auch nicht Monatsgage von achthundert Mark nie fo ſicher, wie im 


Im Apollotheater wird, in Ermangelung eines 


auch eine Minute vor dem Löwenkäfig ſtehen, läßt Leheren, unentwegt die Operette „Lyſiſtrata“ weiter⸗ 
von den Löwen angähnen und gähnt wieder, wenn gegeben, und wen der Text langweilt, den unterhält 
eit dazu hat. Es ift ganz merkwürdig wenigſtens die hübſche Muſik von 
Erjtäten in Reinkulturen gezüchtet find dagegen augen⸗ 


aul Lincke. Speziali⸗ 


Zwar macht 


auch dort der Sommer fühlbar und die Höhe des 


bleibt jedoch das Eſſen Thermometerſtandes drückt empfindlich die Höhe der 


Im Allgemeinen prangen fetzt dort 


Gagen herunter. 
n elektriſche Glühlämpchen, 


mehr Sterne, d. h. 


übel verpflegt. Zwischen dieſen ſoliden Polen zieht ſich Winter für zweitaufend, und die Parterreakrobaten und 
die ſogenannte Pouſſter Auen hin, die auch Läſter⸗Allee Trapezkünſtler pflegen jid auch nicht mehr anzuſtrengen, 


oder Heirathsmarkt genannt wird.) Da flaniren die 
jugendlichſten Backfiſche, die noch kaum in das erſte lange 
Kleid hineingewachſen ſind, neben älteren, matronen⸗ 
haften Wittwen, die das Alleinſtehen immer noch nicht 
gut vertragen können. Strebſame Gymnaſtaſten machen 
ihre erſten Eroberungsverſuche und grauhaarige Lebe⸗ 
männer ihre letzten. Es iſt ganz auffallend, wie 
früh in Berlin die Jugend mit dem Poujfieren 
anfängt und wie ſpät das Alter damit aufhört. Oder 
ſollte das vielleicht anderswo auch ſo ſein? Im 
Zoologiſchen“ ift das Pouſſiren für alle Altersſtufen 
edenfalls eine Ehrenpflicht und oft ſogar die einzige 
Lebensaufgabe. Als der Endzweck dieſer Uebung wird 
im Prinzip ſelbſtverſtändlich das Heirathen betrachtet, 


KRA, 


als fie verdienen, er für die Mängel des 
übrigen Programms entſchädigt reichlich Otto 
Reutter, der im Sommer auch nicht billiger arbeitet, als 
für ſechstauſend Mark im Monat. Der ausgezeichnete 
Humoriſt leidet dafür aber auch nicht unter der Hitze 
und ſeine Kouplets ſind genau ſo aktuell, witzig und 
schlagfertig, wie im kälteſten Winter. Und er weiß 
ſeine verſchmitzten Bosheiten ebenſo temperamentvoll 
und komiſch vorzutragen, wie nur je. Neben ihm brillirt 
momentan noch die kroatiſche Sängerin Kara, ein leicht 
gebräuntes Mädchen mit pikantem Geſicht und wunder⸗ 
voller Figur. Was und wie fie ſingt, ift ziemlich gleich⸗ 


Großſtädter. Ihre ganze Volksſeele wird dadurch in 
Schwingen geſetzt, daß ſie in ſo ungeheuerliche Stimmungen 
verfällt, wie wir ſie jetzt mit hoher Verwunderung und 
einigem Erſtaunen beobachten müſſen. Die ehrlichen 
Schweizer Patrioten ſollten das Ueberhandnehmen ſolcher 
Stimmungen bekämpfen, welche Gefahren, die heute nur 
noch in der Einbildung exiſtiren, unter Umſtänden that⸗ 
ſächlich heraufbeſchwören könnten. 
$ * 3 kd 

Bekanntlich hat Profeſſor Vetter, nachdem der 

Senat der Berner Univerſität ſich dahin ausgeſprochen, 


Bütow Bez. Cöslin, Enrthand, Dirſchan, Elbing 
Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pran 


rauſt, St n 
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Weichſelmünde, Zoppot. 
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Denbude, Höhenſtein, Konitz, 


liche Treiben der polniſchen Agitatoren 
als ſolches zu behandeln. Thut man das, ſo 


1902. 


wird es ſehr bald aufhören; wenn nicht, nicht. Inn 


dieſem Falle ſollte man aber lieber nicht mehr von 
preußiſcher Polenpolitik ſprechen. 


Freiherr v. Buol⸗Berenberg Te 


Als Herr v. Levetzow am 27. März 1895, dem Tage 


unſeligen Angedenkens, da der Deutſche Reichstag dem at 


80jährigen Fürſten Bismarck ben Geburtstagsgruß zu 
verweigern für gut befand, das Präſidium des Reichs⸗ 
tags niederlegte, folgte ihm der Vicepräſident des Hauſes, 
Freiherr v. Buol⸗Berenberg, der dann an der Spitze 


daß die Rede Vetter's in Nürnberg derartig geweſen [der Präsidiums bis zum Jahre 1898 ſtand, wo er in 
jet, daß fie zu beklagenswerthen Mißverſtändniſſen Anlaß dem Grafen Balleſtrem einen Nachfolger fand. 


geben konnte, ſeine Demiſſion als Univerſitäts⸗ 
profeſſor eingereicht. Nunmehr hat die philoſophiſche 
Fakultät der Univerſität Bern Profeſſor Vetter er⸗ 


Polniſche Frondeure. 


Als Graf Bülow im Abgeordnetenhauſe zu ſeiner 
ſogenanuten Polenvorlage das Wort nahm, that er ſich 
beſonders etwas darauf zu gute, daß er den Gedanken 
weit von ſich wies, an den verfaſſungsmäßigen Rechten 
der edlen Polen rühren zu wollen. Wir haben damals 
betont, daß die Polenvorlage dieſen Namen gar nicht 
verdiene, da ſie nur ein Torſo ſei, indem ſich ihr Inhalt 
darauf beſchränke, das Anſiedlungswerk mit neuen, nach 
Aufbrauch der alten nothwendig gewordenen Geld⸗ 
mitteln auszuſtatten. Was dieſem Torſo fehlte, war, 
den breiten Schichten augenfällig zu machen, daß ein 
polniſcher Agitator im preußiſchen Staate kein Anſehen 
genießt, alſo nicht zu ehrenamtlichen Funktionen in der 
Selbſtverwaltung tauglich fei. So lange nämlich das 
polniſche Volk wahrnimmt, daß die Schlachtizen — der 
ländliche und der patriziſche Adel in den Städten und 
das Agitatorenthum decken ſich bei den Polen vollkommen 
— in Preußen Ehrenrechte wie jeder loyale Bürger 
ausüben dürfen, wird es niemals begreifen, weshalb 
es nicht auf die Lockungen der polniſchen Agitation 
hören dürfe. 

In Poſen wird der Beſuch des Kaiſers anläßlich 
der Herbſtmanöver erwartet. Schon jetzt aber iſt 

olnijdherjeit8 die Parole ausgegeben, die 
polniſchen Bewohner hätten ſich als ſt umme Zu 
ſchauer zu verhalten. Man nahm jedoch immer noch 
an, daß jene Polen, welche ſich in Ehrenſtellungen bei 
Hofe und ſtaatlichen Ehrenämtern befinden, an den 
Feſtveranſtaltungen zu Ehren des Kaiſers, ſpeziell an 
einem Prunkmahle, theilnehmen würden, das er den 
zivilen Notabilitäten der Provinz giebt. Wie aber aus 
polniſchen Quellen bekannt wird, haben ſich Polen, 
welchen die Ehre, zur kaiſerlichen Tafel gezogen zu 
werden, zugedacht war, verpflichtet, die Einladung ab⸗ 
zulehnen. Eine Verſammlung polniſcher Notabilitäten, 
darunter Mitglieder des Provinzialausſchuſſes, des 
Provinziallandtages und der Bezirksausſchüſſe, ſowie 
ſolche, die in perſönlichen Beziehungen zum Hofe ſtehen, 
haben dieſen Beſchluß gefaßt und angeblich ſogar 
ſchriftlich formulirt, den fie unter Hinweis auf die 
Marienburger Rede des Kaiſers zur Kenntniß der 
Regierung bringen wollen, um ihre gemeinſchaftlich 
verabredete Ablehnung der gedachten Einladung zu 
motiviren. 

Man darf geſpannt ſein, was Graf Bülow angeſichts 
dieſer neuen Provokation thun wird. Wenn die breiten 
Maſſen der Polen mit anſehen dürfen, wie die Adligen 
dem Kaiſer oſtentativ den Rücken bei ſeiner Anweſenheit 
in Poſen zeigen, dann können wir noch ſehr viele Polen⸗ 
geſetze nach Art des letzten machen, bevor wir zum 
Ziele kommen. Es wird alſo wohl nichts helfen: Man 
wird ſich entſchließen müſſen, das ſtaatsgefähr⸗ 


iſt, daß es jede Linie des Körpers plaſtiſch hervortreten 
läßt. Sie dürfte auch noch im Winter Manchem warm 
machen. Flaneur. 


Neues vom Tage. 


Die beiden Schnellzuglokomotiven, 
welche beſtimut find, unſere Schnellzüge bis zu 130 und wenn 
es fein muß, bis zu 150 km Geſchwindigkeit in der Stunde 
vorwärts zu bewegen, find von der preußiſchen Staats⸗Elſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung der Lokomotivenbau⸗Anſtalt in⸗Caſſel zur 
Herſtellung übergeben worden. Eine jede der Maſchinen koſtet 
Mk. 100 000, von denen vielleicht Mk. 7 000 auf die elektriſche 
Beleuchtung und Einrichtung des Zuges mit Licht fallen. Jede 
Lokomotive ſoll 1800 Pferdeſtärke entwickeln, und einen 180 To. 
Gewicht beladenen Zug 180 km in der Stunde ziehen. Ihre 
Probe ſollen die Maſchinen auf der Zoſſener Militärbahn und 
zwar, wenn möglich, ſchon im Mai 1903 ablegen, nachdem 
dieſe Strecke mit einem ſtärkeren Oberbau verſehen worden iſt. 
Grubenarbeiterſtreik. 

Die bei der Firma Starck in Unterreichenau beſchüftigten 
Bergarbeiter ſowie die Arbeiter der Glück⸗ und Segenszeche 
in Wudingrün, zuſammen 700 bis 800 Mann, haben die 
Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen eine einſtündige Mittags⸗ 
pauſe. Aus dem gleichen Anlaße ſtellten in Zwodau 460 
Mann und auf den Schächten der Montan⸗ und Induſtrial⸗ 
werke 720 Mann die Arbeit ein. Ruheſtörungen find nicht 
vorgekommen; jedoch iſt bisher eine Einigung nicht erzielt. 

J Die That eines Wahnſinnigen? 

In Neapel begann der Prozeß gegen Guerriero, der 
am 25. Mai Steine gegen den Hofzug geworfen hatte. Der 
Gerichtshof vertagte die Verhandlung auf Antrag der Sach⸗ 
verſtändigen und überwies den Angeklagten auf 40 Tage dem 
Irrenhauſe zur Beobachtung feines Geiſteszuſtandes. 

Der Minifter des Innern 2 


hat die von der Freiwilligen Feuerwehr erbetene Stiftung 


giltig; denn man ſieht eigentlich nur ihr lang herab⸗ eines Ehrenzeichens für jährige vorzügliche Dienſtzelt ab- 
wallendes weißes Gewand, das fo raffinirt gearbeitetlgelehnt. j 


| 


Frhr. v. Buol war in der Reihe der Reichstags⸗ 
präſidenten der fiebente, der erſte Präſident aus den 
Reihen des Zentrums und zugleich der erſte Süddeutſche, 
der die Geſchäfte des Reichstages geleitet. Herr v. Buol 


als ſucht, fein Entlaſſungsgeſuch zurückzunehmen. hat nicht die ſtark bewußte würdige Repräſenkation gehabt 


wie der erſte Präſident des Reichstages, Simſon, der 
„Talare ſprach“. Er war nicht ſo geſchäftskundig und 
rückſichtslos ſchneidig wie Forckenbeck, der die Minderheit 
und die kleinen Fraktionen ſchlechter behandelt hat, als 
irgend ein anderer Präſident. Er war nicht fo liebens⸗ 
würdig und gemüthvoll wie Herr v. Levetzow. Herr 
v. Buol hatte von allen Eigenſchaften ſeiner Vor⸗ 
gänger etwas, und er hatte vor allen Dingen etwas 
für die Leitung der Geſchäfte ſehr Wichtiges: gute 
Nerven. Eine unerſchütterliche Ruhe, ſogar mit 
etwas Phlegma vermiſcht, iſt ihm ſtets treu geblieben. 
Er iſt auch, wenns bunt herging, nicht nervös geworden, 
wie Herr v. Levetzow, dem als einem feinfühligen 
Manne ſtürmiſche Szenen und Akte parlamentariſcher 
Rohheit perſönlich nahe gingen. Er ärgerte ſich und 
wurde vor Aerger heiſer. Wenn er dann einſchritt und 


zur Ordnung rief, ſo kam das von Herzen; es war 


der Ausdruck feiner perſönlichen Empfindung. Herr 
v. Buol hat ſich nie geärgert, und wenn er zur 
Ordnung rief, ſo war es eine Amtshandlung wie 
die eines Richters. Es ſind unter ſeinem Präſidium 
ſtarke Dinge geſagt worden, ſtarke Kritik gegen hohe 
Stellen und perſönliche Auseinanderſetzungen politiſcher 
Gegner, die bis zu Invectiven gingen. Herr u. Buol 
blieb ruhig. Er hat es gerügt, aber meiſt nachträglich; 
meiſt erſt nach Einſicht in das Stenogramm, oft erſt am 
näcften Tage. Seine Schwerhörigkeit ift bei der 
eigentlichen Leitung der Geſchäfte nicht ſtörend hervor⸗ 
getreten, wohl aber dann, wenn es ſtürmiſch herging. 
Er hat nicht nur ſehr oft den Ordnungsruf erſt nach⸗ 
träglich ertheilt, ſondern auch der Ruf zur Sache erfolgte 
zumeiſt erſt dann, wenn der unſachliche Redner fertig 
war. Es war beides kein Unglück. Der Ordnungsruf iſt 
eigentlich nichts anderes wie eine protokollariſche Kon⸗ 
ſtatirung, daß die parlamentariſche Sitte und Ordnung 


verletzt iſt, deshalb kommt er, etwas ſpät, auch noch 


zurecht, und er wird dann meiſt auf Grund des Steno⸗ 
gramms gerecht ſein. Ein Parlament iſt kein Salon; 


£ 
a 


es iſt nicht gu vermeiden, daß man ſich da harte Dinge 


ſagt, wenn ſie nur wahr ſind. Es kann im öffentlichen 
Intereſſe liegen, unter dieſer Vorausſetzung das Aller⸗ 
ſchärſſte zu jagen, und der, den der Ordnungsruf trifft, 
weil er formell die Ordnung verletzt hat, kann ſich doch 
als Ehrenmann ein politiſches Verdienſt erworben haben. 
Ein kaltblütiger Präſident, der ſich nicht aufregt und 
nicht zu ſchnell einſchreitet, ift beſſer als ein nervöſer 
und ein zu feinfühliger. Zu imponiren verſtand Herr 
v. Buol. Es fehlte dem badiſchen Freiherrn nicht an 


Selbſtbewußtſein und Steifnackigkeit; er erinnerte da 


etwas an den verſtorbenen Frhrn. zu Franckenſtein. 
5 * 


Freiherr v. Buol⸗ Berenberg war geboren am i 
24. Mai 1842 in Zizenhauſen in Baden; im Jahre 1870 


wurde er Richter in Mannheim; feit 1881 war er Mit- 


glied des badiſchen Landtags und ſeit 1884 vertrat er za 


Durch Zufall gerettet 
wurde geſtern in Berlin ein noch lebendes neugeborenes 


Mädchen durch zwei Herren, welche eine Bootfahrt auf dern 
Spree unternommen hatten. Sie ſahen ein in Papier gehülltes 


und fanden zu ihrem Staunen das kleine faſt lebloſe Geſchöpf 


darin. Ein warmes Bad in der Charité rief das kleine Weſen 
wieder ins Leben zurück. j , 
Wegen verſchiedener vaffinirter Dicbercien und 
Betrügereien in Berlin 


1 


~ 


ky 


pi A 
Packet auf dem Waſſer ſchwimmen, ſiſchten es auf, öffneten es 


wurde der Oberheizer Zaſtrow von „Kaiſer Friedrich III.“ i 
vom Geſchwadergericht in Kiel zu 6 Monaten und 14 Tagen 
Gefüngniß verurtheilt. 2 


Bulgariſche Räuber. r 


Der in Patili umzingelte Neft einer bulgariſchen Bande 
iſt von den Truppen überwunden worden. Dreißig Bulgaren 4 


wurden getödtet, mehrere gefangen genommen; einige find 


entflohen. — Die Türken ſcheinen mit diejer Räuberbande A 


reinen Tiſch gemacht zu haben. A 
Geheimrath Profeſſor Duden 
erlitt einen Schlaganfall und ſtellte in Folge deſſen ſeine 
leſungen an der Univerſität Gießen ein. 
Der Erfinder einer Flugmaſchine Gauswindt, 


Bor 


welcher dem preußiſchen Kriegsminiſterium vor nicht zu langer y 
Zeit das Patent einer Flugmaſchine für die ziemlich bedeutende 
Summe von 10 Millionen Mark angeboten hat, hat den 


Miniſter gebeten, die ſeinerzeit eingereichten Photographieen 


zurückzugeben, oder, wenn der Miniſter hiermit nicht einver⸗ p 
ſtanden fein follte, eine Entſchädigungsſumme von 300000 Mk. 5 
zu zahlen. Der Kriegsminiſter hat hierauf die Buriidgade —_ 


der Photographieen angeordnet, 

Zum Tode verurtheilt 
wurde in Osnabrück der Arbeiter T ef uo w, welcher be 
ſchuldigt war, drei Morde verübt zu haben. 

Eine neue Oper Siegfried Wagners 
wird ſofort nach ihrer Vollendung vom Leipziger Stads 
theater zur Aufführung gebracht werden, 


[id 


Nr. 1553 


erſt nach Mitternacht an. Der Kaiſer, welcher an Bord 
des „Meteor“ ſegelte und Prinz Eitel Friedrich, 
welcher auf der „Iduna“ jegelte, begaben fih nach 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


im Reichstag den Wahlkreis Tauberbiſchofsheim⸗Wert⸗ ſoll, dem Reichstag bei feinem Wiederzuſammentritte 
heim. Im Jahre 1893 wurde er zum eriten Vize⸗Kommiſſionsbeſchlüſſe vorzulegen, welche begründete 
präſidenten des Reichstags gewählt und am 27. März 1895 | Ausſicht aufͤnnahme zugleich ſeitens der parlamentariſchen 


s. Quil. 


Ro m, 5. Juli. 
Mit Bezug auf die Unterlaſſung des Wiener Be⸗ 
ſuches des Königs ſagt die offiziöſe „Tribuna“: Der 


m Präſident eine Wahl, die am 4. el‘ it des Bundesrathes zeigen. dem Einlaufen der Pachten an Bord der „Hohenzollern“. 

k lber . de Er gar Wen da 38 Mehrhei ARO nata” > pr sga junge König unterlaſſe die Reiſe nach Wien nicht etwa Der Kaser hörte 1 der Fährt 22 ARA des 

iim Jahr 1898 gewählten Reichstag kein Mandat wieder Berlin, 5. Juli. aus Mangel an Reſpekt vor dem greifen, ehrwürdigen, ae Graf v. Bülow. Heute Vormittag ver: 
angenommen. | Nach einer Meldung, ble einem hieſigen Lokalblatte ausjaliixten Monarchen, wohl aber würde er den StejpetijPleibt der Kaiſer zunächſt an Bord. 


parlamentariſchen Kreiſen zugeht, hält man dort an der vor der eigenen Würde und dem eigenen 
Hoffnung feft, daß die Zolltarifkommifſion bis Anfang Auguſt Volke verletzen, wenn er nach Wien ginge. 
mit ber erſten Leſung des Zolltarifs fertig werden wird. In Die Unterlaſſung dieſes Beſuches ſtöre jedoch weder die 
der zweiten Leſung wird aller Vorausſicht nach in Bezug auf Harmonie der politiſchen Intereſſen, noch die Herzlich⸗ 


| Die Tarifkommiſſion. 
a Die Zolltarifkommiſſion hat jhon mehr als die Hälfte 


Lokales. 


* Herr Generalleutnant b. Fetter, Chef ber 


des Geſetzes aufgearbeitet oder, wenn man den Ausdruck 
vorzieht, verarbeitet. Sie ſteht jetzt im ſechſten Hundert 


des nahezu taujend Ziffern zählenden Tarifes. Man 


muß ihr das Zeugniß ausſtellen, daß ſie ſeit einiger Zeit 
raſch in der Berathung und noch raſcher in den Beſchlüſſen 
vorgeht. Wir machen den letzteren Unterſchied mit 
Ueberlegung. Denn die Diskuſſion könnte noch viel, 
viel weniger Zeit fortnehmen, wenn nicht Redeluſt 
und Selbſtbewußtſein die Mitglieder, wie die den 
Kommiſſionsverhandlungen beiwohnenden und in fie ein- 
reifenden Regierungsvertreter zu allerhand oratoriſchen 
Exkurſen verführten, die wenig oder gar keinen Zu⸗ 
ſammenhang mit den einzelnen zur Debatte ſtehenden 
Zollſätzen haben. So konnte in der geſtrigen Sitzung 
der Zollſatz von 1500 Mk. auf ſeidene Kleider für den 
Doppelzentner u. ſ. w., der von den verbündeten Re⸗ 
gierungen geforderte „Schutz des nationalen Modells“, 
erſt durchgebracht werden nach weiten Abſchweifungen, 
die mit dem Anſpruche tiefgründiger volkswirthſchaftlicher 
Gelehrſamkeit und geiſtreicher Sprache auftraten. Der 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky beſchwur zu dieſem 
Behufe ſogar den franzöſiſchen Konvent und die arme 
Seele Mirabeaus. Er führte dann weiter aus: 

Die ſozialdemokratiſchen Gegner des Zolltarifs 
verlangten Zollfreiheit für Rohſtoffe, Halbfabrikate 
und Ganzfabrikate, um Handesverträge zu erreichen. 
„Glauben Sie denn, daß andere Staaten ſolche 
Gemüthsmenſchen ſind, daß ſie, wenn wir 
Zollfreiheit einführen, mit uns überhaupt noch 
Handelsverträge ſchließen?“ Deutſchland würde, falls 
es allein die Zollfreiheit einführte, der Abladeplatz für 
die Waaren der durch Zollſchutz geſicherten anderen 
Staaten werden. Man könne den Freihandel ebenſowenig 
autonom einführen, wie man Zuckerprämien nicht einſeitig 
abſchaffen könne. Er rechne es ſich zur Ehre an, die 
Wiedereinführung der Zuckerprämien erreicht und 
dadurch zuletzt die gänzliche Abſchaffung aller Zucker⸗ 
prämien erzwungen zu haben. Ein Franzoſe habe 
einmal frivol gejagt: „Die Ehe iſt das Schlacht⸗ 
feld zweier Egoiſten“; in ähnlichem Sinne 
könne man von den Handelsverträgen ſagen, daß fie 


die Mindeſtzollſätze für Getreide die Regierungs⸗ 
vorlage wieder hergeſtellt werden. In Bezug auf 
Gerſte dürfte der Bundesrath nachgeben und ſich mit einer 
Erhöhung des Mindeſtzolles von 3 Mk. auf 3,50 Mk. einver⸗ 
ſtanden erklären. Nach dieſer Richtung hin liegen bereits 
beſtimmte Anzeichen vor. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


In Sachen des Konfliktes des Bayriſchen Unter⸗ 
richtsminiſters von Landmann mit dem Senat und 
den Profeſſoren der Würzburger Hochſchule iſt geſtern 
der Miniſterpräſident Graf Crailsheim zum Prinz⸗ 
Regenten befohlen worden. So weit wie die Sache ſich 
jetzt überſehen läßt, wird Herr von Landmann aller 
Wahrſcheinlichkeit nach ſeine Entlaſſung einreichen und 
dieſe vorausſichtlich erhalten. Sein Nachfolger ſoll 
Oberſtaatsanwalt Friedrich Müller ſein; obgleich 
der Prinzregent ohne jede Beeinfluſſung ſeine Ent⸗ 
ſcheidungen zu treffen pflegt, iſt dennoch das Verbleiben 
des Dr. Landmann im Amte wohl deshalb kaum zu er⸗ 
warten, weil die überwiegende Mehrzahl der Profeſſoren 
der Univerſität in Würzburg, Erlangen und auch 
München ſich auf Seite des Würzburger Senates ge⸗ 
ſtellt hat. Der von den Studenten geplante Fackelzug 
iſt vorläufig auf Wunſch der Würzburger Profeſſoren 
verſchoben worden. 


% 
Vom Krankenlager König Edwards wurde geſtern[Chinde an der Mündung des Sambeſi, wenige Mellen 


Abend 7½ Uhr nachſtehendes Bulletin ausgegeben: 
Der König verbrachte einen ruhigen Tag. 


Allgemeinbefinden iſtzufriedenſtellend. wurde die Regierung über die Schließung von 135 
Das Ausſehen der Wunde meit Anzeichen einer[Kongregationsſchulen interpellirt. 


merklicheren Beſſerung auf. 

Trotz aller dieſer optimiſtiſchen Krankheitsberichte 
nimmt die düſtere Stimmung in England immer mehr 
Oberhand. So groß der Optimismus der Mehrheit, 
die ſtets glaubt, was ſie wünſcht, immer noch bleibt, ſo 


das Schlachtfeld zweier Egoiſten bildeten. Der Zoll⸗ſehr wächſt das Mißtrauen einer anſehnlichen Minder- 
tarif ſei nicht zur Unterſtützung einzelner Intereſſenten⸗ heit, die fragt, warum in aller Welt das Leibärzte⸗ 
gruppen verfaßt, dieje Behauptung fei eine Lüge.] Collegium, wenn die Dinge wirklich verhältnißmäßig 


Der Zolltarif ſei keine Arbeit eines einzelnen Reſſorts, 


ſo günſtig liegen, wie die wortkargen Bulletins glauben 


Das Soldaten den Aufſtand zu unterdrücken. 


Preußiſchen Feldzeugmeiſterei, trifft am Montag mit 
ſeinem Adjutanten hier zu einer achttägigen Inſpizirung 
ein und nimmt im „Danziger Hof“ Wohnung. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück trifft am 
Montag von ſeinem Urlaub in Danzig wieder ein und 
übernimmt ſeine Amtsgeſchäfte. Am Tage darauf tritt 
19 5 Bürgermeiſter Trampe einen achtwöchigen Ur⸗ 
aub an. 

* Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Förſter 
Mahler in Adl. Brinsk, Regterungsbezirk Marienwerder, 
ift zum königlichen Revlerförſter ernannt worden. 

* Auszeichnungen. Dem Schiffsführer Karl Billing 
in Neufahrwaſſer iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, 
dem Matroſen Friedrich Neukirch in Neufahrwaſſer iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Bu den Flotten⸗Hauptmanövern vor Neufahr⸗ 
waſſer. Für unſere lokalen Intereſſen wird die 
vierte Auguſtwoche — ſoweit fie fth auf die Flotten⸗ 
beer e — nak en Sera peg 
À | ; i eber diefe ſteht jegtryolgenbe$ feft; Am Sonnaben 
die Brennereibeſitzer, ihre Produktion einzu- den 23. Auguſt wird bie geſammte Uebungsflotte in der 
ſchränken. Das ift der „Weisheit letzter Schluß“ des Anſeglung auf die Danziger Rhede fein. Indeſſen 
Spiritus ringes. wird es von dem Gang der Manöver abhängen, ob 

Auslaud. bereits am 28. oder erſt am Sonntage den 24. Auguſt, 

— Z3wölftauſend Eingeborene in Gam: auf unſerer Rhede geankert werden wird. Jedenfalls 
beften haben ſich, wie der Boi. Ztg.“ gemeldet wird, ſoll am letztgenannten Tage den Beſatzungen eine 
laut einem vom 3. Juli aus Lourenzo Marques nach 


24 ſtündige Ruhepauſe gegönnt werden. Vom 
London gelangten Telegramm unter Führung des Häupt⸗ 25. Auguſt bis zum Sonnabend, den 30. Auguft, 
lings Canga vom Barneftamme empört. Tauſend portu- 


keit der perſönlichen Beziehungen. 

Auf beſonderen Wunſch Kaiſer Wilhelms, deſſen Reiſe⸗ 
dispoſitionen bereits getroffen waren, wird der Beſuch 
Victor Emanuels in Berlin erſt in der zweiten Hälfte 
des Monats Auguſt erfolgen. 


Dentſches Reich. 

— Reichskanzler Graf Bülow wird in der nächſten 
Woche in Norderney zum Badeaufenthalt eintreffen.) 

— Die Nachricht einer offiziöſen Wiener Korre⸗ 
ſpondenz, der neue Biſchof von Metz Benzler ſei der 
Kandidat des Kaiſers für den durch den Tod Simars 
erledigten erzbiſchöflichen Stuhl von Köln, wird von 
zuverläſſiger Seite als unbegründet bezeichnet. 

— Der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt 
v. Mühlberg iſt zum Wirklichen Geheimen Rath mit 
dem Prädikate Exzellenz ernannt worden. 

— Die „Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie“ ermahnt 


Gew ſich die a NG ee in den Danziger 
ieſiſche Soldaten ni BA ewäſſern, wenn au m weiteren Sinne 
gieſiſche Soldaten gingen an Bord eines Kreuzers nach abſpielen; gewiß über auf hoher See, ſodaß vom 
Lande aus kaum etwas von dieſen intereſſanten Dingen 
— im Gegenſatz zum Vorjahr — wahrgenommen werden 
wird. Poſtſtation für die Zeit fol indeſſen für die Flotte 
Neufahrwaſſer bleiben, ſodaß wenigſtens ein ſtändiger 
Verkehr von Schiffen der Flotte nach unſerem Hafen 
ſtattfinden wird. Dieſe Manöver werden indeſſen nur 
von taktiſcher Bedeutung fein, nicht von ſtrate⸗ 
giſcher, die erſt in den Gewäſſern der Nordſee 
zum Recht kommen ſoll. Am Sonnabend, den 
30. Auguſt fol dann) eine große Bekohlung der Flotte 
erfolgen, bei der unſere Kriegswerft eine 
bedeutende Thätigkeit zu entwickeln haben wird; dieſe 
ſoll theils in See, theils in Neufahrwaſſer ſtattfinden, 
je nach den Witterungsverhältniſſen, die ſich erſt im 


nördlich von Beira, um gemeinſam mit 3000 eingeborenen 
— In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Regierung 


Miniſter⸗ 
präſident Combes erklärte, den gegen dieſe nicht ſtaatlich 
genehmigten Kongregationsſchulen getroffenen Maßnahmen 
würden in nächſter Zeit mehrere andere folgen. Der 
Regierung wurde dann mit 333 gegen 210 Stimmen das 
Vertrauen der Kammer votiert. 

— Der Papſt ordnete an, daß in der nächſten Woche 
für den verſtorbenen König von Sachſen in der Sixtiniſchen 
Kapelle ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten werden ſolle. 

— Im franzöſiſchen Senat wurde mit 176 gegen 114 


p : : k iel d : Moment überjehen laſſen. Der letzte Auguſttag, 
wie des Reichsamtes des Innern, er fei z. B. auch machen wollen, ſich nicht zu einem zuſammen⸗ Stimmen der Artikel 2 des Geſetzentwurfs über die letzten it üb j 
* vom re ſehr Safer durchgearbeitet 5 i er > grankheits . Bebit unala weijährige Dienſtzeit angenommen, welcher na e Nak “a e 5 
Ih worden; es ſeien Sachverſtändige gehört worden, namentlich zu einem ausführlichen Bericht über beſagt, daß der Militärdtenſt für alle gleich iſt; aus: aun eder ige een ch ird. en a ijo 
4 und die Grundſätze jeien unter Zuziehung derfdie Operation entſchließt, wie er beiſpiels⸗ genommen ſind nur diejenigen, welche körperlich untaug⸗ NIN Gelegengeit Yaben, ue e a aai 
4 Minifter ber Einzelſtaaten feſtgeſetzt worden. Derſweiſe nach der an dem verjtorbenen Präſidenten Mae lich find. x kräfte in Gligenidjein WEP ne” Barak 
| Zolltarif ftelle die opinio publicalGinley vorgenommenen Operation alsbald veröffentlicht eines dieſer beiden Ruhetage ſoll dann auch die große 
id fämmtlicher deutſchen Regierungen undſwurde. Es fällt auf, daß die Aerzte den doch ziemlich Heer und Flotte Bootsregatta ſtattfinden, je nach der Bing 
| das Ergebniß jahrelanger Arbeit dar. „Wir haben geringfügigen Abweichungen von ihnen genehmen Dar- o Ea Manlalalang Ua L Ceen Bestehen 
| 


unſere Schuldigkeit gethan und warnen ebenjo vor 
Ueberſpannung des Protektionismus wie vor Zer⸗ 
ſchlagung des Zollinſtruments, deſſen wir bedürfen, 


ſtellungen, wie ſie z. B. der Operationsbericht der 
„World“ enthielt, mit großer Lebhaftigkeit entgegentraten, 
die allarmirenden Mittheilungen, die „Reynolds News⸗ 


um Deutſchlands induſtrielle Stellung zu wahren.“ paper“ kürzlich brachte, unwiderſprochen gelaſſen haben. 
Denen, die das Zuſtandekommen des Zolltariſs hinter- Man erblickt in der notoriſchen Zweifelhaftigkeit der 


treiben wollen, bemerke er, daß die Lage viel 
ernſter fei, als jie ſich denken. 


Quelle keine ausreichende Erklärung und in den privaten 


Die Erklärungen ärztlicher Fachblätter, ſowie in einigen 


verbündeten Regierungen trie benſoffiziöſen Leitartitelſätzen keine vollgiltige Entkräftung. 


nicht Kleinigkeikskrämerei, 

ließen große Geſichtspunkte walten. 

Dieſe Warnung werde er nicht wiederholen. 

Wir meinen faſt, daß in den Ausführungen des 
Grafen Poſadowsky etwas zu viel Pathos geſteckt 
hat, beſonders weil er fiH ſpeziell gegen „die ſozial⸗ 
demokratiſchen Gegner des Zolltarifs“, die bei fafi jeder 
Poſition Zoll⸗ Freiheit beantragten, wandte. Die 
Sozialdemokraten gehen mit jenen Anträgen am Ende 
doch nur methodiſch vor und wiſſen recht gut, daß fie 
die wenigſten Artikel von den Zöllen zu befreien 


vermögen. Auf den Streit über Prinzipien gefliſſentlichſder Krönung. 


ſondern [Nicht in den ſkandalſüchtigen, ſondern in den ernſteſten 


Kreiſen der engliſchen öffentlichen Meinung beginnt die 
amtliche Krankheitsberichterſtattung über den König, mit 
Recht oder mit Unrecht, in einen ähnlichen Ruf zu 
gerathen, wie ihn die öffentliche britiſche Kriegsreportage 
in den erſten Stadien des Südafrikaniſchen Feldzuges 


genoß. 
London, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) 
Wie verlautet, konferirte der Miniſterpräſident Lord 


Salisbury mit den Aerzten des Königs über das Datum 
Die Aerzte hätten erklärt, voraus: 


weitläufig und mit großen Worten einzugehen, heißt geſetzt, daß alles gut gehe, könne die Krönung früheſtens 


alſo nur die Sache aufhalten. Außerdem ſind es ja gar 
nicht die Sozialdemokraten, welche der Tarifvorlage des 
Bundesraths die meiſte Gefahr bereiten. Graf 
Poſadowsky hätte nach unſerer Anſicht allen Grund 
gehabt, an eine ganz andere Adreſſe ſeine Mahnung zu 
richten, daß „die Lage viel ernſter ſei, als Die⸗ 
jenigen, die das Zuſtandekommen des Zolltarifs hinter⸗ 
treiben wollen, ſich denken.“ Denn was nützt es über- 
haupt viel, daß die zwei letzten Drittel des Tarifes im 
Allgemeinen mehr den Regierungswünſchen entſprechend 
erledigt werden, nachdem das erſte Drittel in einer 
für die verbündeten Regierungen „unam 
nehmbaren Faſſung“ bearbeitet worden 

Die Sache liegt doch ſo, daß die erſte Leſung in der 
Kommiſſion möglichſt raſch zu Ende geführt werden 
muß, wobei es relativ gleichgiltig bleibt, wie die Be⸗ 


ſchlüſſe über die Gingelpojitionen ausfallen mögen.] aufhalten, einen Tag in 


Denn dieſe erſte Leſung kann ja für die Reichsregierung 
und die Handelsvertragsfreunde gar keine brauchbare 
C a aiaro mehr ſchaffen. Es ift vielmehr erft 

ufgabe der zweiten Leſung, welche das auf den Kopf 
Geſtellte wieder in die richtige Lage bringen und wenn 
nicht die meiſten, ſo doch ſicher die wichtigſten der 

efaßten Beſchlüſſe revidiren ſoll und muß. Raſch zu 
Ende alſo mit der erſten Leſung, weil wir 
nur ſo zu der zweiten entſcheidenden gelangen, 


die Einen Alles hoffen, die Anderen Alles Laufe dieſes Jahres, 
ürchten dürfen. Bis zum 14. Oktober ift noch eine und dem Präſidenten 
lunge Zeit, aber es ſcheint uns doch, als ob fie ſorgſam— Uns will ſcheinen, 


und gut ausgenützt werden müſſe, wenn es gelingen 


Die Unterſchlagungen des flüchtigen Paſtors Ziemer 


aus Wollin, über die wir an anderer Stelle berichten, werdenſſich darum, ein praktiſches | 
etwa verſchiedene nene Syſteme von Telegraphen⸗ und Fern⸗ zwei Millionen Franks geſchätzt. 


nach Meldungen aus Prenzlau bis jetzt auf 36000 Mark 
geſchützt. Ziemer hat ſeine Frau und fünf zum Theil noch 
Abeswachſene Kinder in großer Noth zurückgelaſſen. 
Bei einer Segelfahrt 

kam in der Nähe von Konſtantinopel die Segelyacht des 
franzöſiſchen Krlegsſchiffes „Vautour“ mit einer Beſatzung 
von fünf Matroſen, dem erſten Offizier und dem erſten 
Stabsarzt des „Vautour“ in die Nähe der großen Rabſchaufeln 
eines Dampfers. Gleichzeitig wurde der Segler von der 
anderen Seite durch ein Frachtſchiff gerammt und fant ſofort. 
Die Matroſen konnten ſich mit heiler Haut retten, während 
Offizier und Stabsarzt von den Rädern des Dampfers 
furchtbar zugerichtet wurden. Beide konnten nur mit größter 
Mühe aus dem Waſſer gezogen werden. Gie haben lebens⸗ 


+ gefährliche Verletzungen erhalten. 


) 20 047 Boeren 
ſind, einer jetzt veröffentlichten engliſchen Statiſtik zu Folge, in 
den Konzentrationslägern geſtorben; darunter befinden 
ſich 15 208 Kinder unter 12 Jahren. Die höchſte Ziffer von 
Todesfällen (2561 Kinder und 514 Erwachſene) fiel auf den 
Oktober 1901. 
; Shen Hedin, 
der kühne ſchwediſche Forſchungsreiſende, über deſſen Expe⸗ 


von derſKönig in nicht zu langer Zeit, 


im Oktober ſtattfinden. Man nimmt an, daß die map: 
gebenden Stellen einſtweilen dieſes Datum erwägen. (?) 
Kaiſer Wilhelm ſandte prächtiges Porzellan im Werthe 
von über 6000 Mark hierher, das auf dem bevorſtehenden 
Reichskrönungs⸗Bazar M” werden wird. 


Zur Reife des Königs von Italien nach Rußland. 
Nach einer Meldung der „Capitale“ wird der König 
von Italien am Dienstag oder Mittwoch nach 


Rußland abreiſen. Sein Reiſeweg wird ihn über den 


iſt? Brenner und ſodann durch Sachſen auf dem Wege über 


Wilna direkt nach St. Petersburg führen. Auf der 
Rückreiſe wird er denſelben Reiſeplan einhalten. Der 
König wird ſich drei Tage als Gaſt am ruſſiſchen Hofe 

Peterhof, einen in St. Peters⸗ 
burg, den dritten Tag im Manöverfelde. Nach einer 
Mittheilung desſelben Blattes wird ſich der Kaiſer 


dieſvon Rußland in der erſten Hälfte des Oktober 


nach Rom begeben. Der Kalſer hatte dem Könige dieſen 


Entſchluß mitgetheilt, der König beſtand jedoch darauf, Lorbeeren ein. 
daß er zuerſt dem Hofe in Petersburg einen Beſuchf der Pariſer Prinzenparkbahn einmal den Spieß um und 


abitatte, . 
Dem römiſchen Blatt „Patria“ zufolge wird der 
a 3 vorausſichtlich noch im 


dem Könige von England 


England noch in weitem Felde liegen dürfte. 


Poſt⸗ und Telegraphenein richtungen zu ſtudiren. Es handelt Apparate. i 5 ni 
Urtheil zu gewinnen, in wie meit|700 Arbeiter brotlos geworden. Der Schaden wird auf über wurden, während 73 Aufträge unerledigt bleiben müßten, 


ſprechappargten, von Rohrpoſtanlagen und Briefſtempel⸗ 


maſchinen der amertkaniſchen Verwaltung ſich zur Uebernahme Marques ein Brand aus, 


in deutſche Verhältniſſe eignen. 
Leipziger Bank⸗Prozeß. 

’ Geſtern ſagte Sachverſtändiger Plauth aus, daß dle 
Kaſſeler Trebergeſellſchaftntemals Gewinne 
erzielt habe. Es feien immer künſtliche Gewinne 
geſchaffen, zuerſt durch Aktlen⸗Verkünfe, dann durch Meher- 
träge auf die Tochtergeſellſchaften 2c. Der Vorſitzende meint, 
bei der niedrigen Bewerthung der Tochtergeſellſchaften müſſe 
Exner doch wiſſen, wohin die vielen Millionen ge⸗ 
kommen feien, Er habe doch gewußt, daß das Aktienkapital und 
die Reſerve der Bank ſchon verloren geweſen jeien. Weder 
Exner noch Gentzſch haben ſich aber nach der Güte dieſer 
Forderungen an die Tochtergeſellſchaften erkundigt. Sie wollen 
durch die Bonität der Kaſſeler Garantien beruhigt geweſen fein, 

e Wieder flott geworden. 


Der Hamburger Dampfer „Wilhelm Oelßner“, derſwar nachgerade auch wirklich Zeit, daß der unerfreuliche 


am 1. Juli in der Nühe von Lulea auf Grund ſtieß, wurde 
vom Bergungsdampfer „Belos“ flott gemacht und nach 
Tiefholmsſundet geſchleppt. 

Aufgelöſte Pücklerverſammlung. 


Loubet einen Beſuch abſtatten. begleitet von dem kleinen Kreuzer „Nymphe“ geſtern 
als ob ſpeziell der Beſuch injum 6¼ Uhr Nachmittags in Travemünde ein und 


Schiffsbeweguugen. S. M. S. „Falke“ 

2. Juli in St. Thomas (Weſtindien) eingetroffen. S. M. 
Flußkanonenboot „Vorwärts“ it am 4. Juli in Hankau 
eingetroffen. S. M. S. „Jaguar“ iſt am 4. Juli von Hankau 
nach Kiukiang in See gegangen und kehrt am 7. Juli von dort 
nach Hankau zurück. S. M. S. „Bremſe“ ik am 2. Juli 
von Wilhelmshaven zu einer Kreuzfahrt in See gegangen. 
Poſtſendungen für S. M. S. „Hyäne“ find bis 11. Juli 
nach Pellworm, vom 12. bis 20. Juli nach Wilhelmshaven, 
vom 21. Yuli ab bis auf Weiteres nach Norderney zu richten. 
6. M. S. „Panther“ hat am 2. Juli Düſſeldorf verlaſſen 
und ift in Rheinhauſen eingetroffen. S. M. S. „Bieten“ 
tit am 3. Juli von Wilhelmshaven zu einer Kreusfahrt in 
See gegangen. 


Sportliche Rundſchau. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 

Die großen Ereigniffe auf dem Turf treten erſt mit 
den nächſten Wochen wieder in die Erſcheinung. Bis 
dahin füllen Meetings, die meiſt dem „illegitimen“ Sport 
zwiſchen den Flaggen dienen, die Ruhepauſe aus. So 
hat heute in Bremen das zweitägige Meeting ſeinen 
Anfang genommen, das vorzugsweiſe Hinderniß⸗ 
Konkurrenzen aufweiſt. 

Deſto mehr Leben herrſcht auf dem Gebiete des 
Waſſerſports, und die Kieler Woche iſt unter 
den Aufpicien des Kaiſers das glänzende Schauſpiel 
geworden, das ſich die Segelſportkreiſe von ihr verſprochen 
hatten. Die deutſchen Pachten haben jedenfalls in dem 
internationalen Wettkanpf angeſichts der ſtarken aus: 
ländiſchen Konkurrenz gut abgeſchnitten. 

Ebenſo hat Deutſchland auf der Automobil⸗ 
Wettfahrt Paris — Wien, die leider nicht ohne böſe 
Unfälle abging, einen großen Erfolg davon getragen, da 
deutſche Maſchinen mit in Front endeten, wenn ihnen 
auch aus Gründen, an denen wohl der Chauvinismus 
Schuld trug, der Sieg nicht beſchieden war. Und das 
alles bei der Uebermacht der franzöſiſchen Maſchinen, 
die Rieſenfahrzeuge vorſtellten! 

m Radſport haben die deutſchen 
Ausland nicht gerade glücklich operirt. Der Gr: 
der Stadt Paris brachte ihnen gar keine Ehren und 
Vielleicht dreht morgen Arend auf 


it am [ſämmtliche Schiffe unſere Rhede, um den Marſch 


nach dem Weſten anzutreten. | 

* Arbeitsvermittelungsſtelle. Ueber die Thätigkeit 
der Arbeitsvermittelungsſtelle ſeit dem 1. April ex. — 
dem ungefähren Zeitpunkt der Einſtellung ſämmtlicher 
Nothſtandsarbeiten — erfahren wir Folgendes: 

In den Monaten April, Wat und Juni find bei der 
Arbeitsvermittelungsſtelle im Ganzen 430 Aufträge ein⸗ 
gegangen, von denen 312 erledigt wurden. In dieſen 430 Auf⸗ 
trügen wurden angefordert 662 Arbeiter, ſowohl gelernte 
als ungelernte, und auch Hotels, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗ 
Perſonal. Soweit bekannt, haben die überwieſenen Arbeiter 
die ihnen zugewieſene Arbeit zur Zufriedenheit ihrer 
Arbeitgeber vollendet. Auch die Aufträge aus den kleine⸗ 
ren Provinzialſtädten, wo meiſtens Handwerker gebraucht 
wurden, konnten mit Erfolg erledigt werden. Die Zahl der 
Arbeitsloſen iſt ſeit dem 1. April d. J. bis zum heutigen 
Tage von 2088 auf 1959 gefallen. Unter dieſer Zahl 
befindet ſich auch eine große Anzahl derjenigen, welche in⸗ 
zwiſchen Arbeit erhalten, ſich aber auf der Arbeitsvermittelungs⸗ 
ſtelle nicht abgemeldet haben. Mit den 312 erledigten Auf⸗ 
trägen wurde im Ganzen 466 Perſonen Arheit nach⸗ 
gewieſen. Von den gelernten Arbeitern ſind die Maler, 
Tiſchler, Maurer, Klempner, Dachdecker, Sattler, Bane und 
Maſchinenſchloſſer, Schmiede und Töpfer größtentheils in 
Arbeit. Dagegen macht ſich eine Arbeltsloſigkeit noch 
im Zimmergewerbe und unter den ungelernten 
Arbeitern bemerkbar. f 

Aus der Statiſtik der Arbeits -Vers 
mittelungsſtelle entnehmen wir folgende Angaben: 

Seit dem 29. Oktober 1901, dem Tage, an welchem die 
Arbeitsvermittelungsſtelle ins Leben gerufen wurde, haben 
ſich bei derſelben bis heute im Ganzen 5698 Perſonen 
gemeldet. Außer den zu den Nothſtandsarbeiten überwieſenen 
ca. 1200 Perſonen haben 1130 Arbeiter ſämmtlicher Branchen 
Arbeit erhalten, während innerhalb dieſes Zeitraumes 1422 
Perſonen ihre Meldung wieder zurückgezogen haben. Der 
Branche nach haben ſich bisher von den ungelernten 
Arbeitern 2104 verheirathete, 1525 unverhekrathete, von 
den Eiſeninduſtrie arbeitern 404 verheirathete, 
441 unverheirathete, von den Holzinduſtrie⸗ 
arbeitern 320 verbheirathete, 171 unverheirathete 
und von Arbeitern anderer Branchen 500 verheirathete 
ahrer im und 280 unverheirathete Perſonen gemeldet. Arbeit nachge⸗ 
rand Prix] wieſen wurde 997 verheivatheten und 550 unverheiratheten 

ewöhnlichen Arbeitern, 206 verheiratheten und 98 unver⸗ 
Jeira bete Handwerkern der Eiſeninduſtrie, 155 verheivasheten 
und 39 unverhetratheten Handwerkern der Holzinduſtrie, 
ſowie 251 verheiratheten und 36 unverhetratheten Hand: 
werkern anderer Branchen. Zur Arbeit ſind per 
aufgefordert worden 3676 Perſonen; 
zu rückgewieſen haben 212 und die 
ihnen übertragene Arbeit nach wenigen 
Stunden neee 187 Perſogen. Schließlich 
ift noch zu bemerken, daß bet der Arbeltsvermittelungsſtelle 
bisher im Ganzen 771 Aufträge auf Ueberwelfung von 199 
Arbeiterfamilien zur landwirthſchaftlichen Arbeit, 2555 ledigen 
Arbeitern und 9 weiblichen Arbeitskräften eingegangen find, 
verunglückt, jedoch ſindſvon denen 548 erledigt und 154 wieder zurückgezogen 


zeigt ſich als Klaſſefahrer alteu Schlages. 


f Von der Kieler Woche. 
Die „Hohenzollern“ mit der Kaiſerin an Bord lief 


machte auf der Rhede feft. Die großen Yachten kamen 


Perſonen ſind nicht 


da ie e e aa ba nicht 1 de NGI 1 

‚ledigten Auftri iſten „in denen Arbeiter- 
Geſtern Abend brach am Netherlands Pier in Lourenço RR für 909 55 tub MENG wurden. Abbeſtellt wurden 
der noch nicht gelöſcht ift. Die mit den 154 Aufträgen im ganzen 607 Perſonen. 

Es iſt dringend zu wünſchen, daß die Arbeitgeber 
ſich immer mehr der ber ie 00 ce, 
damit ihre Thätigkeit zu einer für die Arbeitnehmer 
Verurtheilte Diebe. oda da und erſprießlichen wird. In den wöchent⸗ 

In Athen find ein Gendarm und zwei Bauern, die im lichen Bekanntmachungen, welche die Arbeitsvermittelungs⸗ 
Mal d. Js. den Einbruch in die königliche Villa in Dekeliaſſtelle in den hieſigen Zeitungen veröffentlicht, wird die 
verübten, zu je 10 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Bitte ausgeipvoren, bab die 1 | 5 bei pinal 

i g von männlichen Arbeitskräften an fie wenden möchten. 
e, Sie iſt in der Lage, jederzeit gelernte und ungelernte 

Der 62⸗jührige geiſtesgeſtörte Landwirth Alfred Buhl in Arbeiter jo ſchnell wie möglich nachzuweiſen. Die 
Hohenroth erſchlug geſtern Abend in einem Streite ſeine Arbeitsvermittelungsſtelle erhebt keine Gebühren und iſt 
4 Fahre ältere Frau, die gegen ihn das Entmündungs⸗ 


Telephonnetz unter Nr. 182 und Nr. 22 

verfahren eingeleitet gate. Der Btörber murde verheſtet. angeſcdell deutsche Tag auf dem Tbuemberg findet 

e e morgen nicht ſtatt; das unſichere Wetter hat den Vor⸗ 

Der Senat in Bremen hat die Wahl des Pfarrers Meine ſtand des Oſtmarkenvereins veranlaßt, das Feſt bis zu 

gart zum Seelſorger der Gemeinde Borgſeldt beſtätigt. Es gelegenerer Zeit aufzuſchieben. Infolgedeſſen ver: 

kehrt natürlich auch der geplante Sonderzug 
morgen nicht. 


* An der neuen Kuhbrücke tt die Firma Klawitter 
jetzt beſchüftigt, die eine Klappenhälfte, und zwar die 
weſtliche, welche vorgeſtern von der Klawftter'ſchen 


dort befindlichen, dem engliſchen Heere gehörigen Geräthſchaſten 
ſind vollſtändig vernichtet. 


Handel fein Ende fand. 
Schwarze Pocken. 
Nachdem vor einigen Tagen in Spandau bei ruſſiſchen 
Auswanderern die ſchwarzen Pocken konſtatirt worden ſind, 


Eine Verſammlung in Berlin, in der Graf Pücklerſhat man in Berlin in einem Hauſe Steglitzerſtvaße 
über feine letzte Gerichtsverhandlung ſprach und den Gerichtshofſſeine Perſon iſolirt, welche pockenverdüchtig erſcheint. Die Be: 
ſowie die deutſche Preſſe kritiſirte, wurde nach ½ſtündiger[ wohner des Hauſes find einer Impfung unterzogen worden. 

1200 Kinder 
Feuer. haben geſtern von dem Stettiner Bahnhofe in Berlin aus 

Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte im Laufe des geſtrigenſihre Erholungsreiſe an den Meeresſtrand auf Koſten der 

Vormittags in Paris die Räume einer Fabrik elektriſcher Stadtgemeinde Berlin angetveten. 


dition durch Zentralaſten wir neulich umfangreich berichteten, 
hat vom König von Schweden den Adel verliehen erhalten. 
Drei Beamte der Reichspoſtverwaltung, i ji 
S die Poſtrüthe Wernecke in Leipzig und Braun in Ham⸗ Dauer polizeilich aufgelöſt. 
ej burg jomie der Telegraphen⸗Ingenieur Jeyera bend in 
Berlin werden fiğ in dienſtlichem Auftrage nach den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika begeben, um deren 


Maſchinenfabrik auf einem rieſigen Prahm herangefahren | 
worden war, in die bereits montirten Zapfenlager heran: 
zuziehen. Die Arbeit dürfte mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 

* Sein erſtes Badefeſt mit großem Feuerwerk | 
auf dem See plant Herr Manteuffel im Heubuder * 
Kurpark für Mittwoch. Wir kommen noch darauf zurück. 


j 
f 
t 
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feit, daß verſchiedene Angaben des nunmehr Feſtgenommenen 


Sonnabend Danziger Neneſte 


des Schiffes in Düſſeldorf. Beſonders beiſpreußiſchen Reiterverein. — Der Danzig⸗ 
den Beſuchen der Mitglieder der Schiffs⸗Zoppoter Radfahrerverein legte in einer 
bautechniſchen Geſellſchaft und der Theilnehmer|geltern im „Kaiſerhof“ abgehaltenen General⸗Ver⸗ 


Sonntag und kritiſcher Tag 1. Ordnung! Das 
iſt wirklich von Falb nicht nett geweſen, daß er einen 
kritiſchen Tag 1. Ordnung gerade auf den Sonntag ver⸗ 
legte! Aber man weiß ja, es kommt erſtens manchmal 
ganz anders, zweitens als Falb denkt — vielleicht huſchen 
Morgen nur ab und zu neidiſche Wolken über einen 
ſonſt ſonnigen Himmel hin. Die Menſchen, und 
insbeſondere die zahlreichen Inhaber von Garten⸗ 
lokalen, welche im Inſeratentheil der heutigen 
Nummer bekannt geben, was für vielſeitige Unter⸗ 
haltungen ſie ihren Mitmenſchen mit Mühe und Koſten 
bereitet haben, wünſchen natürlich der Sonne recht viel 
Erfolg bei ihrem Kampf mit den Wolken! F 

* Der Wochenmarkt war heute ſehr reichlich mit 
allen Erzeugniſſen des Frühſommers beſchickt, mit Ge: 
müſe und Salat aller Art, Kirſchen, Birnen, Pflaumen, 
Stachelbeeren, Johannisbeeren, namentlich viel Erd⸗ 
beeren, Tomaten ꝛc. Es war aber alles, wie allgemein 
geklagt wurde, ſehr heuer. Namentlich wunderte man 
ſich überaus über die hohen Preiſe für Erdbeeren, die 
ſonſt überall ganz erheblich viel billiger ſind. Neue 
Kartoffeln finden ſich ihon in grüßeren Mengen. Sehr 
viel it aper e ben © ee Ir . a 

ügel dominirten lebende junge ner und Tauben, A 6 a 
ken geschlachtet Gänſe pile reichlicher da als vor[bildete ſich am Weichſeldamm ein Wirbelwind, er⸗ 
8 Tagen. An Fleiſch, Butter, Käſe ꝛc. gab es reichliche faßte einen Heuſchober und drehte denſelben mit 
Auswahl. raſender Geſchwindigkeit thurmhoch in die Luft. Dann 

* Die erſte Schlachtmuſik hatte geſtern Abend das iel das Heu über dem überſchwemmten Außendeich ins 
Friedrich Wilhelm» Schützenhaus veranſtaltet. Mit Wajer. pa 
gewohnter Exaktheit entledigte ſich die Kapelle des = Elbing, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) Die beiden jüngſten 
age e a sia 2 ihrer al eo e Kinder des Kaiſerpaares, Prinzeſſin Victoria Luiſe 

abe, da a em Program ücke wie ; 7 : : : 4 
„Rlenzi⸗Ouverture“, pa: 1. Rhnpfobie fanden. Den und Prinz Joachim, trafen mit zwei Hofwagen im 

öhepunkt des Konzertes bildete ſelbſtverſtändlich die Dürſchauer Perſonenzug heute früh 7 Uhr 20 Minuten 
chlachtmuſit, der das bekannte Sa ro' ſcheſin Elbing ein und traten mit Sonderzug auf der Hafi- 
oda emälde zu a loo: Eee A uferbahn um 7 Uhr 30 Minuten die Weiterfahrt nach 
rniſte erein m ; ; k : 
Pah 77 12 bei, die Sache recht realiſtiſch zu geſtalten. Cadinen an, woſelbſt ſie 8 Uhr 30 Minuten eintrafen. 
Alles klappte ganz vorzüglich, und das den ganzen Garten] Grandenz, 4. Juli. Gegenüber dem 6 
dicht beſetzthaltende Publikum überſchüttete Herrnſwurde eine männliche Leiche aufgefiſcht. Dieſelbe war 
Kapellmeiſter Theil mit rauſchendem Beifall. Man war mangelhaft bekleidet und hatte grau melirten Vollbart. 


? Zoppot, 4. Juli. Der Magiſtrat beſchloß in ſeiner 
letzten Sitzung in Uebereinſtimmung mit der Bau⸗ 
kommiſſion, die Ben Gasanſtalt für 
einen Koſtenbetrag von 40000 Mk. auszuführen, das 
neue Warmbad auf der jetzigen Stelle zu erbauen und 
aus den zu den bezüglichen Vorarbeiten bewilligten 
Mitteln einen Architekten als Hilfsarbeiter mit einem 
Gehalt von 200—250 Mk. zu engagiren. 

h. Einlage, 4. Juli. Geſtern veranſtaltete der 
Männergeſangverein „Concordia“ aus 
Schönbaum im Lokale des Gaſtwirths Herrn Ramm 
zu Nickelswalde fein Sommerfeſt. Es konzertirte 
daſelbſt ein Theil der Theil'ſchen Kapelle aus Danzig. 
Dann trug der wohlgeſchulte Männerchor unter der 
bewährten Leitung ſeines Dirigenten Lehrer 
Pukowski aus Fürſtenwerder im Saale mehrere 
Gg e Lieder vor. Hierauf trat der Tanz in ſeine 

echte. : 

Dirſchau, 4. Juli. Bei dem Sturm am Dienstag 


einig, daß jo gut wie Herr Kapellmeiſter Theil kaum Vermuthlich ift es der vor wenigen Tagen ertrunkene 3 


Fiſcher Kartrowitz aus Kulm. 

2. Konitz, 4. Juli. Der Arbeiter Bernhard Maß⸗ 
loff, bekannt aus dem „Maßloff⸗Prozeß“ in der 
Winter'ſchen Mordaffaire, wohnte nach feiner Entlaſſung 
aus dem Zuchthauſe bei dem Eiſenbahn⸗Rottenführer 
Dittmann. Am Mittwoch wollte Maßloff, ohne die 
Miethe bezahlt zu haben, ausrücken. Als ihn der 
Hauswirth daran zu hindern ſuchte, hieb Maßloff mit 
einem dicken Knüppel auf den Wirth ein und brachte 
ihm eine klaffende Wunde an der Schädeldecke bei. 

" Natel, 4. Juli. Bei dem letzten Gewitter ſchlug 
der Blitz in Neukirchen in die Kolander'ſche Mühle und 
zündete. Die erſt im vorigen Jahre erbaute Mühle 
brannte vollſtändig nieder. 


Jemand eine Schlachtmuſik zu inſceniren verſtehe. i 
* Die prenfifche Flagge auf dem St. Katharinen⸗ 
Kirchthurm! Bekanntlich wird gegenwärtig die Spitze 
des Thurmes der St. Katharinenkirche einer Ausbefferung 
unterzogen und iſt zu dieſem Zweck von der Bauunter⸗ 
nehmerftrma Schneider mit einem Gerüſt in 
ſchwindelnder Höhe umgeben. Heute weht nun gum 
erſten Mal auf Że et iwa A ber 
öchſten ige eine Flagge in den preußi en 
1 5 NA Ca HE 8 Vielleicht iſt es überhaupt das 
erſte Mal, daß eine Flagge da oben ausgeſteckt wird; 
das könnte aber höchſtens eine polniſche geweſen ſein 
zur Zeit der polniſchen Herrſchaft, denn ſeit jener Zeit 
iſt die Thurmſpitze nachweislich nie mehr erſtiegen worden. : { 1 PB, 
r. Eiſenbahn⸗Verein Danzig. Das für heute im Allenſtein, 4. Juli. Die Frau eines hieſigen 
Klein Hammer⸗Park in Langfuhr angeſetzte Lehrers hatte ein Kind gebadet und trug es ins Bett, 
Sommerfeſt findet wegen des ungünſtigen während ein anderer Knabe von ſechs Jahren noch in 
Wetters nicht ſtatt. Daſſelbe iſt auf Sonnabend, deu der Badewanne blieb. Dieſer ſagte zum älteren Bruder 
26. 6. MiS. verſchoben worden. Die ausgegebenen von acht Jahren, daß ihm das Waſſer zu kalt fei; da 
Feſtkarten behalten Gültigkeit. ik: gob der Aeltere ein Gefäß kochenden Waf fers 
c. Bereinsangelegenheiten in Neufahrwaſſer. dem Kleinen über den Körper, ſodaß der Oberkörper 
In einer Monatsſitzung des Arme nunter und die Oberſchenkel vollſtändig verbrüht wurden. Man 
ſtützungsvereins von Neufahrwaſſe r, hofft auf die Wiederherſtellung des Kindes. 
welche geſtern Abend in Seffer's Hotel abgehalten * Königsberg, 4. Juli. Eine Perſönlichkeit, die um 
wurde, erfolgten die üblichen Bewilligungen an Geld- unſere Stadt fih große Verdienſte erworben hat und 
unterſtützungen, Brod und Milch für den laufenden ſich dementſprechenden Anſehens erfreut, nämlich der 
Monat. Ein Konzert zum Beften des Vereins fol im frühere Obervorſteher unſerer Kaufmannſchaft 
Auguſt ſtattfinden. Es ſteht zu erwarten, daß derſ Herr Kommerz: und Admiralitätsrath Ritzhaupt 
Bi Lehrergeſangverein hierzu feine Kräfte in den [begeht am Sonntag in ‚gejunder Friſche feinen 
Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellt. — Im Bürger:|80. Geburtstag. Es find eine ganze Reihe Aus- 
verein fand gleichfalls eine Vorſtandsverſammlung zeichnungen für den verdienten alten Herrn geplant. 
ftatt, in welcher Rechnungslegung und Bericht über den] Königsberg i. Pr., 4. Juli. In der heutigen 
Verbandstag und das Sommerfeſt feſtgeſtellt und die Sitzung des Deutſchen Aerztetages wurden 
Tagesordnung für die nächte Hauptverſammlung beſtimmtſu. A. folgende Anträge einſtimmig angenommen. 
wurde. Erſtens: Mitglieder von Krankenkaſſen ſollen die 
* Der Verein ehemaliger St. Kathartuenſchüler Hilfe jedes Arztes anrufen können, der im Bezirke 
hielt geſtern im Bildungsvereinshauſe feine erſte Monats⸗thätig ift und fih auf die vereinbarten Bedingungen 
verſammlung ab, welche nipag beſucht war. Der verpflichtet hat. Zweitens: Die gegenwärtigen Leiſtungen 
Vorfitzende erſtattete Bericht über die bisherige Thätig⸗zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen ſollen vereinbart 
keit des Vorſtandes und theilte mit, daß der Verein werden von Kommiſſionen, die zu gleichen Theilen 
vollſtändig konſtituirt ift. Zur Aufnahme hatten fiH ſechs von Aerzten des Bezirks und Delegirten der 
neue Mitglieder gemeldet. Es wurde beſchloſſen, die Krankenkaſſen gebildet werden. — Am Nachmittag 
nächſte Verſammlung im Monat Oktober abzuhalten. veranſtaltete der Aerztetag im Saale der Börſenhalle 
Nach der Verſammlung waren die Mitglieder nochſein Feſteſſen, an dem über 300 Perſonen theil 
längere Zeit geſellig bei einander. nahmen. Der Vorſitzende des Geſchäftsausſchuſſes, 
Eine Kollektion reizender Anſichtspoſtkarten von Profeſſor Löbker⸗Bochum brachte dabei ein Hoch auf 
Neufahrwafler und Weſterplatte ift ſoeben bei William|den Kaiſer aus. Am Abend giebt die 
Stobbies in Reufabtwajjer erſchienen. Die hübſchen An- Stadt den Theilnehmern des Aerztetages einen Hier- 
ſichten vom Hafen mit Kriegsschiffen, von der Landungsſtelle abend verbunden mit einen Gartenfeſt im Börſengarten, 
in Weſterplatte 2c. werden viele Liebhaber finden. i der Königsberger Sängerverein der Verſammlung 
* Widerſpenſtig. Der Arbeiter Paul Leckner aus Lang⸗ wobei 
fuhr lag geſtern Mittag angetrunken auf einem Vürgerſtelg eine Serenade darbringen nes ee 
vor dem Jakobsthor. Einem Schutzmann, der ihn aufforderte,, G, Pillau, 4. Juli. en en trig 53 en See: 
aufzuſtehen und nach Haus zu geben, leiſtete er nicht nur nichtſſtrande eine Kindesleiche an. ng nd ift exit 
olge, jondern er beſchimpfte den Beamten auch und ſetzte einige Mongte alt und war nur mit Hemde und 
AE Abführung fo heftigen Widerftand entgegen, wobei er Jäckchen bekleidet. Wahrſcheinlich rührt daſſelbe aus 
um ſich ſtieß und ſchlug, daß ſchließlich noch ein zweiter @leinem Schiffbruch her. f 
amter zum Transport des Wüthenden nach dem ponai dt. Stolp i. P., 4. Juli. Beim Baden in der Stolpe 
ii lana gana. mf golem der 12 Jahre alte Diijumge Maler 
i AA ang mußte. NGroth aus Gr. Machmin. Die Leiche wurde ſpäter aus 
eſtohlenes Fahrrad? Der Gärtner St. aus Königs⸗ dem Waſſer geholt. 
berg bot geſtern in einem Fahrradgeſchüſt an der Schmiede Stettin, 4. Juli. Bei Zlegenort fiel ein Bagger⸗ 
gaſſe einen Pfandſchein über ein Fahrrad für? Mk. zum Kauf au. arbeiter ins Waſſer und ertrank. Die Leiche 
Dem Geſchäftsinhaber ſchlen die Sache verdächtig, da das ahr- 
rad an demſelben Tage erft in Marienburg verſetzt worden war. 
Es wurde der Polizei Mittheilung gemacht, und dieſe ſtellte 8 
unwahr waren. Das Fahrad ift vermuthlich geſtohlen 
geweſen. 
Kloſetſpülungen! 
darauf aeg in vorliegender Nummer wiederholt 
arau 


Berliner Viehmarkt. 


machung ſei der Beachtung aller Hauseigenthümer 1 1 


Waſſerſtandsbericht vom 5. Juli. Thorn 4-970, 
ordon + 2,84, Culm 12901 Graudenz 840, Putze iy 
rad -|- 3,92, Pietel J 3,82, Dirſchau -+ 4,14, Einlage 

+ 380, Schiewenhorſt + 2,82, Marienburg -+ 3,28, 
Wolfsdorf ＋ 3,14 m. 5 

Aus Cuim wird uns telegraphirt: Der Weſchſel⸗ 
trajekt wird von heute Mittag ab planmäßig mit 
fliegender Fähre betrieben. 


z Provinz. 


pot, 4. Juli. 


e Bop 
Gemeindevorſteher, 


Schloßberg z, 


afrikaniſche Minenaktien und ungünſtiger Haltung der heutigen 


Eröffnung der 


5. Juli: SIRO 


Die Congregationen in Frankreich. 

Paris, 5 Juli. (W. TB.) Die radikalen Organe 
ſpenden der geſtrigen Rede des Miniſterpräſidenten 
Combes über die Congregationen (Siehe Ausland. D. 
Red.) uneingeſchränktes Lob. Man bezeichnet jie als die 
kräftigſte Erklärung an die Adreſſe der Klerikalen, die man 
ſeit 20 Jahren gehört habe. Die oppoſitionellen Blätter 
tadeln beſonders den von der Kammer beſchloſſenen 
Maueranſchlag der Rede. Der Beſchluß bilde eine 
gefährliche Herausſorderung, die in ganz Frankreich die 
religiöſen Leidenſchaften von neuem entfachen werde. 
Es ſei eine ſeltſame Antwort, die dem Präſidenten der 
Republik ertheilt werde, der ſo nachdrücklich die Noth⸗ 
wendigkeit betont habe, die moraliſche Einheit der 
Nation wieder herzuſtellen. 


Ein Eingriff des Zaren? 

London, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) „Daily Expreß“ 
ergänzt ſeine Meldung über die Abſicht des Zaren, 
200 Privatperſonen aus allen Ständen der Bevölkerung 
Rußlands zu empfangen, durch folgende Mittheilung: 
Der Zar habe ſeit einigen Monaten eifrig die ſoziale 
Frage ſtudirt und ſorgfältig die darauf bezügliche 
Litteratur verfolgt. Mit größter Aufmerkſamkeit habe 
er beſonders ein in Leipzig anonym veröffentlichtes 
Buch „Das neue Rußland“ gelejen, das in ruhigem 
Ton die ſoziale Frage in Rußland erſchöpfend behandelt. 
Der Zar fei dann zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
der Verfaſſer ihm bei Ausführung ſeiner Pläne zur 
Hebung Rußlands werthvolle Hilfe seiften könne und habe 
den Befehl gegeben, den Namen des Autors zu ermitteln. 
Der Leipziger Verleger des Buches habe verſprochen, den 
Namen des Verfaſſers zu nennen, wenn dieſer ſeine 
Erlaubniß ertheile. (Auch trotz aller dieſer Einzelheiten 
wird man gut daran thun, in die Richtigkeit dieſer 
und ähnlicher Nachrichten ſtarke Zweifel zu ſetzen. 
D. Red.) 


Eine Rede des Präſidenten Rooſevelt. 

Pittsburg, 5. Juli. (W. T.⸗B.) In einer geſtern 
hier gehaltenen Rede ſagte Rooſevelt: Cuba würde 
auf dem Gebiete der internationalen Politik den Ver⸗ 
einigten Staaten gegenüber eine eigenthümliche Stellung 


Nachrichten. 


d. Holſteiner 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60; 
b. Käſer —; e. fleiſchige 58—59; d. gering entwickelte 
55—57; e. Sauen 54—56. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab, es wird ziem⸗ 
lich ausverkauft. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 

Bei den Schafen wurde von Schlachtwaare nur etwa die 
Hälfte des Auftriebes gut verkauft. Geringe magere Waare 
hinterläßt Ueberſtand. 

Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde 
geräumt. ü 


Rohzucker⸗Bericht! 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 5. Juli. 
Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli 5,90, 
Auguft 6,05, Septbr. 6,10, Oktober 6,50, Januar⸗März 6,72 ½, 
April⸗Mai 6,95. Gemahlener Melis I Mk. 27,20. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Juli 5,92½, 
Auguft 6,05, September 6,12½, Oktober 6,42½, Novbr. 6,50, 
Dezember 6,60, Juni 7,07½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 5. Juli. 

Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 130 R. Wind: SSW. 

Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher leicht 
bezogen Sommer: 761 Gr. Mk. 165 per Tonne. 

Roggen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher 738 Gr. 
Mk. 143 per Tonne. 

Gerſte geſchäftslos. 

Hafer unverändet. Gehandelt ift inländiſcher Mk. 157 
und 158 per Tonne. 
: in weiße Koch⸗ Mk. 165, mittel Mk. 160 per To. 

ezahlt. A 

Wicken inländiſche Mk. 120 und 125 per Tonne gehandelt. 
5 ir e grobe Mk. 4,05, feine Mk. 3,80 per 50 Kilo 
ezahlt. 

Roggenkleie flan. Gehandelt ift Mk. 4,55, 4,57½ und 
4,60 per 50 Kilo. 


PO: Börſen⸗Depeſchen. 


Weizen per Juli |166.50|167.25 | Hafer per Juli . 163.— 163.50 
w „ Gept:|159.50|160,75 ” „ Sept. 141.25 — — 

” „ Dez. i Mais per Juli . |118.—|112.50 
Roggen per Juli 147.7514825 n „ Sept. 114.50 —.— 
1 „ Sept. 138.25 138.75 Rüböl per Juli .| 53,80! 53,30 
v „ Dez. |186.76|137.25 * „ Okt. 51.50 51.60 
Spirit, 70er loko | 36.60] 35.80 


4. 5. 4. 5. 


102.10|102,--4 Oftpr. Süidb.-⸗Akt.] 68.50] 69.80 
NA 0 ” 102.— 102.10; Anat. II. Obl. Er⸗ 
lo p 92.70] 92.70] gänzungsnetz 102.— 101.90 
31,0 „Pr. Enj.1905|102.—|102,— f Bri. Hnoͤlsg.⸗Ant. 157.50 156.40 
2% „ „ 102.10|102.— | Darmſtädt.⸗Bank 138.— 137.60 
92.20 9220] Dna. Pro.-Bankfa.113,—| —— 
| 99.60 | Deutſch. Bank⸗Ak. 209.50 209.— 
99.— Disc. Com.⸗Anth. 185.7018525 
Dresd. Bank⸗Akt. 145.25 145.10 
98.70 | ró. Erd.⸗Anſt.⸗A. — 
Oeſt. Erd.⸗Anſt. ult.212.60 212.25 
ritterſchaftl. I. 89.30 ] Oſtdeutſche Bank 92.50 92.— 
4½% Chin. A. 1898 91.25 Allgem. Cler.⸗Geſ. 179.10ſ179.— 
4% Ital. Rente 103.2010840 Danzig, Selmühle 
30% It. g. Elſb.⸗Ob.] 67.40 67.40 St.⸗Akt. 9.25 9.75 
5% Mex. conv. Anl. 10 1.60101. 40 „ „ St.⸗Prior. 81.— 81.50 
4% Oeſter. Gofdr.|108.10|108.10 | Gr. Berl. Pferdeb. 204.25,203.25 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 17090170. 70 


317,01, Rój... 1905 


im größeren Sinne einen Theil des allgemeinen 
politiſchen Syſtems bilden, deſſen Haupt die Vereinigten 
Staaten ſeien. Mit dieſer Ausſicht ſei Cuba einver⸗ 
ſtanden, wogegen Amerika gebunden ſei, Cuba wirth⸗ 
ſchaftliche Vortheile zu gewähren, die andern Staaten 
nicht zu Theil würden. 

Der Präſident beſprach ſodann das Problem der 
Anſammlung großer Vermögen in der Hand 
von Einzelnen oder von Korporationen. Dieſe unge⸗ 

heuren Vermögen, richtig angewandt, könnten ein Segen 

von 1894. .| 83.10] 83.10 Harpener |... .|170.90|170.10 für das Land ſein, falſch angewandt aber eine ernſte 

ECC 200.30 200. [Gefahr für daſſelbe werden. Der Präſident bemerkte 

von 1894 od fodann, daß eine neue Geſetzgebung nöthig fei, daß 

aber vor allen Dingen nach dem Grundſatz verfahren 
werden müſſe, ohne Anſehen der Perſon zu richten, 


Die Cholera auf Borneo. 
London, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) „Daily Expreß“ 


31½% Bom. Pfdbr. 
Sta lo Wpr. Pfoͤbr. 


nenlandſch. $ > 
30% Wpr.Pfandbr. 


tugs 
172.—|171.10 „ „B „ lang — 

Wechfſ. a. Warſchau 215.95 —.— 
69.40 Oeſterreich. Noten] 85.25 85.30 
= Ruſſiſche Noten A 


Eiſenb.⸗Akt. 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 69.56 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr..— 
Nrth. Pac. pref. Ak. 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» 
Akt. ultimo . 49.600150. 10 


Tendenz: Jufolge niedriger Londoner Kurſe für ſüd⸗ 


—.— —.— 


—.—Privatdiskont „ .| 1¾% 1¾% 


—.— 


Expedition, die auf Borneo von der Cholera 
nahezu aufgerieben wurde, hatten ſich der Sohn des 
bekannten Rajahs Brockes und mehrere Enropfer 
befunden. Ueber das Schickſal derſelben ſei nichts 
bekannt. Weiter meldet das Blatt, in der Hauptſtadt 


Wlener Vorbörſe machte die geſtern eingetretene Abſchwächung 
im hieſigen Verkehr weitere Fortſchritte. Schifffahrtsaktien 
lagen matt wegen des Auftretens der Peſt. Feſte Geſtaltung C 
zeigten dagegen Fonds und Bahnen, Italiener auf Paris 
beſſer. Im ſpüteren Verlauf erholten ſich öſterreichiſche 
Staatsbahnaktien, und die wichtigſten Werthe des Montan⸗ 
marktes gewannen die anfänglichen Kursverluſte zurück. Ver⸗ 
kehr war fill. R 


holera. 


UAnruhen in China. i : 
Petersburg, 5. Juli. Obwohl Rußland mit ber 
Räumung der Mandſchurei bereits begonnen hatte, 


Getreibemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.) über die Lage ziemlich beunruhigend. Der Aufſtand 


Berlin, 5. Jult. 


Man wird hier wohl wegen des unzuverläſſigen feuchten 
Wetters lebhaft geſtimmt für Getreide und erzielte tür 
Weizen und Roggen merklich beſſere Preiſe als geſtern. 
Die Haltung erſchlaffte jedoch nach Befriedigung der ſchwachen 
Kaufluſt ſpäter ein wenig. Safer bet vorſichtigem Angebot 
beſonders auf ſpätere Lieferfriſten wieder höher zu ver⸗ 
werthen. Rüböl fil, das Angebot hält zurück. Für 70er 
Spiritus zeigte ſich Kaufluſt, die noch mehr als geſtern anlegen 
wollte, aber kein Angebot fand. 


Spezialdienſt NG 
für Deahtundgrichten, 


Die ſächſiſche Thronrede. 


Dresden, 5. Juli. Bei der geſtrigen feierlichen 
außerordentlichen Tag ung des 
Landtages gab der König Georg in der Thronrede 
zunächſt der Trauer über den Tod ſeines Bruders und 
dem Dank für die allgemeine Theilnahme Ausdruck und 
fuhr dann fort: — Ą 
„Mein ernſter Wille ift es, im Sinne des Verewigten 
die Regierung zu führen und ſeine Satzungen mit ſorgſamer 
Hand zu pflegen und zu erhalten. Ich habe Sie berufen, 
damit Ste der Verfaſſung gemäß über die im Falle eines 
Regierungswechfels erforderliche anderweitige 
Feſtſetzung der Civilliſte, ſowie über die 
Aenderungen in den Apanagen für einzelne Mitglieder 
meines Hauſes mit meiner Regierung eine Vereinbarung 
treffen. Da Sie erſt vor wenigen Wochen Ihre regel⸗ 
mäßige Tagung geſchloſſen haben und weitere Regierungs- 
geſetze, die Ihre Mitwirkung erheiſchen, nicht vorliegen, 
gebe ich mich der Hoffnung hin, daß Ihre jetzige außer⸗ 
ordentliche Zuſammenkunft Sie nur kurze Zeit hier feft- 
halte. Wenn wir auch in Zukunft mit vereinten Kräften 
nach dem gleichen Ziel ſtreben, ſo wird das theure Kleinod 
gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen Fürſt und Volk, welches 
den ſchönſten Schmuck der Regierung des unvergeßlichen 
Königs Albert bildete, auch ſerner unverkümmert bleiben.“ 


wegung zu werden. Auch in Tſchili ſchreiten die Er⸗ 


faßt. Die Regierungstruppen gehen zu den Boxern 
über. Der Aufſtand bezweckt die Entfernung ber 
Europäer, hauptſächlich der Miſſtonare. 


Die Verfaſſung der Kapkolonie. 
London, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) „Daily Expreß“ 
erfährt, das Kabinet ſei in der Frage der Aufhebung 
der Verfaſſung der Kapkolonie noch zu 
keiner Entſcheidung gelangt. 


Verfahren ſoll nunmehr auch in den deutſchen Sta aq ts: 
Eiſenbahnen, ſoweit die betheiligten Einzel⸗ 
ſtaaten ſich daran betheiligen, die Güter 
Abfertigung erfolgen. 

Hamburg, 5. Juli. Die hieſigen Maurer beſchloſſen 
die Wiederaufnahme der Arbeit zu den alten 


Der Streik hat 6 Wochen gedauert. 


Berliner Hof, Mr. White, hielt aus Anlaß des 
amerikaniſchen Unabhängigkeitsfeſtes eine längere Rede 
über Politik und die Ideen des Präfidenten Rooſevelt, 


ſeine Bemerkungen über die Vorliebe des Präſidenten 
für deutſches Weſen und deutſchen Geiſt. Mr. White 
erklärte, Präſident Rooſevelt habe zu einem ſeiner nach 
Europa fahrenden Freunde geſagt: „Ich habe von 
Jugend auf eine Liebe und Verehrung für Deutſchland. 
Wenn ich das fage, fo wiſſen Sie, daß ich das auch fo 
meine.“ 4 

Petersburg, 5. Juli. (W. TB.) Aus Anlaß des 
200jährigen Beſtehens des Leibgarde⸗Küraſſierregiments 


des Regiments geſtellt. 
London, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) Nach einer Meldung 


Das Befinden König Edwards. 
London, 5. Juli. (W. TB.) Das Bulletin von 
10 Uhr Vormittags lautet: 

Der König hatte wiederum eine ausgezeichnete 
Nacht. Er iſt heiteren Gemüths und fühlt ſich viel 
kräftiger. Wir freuen uns, mittheilen zu können, daß 
wir den König jetzt für außer Gefahr er» 
achten. Die Abendbulletins werden daher eingeſtellt. 


gedenkt ſich ſpäter auf Niederländiſch Sumatra angus 
fiedeln. 


Chefredakteur: Guſt av Fuchs. SEN 
Bevantwortltg für Politik‘ und fpenilteton: Kurd Hertell, für 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzleges: Walter Kran ki, für den ider en 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger eee 
e Radvidten” Fuchs u. Gie. 


einnehmen; es müſſe in internationalen Angelegenheiten 


meldet aus Singapore: Bei der militäriſchen 


von Sarawak ſterben etwa 50 Perſonen täglich an der 


lauten hier aus Port Arthur eingelaufene Nachrichten 
nimmt zu und droht zu einer bedenklichen nationalen Bes 


hebungen fort. Elf Provinzen ſind vom Aufſtand er⸗ 


Berlin, 5. Juli. Nach amerikaniſchem vereinfachten 


Bedingungen, da der Zuzug von auswärts zu groß fei. 


Leipzig, 5. Juli. Der amerikaniſche Botſchafter am 


Von befonderem Intereſſe für Deutſchland waren 


des Kaifers wurde der Großfürſt⸗Thronfolger a la suite 


aus Lourenzo Marquez reiſte der ehemalige Staats⸗ 
ſekretär der früheren Transvaal⸗Republik Reitz mit 
zwei Söhnen nach Holland zu feiner Familie Er 


| 


4 a (aid Grabow Tor. Ioan, | 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 5. Juli. Nr. 155. ; 


a A Ca Zoppot — Kurtheater. 
A Deutscher Ontmarken-Verein Vittoria. Hotel 


m 2 
Winterg arien (Direktion: Hoffhaufpieler Emil Richard.) ; K A 
Sonntag, den 6., und Montag, den 7. Juli: ah 
Olibaerthor 10. Olivaerthor 10. e na AN ee GA dach Putzig 


a | Zweimaliges Gaſtſpiel des Berliner Original⸗Theaters 
| chall und Rauch 


H in Begleitung von Serenissimus u. Geheimen 
j Hofrath Kindermann. 

Anfang 8½ Uhr. 
Sperrſttz 3 9 8 1. Platz 2 Mk., Eſtrade 1,25 Mk. 1 
m Rathskeller und Hotel Continental. 


h. A Juiowi I Tiahlasemen, 


3 Nehrungerweg 3. 


Direktion: G. J. Prinz. 


Riesen-Programm! 


Sehen soll Jeder 


den Weltmimiker Harry Hoppkens. 
Staunen muss Jeder 
über die Leiſtungen der weltberühmten Radfahrer 
The 5 Derringtons. 


Bewundern wird Jeder 
die Elite⸗Kraft⸗Turner 3 Behrwalls. 


Lachen kann Jeder 
über die mufikaliſchen Scheerenſchleifer The Gays. 
Dazu das andere erſtklaſſige Künſtler⸗Perſonal. 

Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
80090800999 0860680280999 0000090009 


Oſtſeebad Bröfen, Sirandhalle, 


am Montag, den 7. Juli er., 


per Salondampfer „Drache“. 
Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Be 2.35, Zoppot 3.15, 
Putzig 7 Uhr Nachm. 
Fahrpreis 1,50 Mk. Kinder 1,00 Mk. 
— Restauration an Bord. 
„Weichſel“ Danziger b und Seebad. 
Actien⸗Geſellſchaft. (9574 


Cafe Hintz, |Vierbekasso Harmonie 


Schichaugaſſe 6. 33 Breitgaffe 33. 
; a angenehmen Aufenthalt em 6. Juli 1902: 
n meinem 
zun 
Garten- -Einbliffement zur Empfangnahme 9, Bei- 


fade rue ein. träge und Aufnahme neuer 
bert Hintz. Mitglieder. Der Vorstand. 


Jäschkenthal. 
ASC en a Sehen Mittwoch: IGeneralversammlang 


Fritz Hillmann. Kaffee » Konzert. a. 
Erste Altdeutsche Jane en ft e 
at a, Landsknecht - Kapelle| 3hwetergatten. 


Tagesordnung: 
Wahl eines neuen Vorſtandes. 
"M Empfehle mein Gtabliſſement 
ze” Sleek Ae e in historischen Kostümen nach originaron d. pipa Jahrhunderts. einem geehrten Publikum zur 


Ausflug 
Carthaus-Thurmberg. 


Wegen der ungünſtigen Witterung wird die 
für morgen, Sonntag, den 6. Juli, geplante 
Fahrt nach Carthaus⸗Thurmberg (9624 


verschoben. 


Sonntag, den 6. Juli er.: 


Gross. Tanzkränzchen Mia. 


Anfang 4 Uhr. 


Deutscher Ostmarken-Verein 
Ortsgruppe Danzig. bi 


Der Vorſitzende: Bischoff. 


| | 
— Plantage == 


empfiehlt Tem ſein SE am Hafen. und a Salbe nefenehep 


Jeden Montag: 


— Militär-Konzert — 
Ki Entree 15 Pfg. z BEER 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Anfang 7½ Uhr, Sonntags 4 


Klein Hammer -Park. Gefelfhaftshuns 3 Altfcottland 198 — Otto Ruth... e 


12 . p. Woche, fd. Zeitraum von 
2 nA T 
Sonntag, den 6. Juli er., Nachmittags: Sonntag, den 6. Juli: Die N ölunne 


gefälligen Benutzung. Ad it. 1 8 Ka. 
| MSG" Grosses Tanzkranzchen “908 | meiner Geschäftsräume 
Hark-Konzert, 


ſtatt. 


Sommerfest des katholischen |Loth'sEtablissomeni ‚Heilisonbrumn, Arthur Böhlke, 


Jeden Sonntag: > 
Gesellenvereins. Grosses ne Sah ra Wiarkt 


Kurhaus genhude aisi a Brifgenbenm. 


im Park: Garten - Htablissement. 
manan Empfehle meinen a Garten, ſowie Saal und Kegel⸗ 


6 
Großes Ertra - Militär = Konzert“ dn der Rupterscnniat. 
der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36. Mitgebrachter Kaffee ird zubereitet. 
Muſikdirigent Herr Schierhorn. Cafe Bürgerwiesen. 


In meinem neuerbauten Saale: Jeden Sonntag 


Grosser Ball. Grosses Familien. Kränzchen, 


Heute Sorabas Grosser Färlllenaheif fenden e e (0986 Zwińgdejn 
ausgeführt von ber, opale a lat Regts. Ho, 9155 W. Schulz. Ende der nüchſten Mode DE. J. lie helgen, 


Schidlitz, asi 
t 


sint. Bühne 
Plomben 5908 


Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Zoppoter Sportwoche. 
Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein 


Bennen anf der Bahn bei Dangig--Toppot 
am Sonntag, den 13. Juli u. Sonntag, den 20, Juli 1902, 
Nachmittags 3 Uhr, 


je 6 Rennen, zu denen im Ganzen 
113 Pferde angemeldet ſind. 


Der Vorverkauf der Billets findet zum Rennen am 18, Juli 
vom 5. Juli und zum Rennen am 20. Juli vom 14. Juli ſtatt 


die größten und 


Krieger - . MON ga 


Uhr. Ende 2 Uhr. 
bei Hrn. Friſeur Sablotzki in Firmaschnbert, Danzig, Langgaſſe Muſik von en Kapelle. ALA 
„ „Juwelier Danziger „ Anfang 4 Uhr. Entree zum Konzert 15 0] Familien freier bineritt in den Garten. Ankunftö Eg Korb 
„ „ Aron A RAE IRRE Tea „Dominikswall Finder unter 10 A Ma 5 Empfehle meine groben Lokalitäten und ſchattigen Garten „Borussia“. franko mit 80 Speisokreksen 
TTT ” , O. Nielas. | en 5 
in der Weinhandlung Denzer baa Nman Beni 8. Juli er., 
r TUBIG Mein 1. Bade eijigeoeee 06560 006088)". | e be. Se 
im Eigarrengeſchüft des Herrn Otto . . . „ Domimikswall 3 Geſcha äfts⸗ Verlegung. maan GQ General -Appell Bierderlag bon H. Herbal. ng son: . Bean 
und u e am Markt Pi beruhen, ee 9541) findet ` Vom 1. Juli cr. befindet ſich meine bk Ea gane 3. PG 15 GU 1 Nr, teinte 
242 Der Vorsitzende. afelbier 1 ebenſo 
In Zoppot: Buchhandlung Weherstädt, Seeſtraße 22. trektorſ feinte Speiſckartoffeln, Holz 
Außer 5 BRAC Sekretaxiat, Danzig, Sandgrube 21, ſind auch Mittwoch, den 9. Juli, ſtatt. © Konditorei und Café Zehnte Landgerichts⸗Direktor feinite Spel] f pols, 


it immig Ai 2: Ao bet Cit pu. 1 — 
5055 außerordentliche Mitgliedskarten und Damenkarten zu sę. ŚR E RA 


aben. 


nebst Restaurant 


nur in den venowirten Räumen 


H. Manteuffel, Heubude. 


Wir egen bis np Weiteres ſümmtliche Ę 


p Bot: An der je 
mara b, Fate wę Kumhaus Heubude. © Saugfuß, Haupiftraße 122. 
AIG. e e e ee SEO PU. Im Park: Jeden Dienstag und Donnerstag: Kurt Goretzki i z 
Gait olas. A: A. 350 5 Großes Militär- Frei- Konz ert © 27085) (früher Dross) N pa 
atte % sa HI KURA? „a, T: = o 7 10 E t t u 2 2 et: Gi Na R 
Pe en Sy 175 , 1,75 „ der Kapelle des Feld⸗Artill⸗Regmts. Nr. 36 unter a cho 900802 GERO38 : ohne Kündigung mit * PAG p. a. i 
II. Platz. e HU NOY ri pies 1— _ 150 y Be Saale: . Fan, (9691 Alla emeiner Bildung B: Verein. p . Qi | 
n 2 M a 
1 b gituk ohne Eharge . < 078 „ 076 „ |. tutang 3 le Ahr. Paagi. PAYAG f naaa a ada bei 1 monatlicher Kündigung mit © |, jo ” 
Pa. OBEC PO a gry LIWE SIPIT Nak ń HI U — 
TH, Plaß für Kinder unter 12 . a Z Sonntag, den 6. Juli: A bei 3 " "m 1 o AM : 
s ma ae ohne Charge y oep ” 20 ” IN ON | i ( Gi xa EA" st bei 6 „ m " „8 20 0 7 
enn platz eee „ ” „ ” DERR TRADE — 
ee ena ie, Be „00! a nggasse 42, Instrumental- und Vokal-Konzert. Belustigungen für Er- An⸗ u Verkauf ſowie 
Programms 0,20 0,20 lte dem tet blitum beſtens empfohle nsirumen 9 [7 z + 
Ablaſſung der Züge Danzig von 1% Uhr ab alle 10 Mi- 8590) Na pia m Poser f Suske, |wachseneu. Belchen, Unan kahang Mo | Beleihung von Effekten. 


nuten bis 315 uhr und ebenſo von 5½ Uhr zur Weiterfahrt 
nach Zoppot iſt bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
peantvagt, (9222 


pollo. 
Heute: Familien⸗Abend. 


Sonntag von 4 Uhr: 
onzernm Će 


Kleine . Warme und kalte Küche 
12—3 Uhr. bis Nachts 2 Uhr. 


— neu renovirt. — 


stel de Stolp, ., 


te können eingeführt werden. Anfang 4 Uhr. Entree 20 J. 
9580) a í De R vorstand. i 


Ga elklub „Concordia“ 


feiert am Se den 6. Lu, in Garten und Lokalitäten 0 
Hides Herrn Steppuhn, Schidlitz, fein 


i. Sommerfest, 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. 219 
A Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
boeſtehend in e c nnd Theater, N Tür 


AS” R Konzertſaal 
KS eſtauration und Konzertſaal, A 
3 Jung mud Alt, u. a. Jahrmarkisrummel u. S. W., unter glitiger | ja Depofitentafen: Langfuhr, En 
Mitwirkung bes ehr beliebten AE u. Gharakter:Tomiters | a — N 
1 


Dominikanerplatz. 
Täglich: KO Soiree SUE Hans Riehl u. Frau Felita Riehl vom DPretropol:Theater, | PAM AA 
erg ATS NT IT NIYL Aanaanas 


ubr R 
| Original heſſſchen Hünſler⸗ Gufenbles e iip e SRA A age, all Totaler Ausverkauf 
(Direktion Schneider u, Mai Pfefferſtadt 6. Freunde und Gäſte herzlich willkommen. a (24906 


Von 6 Uhr: 8 Herren in heſſiſcher Bauerntracht S Herren. __ Na beendeter Önrtenfeftlichteit Tanz. _ Das Komitee. 
Ring reiten nach Prämien % masamang TH Kurhaus Sonntag, den 6. Zuli:|q E P 121 W LATE n 
On, boden eng Anfang, e ee Aufgabe des Geschäfts. 
6 ni Neitpferde ftehen zur Verfügung. Hog, Näheres bioßlatatfänten. M. Ni = L 8 NIN, d e e O a 4 
Illumination des ganzen Gartens. e t | i N d Langgasse 65. 
e Pau" aag BT: Weinberg,  Sohidlitz resse Hlitnkonzar DUONE, Vreden a oon D 


Sonntag, den 6. Juli: im Abonnement. 


Grosser Militär-Tanz | ee 


im Saale des Herrn 
Grünwald - Krakau. S 


Sonntag, den 6. Juli: Entree 15. A, Siber | 5. 1 E chdem: 1a 7 RY: 
d lErassos Konzert) mit grosman Winiar Miik, Ask," et MA Bibe 10 A. Zw nz: = |i Danziger Privat Actien: Bank.] 
ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Inft.⸗Regts. Nr. 128 Warfen-Rextanrant...Tum orünen Krane“ "Cafe Link, e st aura nt Ha Gegründet 1856. ki 
y 7 (2 m 
PP a if OM 10 Akan 79 [IN Fre Tale Boa den 7. J s.? ZumTechnikum Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Cafe NötzelScharfenortb.St.Albrecht| Großes Konzert 


bo a ni 
umi enehmen ausgeführt von Mitgliedern der i a a r 6 l n || a e m 4 
II. Petershagen. II. Petershagen. Au 1 Pat ſeine ber Ga ER dd, grote! ban Kapelle des Hub ⸗Artill.⸗Regts. Menu: (9587 | | 


| Schi 
mY? 2 2 { inderſi m.) Nr. 2.| Madeirasuppe oder Bouillon.“ 
Täglich die urkomiſchen mit Bühne für Beveingfeitlichteiten zur diag Besfiigung no: ŻEM e LB n) 15 2:| Madel 


Hundegasse No. 112. 
Sonntag, den 6. Juli: 


ef des Miethers [o 
| zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. E 


ph Restaurant, Billardzi erh un. Gemüse mit Kalbskofielofeee 4 tindi Li 270 
; Ausspannun ohne Kündigung.. « Litt, D. om 
EN, | all | Ig U Vans dl Gute Speifen und Getränke, fe © divile Prete. Restaurant 1 ka So oder Cafes, ee, H bel oinmonatlicher Kündigung „ B. 2 % 
>. Artiſtiſcher Ł Leiter Otto Jäger. Wit. |, Zur Wartburg Pe ee HAING M bei dreimonatlicher Kündigung PI 3: oj m 
6 undegaſſe 885. i bei sech icher Kundi B. A 
| Danzig auf Stelzen Restaurant IR Café Zur Erholung 9 bats ANA “AA a som 
anzig 3 Zinsen pro Jahr, a 
T de Ohta an der Mottian KO DARIA Königsberger Rinderileck, Caf ; 02221 
SSe. urkomisch! Hochorigimellt Allen lacht !| ten hn angenehmen MAT TIGA a H. Lemberg. An- und Verkauf, Aufbewahrung 
%73) — W 8 Uhr. — Vorzugsbillets giltig, — ff. franz. Billard, Pianino mie er e Bergſchlößchen ti und Verwaltung von ks 
Be e 8 Konzer tsaal > 5 = Mitgebrac we ayaan Bambang, æ Café Sedan 4 b | Werthpapieren, Beleihung von ! 
y 25 pora Wasser 5 C Al. Waldorf 6, 1 zd : f ortha on. © | 
u 5 i A sun coupons | 
glich: “a Krummer Ellbogen Schidlitz. sor dem Vecgether. | Sonntag, "aaa Juli ` Provisions Tee AGA NG vone pons i 
Konzert des österreichischen Damen- Słonia, ben 7 dun, enge Tana foe s (rowy, TANUAN | gee yon trans mern (saten | 
10 N a 
tan ee saw Großes Komert mit Feuerwerk, ee Antang a ch 
f t vielen Ueberraschungen für Jung u bereitet. Pianino zur gefl. Be 
RR e, Eutree ie SA FNA Sn kin 155 BA ren 0 e de e, eee 


nellen z ‘mmeg 


| 


a ATA == -E = na ER. £ — — — — = = 
y i : 8 . N i : ai 


Nr. 155. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 5. Juli 1902 


i a z 7 5 N „|Rapt. Hazewinkel, nach Amſterdam mit Gütern. „Ernſt, SD. zur Unterſuchung eingeführt: 98 Rinderviertel, 111 Kälber, 
ne, OD bie anakan ie Ba 91 5 au go N aten Wa r ee 100 Schafe, 6 Ziegen, 113 ganze Schweine, 16 halbe Schweine. 
S SD., > Y „ „ , 


de Saraſate und Frau Berthe Marx (Klavier) ; t. Ivens Rotterdam mit Holz. : 
corral VV Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


ein Künſtlerpaar, einzig daſtehend in der muſikaliſchen j 
Welt. Für das vierte Konzert plant Herr tapellmeijter| Gefegelt: ,Umor,” Rapt. Anderſſon, nach Randers mit Thorn, a Juli. Waherkand 3.18 Meter Aber Nul, Wind: 
rauf die Einſtudirung des grandioſen Werkes Rübenſchnitzeln. 4. Juli. [Nordwesten. Weiter: Bewölkt Barometerftand: Schön. 
„Romeo und Julia“, Mufit von Berlioz. Mit A itago? a 8 a ie M Schiffs⸗Verkehr: 
Stromab: ahn mit Ziegeln. D. eichſel“, Kapt. icht 5 i 
Ulm von Thorn an Johs. Ick; D. „Neptun“, Rapt. Rochlitz Nichts angekommen und nichts abgefahren 


hervorragenden Soliſten hierzu find bereits Verhand- 
von Grandenz an B. D.⸗Geſ.; D. „Marggrete“, Kapt, Janzen Standesamt vom 5 Juli 


lungen angeknüpft. — Die Satſon verſpricht mit dieſen 
in der muſikaliſchen Welt glänzenden Namen zu einer an Rieſen und D. „Adele“, Kapt. Poerſchke an Zedler, beide 
von Elbing; ſämmtl. mit div. Gütern nach Danzig. Jul. Geburten. Kutſcher Karl Faber, S. — Tiſchlergeſelle 


der intereſſanteſten zu werden, die wir bisher in unferer 
Tuſchinski von Montwy mit 140 To. Zucker an Wieler u.] Johann Krutz (genannt Linſe), 2 T. — Schuhmachergeſelle 


è 
BIO ADOTE 
N Stadt erlebt haben. Eine praktiſche Einrichtung hat die 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. Adolf Uſadel, S. — Arbeiter Ludwig Schoenwald, 2 T. 


GRAN ( Geſellſchaft 9 gelen ian daß 85 f ſich m ee ig Steinſeger Ott 
U hrten Ab tem, welche ihre Plätze fel wählen können. e Einzeichnungs⸗ Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit Gütern. — Arbeiter Friebr eißner — Steinſetzer 0 

die Ib: Kang Nee "Nachrichten lite legt in der Muſikalienhandlung von Herm. Lau, D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn an Meyhöfer, Königsberg:[ Werner, T. — Schloſſergeſelle Robert Abraham, S. 

auch während ihres auswärtigen Langgaſſe, aus. D. „Graudenz“, Rapt. Schröder an Mud. Ai, Thorn; D. Tiſchlergeſelle Franz Siftmin, T. — Maurergeſelle Jofeph 


- ien nd auf ei Genitiv“, Rapt. Goergens an G. Riefflie, Thorn, mit div.[ Urows ki, S. — Unehelich: 1 S. 
nach Panig Bas ga o Nag nn ne Gütern; D. „Fortuna“, Rapt. Voigt nach Thorn u. D. „Irene“, Aufgebote. Malermeiſter Karl Guftav Penkwitt hier 


N A a ; und apt. Laaſer nach Königsberg, leer an Ordre; D. „Adele“, und Johanne Pauline Zuther zu Hirſchfeld. — Berittener 
Folgendes zu beachten: Lehrer wie Schüler erfreuen ſich der Freiheit. Freilich Kapt. Poerſchke pan div. Gütern an A. Zedler, Elbing ſämmt⸗ Gendarm Paul Carl Richard Krauſe zu Schmalleningken 
1. Bei längerem, mindestens drei- 


bedeuten oft die Ferien für manche Schüler keine lich von Danzig. und Gertrude Margarethe Gerlach hier. — Kaufmann Leo 
wöchentlichem Aufenthalte an dem- Freiheit, wenn die Zenſur ſchlecht ausfiel, und da müſſen — — — (Alfred Carl Ruttkowski und Pauline Helene Wolle 
selben Orte empfehlt sich die 


d ber ſchönen Ferientage das Herjäumt j [kowski, beide hier. 
Bestellung des Abonnements bei Men aber 5 . nützt auch. parn Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 5. Juli.]  Geirathen, Gymnaſial⸗Oberlehrer Eugen Srenden- 
dem dortigen Postamte oder eine 


den Eltern ſei ans Herz gelegt, daß ſie auch zurückge⸗ (Orla. Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten. thal und Alice Ziehm. — Sanitätsfeldwebel vom Danziger 


r3 ; ser P ng r OE EDP ˖ ne Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Otto Brandt und Catharina 
bliebene Kinder reichlich den Segen der Ferien genießen Mohr. — Handlungsgehilſe Theodor Klein und Antonia 


wo 


Ueberweisung durch unsere Expe- P UPR 5 N : 
dition. Die Bestellung Fr laſſen, fonft hat der Körper für die Winterarbeit gar Stationen. bihin Wind paa Wetter. bai Klein. — Golöiämied Hugo Sekol und Johanna Gott⸗ A. 
Ueberweisung kann miindlich oder keine Widerſtandskraft. Möge auch das Wetter des i ihaw. — Malergehllfe Adalbert Palubitzkt und Barbara | 
schriftlich vor der Abreise bei Wand Julimonats derart fein, daß die Tage nicht im Zimmer zrywy EGO NN g Fabre f ZF Themm. — Maſchinenbauer Friedrich Bohmann und ii 
unserer Expedition erfolgen. ; derbracht zu werden brauchen! E Blackſod 767.2 N leicht wolkig 14,4 [Meta Schneider. — Sattler Dito Sch m elter und Bertha H 

Abonnementspreis: monatlich Schwurgericht. Am Montag beginnt die dritte) Shields NNW | leicht wolkig 139 [Geike, geb. . RU we kaa f 
67 Pig. (von der Post abgeholt), diesjährige ur taesig)tönekiobe unter dem Vorſitze scily. 8,4 SSW leicht chel mad des alle Ho 55 u a 3 
81 Pfg. (frei ins Haus. des Herrn Landgerichtsdirektor Braun. An Straf⸗ Isle d' Alx > O TAK | 185 |tentiere Helene Meufeldt geb. Mahn, 68 J. — Schmiede. | 


geſelle Franz Kierzkowski, 48 J. 2 M. - ©. des 


" 8, Bei kürzerem oder öfter wechseln - ſachen kommen zur Verhandlung: 1) Montag, 7. Juli, Parte 


dem Aufenthalte wird Bl gegen den Stauer Karl Friedrich Braed aus Vuüſſingen 767.3 WNW leicht bedeckt 17.9 [Kupferſchmiedegeſellen Hermann Wenski, 6 M. — T. des 
auf Wunsch täglich pene Hai pigi Danzig wegen Sittlichkeitsverbrechens Helder 766,2 NW. If. leicht] Regen 15,2 [Töpfergeſellen Albert Neubauer, 12 W. — S. des Arbeiters 
bandes nachgesandt. Die Nachsen- (Berth. RU. Bielewicz), 2) Dienstag, 8. Juli, gegen Chriſtianſund 756,6 NW friſch bedeckt 10,9 [Guſtav K Lo ß, 11 M. — Kaufmann Richard Hoffmann, 

: den Schuhmacher Johann Przechlewski aus Skudesnaes 760,9 NW | finr? wolkig 11,2 |36 J. 8 M. — Arbeiter Joſef Soſchins ki, 52 J. 6 M. — 


Frau Helene Preuß geb. Schmidt, 71 J. IM. — Frau 
Marianne Jaſinski geb. Lewandowska, 38 J. 8 M. — Un- 
ehelich 1 T. 


Es giebt keine Taubheit mehr. y 


Die wunderbare Thätigkeit des unsichtbaren Antiphon _ 


dung erfolgt bis zur Abbestellung. 

„ Abonnementspreis incl. Porto: 

wöchentlich 50 Pfg., nach dem 
Auslande 75 Pig. 

8. An Orten, wo wir Filialen haben 

(vergl. Kopf der Zeitung), erfolgt 

die Zustellung durch die Filialen 


Skagen 756,6 NW mäßig] wolkenlos | 14,2 
Kopenhagen 759,0 WNW | fvij wolkig 13,3 
Karlſtad 752,5 W leicht bedeckt 189 


Pr. Stargard wegen Meineides, (Verth. R.⸗A. 
Lichtenſtein), 3) Mittwoch, 9. Juli, gegen die Arbeiter⸗ 
fran Marie Eichhorn aus Heubude wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt Wisbo 755,2 SSW. ſtark bedeckt 13,2 
aus $$ 117, 118 (Berth. R.⸗A. Sternberg) und 4) gegen] pavaranda 6 leicht wolkig 12⸗8 
den Fleiſcher Karl Powierski aus Königswalde Borkum NW ſchwach ] bedeckt 1570 
[wegen Münzverbrechens (Verth. NA. Dr. Keitum 3,0 NW ſcchwach bedeckt 13,7 


Stockholm 752.3 SW leicht Regen 


resp. der 0 A 
p Zig Austräger Szymanski), 5) Donnerſtag, 10 Juli, gegen den Schuh-| Hamburg 52, WNW | frij bedeckt 154 Bernard und die anrirvoltaische Methode. 

Jede nähere Auskunft wird von macher Auguft Friedrich Groening aus] Swinemünde WSW leicht bedeckt 15,3 Was ist das unsichtbare Audiphon Bernard, und | 
unserer Expedition mündlich oder Stutthof wegen Widerſtandes gegendie Staats Rügenwalde minde | 760,2 SW mäßig Regen 141 [Felches ist seine wundervolle Thätigkeit? Diese ag 5 
schriftlich gern ertheilt. gewalt aus SS 117, 118 Str.⸗G.⸗B. (Berth. N-A Neufahrwaſſer 760,3 SSW ſſ leicht bedeckt 16:7 | ind unter der Phalanx der Schwerhörigen an der f 

Reimann), 6) Freitag, 11. Juli, gegen die Arbeiter Memel e Tagesordnung. A 

Danzi Verlag der ichten* Wilhelm Demolski uno Auguſt Konſorski Dünfter Weh]. E > i. Fra na | 17,2 Das radna wovon imir pa ka genai | 

l i annover hing — Zeichnung geben, lässt sich vortrefflie nter den en dh 

” ger Neueste Nachrichten”. aus Obra wegen Körperletzung mit nad -|F 762% S li. leicht bedeckt 150 anbringen und verleiht durch seine anhaltende voltaische | 


folgendem Tode (Verth. Juſtizrath Lau und Higa 7 

f i 65,4 SW ima] Regen 18,7 
R.⸗A. Casper), 7) Sonnabend, 11. Juli und eventl. auch siwy 7638 |OND li. leicht halbbedeckt 16,1 
Montag, den 13, gegen den früheren Gutsbeſitzer Metz 768,0 Se eic Dalbbedeitt | 157 


Thatigkeit dem Gehörsinne nach und nach seine ur- 
spriingliche Lebenskraft wieder. Es ist also kein R 
Pflaster, dessen Wirkung durchaus werthlos wire. Es 


— 


Wladislaus Stabrowski aus Natel wegen] Frankfurt (Main) 766% S. leicht wolkig wiegt kaum 5 Gramm und ist mit einer fleichfarbigen 
a etrügeriſchen Bankerottes (Berth, R.A. le EN go LA wolkig 18,8 Ae e tiberzogen, wodurch es vollständig un- 
rohmann), 8) Di 4 A 5 $ nchen i naBig 4 sichtbar wird, 2 
9 JCIE ene Holyhead. 768,4 N 1. leidt] heiter 18,3 Die aurivoltaische Methode besteht 7 


Friedrich Schulz aus Ohra wegen ver. 

ſuchten Mordes und vollendeten Raubes en 

(Berth. RA. Sudan). 

Lokales. * Polizeibericht vom 5. Juli. Verhaftet: 5 Per⸗ 

A Ant ſoneu, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes 

e Perſonalien. Es find in gleicher Amtseigenſchaft und 2 wegen Trunkenheit. Obdach loſe: 7. 

verſetzt worden: die biätavifchen RE ne Gefunden: Schulgeldquittungsblatt für Georg Gutſche, 

Haeske bet dem Landgericht in 1 R kat as Amtsgericht am 26, Juni Quittungskarte für Tiſchler Auguſt Frankowski, nn wärmer, im Norden regneriſch 

in Thorn und Hennemener bei dem Amtsgericht in Thorn abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion; 4 Außer im Often tjt Pheng im Binnenland meift 

an das Landgericht in Elbing. Der Gefangenanffeher Stuhr ⸗ am 24. Mai Herren⸗Cylinderuhr Nr. 19978, abzuholen vom ärmered Wetter wahrſcheinlich i 

mann in Konitz it aus dem Quftigdtenfte entlaſſen. Der Hauptzollamtsdlener Herrn Johann Delnowskli, Nenfahrwaffer, | WAYNE ` 

bisherige Forſtafſeſſor Henſchel it unter Ernennung zum Salzſtraße 3. 

Dborfbeher auf, Bie, So den Hagen im Regierungs- fel Die Welten Się haben ſich innerhalb Jahres⸗ 

Bezir ar 4 rden. riſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
©. „Hildebrand“ und „Beowulf“. Nachdem geſtern] Kgl. Polizeidirektion zu melden. 


752,8 S leicht] wolkig 9,0 
758,5 SSW If. leicht halbbedeckt] 14,0 
Ein hoher Luftdruck liegt über der Südweſthälſte Europas, 
mit Höchſtöruckgebieten über 768 mm über England und dem 
Alpengebiet, eine Depreſſion befindet ſich über Skandinavien, 
mit einem Minimum unter 750 mm über dem bottniſchen 
Buien. In Deutſchland ift das Wetter meiſt trübe, im Binnen- 


aus äusserst einfachen hygienischen 
Mitteln, welche nur dann verordnet 
werden, wenn sich ihre Anwendung als 
unbedingt erforderlich erweist. 

Dies Alles wird in der Zeitschrift ap 
„La Médecine des sens“ in wissenschaft- 
licher und klarer Weise behandelt. Der Kyo 
Direktor des „Institut do la surdit6" 7 Rue de Londres in 3 
Paris, sendet Jedermann die genannte Schrift unenigelt- nd 
lich, sobald eine diesbezügliche Anfrage entweder > 
mündlich oder schriftlich an ihn gerichtet wird; bei 
Letzterer sind die Briefe mit 20 Pfg. zu frankiren, 2 

Das die Zeitschrift begleitende symptomatische A 
Frageheft gestattet dem Patienten eine ausführliche 
Schilderung seines Leidens, und hierauf werden ihm 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 5. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Reeder] Wittterungs⸗ 


Mittag das Küſtenpanzerſchiff „Hildebrand“ den Hafen u gelaufen: Am 26. Mai ein Hund (Foxterrier) A i 
verließ, um auf der Außenrhede Probefahrten und abzuholen vom Kaufmann Herrn Otto Pegel, Weldengaſſe 4% Stationen | menge lezten . Stund Gio. -o A F Be 
Schießübungen abzuhalten, ging auch am Abend das Verloren: Ein neuer ſchwarzer Regenſchirm, braunes in Mir. lepten SB ; Dank der engen Verbindung der- Wissenschaft mit | 
gleichklaſſige Schiff „Beowulf“ in See. Nachts nahmen Damen-Portemonnate mit 1,40 Mk. und Badebillets für das der Elektrizität wird nun ohne akustische Instrumente , 
Louiſenbad, kleines ſchwarzes Portemonnaie mit 5 Mk., roth⸗ Hamburg NachtRiederſchl“ Cherbourg deren Anwendung das Gehörorgan bis zur vollständigen j 


beide Schiffe Ankerplätze auf der Rhede ein. braunes Portemonnaie mit ca. 4,30 Mk., abzugeben i i i 
h A Mk. m Fund⸗ Swinemünde meiſt bewölkt Paris 
zę. Geſellſchaft für Frank⸗Konzerte. Nach ihrem bureau Kat Königlichen Polizeidirektion. AS 8 Nenfahrwaffer ziemlich heiter | Wien 


Bericht giebt die Geſellſchaft, welche ſich die Fortſetzung meift bewölkt Prag 
der Dach meiſt bewölkt Krakau 


errn Kapellmeiſter Frank ſeit drei Jahr : 
Fo) p fter & | ei Jahren Schiffs⸗ Rapport. Metz ziemlich heiter [Lemberg 


Unthätigkeit ermüdete, und ohne chirurgische Hilfe die 
radikale Heilung der Taubheit erzielt. 


oosooelo 


eingeführten akademiſchen Orcheſter⸗Konzerte zur Auf: 
gabe gemacht hat, bekannt, daß, wie Früher, vier 5 Meufahrwaſſer, 4. Juli. | Ghemnttz Nacht Ntederſchl.[Hermannſtadt 
Konzerte in der Saiſon 1802/03 ſtattfinden werden. Angekommen: „Reval,“ SD., Kapt. Brüſch, von Stettin] München ziemlich heiter | Trteft 


NT mit Gütern. „Karin,“ Kapt. Anderſſon, von Lyſekil mit Steinen. 3 
f. a daj bog Binira IR e ap SBlchhot, 
t WŁA. A Mak 5 “fi y „ Kapt. na otterdam om Juni bis 4. Juli wurden geſchlachtet: 
Für das zweite im N die Königl. e mit Gütern und Holz. „Direktor Repppenhagen,“ SD., Kapt. 63 Bullen, 43 Walen, 65 gude, 179 Kälber, 04. Schafe 
ſängerin Frl. Reinl vom Opernhauſe in Berlin, erſtel Delmas, nach Rotterdam mir Zucker und Holz. „Titan,“ SD., 774 Schweine, — Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden 


mig M 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel S Bi 
<= Aerztlich glänzend begutachtet.. 


EW i n 2 


— am man mama amaya 


6 ej 9 ] offer hier, Karpfenſeigen O, vertreten durch den] $ CZE. GS 
a z Aufgebot. 5 eee a ae A N Konkurs⸗Eröffnung. 
ka his gu 2. í] en⸗ aſſe zu Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns 
n 


Die Inhaber folgender Urkunden über perſönliche Dan c 
\ zig, vertreten durch ihren Vorſtand, die Kauf⸗ Ottomar Klebba t gt 1 . 
prüde : leute Emil Abromeit in Danzig, Emil Bartsch uud Mittags 12 uhr, Bab Ng O gene Bea sos: 


Gegriindet 1856. 1. des Sparkaſſenbuchs Nr. 241144 des Danziger Emil Schulz daſelbſt, dieſe vertreten durch den Der Kaufmann Leopold Perls i i a 
— Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 600 Mk., ang ich Rechtsanwalt Wessel in Danzig, pfuhl 11, kai gum Ronfirßnenphlter a Voggen 
Wir bringen unsere mit allen modernen Sicherheits- aus dem Nachlaß des am 22. März 1901 in Käſe⸗ zu 3. des Gaſtwirths Gustav Grünenberg in Heubude. Konkursforderungen ſind bis zum 12. Auguſt 1902 bei 
worrichtungen ausgestattete feuer- u. diebessichere w e Rentiers Theodor Adolf Dyck zu 4. des Rechtsanwalts Ruhm als Pflegers der ab⸗ dem Gerichte anzumelden. 
ver nden, des 


weſenden Wittwe Emilie Mager geb. Sildatke aus Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltun 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, Powie 
Fals 1 Kr A Hae de ee und eintretenden 
er die in er Konkursordnu £ 
Gegenſtände — auf dn 


den 25. Juli 1902, Vormittags 11 uhr, 


2. des Depotſcheins Litt. A Nr. 2786 der Weſt⸗ Danzig, 
a ammer preußiſchen Landſchaftlichen Davlebustafe vom] aw 5. des Avbeiters Rudolf Frassmann und feiner Ehe- 
a DA 9 z 4150 Mk., ausgeſtellt auf a aag MAN 985 pemn an ale K ; 
5 id en amen der Tuchhändler⸗Geſellen⸗Wittwen⸗ zu 6. de er ugus acknauser in Mang 
mit Schrankfachern (Safes) Armenkaſſe zu Danzig, a | 1 5 1 Ng 9r 
zu 7. der we 


r 
, i 4 i B. des Sparkaſſenbuchs Nr. 1681 der Kreis⸗Sparkaſſe arlotte Prütz in Langſuhr, Haupt⸗ 
namentlich für die Reisezeit in empfehlende Rrinnerung. ; A 5 — und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen au 
; Die Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluss des Kreiſes Danziger Höhe über 867,50 Mk. ſtraße 97, vertreten durch den Rechtsanwalt Adam gen auf 


! 0 N ausgeſtellt auf den Namen der minorennen Nitsch in Danzig den 27. Auguſt 1902 Vormittags 9: r yi 
| der Miether und dem Mitverschluss der Bank und können x zu 8. der Witwe Rosalie Lukowski geb. Maass in] — vor dem unterzeichneten Gerichte Pd den Fun “ NG 


| ri in Heubude, augeblich bei dem Brande des Gaſt⸗ 
. von Werthgogonstinden jeder Art misihs_Grimenberg’gen Wohnhauſes in Heubude aro: wam? 8 i Termin en 
na 3 1 am 3. December 1901 mitvexbrannt aufgefordert, ſpüteſtens in dem au en Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe e 
yersiegolie e e Ge e ee. wuerden ben: 4. bes Sparkaſſenbucs Nr. 208780 des dane] den 6. Februar 1903, Vormittags 11 Uhr, [Gabe in Betis Baben oder zur Kontursmafie ea 
falls auf beliebige Zeit ur stem etc. ank, kaa en- Sparkaſſen⸗Aktienvereins über 339,65 Mk. angeblich . , g , find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ w4 
anderem Bangtan agent en Aufbe 8 in aus dem Vermögen der abweſenden Wittwe Emilie vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
men. Mager, geb. Sildatke aus Danzig verſchwunden, anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 


Wir besorgen ferner die vollständige 


Verwaltung von Werthpapieren 


und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpru 
t (görsinehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Juli 1902 
9613 


5. des Sparkaſſenbuchs Nr. 314779 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktienvereins über 1000 Mk., dem 


erklärung der letzteren erfolgen wird. 


in weitestem Umfange, ebenso di lung von Arbeiter Rudolf Frassmann und  feinerl...Dangig, ben 20. Funi 1902. f Anzeige zu machen. i i ( — 
prin AN ausgeloonten Effekten und die adua matid dm Błonanbet 1001 ba Deren hnigliches Autegericht, Abtheilung 11. _[Röuigliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. 

| AA AA In De geta ng Ver en Y kA 
1 'grosserer Auswahl E rathi h EW O pad 6. des Sparkaſſenbuchs Nr. 229 563 des Danziger ' RA 
e a 8 auch stehen wir Aan Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins Über 264 Mk., angeblich Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in ' 
— AG . ̃⅛᷑̃ q! / ̃ , PU iner | 
| „ ban aai ee px, Sat ta Roc küdtiſche Arbeitsvermittlungsflelle 


Baar-Einl agen 7. der? unkündbaren Pfandbriefe des Danziger Guys: 55 Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Robert 
x M Nr. 


vergüten wir bis auf Weiteres thefen Vereins gu Dan 


tromowski eingetragenen Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes 
9577 
, 


tg Litt. y A N 
Nr. 1071, Nr. 1110 üb e 400 Mt. Litt. L Nr. 1037 Grundſtück a ( 
"a . am 23. September 1902, Vormittags 9½ Uh 


im Bathhanfe zu Danzig. 


ohne Kündigung . . Litt, D. 2% über 200 Mk., it ii 
Pi > SNE bar | lämmtltche Beträge verzinslich mit r 
bin en AE » E. 205 YA 3 und 3t, o % jährlich io amortiſirbar mit 7 fofdurch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- s N 
det uechsmonańiichor Kündigung : 8. Buto jährlich, angeblich von der Inhaberin maa ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von 
Einsen pro Jahr. PAD AED „ IA im Griihjahr PE AA 1 5 da poron pa männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. 4 
| Danziger Privat-Actien-Bank 8. des Sparkaſſenbuchs Nr. 66088 des Danziger Spar lift 28 ar 23 qm groß, hat einen Reinertrag von 16% Thalexn | Wir find in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art 
J ; g Vat-ACUEN-DANR. i a N HAB ję a und einen Nutzungswerth von 288 Mark (Grundſteuerbuchſund ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen 
TYAN AA = Tal am 20. Jun „ver 31, Pr ? AN i itachi 
Ugendbund F E G. . Angabe der minne Rosalie Lukowski 905 Maass] Artirel 526, Gebäudeſteuerrolle Nr. 383, Parzellen 105 Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern 
m um n i ee N 1402 RYN noch von den Arbeitnehmern. 
i zu Ohra em Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär a. D. 105 Kartenblatt 2, der Gemarkung Ohra.) Telephon⸗Anſchluß Nr. 182 und 22. i 
B Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Danzi $ o 5 
Jahresfeſt - Aififtenten Theodor im Veriteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe anzig, den 4. Juli 1902. (9588 3 
Sonntag r den 6. d. M. Marienſtraße; b des AKA pnma und, wenn der Antragſteller mider- R 
` u ma a | 
Nachmittags frre dee in der Kirche. Predigt: Na Danzig, den 2. Juli 1002 KA 
midi-Meiſterswalde. (28815 frau geborene Grundtke Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
: und ihres Ehemannes Hermann AT: 2 NY IGOS NIA AESOP GW Bekanntmachung. 
Ci ni Y Untevbergitrağe Paa AG j Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß am 1. Oktober 192 
Beleg afable 30/81; e des Hoſbeſthers Max Dyck i Qu, unfer Handelsegifter Abtheilung A ift heute unter dle Hrift abläuft, binten deren tn fämmtlichen an die hädtifhe | 
ekannt a 8 Kl 1 1 des Fräulein Ida Dyck in Lan Nr. die Firma „Gustav Wiebe“ in Danzig und als Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücken die noch beſtehenden j 
OLUT . ; Fräulein y deren Inhaber der Kaufmann Gustav Wiebe ebenda|direten Verbindungen zwiſchen den Waſſerleitungsaulagen 


Brunshöferweg 115g der Wittwe Henriette DYCK eingetragen worden mit den S i 
$ ar? a pülleitungen der Kloſets durch Zwiſchenſchaltung 
geb. Daehnke ehendort, Namens der minderjährigen Danzig, den 3. Juli 1902. (9579 | von Spätwafferbehäktern oder anderen 1 ee 


ertha Dyck; h der Hoſbeſtßerfrau Selma Hönke śni : in indirekte umzuändern find. 
geb. Dyck in Käſemark; i der Hofbeſitzerfrau —__ Königlihes Amtsgericht 1. Gegen Snuseigenthümer und ſonſtige Anſchlußinhaber, 


Bir peabſchtigen, smtliche 5 in 
der I. Abtheilung des II. St. Marien-Kir of'e 
(Halbe Allee) in Kurzem einebnen zu Iassen. p 


Diejenigen Angehörigen, Welche j Auguste Andres geb. Dyck in Schönrohr und Dii ax ; On i 9 
Verſtorbenen auch Ae zu erhalten aa, na ihres Gjemannes. Friedrich Andres; k des üngerverpachtung. me nen: And, UG bra Gand ber dO A ak 4 
IANG. bis zum 1, Auguſt ee ka em Neuankaufs dieſer ee ae ee Li a ai pon, ben Pferden der 1. Eskadron in|17 des Regulativs vom 16. April 1887 mit Verhängung von | 
ellen bei un üſter r i box = : „der Sy 9, 4. und 5 Eskadron i K. ionalſtr rabſperr ry 
AUY uicke, Korkenmacher Montwy bei Bromber und ihres Ehemanns Wilhelm ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab an den Na a A ajm pa? abe Borges A 


gaſſe 4, melden zu wollen. 
Der Gemeindekirchenrath der Oberpfarrkirche 
zu St. Marien, (9581 


Schulz; m der Hofbeſitzerfrau Ida Drews geb werden. Schriftliche Angebote mit Prei i i5 > 
Zeller in Schöneck und ihres Ehemannes Friedrichj|1. Auguſt an das 2. Lelbhuſaren-Regiment in AG u Danzig, den 2. Juli 1902, 
Drews: n der Wittwe Bertha Piastowski geb. richten. (9200! Der Magiſtrat. 


Pi 


6 PR a Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juli. Nr. 155. 


Geschwister Louis, Emma 
und Henriette Richter’sche Stiftung. mad een 


er Vertheilung von Unterſtützungen aus dieſer Stiftung See ee e 
e 


Wegen Fortzugs iſt eines der 


ültesten Drogen- 


Fi aus- und Gu dbe = Win | 
Oeffentliche Haus⸗ rundheſitzer-Verein 


find kesehä min AE e E. V.) zu danzig. 
am 24. AMuguft d. Js. Zwangsberſteigerung. „le Dansigs Samifie per 1. DAL gefaßt Of. || e = 


tit Grundſtück unt. günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verk. 
Off. u. F 176 an die Exp. (9580 


mit Preis unt. F 215 Exp. (9595 
Dame ſucht Jahreswohn Im. 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


dem Sterbetage des Stifters, ſtatt. j 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einficht im 


\ 2: Am Montag, den 7. Juli, 
Nach den Beſtimmungen deſſelben können Unterſtützungen 0 d 


dding 
J Flammerl- Pulver Vormittags 10 Uhr werde ich 


erhalten, joweit Mittel vorhanden find, Perſonen männlichen Back bier imAuftionslotaleTifchlev- | Dein EL. Grundſtic RL Bäcker- palto 180d. gl: m. Roverit i a © | 
a i i ; : ; ? sb HSC A „Sundegaſſe 109, ausliegt. 
oder weiblichen Geſchlechts, beſonders Alte, Kranke, Wittwen Erhältlich in Kolonial⸗gaſſe Nr. 49 gaſſe iſt mit 1000-3000 Mk. Anz. Bahn. ane El: i s 4 Zimmer, Kab., Zub. L ; 

3. PE: i = U, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Banor 


und Waiſen, welche ohne eigenes Verſchulden in bedrängte š 
Berhältnifie gerathen: find, ſich zur israelitiſchen Religion i KUA NAE 


kennen, ihren Wohnſitz in Danzig haben, unbeſcholten und und Drogengeſchäften. meiſtbietend Langf. Petſchowſtr. II Haus m. 
a n ang der e find, auch keine Unter-| Generat-Bertreter: Herr $ Bezahlung verheigern | (8008 5 Bln, Küche, Keller, Boden, et 2 11 1. SA 
bung 5 ynagogern = Gemeinde zu Danzig erhalten. Albert Landwehr. (9528 È Gast, Stall, Waſchk., Garten zu verg. een ee aae pmi k 
Gerichtsvollzieher in Danzig, : m hm A 8 NG 


Auswärtige dürfen nur berückſichtigt werden, wenn fie na 7 by 
Städt, Graben 92, 2. Klein. herrſchaftl. Haus S reren 5%, Onten 


weislich mit dem Stifter bis zum ſechſten Grade verwandt 
ſind und den Beſtimmungen des Statuts entſprechen. 9 7 Stadt belegen 4 Zimmer, 191 
$ mmer, ur, 
Anchlaf = Auktion ne Seer ot‘ 
% / illig zu verk. Off. u. F 243a. d. Exp. 
Hintergaſſe 16. |Bachhinaorei u. Hansverkan 


1 ee u Preis 1G: 800 DIOR W b. 08 A.Adler, Zopengajje erbeten. 800—1600 4—8 8, Petershagen an der Promenade 29h 
> — . Anſtändige kinderloſe Leute 1450— 6 Bimm., reichl. Zubehör, evtl. als Komtoir ode 


Geſuche um Unterſtützungen find bis zum 24. Juli d. Js. i 
ana an den unterzeichneten Vorſitzenden des Aer 
zu richten. 


Abſatz⸗Ferkel 


er iti si ma atey „ 2804 sext. Miran-Wonueherg. (25056 Dienstag, don 8. Juli, Yor- i 
W r eee 5 ich i NA . 8. ionat z. Okt. 
Das Kuratorium der Richter'ſchen Stiftung. Auftenge des Morliandee beg gef. Of. w. Preis m F 202 4.0.6: 


Gustav Davidsohn. : Hoſpitals zum Heil. Leichnam 
den Nachlaß der Hofpitalitin]| - 
Fräulein Mathilde Nötzel gegen 
baare Zahlung verſteigern: 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
2 Wäſcheſpinde, 1 Bette 


Eine Direktrice ſucht eine gute 


„induſtr. Etabliſſem. 4 Schulen ; 
geſtell mit Matr., 4 Rohr⸗ k. Konkurr., allein. Bu ŚR, Penſion bei beſſeren Leuten. 


ka Gestern Abends 11½ Uhr verschied in Folge ſtühle, 1 Korbſeſſel, 1 Klei⸗ : $ 575 Offerten unt. F 239 an die Exp. 
schlaganfalls mein lieber Mann, unser guter Varet i M eee W SAM Fans all 8000. Oskar Pberder, Sg. Dame agi v. 15. Juli in 
ee ee ; ; A| (órant, Betten, Kleider, | SuYbindermitr,Moder, Bitpy.| Saio Pension. 
der Königl. Ober-Steuer-Kontrolleur a. D. 3 Wäſche, ſowie Haus- und Maſſives Grundſtück mit Ge- Offerten as Ma F. pag. 
Ludwig Lemke * Pn ee gen, oer dae [lagernd Briefen Weſtpr. 
g ; wozu ergebenſt einlade. Mittelwohnungen, befte Lagenſtt. 600. 3 3., Entr., Möcht, Zöh., Okt. Sandgr. 33,1. N.32,1 
5 27 R x , 7 2 , 91.32, 


wegen Fortzugs zu verkaufen. 
Offerten nur von Selbſtkäufern 
unter F 180 an die Exp. d. Bl. 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Anktionator und 
erichtstaxator. 


i Auktion St. | Albrecht No. 28. 


Montag, den 7. Juli, Vorm. von 10 Uhr ab, ver⸗ s 
ſteigere ich im Auftrage der Frau Wittwe Witt wegen 
Fortzugs und im andern A 2 Federwagen, 1 darunter 


650—700 3 Bimm., Zub., Okt. Milchkanneng. 18,2. N. dase 
400.— 2 3., Zub., Gart. aming 8, 1. Zu e. Nr. 7, AM 
384— 2 B. Entr. Zub. Biſchofsg. 12. N. Biſchofsg.11, 21 
900.— 6 3., Zub. Milchkanneng. 15,2. N. Adebarg. 3, 2, r. 
1100— 5 Bimm., Bad, Gask., reichl. Zub. Hundeg. 108. N. pt. 
400—460 3—4 im., Balkon, Zub., Weidengaffe 47, 2 Tr A 
900.— 5 Bimm., groß. Entree, Bad, reichl. Zubehör, 
Straußgaſſe 4. NAG. Frauengaſſe 45, im Komtoir. W 
1600—2000 6—8 Bimm., große Veranda, Gartenbenutz., 


im Alter von 77 Jahren 6 Monaten. 
Danzig, den 5. Juli 1902. 


Amalie Lemke, geb. Maron, 
nebst Kindern. 


A SDE Mk, mit Tambour, 1 Kaſtenwagen, 2 litten, 1 Pferd, div. Pferde⸗ ’ ; hehör a £ a 
Nachruf. Geſchirr mit Zubehör, oda iu Pakana 1 be y c 8 . Off. m. Pr. u. d. 50-800 J. 9 Sim, MAGA Bie 1 E 9 1.3 
Am 4. d. Mts, Nachm. 3%, Uhr, ist unser bettgeſtell, 1 groß. Tiſch, Bilder, 1 3weithiir. nußb. Kleider⸗ > mt mäblirte Zimmer + möblirte Bi 9 550.— 23.) 2Kab., Zb., Böttcherg. 15716, l. N. An d. gr. Mühleb. 
hochverehrter Vorsitzender, Begründer unseres ſchrank, 1 do. Vertikow, 1 do. Sophatiſch, 1 Plüſchgarnit., gut móblirie Zimmer 600— 33, Bab. TOL. Zub. Töpferg.24. N. Nr. 23 Fohlangk 


Vereins, Herr Rentier opha, 2 Seſſel, 1 Schlafſopha zum Ausziehen, 1 nuf b. Haus m.Kolonfalwaar.⸗Geſch. z. ſeparat gelegen, per 1. Auguſt 15 u. 25 1 u. 2 Bimm., Küche, All, Töpferg 23. Tahlanski. l 


Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 Pfeilerſpiegel mit Konjole,|yerr Off. n. F 220 an die © iet 500.— 3 Zi 6 D mer ® 
OWE 1 $ . n. j tp. zu miethen geſucht. Offerten . Bim., Zubeh., Okt., Schmiedeg. 10,3, Näh. 1 Tr. 
Werner Hoffm an n, Zoppot, 1 Salonuhr, 1 Regulator, 1 großen Teppich, 6 Stühle, Mehrere Häuſer, ſchön, Guthab. unter F 244 an die Exp. d. Bl. 250, 300, 400, 470 1—3 Bim. Zub., Mottlauerg. 9, 1 
sanft entschlafen. 


1 Herrenuhr, 1 Damenuhr, 1 Herren⸗Fahrrad Marke 34—.3.3., Zb., ć 3 
„Opel“, Bodenrummel, 2 tegen, div. anderes. (28666 180000 ase Gen geg. . a Ga it Wohnung, Wieſeng Tr uj 

Wir betrauern in dem theuern Dahin- NB. Beſichtigung am Auktionstage von 9 Uhr geſtattet. tanie Adr. Saen THEN Mah 4 1100,— 6 Zm., Badeg Entr. gr. hellegküche, reichl. Zub., Gasl., 
geschiedenen nicht nur einen treuen Kameraden, Glazeski, Auktions-Kommiſſarius u. Tayator. paaa ig Pat. zum Brennen u. Kochen, Oktbr., 3. Damm 3,1 Tr. H 


sondern einen opferwilligen Freund, der stets 15 al A m 3 5 4153 1500— 7 3., Bad, Zub, Gart, Mottlauerg. 18,1. NAGaTtr. 
achlass = Auktion | bana DZ 


mit väterlicher Fürsorge für den Verein 850.— 48,, gr.Gntr,, Kab, reichl. Zb. Gr. Gerberg.4, 3 Tr. 
N. 


eintrat. J i 
Ein dankbares ehrendes Andenken ist ihm 5 H R |= Bischoisherg 2a 2 Stub., Küche, 1100.— m. Waſſz. gr. 3. Bad, Gas s Nh. Lad. 
, ,, ß NG aa Damm? a NO Yad. 


weit über das Grab hinaus gesichert. kauf. Off. u. F 110 Exp. (286 l 
3 ; i Dienstag, den 8. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich Fauf, Off u. E. 110 a.die@xp.(28606 Trocknb. 1 Ort . 21. v. Möller. 350.— 22 Gnir Küche Kell, 3 Okt. t. 78,1. NG 
Der Verein ehemaliger Leibhusaren. im Auftrage aus dem Nachlasse des verstorbenen Ober- Ein gutgehendes Petershagen kh. d. K. 24/26 frdl. 1 2 e aga goon 


Knoblauch, bauraths Susemiehl: 1 schwere goldene Repetiruhr Schmiedegrundſtück 


2 en 


kad 


Fleischer-Innung. 


Freitag Morgens starb unser lieber Innungs- Ni 
Kollege, der Fleischermeister 


Arthur Diinkel. 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren 
Kollegen bitte recht zahlreich zu erscheinen, findet 
Montag, den 7. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, von der 

Leichenhalle des reformirten Kirchhofes, Halbe 
Allee, aus statt, (9602 
Der Obermeister C. A. IIIlmann. 


Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei 
[dem schweren Verluste, der uns betroffen hat, 
spreche ich im Namen aller Hinterbliebenen 
meinen innigsten Dank aus. 


Danzig, den 2. Juli 1902. 


Elvira Schoetensack 
geb. Schlegel, 


Geſtern Abend 8½ Uhr Mi 
entſchlief ſanftnach langem E |g 
ſchweren Leiden mein $ 
innig geliebter Mann, 
unſer guter ſorgſamer Wig 
Vater, Schwiegervater, IE 
Onkel und Sohn der i 


Schuhmachermeiſter Seren 


EA Arthur Dünkel 

J. Fährmann Ki hi e ; 

7. d. M., Vorm. r, 

e e en A von der Leichenhalle des 
Oliva, den 3. Juli 1902. 


reformirten Kirchhoſes 
dortſelbſt ſtatt. (9600 # 
Die trauernden Hinter- A 
bliebenen. 15 


Biirgor-Sehiitzen-Corps. 


DieBeerdigung unferes | 
am Freitag, den 4. d. M. 
verſtorbenen lieben tame 
raden, d. Fleiſchermeiſters 


Königlicher Eisenbahn- Stations-Assistent, (französisch), 1 Theetisch mit Original-Oelgemälde (Tod ; 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Glas, 1 antike Vase, 2 dito Figuren, 1 gold. Schmuck, Sändl. Grundft., 3-5 Mig. Acker Gr. Gerbergaſſe 2 
1 Brillantring, 1 Brillantnadel, 1 antiker Schrank auf 
Schnitzerei, 2 antike Tische mit gewundenen Füssen und Wohn Zubehör vom 1. Oktober d. J. J 750.— 43., Bd., Mädchſt u. Zub. Thornſcherw. 14, hpt.Näh. 13. 
i 5 i ; . mittags nach Meldung in der]: 
Am 3. Juli d. J., Nachts um 2 Uhr, 1 antik geschweifte nussb. Kommode, I 8 9 3 1400.— 5—6 Zm., Bad, rchl. Zub. Hunden, 37,1. N. im Lad. > 
i pi à N A 12 Stuben, Kü d ja tl. j x E 
schweren Krankheit unser hochver Empireschrank mit Schreibkommode, 1 alte Standuhr mit 2 tange ta Soninha in Preiſe I. obn v glao gautgraben 17 1050.— 5 Bimm, gr. Entre, Bada, rchl. Jb. Ok, Safiadie 40, 2. 
A th 8 h | Pianino, vorzüglicher Ton, 1 nussb. Buffet, 2 Plüsch- a = von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 300, 480--550 imm., Zub. Kaninchenb. 5. Näh. 3, 188. % 
Ur C u eman n. 12 hochl. Rohrstühle, 2 Sophatische, 1 nussb. Trumeau- Trockene Wohnung, 3 Zimmer, Adlers⸗Brauhaus 10 e. Gtb.mit] 700 u. 800 je 4 Zimm., gr. Entr., Zub. Fleiſcherg. 85, 1 u. 2. 
liebenswürdigen und guten Chef und [Matratzen, 1 Erker-Einrichtung, 2 Original-Oelgemiide | ruh. Einwohn. z. 1. Okt. geſucht. 24.— 3 Zimmer, Zub., Petersh. h. d. K. Nah. 32, Friſeur. 
deutsch), 1 Regulator, 1 Bücherschrank, 2 Nachttische mit e Kab, all. Zubehör für 350 MF 21 u. 29 2 Zimmer, Küche, Zub. Wallgaſſe 22, bei Ronge. 
Danzig, den 4. Juli 1902. ' 1 achteckige Helle Wohn. v. 2 Stuben over, Panda 
d Fi Arth Schul Betten, sowie sehr viel anderes Mobiliar u. Wirthschafts- Damenichneiderei 3.Oftobr. gej. | vm. Z. erfr Brodbänkeng. 12, 2 700.- 4 Bimm., Alk., Zub. elettr. Licht, Pfefferſtadt 51, 2. 
r cnuiemann. ji 
POM ag ang Die Besichtigung ist Montag, Nachmittags von 3—6 Uhr, jt 
mit Küche, 1 gr. Laden m. a. o. Wohn. Matzkauſcheg. N. Hundeg. 9 
Boden, unmöbl. an jg. Ehepaar 1 groß. Laden u. Kellerrüume Langenmarkt 22. Näh, 1 Tr. 
Helle Komtoirräume Ketterhagergaſſe 16, Ecke Hundeg. 
pox den 7. Juli 1902, Vorm. 11 Uhr, werden Wohnung, beft. aus 3-4 Zimm., Eine Wohnung 1 Stube, Kabine, 63, Bdg.. Zub., Balt, Gartl., elektr. Licht, Pfefferſt. 38 39,2. 
1800.— 6-3 3. all. Zub., Ort. ſof, Lgf., Hauptſtr. 148, v. N.2. 
durch Seewaſſer beſchädigt, unverzollt, gegen ſofortige baareſ? Zimm., Cab., h. Kch. Zub nebſt N 5 
LAN JA £ 400—500 Wohn. v. 2u.4,Him., Zub., Langi., Marienſtr. 28,2. 
& Off. m. Prs. u. F 161 an die Exp. 
Vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. r, keri 
Zubehör, Langfuhr, Hermanushöferweg 17. 
Geſucht zum 1. Oktober auf 1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 100— 1 zweiräum. Lagerkeller, Langf., Bahnhofſtr. 6. 
9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der 
7 5 geg 1 0.— 1 3., Zub., Kab., fof, Langi., Brunshöferweg 37. 
0 $ ind, und zwar: u. Cabinet oder 3 Stuben in L. i 
ne 28m. Kab. .. Aug zum. 428700 450 u. 475 2 Wohn., 4 J. 36, Wafl H. All., Ziegelſtr. 5. 
Weideng. 48,8 Zimmer, viel Zub. 435.— m Waſſ. 33. Glsv. Bd., Mochk., Jb., Egf,Loufſenſtr 4. 
„i n den Meiſtbiet Haar cubi bi h ; 
ſachen pp., öffentlich a ſtbietenden gegen gleich baare von ruhigen Einwohnern gej. 25.— 23. Kb. Zub. Gart.m Sde. Brunshöferw. 24,1. Nh. pt. 
Ortsarmenkaſſe hinterleg A. Kärpenktel, 3m.gef., 1. 0d. 2. Et. N. Fraug. Of. gr. Entree, Küche, Boden, K. 5 Zimmer ſofort billig Langfuhr, Am Johannisberg 19. 
3.1.Okt.ſuchen Damen, Mutter Zu erfr. Stadtgraben 13, 3, ks. Ą 
7 Zu erf 9 7 reitbahn, Wagenremiſe, Sangi., Kaſtankenweg 6, 1. 
Off. u. F 228 an die Exp. d. Bl. 


stellvertretender Vorsitzender. des Generals Nelson), 1 grossen eichnen Koffer mit Hisen- 
unter F 191 an die Expedition. 
Armband, Brosche, Nadel, div. andere Goldsachen, 2 antike] zu e. Kuh, b. 3-5000. Anz. zu kauf. 
ift die Saaletage, beſtehend aus 
Bildhauerarbeit, antik geschnitzte Stühle, 6 geschnitzte 32-38 3 Bin. u. reichl. Zub. Hirſchg. 5. NaH. 1 Tr., b. Stier. 
ehrter Chef j|Spielwerk, 1 grosse Bibliothek, enthaltend sämmtliche|;s 19 Mk. zum 1. Okt. geſucht. Mehrere Wohnungen, anch mit 810.— 3 Bimm., Entree, Korridor, Zubehör Hundegaſſe 80. 
spiegel, 2 nussb., 2 mah, Pfeilerspiegel, 1 grosser Teppich, helle Küche u. Zubehör, in guter all. Zub. für 16.4 v. 1. Oktbr. zu 1100.— 63im., Badeſt. rchl. Zb. Kaninchenb. 12 b, pt. Niessen. EJ 
werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
Marmor, 1 achteckiger Salontisch, div. Bilder, 1 Etagère, gu vermieth. Zu erfr. 1. Etage 360.— 2 Zimmer, Alkoven, Zubehör Fiſchmarkt 19, 3. 
sachen versteigern, wozu höflichst einlade, für den Preis von 300 —380 Altſt. Grab. 79, 1. Gig., 5 5. Kab. 5 3., Badez. Grt Balk, Zub., Pferdeſt., Sandgr. 6,8. N. p. r. 
gestattet. Arbeitern ist der Zutritt während der Auktion 3 
Wohnung von 4 Zimmern nebft| oder älterh.Zente z. 1. Auguſt od. 3 Bimm., z. Komtoir gut paff, Hundeg. 98. NAG. im Laden. 
4 Bimm., reichl. Zubeh. Schwarzes Meer 10. Brischke. M 
wir für Rechnung wen es angeht im Salzmagazin gelagerte Zubeh., in Danzig od. Langfuhr 9. Küche u. ſämmtl. Zubh. z. 1. O. 2 Wohn. 28 n. Kab. u. 2 Bimm. Schw. M., Kl. Berg. 8. N. p. v. A 
22.— 2 Zimmer, SUb., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
Bezahlung in öffentlicher Auktion meiſtbietend verkaufen. Stallung u. Futtergel. f. 1 Pferd, 
1400— 73,, Fremdz. r. b., Gri, evt. Stall Lindenſtr. . hehp. 
5 De eee Borbrſtucch, Mittel d Stadt, | find Wohnungen von 3 Zimmer, (Wi i 
| 2 420.— 4 8,, Zub., Waſchk., Treh, Lgf.Bahnhofſtr. 6, Grth. p. 
Pfandleih⸗Ankttan 3. Damm 10.E 8 3 Ä 
Niederſtadt eine Parterrewohn. Pfeſſerſtadt 69 ift vom 1. Ang.] 750— 53, elektr. Licht, Veranda, Gort., Badet. pp., Halbe 
sfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, |Off-unt. F 192 an die Exp. d. Bl. ieth. Näh. part. (28766| 2 ; 
Bfandleihanj gelegten Pf zu vermieth f. part. (287 14002206 0-8 Hine, Hachherrſch. Ge kana , Gasen 
N 7 uterStadtgeg. ſogl. zu mieth. g. E j 
ya Ar. 42330 bis 46217 Off unt. F 33 an bieGxp. (2890 b Hochherrſch. Wohnung 15 u. 22 1 u. 2 Zimu, Zub. N. gi. Kaftanienw. bb, 2, l. 
Betten, Bett⸗ und Leibwäſche, F pp., Ü 2 5 i 
Betten, Bett, Tiſch eibwäſche, Jußzeng pp., nebſt Zubehör od. 2 kl. Stuben, a. W. Pſerdeſt., z. Okt. ev. ſogleich f 1350.— 63. gr. Ver., Bdz., Gart.pp., Okt, Lgf., Johanntsb.6, 
Zahlung verſteigern. Off. m. Preisang. u. F186 a. d. Exp. Breitgasse 113 III 450. — 3 m., Kab., Batt, Küche pp., Langf, Ahornweg 7. 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, m. Pr u. 40 33 Fil Bopp Sfr: NG 1 Saal 6 3. Kab. 2 BE, Bd. ſof. Gato Feyerabend, H. Allee, 1. 
U. Tocht. i.herrſch.Hauſe d. Recht⸗ 
> Gde, Vorſtadt Danzig, befte | Wohnung v. 33. u. 1 Kab, hochp. i W 
An und Verkauf Verkehrslage, mit 9 kleinen od. 1. Etg. w. v. 1. Okt. zu mieth. geſ. 3 Fahrık- und Lager räume k 
3 


beschlag, 2 antike nussb. Kasten, 2 Empireuhren unter 
schwarze Kupferstiche, Portieren; ferner Conto I, }gej. Näh. Brodbänkengaſſe 48,1. 
Kreuzfuss mit Schnitzerei, 2 eichene Kleiderschränke mit dj ab baa AL 
Nachruf! zu vermiethen. Beſichtig. Vor⸗ 
eichene Bauernstuhle, 1 japanische Vase (alt), mmm 276 u. 420 2 u. 3. Zm. h. Küche, Zub. Stiftsg. 5. Näh. part. 
verschied nach einer kurzen aber Kronleuchter mit Glasbehang, 2 Messing-Blaker, Wohnung beſtehend aus Hange = Etage. 650—700 4 Sim,, Balk, Zb. Holzſchneideg. 8, 2 u. 3. N. unt. 
Herr Kaufmann Klassiker und moderne Schriftsteller ete., 1 sehr gutes Offerten unt. F 162 an die Exp. eigener Thür, ſowie ein Lallen 700—800 4 3m., 36., evt. Stall, Wagenr., Lagerr. Holam. 7. 
garnituren, 2 nussb. Kleiderschränke, 2 dito Vertikows,| EEE 5 a \miethen Kneipab7-8,R.Fürste. 500 u. 650 je 4 Zm., Zb., Grt., And, u. Mottl. 7, 1u. 3. NM. pt., r. 
Wir betrauern in demselben einen 2 Waschtische mit Marmor, 2 nussb. Bettgestelle mit] Lage, innerhalb Danzigs, von vm. Zu erfr. Brodbänkeng. 12, 2. 34— 3 Zimmer, Zubehör Große Berggaſſe 23. 
ee von Hilger, Saulen, 1 nussb. Schreibtisch, Salonuhr (alt] Off. u. F 123 an die Exp. (28626 list Graben 79, part, 2 Stub, |i 525.— 3 3m. Kb., Bad, Balk, Petersh. h. d. K. 32. N. Friſeur. 
Das Komtoir-Personai 1 Waschmaschine, 1 Ausziehtisch, 1 Toilettentisch, 2 Satz eutl. Kab., Küche u. Zubeh. f. feine AmStein 10,2 Stub., Kch., Gart.z 15 u. 25 1.23. u. Zub., mo. oh. Möb., Fraueng. 28,3. Näh. 1 Tr. R 
Offer. unt.Fo5an die Exp. (28455 | mit all.Bub.jtir 800 Mk. zu vrm. jk Zumm, viel Zub. Garten, Müncheng. 12, 1. Wib. prt. | 
streng verboten, Paul Kuhr y h f h j Ein fein möbl. Vorderz, fof., Heil. Gelſtg. 122,2. N. part. 
; vereid. Gerichtstaxator und Auktionator. 0 MNOS Ulle | ir Torderzimmor Sefer undes Bimm., reichl. Zub., foto” Soil Getjtg. 122, 3. N. part. 
7 7 
Zubehör vom 1. Oktober d. J. ſpät zu um.Häkergasse 5, 2 Tr. y ; 
im Zentrum geſucht. Sehnde AN eng: Laden u. Wohn. Zub., Hl.Geiſtg. 111. N. Hundeg. 109, Bur. 
| a ione a r BU gaxterhinterg.dg.v.R-Brandg.12 
CT (26485 Img 3, Hochherrich, Bad, Gas, Weideng 48. N. Hirſchg. 15, 1. M 
wo zum 1. Oktober zu miethen gef. à 8 
55 Kiffen Schwarzbleche, ie eg FT a: 
» Beamter ſucht z. 1. Okt. Wohn. v. J FEB EN, 
500 u. 580 4 u. 5 Zim, reichl. Zub., Langf., Mühlenweg 3. 
Siegmund Cohn. H. Döllner. am liebſt. Langgart. od. Umgeg. 
475, 525, 550, 600, 950, 1000, 3, 4, 5 oder 6 Bimm., viel 
Falte Dame gej. Ofu. E 171d. Bl. Entree, Küche und Zubehör vom N a 
Freita den 11. Juli 1902, Vormittags]: 
reitag, u D or BS imBorderhan8,p.f.Handwerber, eine geräumige Kellerwohnung | Allee, Lindenſtr. 20. Näh. Seunert, Melzerg. 16, 1.6 
chalb ſechs Monaten ` elöſt rolon⸗] Eine Wohnung v. 2 Stuben] SERA 505, FATRA ohn 
welche innerhalb ſechs weder eingelöſt noch prolon į a Schüſſeldamm 30,3, e. fdl. h. Wohn evtl. Pferdeſtall, Halbe Allee, Gralathſtraße 1—2. 
beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen,, Stube, Cabinet, helle Küche 300.— 1 Lad. 13. Lgf., Eſchenw.16. N. Jäſchkenthlrw. 2b, 2. 
ä|geldenen Herven: und den Melſthietenden genen gleich bare Rübe Gandgrube, Schw. Meer, zu vm N. girjdą. 15, 1. (17586 ||4 500—1000 4—73., Bab, reich. Sun, Soi tafłanienwegdb, 1.0) 
r wird 14 Tage nach der Auktion bei der ur nn er 21 OFE ki $ 
Der Ueberſchuß ge nad) A (0284 23. Entr u. Jub wo ? D. 5.1. Okt. ſiſt eine Wohnung v.3 Zimmern, 300--400'2 u. 33, Glsv., Zub. Lugi, Bruns höſerw. 5. Nh. pt 
vom 1. Oktober er. zu verm. a N 
Paradiesgaſſe 13. 4 6-7 Bim. Badeg Glasv., Gari Zub. ev. Pierde, Sommer⸗ 
a = ſtadt frol. Wohnung v.3Bimm.m. 2 g. u. tab, 3 J. u. Kab. 38 1.3 Fof.Eſchenw. 15, Enpanke. | 
£ (l 4 ANG Zub., 1.08.2. Etg. Prs. 500.550 We. 475 Bimm, Bart, Bab, Zubehör, Lang. Ahornweg 8. 
Marit Wohnungen, gangb. Kolonfal⸗ Off. uA F 216 an die Exp. d. Bl. elektr. undGaslidt, zum Oktbr. 


“o [waaren⸗Geſchüft⸗ und Re- 2 Zimmer, Küche zc. von] zu verm. Beſichtig. 11—1 und 
lädt. T, lindl. Grundbesitz, ſtaurant, prono 00 S ki: Paga gn 95 E Oktbr. Wa SG 4. REKE hell und Inftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 
Hypotheken-Beleilume a ore gu verkaufen. ter F 997 ah die Erlen | ar rn Ohra, Hauptstrasse 5, 

vermittelt (29105 Off. u. F 30 an die Exp. (28096 Eine Wohnung v. 43mm. Hochherrſchaftl von sofort oder später billig zu vermiethen. 
LI Schönes Grundstück [Mitte der Stadt geſucht. Off. mit — Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 
i Max 080 mann, 1 Preisang. u. F 241 an die Exped. 0 nun poi Gen 2. Jing ag fe Trg. gc 
asse 38, parterre, und Wieſen) / Meile Chauſſee v. elt. kinderl. Handwerker ſucht i Frdl. Wohnung, 2 Zimm., Nab., | 
C Kreis⸗ u. Gymnaf.⸗Stadt und m 1. Okt. Stube, Kab. Küche, 56 Zimmer Pan ad Glas- | Subs 131m. Kab. Jb. 3287 y „berorasself, Mohnangen 
An- pad Verkauf Bahnhofentfernt, » ß e 
TAR (14046 et pa: li F 200 an die Exped diejes Bl. zimmer, Speifefammer, Küche, , Sębichaugasse 9. | LO? du v. Róg.Biidojśg.11,2[, 
m Inventar u. vorzüglich. en ober Stube u Faß a Wohnung von vier von p 
Ayit, : 2 Stuben oder Stube u. Kab. Keller, Boden, Trockenboden, Wo n vier Zimmer Stube Gabinet Entree Küche 
%%% ⁰ , |} grafe Eniste 
€ ieder vom 1. Oktober cr. zu verm. ii Ę 
permit „Off. unt. 9447 an d. Exp. (9447 Of. Prsang. u. F 199 dr d. Exp. Weidengaſſe BL. Nähe nG Abeag-11B, p.frdL Bohr 26th. Ende 31 mb iba großes 
A Jasniewski Gutes trock. G rundſt. a. Niederſt. I ar a Si zung (27716 [b. K 965, Garteneint. z. 1.10.3. v. Entree, Sih zum Okt. 
LJ L] el . . Zoppot, Winterwohnung, Königlich. Gymnaſiums. ( zu verm. Näh. Sandgrube 58. 
1 2, part ſof. b. z. vk. Anz. n. Uebk. O.u. E207. rf , samga one 30.| Mottlauerzasse 12 8 
Grüner Weg 2, part. .. Bm, Küche, Keller, Mädchen Stiftsgaſſe 8 e. Wohn. 3. ift die 2. 6, rg na bac die W M 
7 | Mein Grundstück |qeve, , e Gadon w. gaube tin | Sb aglzom.a miopi Ire. 28406 
Ofi.m. Prsang. u. E 211 d. d. Exp. Rab. baj. part., I. Preuss.(2756b Zubeh., Garten u. Okt b. v. gl.. vm. J mld.pt.lEs. (284 
a. Mirchnuer Weg Peder | Baus e ec gen | elete Dame Tatim a de e 
$ =Grunsitid mit Restaurant Ni Ng $auje ganz kleine Wohnung. | - 7 18 pa e a iai 
welch die Bedienung dortiger ber‘ ie an GANG LL Wafehtäihe, Stat u. Serien unt. F 194 an die Gzy. | fumuengafie39,3, 4Bimmer, Bad | Breitgafie odr Petershag., Breſtegaſſe 2-3, find 
3h bon e ee e eee Wohnung [eron ae ces pron. Kir ba GE nten ae sem OI 
B ; fi anf r. 8,3. y ci ODEN, Keller, 5 Blk de e A AE 3 5.0. 
Zoppot, d. 5. Juli 1902. wollen, melden fich GasanſtaltNeufahrwaſf.,Kirchſtr. 8,3. 2835b 3 Kilometer von Marienwerder, wenn [800 ANR äh. Borſtädt Graben 40. Hundegaſſe 24, 2 Stuben, Küche, Straufgafie 6, 2 Tr., I. 


w [Danzig, Thornſche Gaſſe 23, Bäcker⸗ ng EGruubft. . an Chauſſee und Halteſtelle der von 3 Zimmern und m) —_{ 9 3 
Frau Drewing Ni imme Se mig (2836b naka ran HL. r vk., z. Ta BARK ift unter günſtigen möglich Fremdenzimmer _ inj Brabant a Ecke Wollg.12Wohn. Hinterg. Stube Kb. renv, gl zv. Wohnung, 4 gr. Zimmer, helle 


bſt Kindern. : i ii Off. Beding. ſofort zu verk. (29335 Langfuhr od. Danzig z. 1. Okt. beſt. aus je2Stub. Küche u. Zubh. KI. frdl Wohnung für 12 Mk. Küche, gr. Korridor, viel Zus 
Hank i Alantes 2 244 an die Gw. ö. Bl J. Eaetsch, Kurgebrack. Igefucht. Of. unt. F 195 A, d. Exp. Is. 1. Otau verm, Rógerdnjeloi. | Gu bm. Sleifchergaife4,Kiewel,löegör, pex 1. Oktober zu verm, 


Die geehrten Kameraden 
werden erſucht, durch vol- $ 
Ji aähliges Erſcheinen dem 

Dahingeſchiedenen die 


Daukſagung. 
Für die vielen Bemeife W 
herzlicher Theilnahme und 
für die reichen Kranz⸗ und FE 
Blumenſpenden bei der Wi sum a 

10 Perro ban . R 

Mannes ſage hiermit allen K 

Verwandten u. Bekannten Perſonen inHochſtrieß 
beſonders dem Herrn 
Pfarrer Bowien für ſeine 
troſtreichen Worte am 
Grabe meinen herzlichſten 


Der Verwaltungsrath. Ka 


Gustav Karow, 
Vorſitzender. 


Danziger Neueſte Framrınyten, 5. Julis Ka 


afer games Sommer⸗Aleiderſtof⸗Lager 
fowie fünmtlihe Befnhnrlikel | 


haben wir im Preiſe (9589 
ganz bedeutend ermässigt. 


Reſte u. Roben knappen Maßes 


enorm billig. 


Damenbluſen 1. Kinderkleidchen 


Sonnavend 


à Anſtänd. junger Mann findet]! 
Neufahrwasser, . autes Logis Drehergafe 19.1. 
idii Junge Leute finden gutes Logis 

Ohra, Sehidiitz, e dee erde 
pag Stadtgebiet etc. Logis Altttädt. Graben 84, r. 
Stadtgebiet, Schillingsgasse 48 Junge Leute finden gutes Logis 
find fol. Wohn. g. 10 l 1250 Pt. mit Beköſtig. Altſt. Graben 64,2. 
à. 1. Oktober zu vermieth. (28555 unger Mann findet Schlaf⸗ 
Stadtgebiet, Wurftmacherg. 69, | tele KleiueSchwalbengaſſe Apt. 
Wohnung, 12—16 Mk., v. gleich! Gin bis zwei junge Leute 
und 1. Okt. zu v. Rah. im Lad. finden gutes Logis Schüſſel⸗ 
Schldlitz, Unterſtraße 28 ſind damm Nr. 51, parterre. A 
Wohnungen für 11,14 Mk. gleich A. Mädch f. Logis Dienerg. 402 r. 
zu vm. Waſſerl. im Hi. NG. pt. Sur Logis find. 2 ig. Leute Hohe 
CE nai Seig. 26,2, v. r. KorzeniemskI, W. 
weg 116-117, eine Wohnung, | Kenlonmarki i3, ż it ein . 
2 Sinb, aller Zub, füri6 S0 nrg. LA f. Kab. al 
e 1—2 Hrn. mit g. Peni. zu verm. 
n! AA i ck Hundeg. fr möl Zimm. gl. 3. u. 


Wohnung von Stube, Kabinet 7 7 7 ng 
ich Bade Mellu Wafierteitung| Schmiedegaſſe 8 Vorder 
zimmer u. Kab von fof. zu om. w 


Schidlitz, Unterſtraße 4. (28916 
Eine Wohnung, beſteh. aus Möbl. Zimmer an L. 2 Hrn zu A 
verm. Hausthor 3, 3 Tr. rechts.“ 


4 großen hellen Zimmern, Kab., 
Kleinf. mol. Zimm g. ep geleg, | pa 


2 Kellern, Stall, Garten mit 
ſchöner Laube und Obſtbäumen, ki 
Sin pa Heb, monatlich, Saara ſofort zu verm. Breitgajje 46, 3. 
adahl, Oberſtraße 139,hint. ST th möbl. zimmer 
Café Grabow, 8. Schmiedecke. Jangfuhr. einzeln voten. ſtelle Baumgartſchegaſſe Nr. 14. 
Stube, Mabinet und Küche, ev. mit Burſcheugelaß ſofort zu Gut. Logis Breitgaſſe 14, 2 Tr. 
ſowie Stube und Küche billig verm. Brunshöſerweg 47,2 Tr. Gut Logis Breltgaſſe 14, 2 Tr. Breitgaſſe 56 fof. bill. zu vrm. Gi ſichternen Kutscher 
zu verm. Ohra, Hauptſtraße 17. dicht an der Hauptſtraße. (29306 Sb. Logis z. hab. Böttcherg. 3, Pp. r. Frößere Parterre⸗Räumem. der F doh te geweſen tit, 
Krndl. Wohnungen, größ. ſowie Heil.Geisiyasse 35,2, eleg.möbl.| E. j. Mann f. Logis Häkerg. 1.3. Schaufenſter und Hof, nahe dex | teilt ſofort ein F. Staberow, 
kleinere, bill. vm. Obra an der Zimmer u. Cab. ſoſ bill zu verm. Jogis b. e. Wi el, Bäckerg. 2 l. Artillerie⸗Kaſ. preism, zu verm. | Poggenpfuhl 75. 
Montt 10 Nähe Leegeth (29226) Langgarten 25, 2. Ig. Mann fino. gut. Logis inſt Räder. Lauggaſſe 77, im Laden. |] Schuhmacher auf Beſohlen u. 


S mne í mern 
T Woumen D) Hundegasse, e ee e 

von 3 Stuben, 1 Stube 480 Mk., parterre, 4 Zimmer, 3.1. Oktob. zu um, desgleichen per 
g und Kabinet mit Zubehör g reichl. Zubeh. Näh. P. Gnttner, | ofort e. kl. Wohnung von Stube, 


ſofort zu vermiethen. ję Langeumarkt 9.10. (29016 Kab. Küche, Speiiet.f.16 DEE. mil. 

Nah. bet Wahl, Thornſcher 2 Wohnungen, 13 u. 25 Mk., ſof. N. hangi. Brunsh 

Weg 16, 2 Tr. (1878 zu verm. Hohe Seigen Nr. 28. Aan ab. Zub, 26 Mk 1G 52, 
Se Hint. nazareth 7 eine Wohnung |2Gtb., Tab., Zub. 
Sai Wohn 7 für 30 4, Bergſtraße 18 eine Küche, Cntr, Kell. Ik. soo 
Zimmer, reichlicher Zubehör Wohnung f. 17 gu um. (28445 2 Stub, fab. uche j1 Gth. Has k. 
Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 1 Vorderwohnung jsf. zu verm. u. Zub. intl. 14 ME, St. K. ; 


75 NG 


N LN. h 
Ein Schuhmachergeſelle, 1 Lehr: 
u. 1 Laufburſche könn. ſich meld, 
Sangiuów Hanptftraße Nr. 109 


Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 


äh oder gethellt zu vermieth. Hühnerberg Nr. 7 1, bei Sand. ſof zun. bangt, Mirchan fh 
I 2 Hl. Geiſtgaſſe 132, 1. (8044 Herrſch. . r Sermanmähöferweg 5, 1. Ginge, 
48: „Bade⸗u.Mädchenſtub erman . 
Mn : AIC, Ber. gr, 
eine herrſch. Wohnung mit ſchön. Trockenbod, Boden, Keller, zum Gart., v. Z. LOL. ERA 28546 
Ausſicht, 5 Zm., Bad, Laube u. | Okt. für 75024 zu om. NAG, 3. Et. Busch, Hauptſtr. 8, La pi 
$ub.,1.Oft. zu vermiethen. Nüh. | Franking, od. Vorſt. Grab. 40,1. — pie oon Herrn Profeſſor 
daj. bei Hrn. Murawski. (88461m Ti een WWO = t (28216 
: Knoch bewohnte 
gk ER SE Fochherrych | h ff 1. Etage, Hauptſtraße 8, 
i ; m beſtehend aus 1 Sanl, 4 Bimm 
F. NG Stadtgraben 13,4. Et, 6Z immer] Entree, Veranda, Bader und 
& MIGA t 12 Balkons, Mädchen⸗ u. Bade- Mädchenſtube, Speiſek, Küche, 
jr > zimm. Kochen. Leuchtgas, Waſch⸗ Garten jom, ſehr viel Beigelaß 
; 1. Etage, er Boden und für 1200 Mk. Pap e 
5 Zimmer, aller Zubehör, zu verm. Nag tahan aan pane rent v. Hrn, Brach, daf. 
; pament für 11 links od. Vorſt. Graben 40, 1 Tr. ECE a 
i ero ejchi r 
; 91 5 1. Oktober er. für Tab. bn nter 1 St, rok. In unseren Nenban lil 
1200 Mk. zu vermiethen. |: hi „Küche u. Zub. jmd bill. A hit p 30 N 
Näheres dortſ. parterre. gleich od. 1 Okt. Engl. Damm Langfabr Irunshö lor w. 3031. 
(944 zum. NH. Altſt Grb. 34. (29066 ist Ein großer Laden nebit 
ee ; Poggenpf.39, helle Wohn zu m W ohnung von 2 Zimmern, Bad, 
22914 Mädchenkammev ec. ſowie zwei 
Kohlenmarkt 9 Stube, Cabinet, Küche und Stall[ Wohnungen von je 4 Zimmern, 
3.1. Okt. z. vm. Weidengaſſe 23, pt. Bad, Mädchenkammer nebſt 


herrſch. 3. Ct, 7 Zim. ꝛc., reichl. Eine fr Djori| Zubehör zu vermiethen. 

Zub. p. Okt. pa vm.8—12 Uu. 5—8. NE OOO AT Z geäheres daſelbſt 2 Treppen 

Augeres Langgasse 44. (95 — mime Wohnung gehts ober Meller & Heyne, 

Saera 0 u. Jug Het at von 15 «4. ſofort zu eee Cine Aer andliche 5 
mm. teu. Zub., Häkerg. Nr. 46. (29025 Ci [ A 

GR! . , Balkon, Zub. 


; Tt da i l 
2 Bimm., Kch u Zub. g. 1. Okt. gu | RODAN wafla Zub, Langfuhr, Eigen hausſtr. 1 2772b 


verm, Nad, 3, Dumul?. (28086 elektr. Licht, 1500% ewent. 2.6t9, | Fri ' 

Gine freundliche Parterve: |3—4 Bimmer, Bad, Hub. 850 % Friedensstraße 31, 

Wohnung, 2 Stuben, Zub, ſofort 3. Gtg. 4 Z. Waſchk., Zub. 700% /g. d. Hochſchule, Zim. Entree, 

oder fpńter gu vermieth. Näh. zu verm. Näheres part. (28890 Beranda, kl. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
zu verm. Nüheres part. (8099) 


Am Drauf. Waſſer 11. (28776) Eine Wohnung zu dermiethen re AA 


ienergasse 41, Na Map, CE Zub. per 1. Okt. zu vrm. (27686 

ube G ec ze trona PEE , 
Wohnung von 2 Stuben, Küche, Wohnungen u. Jangfuhr, vis-à-vis b. Bahnhof 
K., Nebenr., an ruh. Leute Okt a Woh zu Heu gaye 5 8 5 Hochparterrez, Küche, Keller, 
verm. Näh. Hundeg. 43,3, (28295 preis 22 bis 20 Mk. pro Monat. Boden zum Okt. Kl. Hammer⸗ 


leine Wojuuugeni | 48-5012. PSSE paanan POT 
2 Stuben und 8 Stuben und Wohnung; von6--78itnm,, vetejl.Nebengel. 
reichl. Zubehör, große Keller, beſteh aus 2 Zimmern u. Küche, u. Garten von ſofort od. 1. Okt. 


n 


Wohnung 


Schidlitz, Unterstrasse 17, gr. möbl. Vorderzimmer von Bek. im Prt. Vira. Häkerg. 30, p. Gin frenndl. Gdladen, zu jedem Reparatur kann dauernd in Arb. 
ii eine Wohnung von ſogleich jojo je Hg au orta: Logis 3. hab. KI. Bäckergaſſe 8, I. Geſchäft paſſend, zu Seri. Neu- treten Heiligenbrunner Wag 3. 
oder 1. Auguſt zu vermiethen. Poggenpfuhl 73, 2 Tr., ſof. fein Logis zu Hab. Faulgraben 17, p. zu Hab. Faulgraben 17, p. fahrwaſſer, Kirchenſtr. 6. (9617 macht. Maiergehiifei MHalergehllfen 
Ntadt ebiel Nehöntelderw {l ee eee fange a manns S i Leute find tes Vogts Gr. de w. Per- Heschältskeller finden dauernde, angenehme 

ly NGA möbl. Vorderzimmer, ep. Junge Leute finden gutes Logis instiueGejchijtelngegu jodem] Stellung. Schriftliche Meldun⸗ 
im neuen Eckhauſe, find noch billig zu verm. Schmiedeg. 19, 1. Altſtüdt. Graben 43b, 1 Tr. |Gegchalt passend Langenmarkt gen erbittet Eugen Liedtke, 
einige beſſere Wohnungen von Dibri, freundliches Border Saub.Logis ieig. Bimm. m. gut. Nr. 21 billig zu vermiethen. Königsberg i. Pr., Sackheimer 
2 Zimmern und Zubehör zum Ha 157 nit Tep Eingang leich Koſt zu verm. Holzraum 2, 1, IE. — Todesfall halber Straße 104. (9610 
Pay LO le ie zu verm. Faulgraben 9a, 2 Tr. G.Logts z. h.Pfefferſtadt 56,3 188. ut ehende H ükerei Tiſchlergeſellen finden Bes 
h de en ech. Fein möbl. Vorderzimm billig) Junger Maun e em gu Ba z — ſchüftigung Fleiſchergaſſe 72. 
e ß Dora, adaunetr. 52.) Hagel=-Berjicperung, 
auch Land von ſofort zu vermth. , er j — D O 5 KE: 
Zu erfr. Brodbärkengaſſe 12 2. ſauber möblixt. Vorderzimmer e Dir schau. Strebſame leiſtungsfähige 
mz SYNA en a i AA sole, Habe einen Laden von prr - finden bei einer gut fun: 
v. gl. z. v. Stolzenberg 22, Köpke. e p F PEN ER TTP ( birten MapelrVersichernnys= 
Neufahrwaſſer Neuausgeb. Frauengaſſe e 608. dg Waaa 2 gute le = | Gesellschaft Engagement 
Wohuung, 3 große Stuben, Sueno, Bimm. fof. zu verm. St. Katharinen-Kirchenſt. 18, 1.1} h | Ołetfepoften) mit hochbe⸗ 
Kabinet, Küche, Mädchenſtube, Fein möbl. Vordrzem.ſep. Egmit ogis zu haben Häkerg. 13, 1, l. l meſſenen Bezügen. (9615 
Keller, Boden, reichl. Zubehör, | 0d.0hu.Peni.g.v. Breitgafiel21,215 junge gente finden Logis An SE) Bewerbimben erbeten unter 
Garteneintritt zu Oktober 5n|2anggarten 23 ift ein möblfrtes der großen Mühle La, 2 rechts. Chiffre A. R. 202 an 
1 0 zu uermiethen. NAB. Laugfuhr vermiethen Sasperſtr. 10.9616 Zimmer billig zu vermiethen. 2junge Bente finden anft. Logis Rudolf Mosse, Danzig. 
ind noch zum 1. Oktober abzu⸗ > emiethen i - NAŃ. „ Schidlitz, Karthäuferſtraße 48 Pb AW m Ton 6 Lant Haufe maba JVC ò ͤ .ͥ V ng 
nun. mi on 1 | aan, Bücharnbab. (830 De, Sohn. Anord, Ointopn. O aa ie elt ein É. Stamm, 

und 18a, Gartenhaus. Aus⸗ ST —- 7 07 9 fp Í Entr., Küme, | Näher, daj. bei Frau Klas. Weſdeng. 62r möbl. Vordrz z v. 5 ; 15 Schneiderm., Breitgaſſe 113, 1. 

kunft beim Maurerpolier von Pr n ß!!! Br. Biictergafje 12-13, 2 Tr. It8. ka 3 

6-212 und 1—7 Uhr dortſ. (9528 Breitgafe Zimmer, Entree, 17 % Langfuhr, Labesweg 1. 1 e Nehmiedepasso 1 ) li. Trp. Gin junger Mann findet gutes Rechuungsführer und Air den een ORDO j 

TM nag Külche, Maddenfammer, Boden |? herri Wohn. 1 12.69 von ſe fpäter billy zu vermtethen Ohra, nan ml. Vorder zu verba. (20916 Bohannisgae 15 32v!  Qorrefpoubdent  |epegialmete für Gietto- 

geräumiger Keller zu vermieth. Zimm. gr Ver. KH. Mädchnſt, Hauptſtr. 4,1. Daj AWN.. 11 Mk. Gin gl. ker A gu Logis zu haben Paradiesg, 17/1. | yon gleich gefucht. Selbſtgeſchr. techniker, Schloſſer, Maſchinen⸗ 
von 3 Zimmern, Küche und ere eee ele Sak 2 N von Stube, Kabin. Küche, a. Zubh. en, TRA Klowel: Ja.teute find. Logis Holan. 111. | Lebenslauf u. Gehaltsforderungſ baner uno Zimmerleute gegen 

e e, eee a r e no une Sene ub, putes Bo en AG a 

I Tr. rechts, z. 1. Oktober RAIE Zimmer mit Penſion gu ver- 9 . — einbringen kaun. Gel. Offerten 


Zoppot, Oliva, 


ei . b., Zub. z. 1. Okt. f. 19%, N . : 3 7 

preiBwertd au verm (000 D GAGA BOB nagi un Hauptſtraſſe 5 Westerplatte, mieten. SRA im Reftaurant.|Bwel Junge Bente nden outes) (id, Zimmergefelen mie Angabe von Słejecengen n 
ma a NG, | Forderwonn. v.1. ng. ju |Sopmangen, befend ans & , Deen | aber jofort Beigätin, (084 |Hiddeciorr Sadtinreie mm Hong 
Kleines Haus, em. Pr 15504, Smdenafte 1. unde 7 immer an NGA mami $cil.Gerftgafie66, part. find mot | gii. Made. L. Klabunde, Schöneck. „ Verlag 


Wittwe,Engliſcher Damm 6, gej, | | baudllung G. m. b. H. Leipzig, 
ne Da Pit Erdarbeiter erbeten. (9598 
itbewhn. gej. Breitgaſſe 46, 3. N br E E aaa ona 
Junges Mädchen als Nabe ein Ban haufen] Als Hauptagent 
wohn. gej. Johannisgaſſe 38, 2. Vellin⸗Rummelsburger Kreis⸗ für eine dentsche Fenerver- 
9 grenze. (28826 Pee ea u. als 
277 ee AWAN a |. G. A. Dorn, Ingenieur, gleichzeitiger Aecguiſiteur von 
Für 1-2 Jg. Leute frdl. Stübchen] e i. a i ich wird 
zu verm. Brodbänkengaſſe 23, 4. Schlawe i. Pomm Diebstahls versicherung. wir 


u Teurer z. Verk. v. Zigarr. geg. hohe Bezüge mit Ausſicht 
Gleg. möbl, Zimmer mił gut. rm ent geſ. We. 50 auf dauernde Anſtellung eine 
Penſton ſofort zu vermieten Penſion eee eee 10. Ag Ni f Vergüt. ev. % 250 


Sandgrube 82, ſofort oder fgs 3 Bimmet Zubehör per ſofort auch ſpäter Oliva, Zoppoter Chauſſee 33, Zimmer mit Penſion gu verm. 
aktor an ruh Eintvohuer, Hand⸗ Eine Wohnung, m Zub. pa 1 Zu N per Otoh. zu verm.: 6 Stuben, Klein. frol Stübchen, Pr.6Mk. 
aer zu verm. Breitgaſſe Nr. 34. daſelbſt von Morgens 9 bis drei 190 Stall, zu vermieth. Abegggaſſe 5 b. 2. 
Straßenreinig, m.übernommen| 7 13 7 7 9 ac Xheni 6 Uhr. 96201 Waſchküche, Un emüſe⸗ we 5 
C B anos G MOr M0 Beiichtigung von 10—13 Bveitanfe44,2, Sm 
EE u 37 nand 27 Mk. mon z 1 Okt. St Diipaelsw.193Woh. Jim. und 4—6 Uhr. Nah. K. Klotz , Bimm. 
Langenmarkt 20, Een. su meld. 5. 6. Lindner. f 1d. 20 r. 5p. ö: daſ Sudeki. Köllnerſtraße 7. (28885 ait auc) Düne Benfion in um. 
"| Brodbänkengaſſe 7 Heine ene ST Gs 

2. Saal-Etage, Wohnungen an kinderl. Leute Wohnung Jäſchkenthalerw 20 ein te RE: 

5 Zimmer, helle Küche und zum 1. Auguſt zu vermiethen.|53., 550.4, auch klein. Meld. daf. 


71! ß bj v. of. (2785 
get ee dun d ee e g 69 2 Simmex anyin Brunslöferweg 30 . 
>) 4 


; CJ r. Mon, u. mehr. H. Jürgensen | geeignete Perſöulichkeit geſucht. 

ODA „aim 1, Detober ee Sa iang TUOD 3 BALL MD: ka Samir ia Ti sao = Auf fünger Man mta K Co Hai Aap (9853| Off. unt. F 228 an b. Exp. (29096 
e ür j „V. 1. . D. Y. vum. 3 = Gilom.. i r M i eg A i U 

Wohnung, beſtehend aus 2. Etage, am Bahnhof, vonſod. ſp zu verm. Bu erfr. daſelbſt | | \ Iha verm. Peterſillengaſſe 3, 2 Tr. mzk bije er Laden F AATA Drena. 
2 Zimmern, Küche und Boden|6 Zimmern, Balkon, Erker, Bad, von Morg. 9 bis Abds. 6 Uhr. (ll aldhäunellan MOLL, Bimmer jogleich billig zul dem fiğ jeit Jahren, ein kie Malergehilfe Ein Portier, 
e q,! Sans e Modem aoc gore, tor, mei 
gie doś mie dk )).. RA dederąciele 
N60“! , ß ̃ AA 
von 4 und 5 Zimmern, Bad, 2 Stub. für 27 Ml. 1. Aug. zwerm. Wohnung zu bill. Jabrespreis Babay cbe peret, abut a Frauengaſſe 52, 1 , d en Hino hehansranla as ee s. 
zlewy Sa e elt Wohunng pae po, sopone, ae: es a 


Rammbau 18, 1, iſt ein möblirtes A f Schuhmacher, Dam.⸗Randarb., 
Herm. Kling.| Grüner Weg 7 2 Zimmer I Wohn. v. 1 Stub, Kab u. Zub. herrſchaftliche Wohnung von f — PE PIECEM Haba Ein geſchickter Schmied ſuche f. Sommer u. Winter bei 
eiii be herd ohn FCC pag Weißhof bei Oliva. (9521 | Leute g. Bedien. f. Danzig, f. Berl. 
1. und 2. Etage, je eine ochherrseh. Wohnung Tu gien mitreiyL Jab a ed (SOL Gin müblietes Zimmer He au 
v. 1. Oktober zu verm. Beſicht. Mädchenſtube zc. per Oktober zu | St. Micjaelsweg? Stube, Küche, vm. Langfuhr, Elſenſtr. 16,1 Tr.r. gehendes Kolonkalwaaren 
8 A „ auptſtr. 92, 2, r., e e e ng p , E 2 Pa 
3 Zimmer, Kab. u. reichl. Zubeh. Kaninchenberg 9, Jangfuhr, ga nn find noch einige Zimmer zul Gut möbl. Zimmer billig zu um, jetzigen Juhabers anderweitig Maler, Putzig Wpr. (28200 u. gute Zeug beſitzt, w. ſof.eingeſt. 
C iti) — =. 
el = a OEL ll. RUN ENGE UH AUN M GR Td einen tüchtigen 9495] D | 
Zum 1. Sktoßer eventl. früher , Sanderube 1-2, Hochherrſchafl. Wohnung von] Weſterplatte, Lulſenſtraße 6. ganz jep., an Herrn od. Dame ig dehulz sehe Meischerei 5 ; Dachdeckergeſellen 
6 Zimmer, Bad, Balkon, elektr. Versetzungshalber Langfuhr, Hauptſtr. 12.1. (2910 b an ruhige Dame oder Herrn zu Jopeng. 56, J, jep. möbl. Bin. an Grab. 73 od. Martthalle45. (27375 | lagers. Reſlektirt w.nur a.einen H. Irrgang, (9555 
23... Aug od. Spt. z v. Möller. [nebi Pferdeſtall zu vermieth. qi Aten. 
p | — PNG ol Ka abad Ą . $ -A- e A „4 3, 5 — —— | Z Fe 
Herrſchaftl. Wohnnugen Baumgartſcheg. 42, eine Wohn. Elſenſtraße Nr. 18, bei Witt, öllnerſtr. 18, 1, vis-à-vis dem bill. zu verm. 4. Damm 3, 3 Tr Wir ſuchen zum baldig. Eintritt 
p i mne ——ꝛ— — £ P 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör Harergatie 15, 3 Tr. ift bon zu verm. ev. eine Wohnung mit imm, ſchöner Veranda, M 
7 von gleich billig zu vermiethen. 
u. 1. Etage. Näheres Nr. 13| für 20 Mk. zu vermieth. Näh. daſelbſt bei k. Schnell. (29356 | Wohn. v. 2.3 im. ch, Nbngel 2c. s3 ee ora Mola eee U0: eee 


part, von 11—1 und 4—6 Uhr. 28 j 5 Yu orderz. zu verm. Näh. 4 Tr. für Mk. 700 Hundegaſfe 126] jiherungs-Gejellichaft euer, 
k a” Poggenpfugl 22 ba In dem von mir erworbenen Garten, Veranda, jahrw. 029046 Töpfergaſſe 26 ift e. möblirtes zu vermiethen, ſowie Laug⸗Glas⸗ und Einbruch⸗Diebſtahl⸗ Gewandter 


Vorderzim in der 1. Et zu um. pate; ke NG Da GE e ee Ei ° 
r atete RY e D Jahr unter 6425 an die Exp. d. Bl. (6425 % 1 t 
95 e Schuhmachergeſchnn betrieben ([elinnganohende erhalt, foort erhalt. fofort anz 18 

o. Bent. Brodbänkengaſſe 11, 2.| wird, für Mk. 450 zu wer:|Vl Hamburger Steſlenliste -w | mit guter Handſchriſt,der bereits 
S nl. Vorberg i. eh, für 1 5 and C. Schelbenhuher, bawing gi im Anwaltsbureau thätig ges 
15 #4 zu vum. Drehergaſſe 10, 1.| werden. Groß i .... (5b ſweſen ift, wird fitr ein foldes 
ne dd Sn TG yaa ih aTiid tig. Materinliften ſuche von ſofort geſucht. Offert. mit 
Torst. Graben ID, v ; i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beit. | Gehaltsanſpr.u. F 168 an d. Exp. 


herrſch. H., Lauggaſſe 6 im Laden. (9426 i m 
möbl. Bimm. m. Penf.a. Hrn. bei Pferdestall, Wagenremſſe auſirer KIA 


MHL Zimm. 3.15.3.0. Tiichlerg.28 zu vm. Mah. Hirſchg. 15, 1. (17576 lichen Artikel, hoher Verdienſt. 
Fral.Vorderzimmer an e. Herrn RTM Off. unt. F 240 an d. Exp. d. Bl. 
zu verm. Schmledegaſſe 18, part. Fabrikraum Schneidergei. u. Mädch. f. Bei. 
Goldſchmiedg. 13,2, Dokrowoiski 
Kräft. Arbeiter d. m. Pferd. Bes 
ſcheid weiß., k. f. m. Altſt. Grab. 96 
Ein tüchtiger, energiſcher Ein⸗ 
kaſſirer erhält bei gutem Salür 
Stellung. Etwas Kaution er- 
forderlich. Offerten unter F 208. 


Binen Buchbindergehilfen 
verlangt I. Sielalf, Dienerg. 18. 
SE” Suche für mein Manufaktur⸗, 

(4399 ũ m [Kouſektions⸗ und Bettfedern⸗ 
Tiſchlergeſ. geſ. Langgarten 60. eie 
Ein, nnverh. Tiſchlergeſellen a. und Dekorateur, der polniſchen 
Möbel ſtellt ſofort ein Schidlitz. Sprache mächtig. 
Rothhahnchengang 5a, Arendt Julius Gerson. 
9 F Ni 5 "AD" KATA ER RR AG TE | 


m | Wohnungen von, © 
Frauengaſſe 86, Saal⸗ Ct., Freundliche 5 Un. renov. Grundftüc Langfuhr, 
3 Stuben, Köche Bod de, part. Stube, gr. Cabin. Küche Jäſchkenthalerweg Nr. 26 a 


> i 1. Gt 5 gi U, 
2 Stuben, Küche gu um. (26816 Entree, Keller und Boden zum Hades Balkon, en Georysirasse 14, jehr billig zu 


er on ven a | RE LS Dat NONG TANA Peta und eg. Suse dza yach Je Sener 

. Ayo "BiG Gan (2796 [If. 90. pat. H für it Ni ſchl. r n 

Näh Kohlenmarktd Lade (27966 | Damm 14, 1, Milaster. (944 || Zubeh. für 200 Mek an verm. 125 Mr. für Juli 95 r. Zu exft. 

Stube, Kabinet, Küche, ell. Bod. KTA ; i fn . Heil. Geiſtg. 184, 1. (Keinegkind.) 

TONG om. Hirap. 27978] Herrſchaffl. Wohnung Seite, brew n Fre vin 

2 W. St. K., 10. Hühnerg. 5 u; von 3 Stuben mit allem Zubeh.] Neuſchottland 5, bei Langfuhr. 
(281: „ 


6 b zen A 470 SR ki PARA . 

IW. v. gl. 12 % Nied. Seigen I8. ruhige Einwohner von D ME BR OZNA MEL Din mit Entree 
. 8 oh Moöbl. Zimmer n le sine. 

0 nung ka | vom 15, Jult oder 1. Auguft 10 5 


zu vermiethen. I. N 
mit 4 kleinen Zimmern, verm. Jakobsneugasse 
kleinen Garten und ſehr | Canggart. 107, 9. min 016 


Eine Wohn ſof. zu verm. u eine zu 
Oftob. Grüner Weg, pt. (28065 Kerrſchaftl. Wohnung 
2 Stuben, I Cab eu, Zub. z. 1. Aug. kl 1 ; 
nr EEN (28056 Sandgrnbe 21, viel Zubehör p 1. Ortob ...... ' 716 
Weickhmannsgasse 4, 6 Zimmer, Mädchen- u. Bade. |] zu vermieten Gr. Allee 8 fg Ombi fep. Brago Gunder 0 
Wohnungen f 19-20 4 Näheres Küche, Balton, Garten u. reichl. @ 
Summer Weg 12, Lad. (28036 | Zubehör z. 1. Hobe ga 17 š ADA EA J. Aut mübllrtes 
“Her ; „Beſichtigung jed. Zeit gejt. N R ei Te pt A Para reryasse gut möblirte 
g e Rogi var 240 habt m Geje dex naa CL Vordergimmer a Benfton 3. vm. 
Nähere Mark zu vermiethen. Landwirthſchaftskammer. (8/1. Oktober in m. Villa an der Hell. Geiftgaffe 36, 2 Tr., banou Mirchaner Prom. 3 
Mit Ort Gebr. Heyking, | Wattenówo. 29 Wohn 10 zu bur großen Allee zu vermiethen.| MÄA. jep. Porderz m. P EA PAPAG: dee WA PA 
en 17/18. (27806 Wohnungen find zu ver-|Schoanicke, Halbe Allee. (8669 12 Don. een pen HAHA PANEL 
5 A k eni. biN.au | tir „eutl.läng., z. v. 
v. Stube wię 1 |. Wohnung. miethen Karpfenſeigen Nr. L Omit. Zimm ma. 9. Penſebill.z See A oT 


e AND Gabinet ie e 15 rere w hnun um.Bentlexg.15,1. Räh.pt.(28676 
Stube und Kn ſowie]] Manſegaſſe 13, mehrer © ung, Anſt.möl⸗ Im u. Cab mea ö Peni. | of, zu verm. Tiſchlergaſſe 43, 1, 
Langgart. 9,4 mbl. Z. f. 12% um. 
(29156 


Krankheſtshalber tft eine (27596 
Sommerwohnung in Oliva, 


handlungs- 
reisende, 


welche gute Ertolge nach⸗ 
weisen können, sucht tir 
eigene Verlagswerke mit |/A 
ber 3345 % Provision % 


Reinhold Schwarz 


Verlag, Berlin 0. 
Ro r. TH 


gebiet Nr. 3 
7 zu vm. Matten⸗ 
Schmiede bunden Nr. 29. 


Hundegaſſe 31 


find per ſofort oder auch per 
1. Okt. ſchöne, helle Komtoir- 
Räume zu verm. Näheres 
part. bet Ernst Chr. Mix. (9575 


Heller Keller, in dem Jahre 
lang Klempnerei betrieben, ift 
mit auch ohne Wohnung zum 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Scheibenrittergaſſe Nr. 10. 


Langgaſſe 67, 
Ging. Portechalſengaſſe, ift das 


geräumige, mit 2großen Siau- 
ſenſtern verſehene Laden- 


Ein miblirtes Zimmer 
tft von ſofort oder ſpäter an 
einen anſtündigen Herrn zu 
verm. Steindamm 2, part. 


am kl. Exerzierpl. (9386 


JJ Ga Ti nay JK 
Hell- Geiſtg. 11,1, m. Im. ſep. Eg. 
N. 7 2 Hrn. o. Dau v. 
N. Holzm., an 1-29 27055 


eee KAAU DAN 


"naten ae von gleiche züche L 64 
x ſpäter zu yan gleich Wohnungen v. 2 Bimm., Küche beſteh. aus 1 Saal, 6 Zimmern A 
bel v. Malotki, Dretoſ Näh u. Zubehör, 300M, per ſofort Kabinet, Bad, Mädeyenſtube, of zu vm Vorſt Grab. 74.128750 
Wohn. v. lina b1t.(2783b und 1. Oft. zu vermieth. (9438 2 Balkons, 2 Böden, Eintritt in| G. mobi. Zimm., mom a-tagem., 
$ obi. b. Cab, Ki gi Orte Keller, 17 un gu om. Beutlergaſſe 15,1. (28706 
ühe, Rollkammer ift v. jopleich | ac game p Ol. a. tagein, 
od. 1.Oktob. d. Is. zu vermiethen. a een PAETE 3429425 
Auskunft Cafe Feyerabend, |$ dna paſſend 
u. Zub. per 1. Oktober zu Balle Ane: A ie Soon gleich oder 
berieben, Näheres im Im Herricaftt. Haufe, Halbe [ara kj serm. magta armacher⸗ 
Komtoir daſelbſt. (9448 Allee, Ziegelſtraße 5, auch Ein⸗ gaſſe 3. Näh. im Laden. (28186 
elle, freundl. Wohn. v. Jimi, | e ; Tam. Wi engel u. Bake, Hundegasse 23 müll 27470 
ab., Entree, Küche, Kell, Bob. Hirſchgaſſel 28 dae gabe ſofort a. ſpäter zu verm. (28956 mit auch ohne Penfton n ee 
zu orm. Langgarter⸗Hinterg, 4. u. reichl. Zu eh e e Vorſtädt Graben 25 3 . ö e . alen e 
Nib. Langgarten 45, 1. (27166 neu renov. v. Okt. z. v. Nüh. pt. lks. St., Küche ꝛc. 14, Lindenhof. t 3 3jaopengnffe 19, 3, elegant möbl. : > fpäter 
ggarten 45, i der⸗ f i von ſofort oder ſpäter zu vm 
An der neuen Mottlan ß 2b... (29206 |ift ein fein möblirtes Vorder Vorderzim an ein Hrn zu vum] Rahlenmarkt 10. 
Wohnung., 2 Zimmer, Alkov. u. [EB NA zimmer mit ſepar. Eingang anf Kohlenmarkt 35, 8, móbl. 
z , Langfuhr, Allee, | sr Wohn, 2 Stuben, Zubehör 
in umliegenden Provinzen, Städte und Landtouren, gut eine 
geführt ijt, per fogleich bei einem feſten Gehalt von 3000 M 


: emieth. (6139 | Zimmer i Schuppen 
4 Bimm. nebit Zubeh, zu verm. einen Herrn zu vermiti). TE Zimmer auch tagmeije zu vm. a 
Näheres a (26166 Zigankenberg, für 13-14 % Näh. part. Finkel. | kanggarten 20, ein fon mb. Roggennfuhl 74, 2, gutmóblizt und Lagerplätze 
i Georgſtr. 22, 2 
Heiligenbrunn etc Oliva un“ Barta, 
und Spejen geſucht. Genaue Angabe der bisherigen Thätigkeit 
und Referenzen verlangt. Offerten unter F 187 an die Gry, 


Greg. möbl. Zimm. ſ.prsw.ſofe zu 
Langgart. 07g mbl. imm zom. 
(2905 b 
Langfahr, a. Walde, EL. möl Zim. 
bill. uvm. Mirch. Promdw.6,Gth. 


Blisaheth-Kirchengasse 7, 9, 


Nähe d. Bahnh., ijt ein gut möbl. 
Vorderz. m. fep. Ging. zu verm. 


Hundegaſe 105 


M 3.Gtage, beft. ang 7 Zimm. H 


Für ein bedeutendes Herreu⸗Garderobengeſchäft (fertig 
und nach Maaß) einer Großſtadt Oſtpreußens wird ein 
geſeczt, erfahrener, durchaus tüchtiger Verkäufer geſucht. 
lokal, in dem ſeit4 Jahren ein Es wird eine ſpätere Einheirathung, ſowie Betheiligung 
Kaffee⸗Spezlalgeſchäft betrieben am Geſchäft angestrebt. 
worden ift, per L Okt. 1902 ½ perſönliche Mecdungen Sonntag, den 6. d. Mts, von 
zu vm. Nah. bei E. Puttkammer, 4—1 Uhr im Hotel zu den „Drei Mohren“, Danzig „ 
; ( 


Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (9888 
Reiſender, 


Grösseres Ladenlokal | kr 
erſte Kraft, zum Verkauf von Zigarren, Weinen 2C, welcher 


Hochſtrieß 91, Chauſſee n Brent, 


"A RASA e (27896 » 4 

Hirs EN a Et LmRbligtes Border. mit a. ofneBeni, z. vm. zu vermieth. Engl. Damm 21-28 
Sah L nn NG Juntetg.5, 1, Kane wa 8088 Altstadt. Graben A, Tr. Iks inb am Kielgraben. Näheres 
Fc verm. N. dak. ES ANDA, II. Hd.] Langgarten 76, Komt, (28946 
Pfefferſtadt 44 Kellerwhn z 15 J. Entr., Stube, Rab. Küche, Zub. zu vermieth. od. Stb. u. Kamm Möbl. im. an e. Hrn. zu vm. eee 


Ein Laden nebſt Wohnung 
(28886 1,14 u. 16 Mk. zu v Nuh. Lad. (2822b labzuverm. Zu erfr. pt. (27656 Hinter dlersbrauhaus 16, 2, M zu vermiethen Breitaaſſe 84, 


Herrſch. Kutſcher, welch. a. and 
Arb. verricht. muß, ſogl. geſuch 
M. Vm. 10- nt. Mattenb. 29,1. 
Lauf burſch., b. Maler gew., 
ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 2 
Ein Laufburſche d.b. Maler gew. 
k. ſich m. Baumgartſcheg. 18, part. 
Ein kräft. Laufburſche z. Bie 
austrag. melde ſich Hundeg. 100. 
Krüftigen Laufburſchen 
ſucht A. Klabunde, Lan 
fuhr, Hauptſtraße Nr. 44. 
Lauf bursche gesucht 
Molzmarkt B, parterre. 
Lauf bursche gesucht 
Zangfuhr, Elſenſtraße 19, 1 Tr., 
P. Kurlowski, Maler. 
E. Schloſſerlehrlg k. eintr. Brod- 
bänkeng. 34 Wonneukery. (28396 
Sohn achtb. Eltern, der Luſt hat 
die Bäckerei und Konditorei zu 
erl., gej. Danzig, Fleiſcherg. 73. 
(28316 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


8. Anker, 
Hopfengaſſe Nr. 54. 


a © 
82 * 
Lehrling 
geſucht für Optik u. Mechanik 
Kohlengaſſe 3. 
Ein Tiſchlerlehrling kann fi 
melden Büttelgaſſe 9, Hof. 


1 Hötelpage und = 
2 Kellnerlehrlinge, 


Söhne achtbarer Eltern, können 
ſofort eintret.Hatel Continental. 


Für ein Schiffsmakl 
Kohlen⸗Agentur geſchüft 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung und 
Handſchrift, jowie möglichſteng⸗ 
liſchen Vorkenntniſſen geſucht. 
Offerten unt. F 246 an die Exp 


Tiſchlerlehrlinge ſuchtk. Mitten- 
Horst, Jakobsneugaſſe Nr. 9. 
7. AA AA AA REA 


Weiblich. 
Tüchtige, ſelbſtſtündige 


Direktrice 


für beſſeren und mittleren Putz, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
pex ſofort event. ſpäter geſucht. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften an 
A. Arens, Waarenhaus, 
Pr. Stargard. (9446 


Kinderoärtnerin 1. Kl. 


für 2 Kinder von 9 u. 7 Jahr. 
aufs Land geſucht. Offerten mit 
Befähigungsnachw. u. Gehalts⸗ 
anſpr. u. 9486 a. d. Exp. d. Bl. (9486 


Junge Mädchen 
aus anſtändiger Familie zur 
Erlernung der Küche können 
ſich melden A. Gutkowski, 
Oekonom, Kriegsſchule. (2792b 


Ein junges Mädchen 
das die feine Küche erlernt hat 
pan von ſofort (9520 

ugo Schroedter, 
Bahnhofs » Hotel, Diridan. 


Junge Dame, 


mit der doppelten Buchführung 
vertraut, wird zum Auguſt od. 
Oktober geſucht. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter F 71 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (28246 
Verſicherungs⸗Burean 

ſucht als Lehrling junges 

rüulein oder jungen Mann. 

fefferſtadt Nr. 75. (2874b 


Eine Bedienungsftan, 
die mit Eſſen nach Zoppot fahren 
ſoll, geſucht. Arbeitszeit von 
Vorm. 11 Uhr ab. Meldungen 
Jopengaſſe 35, 1 Treppe. 
Geübte Weißzeugnäht. auf 1-2 
Tage gej. Off. u. F 185 an d. Exp. 
Tücht. Waſchfrau für wöchentl. 
zwei Tage ſofort geſucht. Lohn 
pro Tag 1,25 Mark. Hotel 
Engi. Haus, Langenmarkt. 
Eine Frau kann ſichſz. Reinmach. 
meld. Ankerſchmiedegaſſe 24, pt. 
Ordtl. Aufwärterin f. Vormitt. 
gej. Weſterplatte, Luiſenſtr. 6. 
Helt., m. d. doppelten Buchführ. 
und Korreſpondenz vertraute 


Buchhalterin 


für fofort geſ.Offem. Zeugniſſen 
unter F 196 an die Exp. d. Bl. 


Junges Madeon d 


anzen Tag auf 4 Wochen ges 
ucht Junkergaſſe 2, 3 Try, 
Suche e. Mamſell f. k. th. Köch., 
Hausmädch., Korfr., Koͤrmdch. 

M. Mielkan, Jopengaſſe 57. 
Jung. Mäochen findet eine Auf⸗ 
marteſtelle 3. Damm 18, 1 Tr. 


Ein junges lädden 
für d. Haushalt ſowie bei einem 
kleinen Kinde w. für d. ganzen 
Tag geſucht Pfefferſtadt 10, 1Tr. 
Für mein Schirmgeſchäft ſuche 
E. j. anſt. Mädchen als Lehrling. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a.direkt u. z. Herrſch. für 
Danz.,Köch., Stb. ⸗u. Haus mädch. 
R.Giatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 


Zwei Lehrfräulein 


Staatlich koneffionirtes handels- 


Sonnabend 


Lehr⸗ Jnftitui 


|W. Pelny, 


Gemiſſenhafte und korrekte kaufmännische Ausbildung für; 


von (814 


Handelslehrer 
und Bücher⸗Reviſor, 
Breitgaſſe 123. 


Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: 


Buch⸗ 
führung 


Steno⸗ [508 berühmte und beſte Syſtem 
PAA „Grhelsberger", ; 


etnf. und doppelte, einſchließlich 
ſämmtlich. hierzu erforderlichen 
Nebenfächer als: Correspondenz 


Wechselrecht, kauimännisches 
ſämmtliche Komtoir 


Rechnen, 
arbeiten 2c, 2C. 


Nach dem von Prof. Dr. Medem 


und 


o 
+ Danzig kürzlich herausgegebenen 
graphie | Lehrbuche leicht faßlich. 


Schreibmaschinen, * enen. 


Für Damen Senarat-Kurse. — Honorar mässig. 


You der 


igl. Regierung Danzig eoncess, — 


Handels-Lehr-Institut für Damen | 


von Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin. 


Danzig, Altstädtischen Graben 96/97. 


(8832 


Sonder-Abtheilung. 


Einrichtung und monatsweise Führung 
sowie Regulirung und Abschluss von 
Geschäftsbüchern jeder Branche. 


Sd. Moch. |. Nachmittag geſucht 
Spendhausneug. 4, 2, Plätterei. 


Suche Fm. ff, Aufſchnittgeſchäft Ę 
tüchtige 1, Derkänferin. 
Offerten u. F 205 an die Exped. 
Mädchen zum Rolledrehen 
geſucht Schichaugaſſe 16, Th. 5. 
Anſt. Mädch. w. f. d. Nachm. als 
Aufwärt. gej. Hl. Geiſtg. 77, pt. 
pa in perfekt in der 
Verkäuferin, Bal aa 
Branche geſucht. Bahrendt, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13. 
Aufwärterin mit Buch für den 
ganz. Tag gef. Poggenpfuhl 73,1, 


1 rankonwirterin |: 


wird von ſofort geſucht 
2. Damm No. 10. 


Jüngere Aufwärterin mit Buch 
ſucht E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 


Männlich. 
Geweſener Gutsbeſitzer 


37 J., ſucht Vertrauensſtellung 
i. Speicher, Holz: o. Sped.⸗Geſch. 
Off. u. 28 27 b an die Exped. (28270 


Penſ. königlicher Beamter in 
mittl. Jahren, welcher 16 Jahre 
in der Material⸗Verwaltung, 
ſowie Getreide⸗ u. Mehlwirth⸗ 
ſchaft als Aufſeher und jetzt an 
3 Jahre in größerem Stein- 
kohlengeſchäft als Expedient 
thätig war, ſucht bald oder auch 
ſpäter ähnliche Stellung. Offrt. 
unter B 592 an die Exp. (27226 


Fücht. älterer Konditor 


für Marzipan und Laborator. 
ſucht Stellung, Offerten unter 
F 168 an die Expedition d. Bl. 
Ein junger Mann, 
der in der Militärzeit Invalide 
geworden iſt, ſuchtleicht.Beſchüft. 
am liebſt. als Bote i. e.gr. Geſchäft 
Offerten unt. F 173 an die Exp. 
Anſtänd.,ſolider Handwerker 
(Invalide) ſucht Stell. als Bote, 
Kaſſirer, Portier oder dergl. 
Offerten unt. F 175 an die Exp. 


ng” Vorzügliche Referenzen. 1 


Schnell erlolureic er Klavier- 
Unterr., beſond. Alt. Perf., wird 
erth. Fiſchmarkt 5, 1, 188. (28986 


Bauschule Gera, 8 
Vorunt. 1. Okt. Hptunt. 4. Nov. 
(7715 


Nadhilfeftunden j 


Dienstag und 


Nr. 155, 


MIIIWOG 


stellen wir zu fast unglaublich billigen Preisen zum Ausverkauf! 


Einen Posten Herren-Jacket-Anziige 
friiherer Preis 18,00. 


Einen Posten Herren-Jacket-Anziige 
früherer Preis 25,00. 


aus hochmodernen Sommerstoffen, a 


aus schwarzen u. blauen Diagonals und a 


sauber gearbeitet, 


Crepes, modernste Stoffe, 


Id, 
TF 


Einen Posten hocheleganter Sommer-Paletots 
à 16,0 


| — Din Ausvorkauispreiso gelten stets nur für die bezeichneten Tage. — 


erth. Oberprimaner. Off. F 247. 


Ertheile Unterricht in allen 
feinen 29295 


Handarbeiten, 


Spitzenklöppeln, Schnitzen, 
Brennen ꝛc. Uebernehme Auf⸗ 
zeichnen, Einrichten und An 
fertigen ſümmtl. Handarbeiten. 
rau Katharina Stobbe, Qang- 
fuhr, Brunshöferweg 47, 2. 


Primaner ertheilt mit gutem 
Erfolge Nachhilfeſtd. Offerten 
unter F 218 an die Exp. d. Bl. 


ne” Erfolgreiche, billige Tg 
Nachhilfe 

ertheilen in allen Fäch. mehrere 

Lehrer. Offerten unter F 203. 


Während d. gr. Ferten ertheilt in 
allen Fächern Privatftunden 
Gymnaſiallehrer Jaskowski, in 
Langf., Jäſchkenthalerweg 2. 
Anmeld. S⸗11Vorm. u. 3⸗4 Nchm. 
Auf Verlang. a. i. Danzig. (27206 
A Fröbel’sche a 

Kinderfräulein, 
Kammerjungfern, Stützen, 
b ua Hausmädchen werden 
n der Berliner Hausmädch.⸗ 
ihule, Wilhelmſtraße 10, in 
einem drei⸗ und viermonat⸗ 
lichen Lehrkurſus vorge⸗ 
bildet und erhalten nach Be⸗ 
endigung deſſelben ſofort Stell. 
in guten Herrſchafts⸗Häuſern. 
Außerhalb wohnende erhalten 
im Schulhauſe billige Penfton. 
Proſpekte mit vollſtändigem 
Lehrplau franko. Auch finden 
ſtellenſuchende Fräulein und 
Mädchen zu jeder Zeit bei 
uns freundliche Aufnahme 
und Stellennachweis, bei bill. 
Berechnung. Abholung vom 
Bahnh. Frau Erna liranenkorst, 
Vorſteh., Stellenvermittlerin f. 
beſſeres weibl. Hausperſonal, 
Berlin Wilhelmſtr. 10. (8572 


16000 Mk., 4½ 0%, 1. Stelle ſtädt., 


zuverg. Auilerseu, Holgg. 528580 


Weiblich. 


Aelteres Fräulein, Polin, 
wünſcht als Verkäuferin, gleich 
welcher Branche, ſofort Be⸗ 
ſchäftigung, auch zur Aushilfe 
Fraueng. 42 b. Vorſteher. (26636 
J. Mädchen m. e. Stelle, a. nach d. 
Lande. Off. u. F 164 an die Exped. 
g. ſaub. Frau w. Stellen zum 
Waſchen u. Reinmach. in Langf. 
Offerten unt. F 188 an die Exp. 
Eine ſaub. Frau bitt. u. einesluf⸗ 
warteſt. f. Vorm. od. ganz Tag, zu 
erfr. HoheSeigen?6, Hof prt. cht 
Empf. Landw., Stütz. fL Haus- 
mädch., d. k. k. Mielkau, Jopg.57. 


Geld! 


Empfehle 
jüngere u. At. Landwirthin, 
firm in der feinencküche, eine per⸗ 
ſekteköchin,jüngenette Haus⸗u. 
Stuben mädchen, Stützen u. 
Kinderfräulein mit guten 
Zeugniſſen Frau Marie Hoonke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36, 1 Tr. 
Aufm. |. St. Kehrwiedg. 14, Dick. 


Aelt. a kädch., welch etw. foh, 
kann u. k. Arb. ſcheut, ſ. St. in beſſ. 
Küch.38Mon. o. Lohn. Off. F 2306. 


Geſunde kräft. Amme 


30 Mk. ſuche bei gut Zins fuß zu 
leih. Off. u. F 111 an die E. (2859 


Betheiligung 


an ein. Fabrik ſucht thäliger, 
fleißiger u.energiſch. Ingenieur, 
39 Jahre alt, mit langjährig. 
Betriebspraxis in Bau⸗ und 
Kunſtſchloſſerei, Giſenkonſtrukt., 
Maſchinen⸗ und Waggonbau. 


Geld-Darlehen 


für Perſonen jeden Standes zu 
4, 5, 6% gegen Schuldſchein, auch 
in kleinen Raten rückzahlbar, 
effektuirt prompt und diskret 
Karl von Bereez, 
handelsgexichtl. protot. Firma, 
ubapaft VIII, Baroßgaſſe 105. 
Retourmarke erwünſcht. (8776 
Stiftungsgelder z. 1. St. zu beneh. 
Offert. u. F 48 an die Grp. (27906 
Wer Darl. a. Lebens⸗ 
ver), Hyp., Schuldſch., 
Patente ꝛc.ſucht, ſchr. a. Lölhöktel, 
Berlin SW. 12. (19446 


Darlehen 
von 200 Mk. aufwürts erhalten 
ſolv. Perſ. jed. Standes zu 4, 5, 
6 Proz. u. mäß. Rückzahl, durch 
A. M. Lórincz & Cie., 
protoe, Handelögef. u. General- 
Agentur Budapeſt, Kecskemeter⸗ 
Kapital, erſtſtell, zu verg, Of! 
unt. B 677 an die Exped. (27606 


in allen Far 


ben, reinwollene Stoffe 


DO irinerer preis 24,00 U. 30, 0. 


Sammtliche noch vorhandene 


amen -= Blusenhemden 


in den nenesten Ausfiihrungen werden ohne Riicksicht auf den wirklichen Werth zu 
staunend billigen Preisen ausverkauft. 


A | Din Ansrorkaufsproise sind neben den bisherigen mit blauen Zahlen deutlich vermerkt 


EEE —— 


Die noch übrig gebliebenen Reste und Coupons aus allen Abtheilungen 
sind im Preise nochmals soviel als möglich ermässigt. 


3 Mar 
auf durchaus ſichere Hypothek 
geſucht. Off. unt. F 178 a. d. Exp. 
Suche 8000 Mk. zur 2. ſicheren 
Stelle. Vermittler verbeten. 
Offerten u. F 233 an die Exped. 


10000 Mk. ſuche 3.1. St. v. Selbſt⸗ 
darleiher. Grundſtückwerth 
85 000 Mk. Off. u. F 234 a. d. Exp. 


9-800) Mk. 


vom Eigenthümer gegen gute 
Sicherheit geſucht. Offert. unt. 
F 206 an die Exped. d. Bl. erb. 


Hypothek. u. Bangelder 
offerirt 9051 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft 
Alois Wensky, 
Danzig, Milchkanneng. 15, 8 Tr. 


Darlehnſuchende 

G p | d i erhalten Proſpekt 

u gratis. Zahlreiche 
Dankſchreiben! 


(Rückporto.) Allgem. Verkehrs- 
Anstalt, Riesa. (9196 


200 Mark 


ſucht Beamter ſofort gegen 


Sicherheit und Zinſen, Offert.] 


unter F 188 an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht einem jung. Kaufmann 
600 Mik. zur Einrichtung eines 
neuen gangbar. Geſchüfts. Off. 
unter F 189 an die Exp. d. Bl. 
Suche z. 1. Stelle 20000 / adt 
Ag. verb. Off. u. E 184 an d. Erp. 
Hypoth. kauft, Wechſelkr. g. Unt. 
gew. Kfl. H. Allee, Ziegelſtx.5, 1 /r. 
(26836 


1509 MX. juche z. 2. ganz ſicheren 
Stelle. Off. unt. F 167 an d. Exp. 
2000 % 00 , 2. Sſteſtädt / innerh. 


Bankgeld a 4 Proc. in jeder 
Höhe, nur städt., sof. zu verg, 
Nah. durch Max Puschmann, 
Langgasse 38 parterre. (29115 


3000 Mk. lieg. bereit, n.1. St. ländl. 
zu beſtätig. Heil. Geiſtgaſſe 75, p. 
150 Mk. von Beamt. zu leihen 
geſ., geg. Abzahl. u. hohe Zinſ. 
Offerten unt. F 198 an die Erp. 
Hypothekenbrief üb. 1500 %, nach 
2 Jahr. fällig, hint. 14500 A auf 
nenes Haus in Schidlitz (Feuer⸗ 
taxe 18 100 C m. Damno zu verk. 
Gu, geg⸗Wechſ., Stcherh.v.mehrf. 
Hausbeſitz. Off. u. F165 a, d. Exp. 

(28966 


3000 Mk. werden von einem 
Geſchüftsmann gegen Sicher⸗ 
heit, enti. Eintragung ſofort 
geſucht. Off. u. F 287 an die Exp. 
7-8000 Mk. juche 3. 2. Stelle hint. 
31000 Mk. Stlſtsgeld. Vermtl. 
verbt. Off. u. F 232 an die Exp. 
2001k, v. e. Kgl. Beamten gegen 
Sicherheit u. vierteljährl. Abz. 
von 50 Mk. gej. Zin]. nach Ueber⸗ 
39000 Mit. 3.1. StA. ftódt, 4½% % 
zu beg. Off. u. P 218an d. C. (29076 


6000 Mark 


ollen auf ein, am liebſten ländl. 
Grundſtück hupothekariſch ange⸗ 
gelegt werden. Off u. F 227g. d. E. 


10 100 Nl. aag aufigmet neue 

IA, maſſive Häuſer von 
ſogl. o. 15. Juli auf fidh. Hypothek. 
Offerten unt. F 222 an d. Grp. 
Mk. 80005. (ih. 2. St. MADE, gef. 
Offerten unt. F 235 an die Exp. 


Ein ſchwarz. Portemonnaie mit 
12,50 Mk. Inh. von Tobiasg. bis 
Markth. verl. Geg. Belohn. abg. 


Verloren am R. Juli er. 
ein Talmi⸗Medaillon, Vorderſ. 
emaill., v. Ludolphine⸗Bahnhof 
Oliva⸗Zoppot. Für Verlier. bei. 
werthvoll, weil Photographie 
enthalt. Der ehrliche d ind. w. geb. 
daſſelbe g. Bel abzg. b. E. Schnell, 
Oliva, Lud.⸗Waldw. 19c. (2934b 
Hine Brillantbroschef 
iſt verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Zoppot, Seeſtraße 
Nr. 34 e, G. Drucker. 


100 
poſtlagernd Langfuhr, 


Brief abholen. 
Blicherrenifoy, 


Schilling, Srebergſ. 13 
Spezialität: Regulirung, Gre 
nang. vernachläſſ. Bücher. (21196 

nath ſucht jg. Dame, des 
Heitath Alleinjeins müde, mit 
größ. Bern, Off. v, ehrend. w. a. 
nermögenl. Hrn. erb. „Reform“, 


bitte 


Berlin 14. Nicht anonym. (23126 


zw” Möbelwagen nach den 
Badeorten ſtellt billigſt M. Bótze 
meyer, Altſtädtiſch. Graben 63. 
Kl. Tafelwagen ſchon von 5 M 
an. Kremſer, Hochz.⸗ u. Leichen⸗ 
Fuhrwerk zu Tagespr. (28006 


j Schreiben all, Art 
werden ſachgemüß 
u. billig angefert. 

) Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang, part., bei 
M. Turszinsky. (26820 


Rechts : Bureau 
von Otto Jochem, 


25576) Schmiedegaſſe 27. 


mg” Maler: “Gag !3 


Eine Damenjeneiderit ſucht 
eine Schnelderin, die mit ihr 
in Verbindung treten möchte. 
Offerten unter F 172 an die E. 
Monogramme, Handarb.ſed Art 
werd. angenomm Laſtadie 11,2. 
Rath in Damenangelegenht. w. 
gewiſſenhaft u. diskret ertheilt. 
Off. u. M. O. hauptpoſtlagernd. 


eee eee 
* 
Reelles Heirathsgeſuch 
Wittwer, Mitte 30, engl. in gut. 
Stellung jährl. 3000 Mk. Gint., 
mit Kinder, 5 u. Jahr, wünſcht 
bis Okt. Heirgth. InErmangl.an 
Famllienauſchl. ſuche auf dieſem 
Wege die Bekanntſch. ein. nett. 
wirkhſchl. Mädch. im Alter v. 25 6. 
30 J. mit lieben. Weſen aus anſtd. 
Fam. Erwünſcht wäre mittelgr. 
gejeste Fig. Indem ich ftreng. 
Diskret. zuſich. erb. Zuſchrift mit 
genauer Angabe der Verhüältn. 
nebſt Photographie bis 10. er. 
eutl. Annäherung d. Verwandte. 
Pfotographie wird retournirt. 
Off. unter F 231 an die Exped. 


EEC 
Antheile z. Preuß. Lotterie find 
abzugeben Milchkannengaſſe 14. 


von Roggen⸗, Weizen: u. Hafer- 
ſtroh nimmt an Herr Kaufmann 
Alex Wilde, Jopengaſſe 7. 
Empf. m. zu all. Tapezier⸗ u. De- 
raiona arbeiten b.a.i.jchneit, 
Bed, u. bill. Preiſ. J.Tybussek, 
Tapezier, Danzigerſtr. 13. (28840 


Junger Kaufmann, nermög. 
Inhaber eines gutgeh Gejchiifta, 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
hübſchen jungen Dame zwecks 
Heirat zu machen. Offerten 
unter E182 an die Grp. d. Bl. 
Tüntein mit gangbar, Geſchäft, 
40 Jahre, ſtattliche Erſcheinung, 


(9583 


Warne Jeden amen 


etwas zu i” da ich f. nichts 
aufkomme. Carl Golke, Halbe 
Allee, Bergſtraße. (29315 


Pianinos und Möbel 
w. billig reparirt u. aufpolirt. 
Offerten Hausthor 7, 1 Tr. 
Jede Reparatur v. Pf.⸗Dächern, 
ſow. Theeren v. Pappdüchern w. 


Kloſetveränderungen 
n. Vorſchr. führe ſauber, A St. 
5 A, a. Nehme nur g. Matexial. 
Wie nahen? Komm gu mir! Jas 
Warum n. an meine Adreſſeß f, 

Malerarbeiten 
werden ſauber und billig aus⸗ 
geführt Tapeten kleb. y, 25,3 an. 
Off. u. F 212 an die Exp. d. Bl. 


ee Z a 
Guter Privat-Mittagzisch 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
Hunde werden ſauber in u. auß. 
d. H.geſchoren Poggenpf. 66, 2, r. 

Sehr guter Privat- 
Mittagstisch außer dem 
Haufe Breitgaſſe 79, 2 Tr. 
Hübſcher Knabe, 5 Monate alt, 
abzugeben. Offert. u. F 169 Exp. 
Maler Manchalini möge feine 
Adreſſe abgeb. Sandgrube 32,1. 
Allein, kein Heim! 

Achtbaren Herren, wenn auch 
ohne Berm., werd. Dam m. gr, 
Ben. fof. nachgw. Sd. Ste Adr. 


Malerarbeiten 


zu vergeben 
Schneidemühle No. % 


36000 ME. Reparatur Arbeiten Milo sg Net Finn, 


wünſcht mit älterem Herrn 


für gute Küche werd angenom.ſucht Stell. Off. u. F 225 d. d. Exp d. Verſich. 3.cedir, Off. unt. P177, | ark R Hamburg, Fichteſtraße 38. 
Hotel Germania, Hundeg. 27/8. 5. ee e a Qi ; BG Petershagen, Keinkesgaffel, pt. ſowie Neubauten ſauber und Heirath. Beamter zugt. 5 
2 Hundeg. 27] Stügen, Mädchen auch getheilt, vom 1. Januar ab Gestern kurz vor 8 TÓW MID. f ý mter bevorzugt (9609 


t-fiellige Faundhypothek 
uon 6800 Mark 


zu 5% goldſ. mit Damno abzutr. 
Langgarten 107, Lederhdl. (27180 
— 400 Mark (27796 
auf ein Hausgrundſtück z. 1. Okt. 
entweder eintragen od. Schuld⸗ 
ihein mit Abzahlung geſucht. 
Offerten unt. F 14 an die Exp. 


Eruſtgemeinte Offerten unter 
F 181 an die Expedition d. Bl. 


Klagen, EB 


ftv. 6. Auskunft geg. 30 5 (18634 Reklamationen, Vertrüge, 
Bitt⸗ u. Guadengeſuche, ſowie 


rivat⸗Eutbindungen. Schreiden fever ert auch in 

Damen finden freundliche Saale u. Unfallſachen fertigt Bitte um Stück⸗ und Monats⸗ 
Aufnahme. Frau Preuss, ſachgemäß Th. Wohlgemuth, wäſche, dieſelbe wird im Freien 
Stettin, Friedr. Karlit, 716446 l Johannisgaſſe 15, parterres getrocknet. Off. u. F. 219 an d. E. 


— — — -b— — ö — 
Schueiderin b. Beſchäſt. außer d. 
Haufe Am Holzraum 1, 1, links. 
Geübte Schneiderin empf. ſich 
Goldſchmtedegaſſe 33, 3 Trepp, 

Nähmaschinen werden billig 
reparirt Büttelgaſſe 9,1 Treppe. 


zur erſten Stelle auf ländliche 
Grundſtücke zu vergeben. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter F 69 an die Exped. (28235 

Gelder zu vergeben 
auf erſtſtellige Hypotheken zu 
4½ ‚für Stiftungen u. Rentiers 
zum Juli und Oktober in Be⸗ 
td. auch im trägen von 10—50 000 Mark. 
174 Exped. ] Off. u. B 75 g. d. Exp. d. Bl. (28150 


Perfekte Köchinnen, die Haus⸗ 


19 Aufträge unter B 325 an 
arbeit übernehm., Stubenmdch., 


die Exped. dieſes Blatt. (25450 
baha Seirath vermittelt Frau 
Holeher römer, Leipzig, Bender, 


Empfehle fe Mes und 
70175 pa Stubenmädch., Hausdiener mit 
e une ei guten Zeugniſſen. Frau 
züche, Kinderfra e. Kinde. Ma Heil. Geiſtgaſſe 37. 
könn. ſich meld. bei J. Dan Nachf., — — A a 
Stell.⸗Verm., Heil. Geiſtg. 9, 1. 
Suche ſof. Köchin, e. Laudwirth. 
f. Nühe Dang, Verkäuf. f. Kondit 
Buffetfräul. u. gute Hausmädch. Oberſek. erth, b. 
Frau M. Kuntze, 1. Damm 15. Vorort. Off. unt 


i. der Hauptpoſt, Langgaſſe, ein 
Regenſchirm fieh. pebi geg. Bel. 
abzug. Ankerſchmiedeg. 22, part. 
Kon einem armen Mädchen ein 
Portemonn. mit 5 Av. Kohlenm, 
bis Pferdetr.verl.ſes w. höfl.geb., 
es Schüſſeld. 26, geg. Bel. abzug. 
Portemonnaie m. 1. gefund. 
Abzuhol, Kneipab 22, b. Falk, 


S 
Hy 


Ara 


Nr. 155 


Reiſetoiletten. 


Von M. Koſſack. 
[Nachdruck verboten.] 

e weniger Toiletten man für die Reiſe mitnimmt, 
beſto beſſer ift es!“ lautet eine Redensart, die man oft 
zu hören bekommt. Ob ſie aber ganz richtig iſt, dürfte 
doch die Frage ſein. Ein allzu umfangreiches Gepäck 
iſt zweifellos eine große Laſt und verurſacht außerdem 
beträchtliche Koſten für die Beförderung, immerhin aber 
giebt es hier, wie überall eine goldene Mittelſtraße, 
die man am beften einfchlägt. Das Bewußtſein, ſchlecht 
und nicht recht adrett gekleidet zu ſein, raubt den meiſten 
Menſchen, zumal den Frauen ihre Unbefangenheit und 
gute Laune; daß man aber auf einer längeren Reiſe, 
ſofern man nur ein Kleid auf dem Körper und kein 
zweites im Koffer hat, ſtets tadellos auszuſehen vermag, 
ift eine Behauptung, die ich zwar oft gehört habe, an 
die ich aber deſſenungeachtet nicht recht glaube. Zum 
mindeſten muß man bei einer derartigen Beſchränkung 
die Reiſegarderabe ſo ſorgfältig und theuer wählen, 
man auch nicht billiger fortkommt, als wenn 


Treſſen verſteckt werden. Die Garnitur der Joppe 
muß natürlich mit dem Rock harmoniren. Zu dieſem 
Koſtüm gehören mehrere Blouſen, durch die man jedoch 
auch gelegentlich das doppelſeitige Kleid ergänzen kann. 
Ich würde rathen, eine ſchottiſch⸗karrirte Flanellbloufe, 
eine hellgeſtreifte Cretonne — und eine weiße Battiſt⸗ 
blouſe zu nehmen, alle drei aber in Oberhemdenform. 
Ich empfehle aber jeder Dame dringend, ſich zeigen zu 
laſſen, wie die Blouſenhemden zuſammengelegt 
und mit Miniaturſtecknadeln zuſammengeſteckt werden, 
denn geſchieht dies nicht in vorſchriftsmäßiger 
Art, ſo nehmen ſie einestheils zu viel Raum im Koffer 
fort und langen an jedem Ort, an dem man fie auspackt, 
zerdrückt an. Viele meiner Leſerinnen werden gegen 
Waſchblouſen, zumal weiße, ein entſchiedenes Vorurtheil 
haben, doch bin ich unbedingt der Anſicht, welche zu 
wählen. Wollene und ſeidene laſſen fih unterwegs nicht 
auffriſchen, ſolche aus Cretonne und Battiſt aber kann 
man überall, wo man ſich ein paar Tage aufhält, waſchen 
laſſen. Gegen Ende der Reiſe, wenn die Kleider ſchon 
arg mitgenommen ſind, ſehen ſie wieder adrett und 


daß ſauber aus, wenn man fie durch eine friſch gewaſchene 
man etwas und geſtärkte Blouſe ergänzt. Oft bildet man ſich's 


Gepäck mit ſich führt. Es darf eben nicht vergeſſen auch nur ein, daß der Anzug nicht mehr ſpropre ift und 


werden, wie viel ſchneller die Kleider 
abnützen als daheim. Wie kann man 
Staub 9 Schmutz 
Umſtand, í if 

den Kleidern ſchläft, was ihnen wahrlich au 
A aa Vortheil gereicht. 5 pelih auch 


fih unterwegs dann erweiſt ſich's als eine wahre Wohlthat, ſolch ein 
A ſich vor Regen, von Sauberkeit glänzendes, förmlich noch nach Seife 
ſchützen? Dazu tritt noch der riechendes Blouſenhemd anziehen zu dürfen. Ich weiß 
daß man im Eiſenbahncoups und Dampfſchiff das aus Erfahrung. 


Den Hut ſucht man ſich unter den verſchiedenen 


Kurz, ein Reſervekleid Matelotformen aus und garnirt ihn einfach mit einem 
und ein paar Blouſen ſollte man unter allen Umſtänden gleichfarbigen, den Kopf umgebenden Bändchen. 
mitnehmen, denn ſonſt gelangt man faſt immer in die Matelots ſehr 


Da 
ſtarke oder ältliche Damen meiſt nicht 
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gelegt und vorn weit über die Stirn vorgeſchoben wird, ſſtrebt wird u. A. Milderung der den Werthpapierverkehr 
erſetzt den Hut vollkommen. Der improviſirte Ruckſackf übermäßig belaſtenden Steuern, die Schaffung eines 
bleibt ungenäht, man legt einfach die mitzunehmenden|Chedgejeges 2c. Der Zentralverband ift der Anſicht, 
Utenſilien auf das ausgebreitete Tuch, knüpft die vier daß die Bankiertage die Regierung wie die parlamen⸗ 
Zipfel über Kreuz zuſammen und ſteckt einen gewöhnlichenſtariſchen Körperſchaften über die Anſichten des geſammten 
Knotenſtock, auf dem man das Gepäckſtück über der Schulter deutſchen Bankierſtandes, ſowohl in den großen Geſichts⸗ 
trägt, durch. Dazu gehören Ringelſtrümpfe, derbeſpunkten, wie in den Einzelheiten der zu erörternden 
nägelbeſchlagene Lederſchuhe mit Kreuzbändern und Fragen beſſer informiren, als dies vereinzelt Aeußerungen 
weiße geſtrickte Baumwollenhandſchuhe; junge Mädchenſund Eingaben zu thun vermögen. Das nähere Programm 
ſchlingen ſich auch wohl noch des hübſcheren Ansſehens wird demnächſt bekannt gegeben werden, Anmeldungen 
wegen eine Kette aus Korallen, Bernſtein oder Glas⸗ zur Theilnahme am Frankfurter Bankiertage ſind an 
perlen mit irgend einem Anhänger in Form von die Herren Geſchäftsführer des Zentralverbandes: 
Glaube — Liebe — Hoffnung oder ein goldenes Bauern⸗ Syndikus Dr. H atid et- Frankfurt a. M., Handels⸗ 
medaillon an goldenem Kettchen um den Hals. Aeltere kammer, oder Aſſeſſor Wittner, Berlin W., Niederlag⸗ 
Damen tragen der Würde ihrer Jahre Rechnung, indemſſtraße 6, zu richten, welche auch jede nähere Auskunft 
fie den hellen Kattunrock durch einen dunkelblauen und ſertheilen. 
die buntgeblümte Schürze durch eine aus ſchwarzem Nebeneiſenbahnen in Weſtpreußen. In dem 
Alpakka erſetzen und Kopftuch und Ruckſack in matten preußiſchen Etat für Weſtpreußen waren, wie bereits mite 
Farben wählen. Stilvoll ift es, wenn die Pſeudodirnd'ln getheilt, für den Bau einer Nebenbahn von Morro: 
einen rothen baumwollenen Regenſchirm mit einem Griff[ſchin nach Weme 964 000 Mk. und von Czersk nach 
in Geſtalt eines geſchnitzten Pferdekopfes tragen. [Laskowitz 4200000 Mk. beantragt worden. Wie 
Im Uebrigen taucht ein Dirnd'lköſtüm nie und üblich, war von den Intereſſenten die unentgeltliche und 
nimmermehr für Gebirgsſport im eigentlichen ſtrengenſkoſtenfreie Hergabe des Grund und Bodens gefordert 
Sinn; Damen, die ihr Leben bei Hochgebirgstourenf worden. Von dieſer Leiſtung kann, wie im „Reichs⸗ 
riskiren wollen, müſſen ſich jhon entſchließen, eine modiſizirte[ anzeiger“ angezeigt wird, abgeſehen werden, wenn die 
Männertracht anzulegen. Intereſſenten der Linie Morroſchin—Mewe nicht rück⸗ 
Bei kürzeren Reijen oder auch bei längeren, Beilzahlbare und unverzinsliche Pauſchſummen von 98 000 Mk. 
denen man einen gewichtigen Bahnkoffer mit ſichſund die Intereſſenten der Linie Czersk—Laskowitz eine 
führt, braucht der Wahl der Reiſekleidung keine ſoſſolche von 206 000 Mk. übernehmen. 
große Sorgfalt gewidmet zu werden. Es genügt, wenn * Auf den neuausgelegten Gütern der Mit 
man fih ein hübſches Jackenkleid in echten Farben ſſiedelungskommiſſion herrſcht, wie man Berliner 
mit beliebiger ſeidener oder baumwollener Blouſe Blättern aus Weſtpreußen ſchreibt, lebhaftes Treiben. Die 


T 


Lage, falls man nicht im Zimmer bleiben will, unterwegs kleiden, fo dürfte für diefe ein ungarnirter Knabenhut 


eins oder gar mehrere kaufen zu müſſen. Solche An⸗ aus Filz oder feinem, weichen Stroh in einer Farbe, 
ſchaſſungen auf der Reife find aber in der Regel höchſt die zu beiden Kleidern paßt, angemeſſener fein. Es ift 


unpraktiſch, denn wo findet man im Gebirge, an derſein durchaus unbegründetes Vorurtheil, 
See oder in entlegenen Dörfern immer gleich eine Damen einen ſolchen Hut tragen dürfen, 


paſſende Toilette fir und fertig ? 


Wer es beabſichtigt, fiH für eine weitere Reiſe ganz Altersſtufe geſchaffen find. 


daß nur junge 
denn er gehört 
die für keine beſtimmte 


jenen Toiletteſtücken, 
Indeſſen ſollte man ſich 


zu 


neu auszuſtatten und außer einem Handkoffer jegliches einen Schleier aus elegantem geſtickten Waſchtüll in 
Gepäck zu vermeiden, der beſorgt ſich am beſten einen den Koffer legen, um denſelben, wenn man große 
Reiſeanzug aus wetterfeſtem Loden oder Homespun und Toilette machen will, um den Hutkopf zu ſchlingen. 


einen zweiten 
ſeinen Platz 
hat und zwar eine ſeidene und eine wollene, 
abwechſelnd 


leichtem Tuch, das ſeidene in Damaſſe, Satin oder gaug 
weichem Repps, niemals aber in Taffet oder gome 
Denn die Hauptſache ift, daß die Seide fich nicht verdrückt 
oder gar bricht. Beide Stoffe müſſen in uni Se 
fein und genau im Ton übereinftimmen; die geeignetſten 
Farben dürften Sandgelb, Rehbraun, Olive oder Maring- 
blau ſein. Bei der Herſtellung des Kleides hat en 
darauf zu achten, daß die beiden Stofflagen nicht pa 1 55 
Nähten zuſammengeſteppt werden, vielmehr bin ab 
man den feidenen, wie den wollenen Rock je für 5 ch 
und Bano! fie dann ai a ae Der- 
ähte mit der Innenſeite zuſammentr n s 
febi ſich von in Auf der feidenen Seite erhält der 
eine Befa te aus de 
mag einer Anzaßt ate ene Steppſtichreihen, Kurbel. 
ftideret oder ſchmalen Litzen geziert wird. Zu 
dieſem Rock gehört eine Blouſe von dem im 
erſteren verarbeiteten Seidenſtoff: Kragen, Aermel⸗ 
ſtulpen und Gürtel entſprechen dagegen der Beſatzborte. 
Am vortheilhafteſten erweiſt es ſich, die Blouſe ganz in 
Säumchen abzunähen, da ſie dann am dauerhafteſten 
ift Weiterhin wird das Koſtüm durch eine ja nicht zu 
lange Jacke aus dem Wollenſtoff, die ſich offen, wie 
geſchloſſen tragen läßt, vervollſtändigt. Sie erhält 
ſeidenes Futter, damit, falls ſie aufgeklappt wird, ſeidene 
Revers ſichtbar werden, die ſie auch zu der feidenen 
Seite des Rockes in Uebereinſtimmung bringen. Trägt 
man nun dieſe letztere zu der ſeidenen Blouſe, ſo hat 
man ein vollſtändiges ſeidenes Kleid, deſſen Eleganz 
durch ein Jabot, eine hübſche Spitzenſchleife, eine lebende 
Blume oder ein Schmuckſtück noch weſentlich gehoben 
werden kann. Kehrt man den Rock indeſſen auf die 
wollene Seite, jo ergiebt er mit der Blouſe immerhin 
noch eine recht elegante Toilette. Weitere Abwechſelung 
kann man fih verſchaffen, wenn man die Bloufe fortläßt 
und die Jacke mit einem weißen oder einem farbigen 
ſeidenen Chemiſet anzieht. pipa. 

Während dieſer Anzug nun hauptſächlich für den 
Gebrauch in Städten, beſonders für Theater, Konzerte 
und Table d'hôte beſtimmt ift; repräſentirt der andere 
die eigentliche Reiſetoilette. Er kombinirt ſich aus einem 
völlig offenen Rock, der vermöge Druckknöpfe geſchloſſen 
wird und einer bequemen loſen Nane Beide Stücke 
entbehren des Futters, dagegen Tielen, dem Rock 
ichlich handbreiten reſſenbeſatz unten 


9 alt geben, Am zweckmäßigtten tit es, wenn 


außerdem vorn linksſeitig vom Saum bis 
bi Gürtel e gehen, man erhält ppa einen 
bübſchen Beſatz und hat außerdem nech den Vortheil, 
daß die den Schluß vermittelnden 
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allen gegenüber ihre Pflicht thun, etwas Beſſeres könne 


nene 

Wenn dir's in Kopf und Herzen schwirrt, 

Was willst du Bess'res haben! 1 

Wer nicht 1 liebt und nicht mehr irrt, 
Der lasse sich begraben. 

i Goethe. 
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Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete! 
49) (Nachdruck verboten.) 
(Bortfegung.) 

ür Freyenegg war die Ablehnung des Anerbietens, 

bago. Mila ekeit atte, eine herbe Enttäufhung, 
aber er trug ſie mit Ruhe. 

„Ich hätte mir's eigentlich an den fünf Fingern 
abzühlen können, daß fte Nein ſagen wird,“ äußerte 
er zu Gellner. 

Der hatte ſeit ſeiner Verlobung außerordentlich 
an Sicherheit und Selbſtbewußtſein gewonnen. 

„Mein lieber Freyenegg,“ ſagte er beinahe gönner⸗ 
haft, „ein [0 ſelbſtſtändiger Charakter wie Mila kann 
fi) eben nicht unterordnen. Meine Braut meint.“ 

Er war immer glückſelig, wenn er von ſeiner 
Braut ſprechen konnte. : 


m wollenen Gewebe, die|jch 


Druckknöpfe durch dielund Ruckſack. Das Kopftuch, 


ſtodt war, mußten. fie fih in 


doppelſeitigen, der in dem Köfferchen Der Schleier putzt den einfachen Hut, er nimmt keinen 
Ra s Der Ausdruck doppeſeit ge er, en e Mutz und läßt ſich leicht waſchen. 

Dabur aż d ck zwei „rechte Seiten“ Weiterhin ift eine Mütze 
a l Telenn nab eite abies ble GG BÓJ ble Jackentaſche ftedt, fe 
nach außen gekehrt werden können. Dadjihonen hilft und beim Schlafen 
Wollengewebe wählt man in Kammgarn, Cheviot oder guemer erweiſt als jener. 


die man zuſammengerollt in 
ſehr nützlich, da ſie den Hut 
im Coupé ſich Ke: 


{ Am praktiſchſten find die 
loſe gehäkelten Tellermützen. 

Der Schirm muß ein Eutoutcas ſein. Sehr beliebt 
als Bezug für denſelben iſt ungebleichter grober — ja 
nicht glänzender — Seidenbaſt oder ſcharlachrothe farben⸗ 
echte Köperſeide, doch ziehe ich meinen Erfahrungen nach 
ſchwarze Köperſeide mit farbigem Einſchlag vor. Unter 
den Handſchuhen wählt man waſchlederne in verſchiedenen 
Farben — für elegante Toilette ein Paar weiße und 
ein Paar ſilbergraue und für die Reiſe ſelbſt zwei Paar 
dicke gelbe. Dieſe kann man perſönlich Abends in der 
Waſchſchüſſel auswaſchen und über Nacht zum Trocknen 
am Fenſterhaken aufhängen. Unter den Strümpfen da⸗ 
gegen beſitzen für den vorliegenden Zweck eigentlich nur 
warz⸗ oder naturſarbenſeidene Geltung. Was die 
Schuhe anbetrifft, ſo zieht man ein Paar derbe ſchwarze, 
zum Wichſen eingerichtete Stiefeletten oder Halbſchuhe 
an und packt ein Paar aus gelbem Leder, ſowie weiche 
gehäkelte Pantoffeln, die ſich zuſammenrollen laſſen, ein. 


Die beſchriebene Reiſeausſtattung genügt eigentlich Gürtel 


anſchafft. Indeſſen wird dann wohl keine Touriſtin 
einen Staubmantel entbehren mögen. Dies Kleidungs⸗ 
ſtück iſt in der gegenwärtigen Saiſon meiſt ſehr 
luxuriös. Man konfektionirt es aus changirender Gloria- 
feide, blaßgetöntem Foulard oder Mohair uud garnirt 
es mit allen erdenklichen Zierrathen aus oft recht koſt⸗ 
barem Material — Spitzen, Paſſementerien, Straß⸗ 
gehängen und ſchön gearbeiteten Metallſchnallen. So 
ſah ich einen weiten Reiſemantel aus grün und lila 
ſchillernder Seide, an dem vorn eine Cascade aus 
bisquitfarbenen Spitzen mit eingeſtreuten lila Band⸗ 
ſchlupfen herunter lief. Eine entſprechende hochſtehende 


Kaufluſtigen kommen zuweilen zweifelhaft und wohl gar 
mißtrauiſch, ſie prüfen alle Verhältniſſe und Zuſtände 
ſehr ſorgſam und ſind faſt immer erſtaunt, wie vor⸗ 
trefflich alles eingerichtet iſt. In den polniſchen 
Kolonien herrſcht eine fo zuverſichtliche 
Stimmung, wie die polniſche Preſſe glauben 
machen will. Die Rentengutskäufer haben gerade in 
den letzten beiden Jahren erkennen müſſen, daß ſie zu 
theuer gekauft haben. — In der Provinz Poſen liegen 
die Verhältniſſe ebenſo. x i 

Wieder die Präſervefalz⸗Streitfrage. Wie uns 
aus Berlin berichtet wird, hat Geh. Medizinalrath Prof. 


Krauſe erſetzte den Kragen, indeß gleichfalls Spitzen Liebreich das von den Fleiſchern ſchon ſeit geraumer 


aus den halbweiten Bindeärmeln herausfielen. Hüllen, 
wie dieſe, meint man, dürften ihrer praktiſchen Be⸗ 


ſtimmung nur ſchlecht genügen, doch wird verſichert, daßlmittel begutachtet. 


ie ſich durchaus widerſtandsfähig gegen Sonne und 


Zeit zum Konſerviren des Fleiſches gebrauchte Präſerve⸗ 
fala als ein gang harmloſes Konſervirungs⸗ 
Das Präſerveſalz, welches nichts 
weiter als unterſchwefligſaures Natron iſt, dient, ohne 


f 3 H h 
Regen zeigen. Im Uebrigen giebt es für Damen mit die menſchliche Geſundheit auch nur im geringſten zu 


weniger gefüllten Börſen auch Räder⸗ und lange Sack⸗ 


paletots aus Loden, Cheviot, derben engliſchen Geweben ſund daſſelbe appetitlicher zu machen. 


und grobfädigem naturfarbenen Leinen. Der Hut muß 
in der Farbe, ſofern er nicht weiß oder ſchwarz iſt, zum 
Mantel paſſen. 5 i 

Bemerkt möge noch werden, daß gegenwärtig für 
Damen, welche auf möglichſt viel Abwechſelung in der 
Toilette Werth legen, Sonnenſchirme und Entoutcas 
mit auswechſelbaren Bezügen fabrizirt werden. Der 
Verwandlungsprozeß nimmt nur wenige Minuten in 
Anſpruch. In die nämliche Kategorie gehören die 
guswechſelbaren Hutgarnituren. Sie beſtehen in 
farbigen Bändern, die man vermittelſt ſchöner 
abſtechender Paſſementerie — oder Metallknöpfe um 
den Hutkopf knöpft. Gut macht es ſich, wenn man zu 
jeder Hutgarnitur einen harmonirenden Schlips und 
hat. Mit Hülfe dieſer Stücke läßt ſich 


für ausnahmslos alle Touriſtenzwecke. Sie paßt gleich einem grauen Jackenkoſtüm ein ſtetig verändertes Aus- 
gut für Damen, die mit der Bahn oder zu Schiff die ſſehen leihen, denn von derartigen Garnituren kann man 
ſchöne Welt durchſtreifen, wie für die Radlerin und diel fic mindeſtens ſechs mitnehmen, ohne feine Kaſſe allzuſehr 
Bergſteigerin. Nur müſſen die beiden Letzteren den Rock zu belaſten oder den Raum im Koffer zu beengen. Im 
des einfachen ungefütterten Kleides beträchtlich kürzer Grunde ſind es doch nur Bändchen mit Schnallen, 
fertigenlaſſen und unbedingt Reformunterkleidung wählen. reſpektive Knöpfen. 


Dieſe beſteht im vorliegenden Fall aus Hemdhoſe 
Leibchen und Rockhoſe. E 1 


Eine angeblich ſehr praktiſche Neuheit für die Reiſe 


ine Garnitur ſchafft man inſſtellen die langen Nachthemden aus Seide oder Flanell 


poröſem Wollſtoff und zwei Garnituren in Waſchſeide dar, die gleichzeitig als Morgenrock zu benutzen ſind. 
an. Die Rockhoſe macht den Unterrock auch für elegante Man hat fie in allen hellen und leuchtenden Farben, 


Toilette überflüſſig. 


u werden. i 
o So raffinirt praktiſch diefe Reiſeausſtattung tft, fo 
dürfte ſie ſich doch nicht empfehlen, wenn man ſich 
längere Zeit in einem Bade — oder klimatiſchen Kurort 
aufhält. Denn niedrig im Preiſe ſtellt ſie ſich nicht — 
darüber darf man fiğ keinen Illuſtonen hingeben. 
Wer daher die Bergtouren von einem beſtimmten Ort 
aus unternimmt, der entſcheidet ſich am liebſten für ein 


Daß die Bergſteigerin nägel⸗ſowohl mit Stickereien, als auch mit Spitzen und 
a eden, Schuhe benutzt, braucht wohl kaum geſagt Bändern garnirt. 


Sie reichen bis über die Füße und 


/|befigen die gleiche Länge, wie richtige Morgenkleider. 


Lokales. 


* Berjonalien, Der Forſtmeiſter Peliſſier in Lindau 
a. H. iſt auf die Oberförſterſtelle Lutau mit dem Amtsſitz in 
Kl. Lutau, Regierungsbezirk Marienwerder verſetzt. — Der 
Forſtaſſeſſor Henſchel iſt unter Uebertragung der Ober⸗ 


Dirnd'lkoſtüm, das eben jo hübſch wie leicht und bequem förſterei Hagen, Reglerungsbezirk Marienwerder, zum Sber⸗ 


* Deutſcher Bankiertag in Frankfurt a. M. Der 


dunkelblau geſtreift —Vorſtand des Zentralverbandes des Deutſchen 


iſt. Es fegt fih zuſammen aus einem gemuſterten förſter ernannt. 
Kattunrock in indifferenten Tönen — etwa weiß und 

ſchwarz oder weiß und 

einer weißen Battiſtblouſe mit 


offenen Aermeln[Bank⸗ und Bankiergewerbes bereitet für den 


und abfallendem Kragen oder Halsrüſche, einem ſchwarzen 19. und 20. September einen Allgemeinen Deutſchen 
Sammet- oder Tuchmieder und einer bunten Kattun⸗Bankiertag in Frankfurt a. M. vor, der alle rechtlichen, 
ſchürze. Am häufigſten wird diefe aus einem groß⸗ wirthſchaftlichen und geſchäftlichen Fragen vor ſein Forum 
geblümten Bauerntuch mit grellfarbiger Borte gefertigt. ziehen ſoll, welche die Geſammtintereſſen des Deutſchen 
Zwei weitere Bauerntücher dienen als Kopfbedeckung Bankierſtandes berühren. ES follen periodiſch, etwa alle 


welches auf die Hälfte zwei Jahre, ſolche 


uſammenkünfte ſtattfinden. Ange⸗ 


„Erlauben Sie, Freyenegg, Sie werden beleidigend.“ Die Ausgleichsverhandlungen hatten nicht zuviel 
„Beſter Gellner, nehmen Sie es nur nicht tragiſch, Zeit beanſprucht, ſchon nach einem halben Jahre iber- 


ich bitte Sie. Freuen Sie ſich, daß Fräulein Wally 
Sie gewählt hat und vermeſſen Sie ſich nicht, von 
dem Geiſtesleben Ihrer Braut mehr kennen zu wollen, 


Nals fie ſelbſt Ihnen zu offenbaren für gut findet. 


Wir lernen die Frauen doch niemals völlig verſtehen, 
glauben Sie mir. Ich habe beim Frauenſtudium ſo 
viel Lehrgeld bezahlt, daß meine Seele beinahe 
inſolvent geworden iſt, aber ausſtudirt habe ich darum 
doch nicht, und damit ließ er den ehrlichen Gellner 
ſtehen, der ihm verblüfft nachſchaute. — 

Dr. Thielemann hatte aus Philadelphia an Frau 
Runk ein Beileidsſchreiben geſchrieben, und Gellner hatte 
Halten von ihm die uneingeſchränkte Vollmacht er- 

alten, ihn in dem Konkurſe zu vertreten, was Hans mit 
großer Wichtigkeit und großem Nachdruck that. Es 
gab aber nicht viel zu vertreten. Die Gläubiger 
hatten ſich bald geeinigt, die beiden Käuferinnen er⸗ 
hielten die Fabrik, wie ſie lag und ſtand, um einen 
annehmbaren Preis; allerdings ergab das eine nur 
geringe Quote für den einzelnen Gläubiger, aber da 
ſich kein anderes Vermögen vorfand und der Schuldner 
das Unabänderliche 
fügen. 4 
Daß Mila mit Frau Runk gemeinſchaftlich die 
Fabrik gekauft, hatte ſowohl Frau Runk, wie Tante 
Betty gemeinſchaftlich an Richard geſchrieben — er 
jedoch berührte dieſes Ereigniß in ſeinem Briefe an 

Nur in einem 


reyenegg bemerkte kaum den Gönnerton Gelner's Frau Runk mit keinem Worte. 
üben A ng Sonit gelacht haben würde, ſondern fragte] Schreiben an Tante Betty erwähnte er, daß pa 
lebhaft: kiki Mila möge ka ALE ot ausgedehn 
t Ihre Br Meinung Wirkungskreiſe die erhoffte efriedigung 
e wm, 8 i Nichts weiter, und alle übrigen Mittheilungen klangen 


„Nicht wahr? Sie iſt ungewöhnlich klug und 
ſcharfſinnig. Ja, ſie ſagt alſo, es würde bei der Um⸗ 
ſicht und Thätigkeit Mila's garnicht lange dauern, und 
die Fabrik würde ihr allein gehören.“ 

„Weiter nichts 53“ Freyenegg wandte ſich ver- 
drießlich ab. „Ich hatte eine andere Weisheit von 
Fräulein Wally erwartet. Indeß, ſie wird Ihnen 
nicht alle ihre Klugheitsſchätze anvertrauen.“ 


ereizt und bitter. 

; APAN hatte ihren Brief vorgeleſen und dann 
aſtig gefragt: 

5 a was fagen Sie dazu, daß ſich Doktor Thiele⸗ 
mann über unſeren Kauf fo ausſchweigt?“ 


übelgenommen, aber ſchon anf der Treppe 
wieder und meinte: „Ich habe doch recht.“ 


nahmen Frau Runk und Mila die Fabrik vollſtändig 
als ihr Eigenthum und bald ſchaltete Mila unum⸗ 
ſchränkt als Herrin in denſelben Räumen, die ſie 
zuerſt als beſcheidene Untergebene betreten und in denen 
ſie ſo manches gelernt und erlebt hatte. 

Die meiſten Leute blieben in der Fabrik, ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch Kronitz, der vor Vergnügen über 
das „Fräulein Chef? ſtrahlte, wenn auch Freyenegg 
ihm weiſſagte, ſeine Braut werde ſein Verbleiben in 
ſeiner Stellung nicht dulden, ſobald ſie nur einmal 
das Fräulein Chef erſt geſehen haben würde. 

„Meine Braut iſt nicht eiferfüchtig,“ lachte Dr. 
Kronitz. „Uebrigens, wenn Anna einmal das Fräulein 
zu ſehen bekäme, würde fie fofort erkennen, daß fie 
nichts zu fürchten hat. Ich bewundere das Fräulein 
außerordentlich, aber — ſie iſt mir zu kühl und ſie 
— na, aus ſo kleinen Leuten wie ich macht ſie ſich 
mit ihrer Hoheit nichts,“ ſetzte der junge Mann in 
anerkennenswerther Beſcheidenheit hinzu. 

Gellner trat wieder in die Fabrik als Buchhalter 
ein und war glücklich darüber. ; 

Es war ein Tag ſtolzen Triumphes für Betty, 
die ebenfalls zugegen war, da Frau Runk Mila 
Dombrowski dem verſammelten Perſonal der Fabrik 
als die neue Herrin vorſtellte. Frau Runk wollte 
nämlich nur ſtille Theilhaberin ſein und bleiben. 

Arbeiter und Arbeiterinnen trugen ihren Sonntags-. 
ſtaat, ſie freuten ſich alle herzlich über dieſe Wendung 
der Dinge, denn alle hofften von der neuen Herrſchaft, 
von Mila beſonders, die ſie alle kannten und die 


finden. gleichzeitig ihre Direktorin fein würde, einen günſtigen 


Einfluß auf ihre Verhältniſſe. Die Herren waren in 
feierlihem Schwarz erſchienen, Gellner fogar in weißer 
Kravatte, fürchterlich ſteifer Hemdenbruſt und zu engem 
Halskragen, ſo daß ſein gutes, ehrliches Geſicht von 
der Unmöglichkeit, den Kopf zu bewegen, beüngſtigend 


ſchädigen, dazu, dem Fleiſch die rothe Farbe zu erhalten 


großartig 8 
als unerreichter 


überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge⸗ | 
GP SEE 
Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
Berlin C., Rothes Schlot 2. (18187 m 
Prämiirt Dresden era, ‚Berliner Geiwerbeansit. 1879. 
y + Prämiirt m er goldenen Medaille 
Hener Erfolg: in Frankreich 1897 und 80 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
1859. Bereits über 28000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 
20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herrens, 


Damen: und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
koſtenlos. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Kaufe aber „nur in Flaschen!“ 


hängt find. 


4 


(6162 


fie. ihnen nicht verſprechen. 


Dann begrüßte Dr. Kronitz die neue Herrin und 


Direktorin Namens des Bureau⸗Perſonals und einer 
der älteſten Arbeiter that das Gleiche im Namen der 
Arbeiterſchaft. Gellner zupfte und zerrte mittlerweile 


ſo aufgeregt an ſeinem Kragen, daß der Stoff, wennn 


er nicht gar fo ſteif geſtärkt geweſen, ſicher zerriſſen 
wäre. Wally, die es ſich wie Freyenegg ausgebeten 
hatte, auch dabei fein zu dürfen, bewegte ſich unbes 


merkt in ſeine Nähe und fragte ihn flüſternd, ob er 


den Kragen als Opfergabe Mila zu Füßen legen 


wolle, worauf er beleidigt ſeiner Kravatte einen letzten 


Ruck gab, fo daß fie anftatt horizontal vertikal ſtand. 
Nach der ſchlichten Rede des Arbeiters fühlte er den 
unbezwingbaren Drang, durch irgend welche bei dere 


T 


artigen Anläſſen übliche Freudenkundgebungen die 
Feier würdig zu ſchließen. Im Zweifel indeß, welcher 
der giltigen Rufe, die feine Gedankenflucht ihm Blige 


u 


ſchnell zur Auswahl bot, von „Hoch“, „Heil“ und 
„Vivat“ bis zum „Hipp, Hipp, Hurrah⸗ des Rudere 


klubs bei dieſer Gelegenheit der paſſendſte fei, nahm 
er in der Verwirrung von jedem etwas und die ele 


F 
` 


ſtaunten Zuhörer hörten ihn in begeiſterte Rufe aus 


brechen, die ſchließlich in einem Hurrah endeten, das 
ihm übrigens beinahe in der Kehle ſtecken geblieben 
wäre, weil feine entſetzte Braut ihn an dem Aermel 


herzlich die Hände und 


zupfte. 

Mila aber ſchüttelte ihm 
dankte ihm lächelnd — er fand diefe Worte „ſonnen⸗ 
goldig“ — und dann ſprach ſie noch einige gütige 
Worte zu den Arbeitern, die einen freien Tag be⸗ 


— 


kamen, und lud fie ein, fi das im Fabrikhof vorbe⸗ 


reitete Frühſtück ſchmecken zu laſſen, was natürlich die 
gute Stimmung der Leute für die neue Herrin noch 
weſentlich erhöhte. Pa 
Die Herren aber bat Frau Runk zu einem Abend⸗ 
brot in ihrer Döblinger Villa und auch Herr und Frau 


geröthet war. Nachdem die Vorſtellung durch Frau Dr. Habel nahmen an der kleinen Feſtlichkeit Theil, 


i i unk wirklich Runk geſchehen war, ſprach Mila, die ſich ungewihnlich|die ganz unerwartet gemüthlich verlief. ; 
Das „Nichts e Milas Harte Fran N lächelte ſie bewegt fühlte, herzliche Worte voll Nate: Würm hatte durch eine Ablehnung Frau Runk kränken wollen, 


iemand 


zu allen Angehörigen der Fabrik. Sie wolle ihnen und doch hatte jeder gefürchtet. daß Gedanken an den 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juli. | Nr. 15F: 


cue in e 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Streng feste Preise! 


Der feine Willem.) 
Es war am Sonntag hell und klar, 
Karline Blumen in dem Haar, 


8 = gingen ang 1 1 5 in Arm, 
9 t erte das Herz ſo warm. 7 RNG 
ka + Die Lerche ſang und Sonnenſchein Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 


Bag goldig über Flur und Hain, 
O Sommerzeit, du ſchöne Zeit, 
Wie hab' ich mich auf dich gefreut. 
Und auf der ganzen Sonntagstour 
Da hörten wir ein Urtheil nur, 
Ein Jeder rief, der uns da ſah: 
„Seht doch den feinen Willem da! 
„Wie keck und ſtolz geht er daher! 
4 55 Paga tgn Fa a ſehr! 
„Er iſt, man muß es ſich geſtehn, 
„Ein Kunde aus der ; 


„Golduen Zehn“! 


BO” Einsegnungs-Anziige in zug, 
Cheviot, Kammgarn von 8-24 Mk. 
Jaquet - Anzüge in modernen 
altbaren Chet = 8-20 Mk. iu 
ammgarn, eviot rh, Weite Sac 
bis 45 Mk. 3 f = 


ln Langonmarkt No. 18 Danzig kangenmarkt No. 18. 
a | An- und Verkauf ; 
sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren, ! 
|| Conto - Corrent und Chek - Verkehr. 
} Wir verzinsen bis ang Weiteres u 


Baareinlagen 


1 ka mit a p. a, ohne Kiindigung, 
|. 21 ja” 10 p. 2. bei einmonatlicher Ktindigung, 
„ 3% p. a. bei dreimonatlicher Kündigung, 


BB 3½ % p. a. bei sechsmonatlicher Kündigung. 
und empfehlen unsere diebes- und feuersichere 


— ran ` 


abatimarken werden ausgegeben! 


Wir hatten Gelegenheit, in Folge der vorgeschrittenen Saison 


einen grossen Posten 


BS” Rock-Anziige in Tuch, Cheviot, N f Stahlkammer 
Kammgarn 1⸗ und 2:1). von 18—48 ME, erstklassiger, feinster, goldechter, waschbarer Kleiderstoffe ur gefälligen Benutzung. (8048 f 


N 


pi 


BO” Frühjahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6-24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


2 Hosen von 160—15 M. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 2 


BO" Knaben- und Burschens 
Anzüge jest ſeh r billig. 


Grösste Auswahl von Stoffen 


Wir zeigen ergebenst an, dass 
Während der Gerichts ferien 
(15. Juli bis 15. September) unsere 
Bureaus 


nur Vormittags 


bammolle-, Nollen, Lie md Neiden-hespinnsten, 
nur letzte Neuheiten dieser Saison, 


iusgeßsßsne uopseam uoyseupegey 


Mk. ist zu gewinnen |” 


è 8 zur Anfertigung nach Maaß. (9592 Pa Rn dok Paba hit pa. | 
zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen. Die Rechtsanwälte > | 
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Wegen 2 nban 


müſſen die Reſtbeſtüände der aus dem 


Robert Nrehs sehen Konkarse 


ſtammenden Waaren, Hundegaſſe 37, in ganz kurzer ; 
eit geräumt fein und werden ſolche zu alleränßerſten 
reiſen abgegeben. 1.02727 b 


5 Ziehung während der Aus- 
$ stellung. (8504 


— 8 Tage. — 


Fuchs 


Inh.: Christian Petersen, 


Es find noch vorhanden: Wolle, Baumwolle, 
Strumpfwaaren, diverſe Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaaren. 
Die Repoſitorien, Ladentiſche und Gaskronleuchter 


mj 4 Grosse Wollwebergasse 4 


find noch zu haben. 
| nn PoE RER Düsseldorf, i í 
Paanan aa | -| Bierapparate | 
| i omal-tammiw. Hans © ind die beſten u. billigſten iv 
Prisehe Unparischehosen-Kar „ | Bess | 


o „ Franz, 
empfing und empfiehlt billigſt 9565 Königsberg i. Pro (9011 


Treder. 
Vorſtädt. Graben 23. Altjtädt. Graben 3.8 


Todten die Stimmung trüben würden. Frau Runk 
war aber längſt mit Erinnerungen fertig geworden, 
wenn es überhaupt dergleichen für ſie gab, und hatte 
ihre Gäſte ſo unbefangen heiter begrüßt, daß damit 
48 Er Ton des Feſtes jojort gegeben war. Dem erjten 
Trinkſpruche, den Dr. Habel anf die freundliche Wirthin 
aausbrachte, folgten in bunter Reihe ernſte und heitere 
Tooaſte, und die neuen Beſitzerinnen der Fabrik, die 
neue Herrin“ und das „Fräulein Direktor“ wurden 
HI bald mehr, bald minder ſchwungvoll gefeiert. 
k Gellner war fo freudig aufgeregt, daß Wally ihn 
ängſtlich beobachtete, weil ſie ahnte, daß er noch etwas 
Hianſtellen“ würde. Richtig, er fand fih in feinem 
Entzücken veranlaßt, eine ſchwungvolle Tiſchrede zu 
|. Galten, in der fih der gute Menſch alles von der 
Seele ſprach, was ihn in dieſer Stunde bewegte: das 
Lob Mila's, den Triumph, daß fie ſolch ein a er. 
kxeicht, die Erinnerung an feinen abweſenden Freund 
Thielemann und den — wie Gellner meinte, zart an⸗ 
gedeuteten — Wunſch, daß an der Seite der „Herrin“ 
bald ein „neuer Herr“ ſtehen möge, den Hans 
aahnungsvoll jhon im Voraus freudig willkommen hieß. 
INA Frau Runk fand die Rede „prächtig“ und ſtieß 
kräftig mit ihrem Neffen auf den „Herrn der Herrin“ 
aan, aber Mila wechſelte die Farbe und zögerte an⸗ 
. sufioben, da ihr Frau Runk als Erſte das Glas ent⸗ 
gegenſtreckte. 
Na, nur zu,“ rief dieſe luſtig, „einmal wird dieſer 
Herr doch kommen, und Sie können ihn vorher ſchon 
llleoeben laſſen!“ 
j Mit mattem Lächeln ſtieß Mila an, und da ftand 
ſchon Freyenegg vor ihr. Nur flüchtig berührte fein 
Glas das ihrige, aber ſeine Hand zitterte, und einige 
Tropfen des Weines floſſen über ſeine Finger. 
| „Ich kann nicht auf den zukünftigen Herrn ane 
|. ftoben,” ſagte er halblaut, „aber ich wünſche für Die 
Zaukunſt der „Herrin“ allen Sonnenſchein des Glückes; 
3 dann fällt auch wohl ein Strahl auf mich.“ 
R Mila war froh, daß Frau Dr. Habel ihr nicht 
mehr Zeit ließ, mehr als ein raſches „Ich danke“ zu 
erwidern. Die kleine, lebhafte Frau ſchob ihren Better 
fi ohne Weiteres beiſeite, um mit Mila anzuſtoßen, ehe 
ję Jemand auf den Einfall kam, wie fie lachend meinte, 
noch auf künftige Fabriksherrn⸗Generationen einen 
Toaſt auszubringen. FRE 
| Mittlerweile zankte Wally ihren Verlobten ſehr 
llleeiſe, aber ſehr energiſch aus, daß er Mila in ſolche 


0. Lietzmann Nachfl., 


Berlin C., (1907 8m 
4 Rosenthalerstrasse 44.1 


Verlegenheit gebracht. Es dauerte zwar ein Weilchen, 
bis er begriff, was er eigentlich angeſtellt, aber dann 
that es ihm ſchrecklich leid, und er verſicherte ſeiner 
Braut eifrig, er werde „das“ jhon wieder gut machen, 
was ſich Wally aber ganz entſchieden verbat, da ſie 
nicht ohne Grund fürchtete, daß Gellner's „Gutmachen“ 
die Sache nur verſchlimmern würde. — 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


König Ludwigs II. Entlobung. In ſeinen inte 
reſſanten, eben jetzt in der Beilage zur Münchener 
„Allg. Ztg.“ erſcheinenden Erinnerungen an den Fürſten 
Hohenlohe erzählt der Frhr. v. Völderndorff auch einiges 
darüber, wie die Verlobung des Königs Ludwig II. mit 
der Herzogin Sophie in Bayern, einer Schweſter der 
Kaiſerin Eliſabeth, gelöſt worden ift. Er berichtet: „Es 
war Anfang September 1867, ich wollte eben, nachdem 
es 1 Uhr über der Arbeit geworden, und ich, feit 
7 Uhr Morgens im Bureau beſchäftigt, ſtarken Hunger 
verſpürte, mich nach Hauſe zum ee begeben, 
als der Bureaudiener kam: „Durchlaucht laffen 
bitten!“ „Da muß es etwas ſehr Dringendes geben“, 
dachte ich; denn mein Chef war immer 
rückſichtsvoll, mir die Mittagsſtunden frei zu laſſen. 
„Da leſen Sie, etwas Neues“, empfing mich der Fürſt 
und reichte mir ein königliches Haͤndſchreiben, worin der 
König kurz mittheilte, er habe ſich entſchloſſen, die 
Herzogin Sophie in Bayern, mit welcher er ſeit Mitte 
Januar des Jahres verlobt war, nicht zu heirathen. 
Er vertraue der „bewährten Geſchicklichkeit des Fürſten, 
dieſe Sache zur allgemeinen Zufriedenheit zu ordnen.“ 
„Ich habe mich ſoſort zur Audienz bei Seiner Majejtät 
gemeldet,“ bemerkte der Fürſt, „da kommt die Nachricht, 
wann ich empfangen werde,“ ſetzte er bei, als die Rück⸗ 
kehr des in die Reſidenz geſchickten Generalſekretärs 
gemeldet wurde. „Seine Majeſtät“, — meldete dieſer —, 
„ſind vor einer Bierteljtunde ins Gebirge gefahren; 
wann er heimkommt, ift unbeſtimmt, und wohin ſich 
Majeſtät begeben, unbekannt.“ Wir ſahen uns alle 
drei an, und ich ſagte: „Das wird unſere diplomatiſchen 
Beziehungen zu Oeſterreich weſentlich fördern.“ Der 
Fürſt zuckte die Achſeln. „Was will ich machen; das iſt 
offenbar ein unabänderlicher Entſchluß. Beſſer iſt es 
doch noch immer ſo, als wenn mir nach einem Jahre 
die Erwirkung einer Scheidung aufgetragen worden 
wäre,“ „Ich bewundere die Fähigkeit Euerer Durch⸗ 
laucht, jeder Sache eine gute Seite abzugewinnen“, 
bemerkte ich, „das iſt allerdings richtig. Aber es iſt ja 
gar kein Grund vorhanden, der den König berechtlgt, 


ſein Verlöbniß zu löſen.“ „Eben darum muß dieſe Fehlbeträge, die Ziemer längere Zeit geſchickt zu G 
Löſung von Seiten der Braut ausgehen“, ſagte derjverjchleiern gewußt hatte. Die Höhe feiner Ber , 
Fürſt, „ich muß es fo einrichten, daß fie einen|untreuungen ließ ſich bis zur Stunde noch nicht feſtſtellen, JA 
genügenden Anlaß findet, zurückzutreten. Das wird da die Geſchäfte der Kirchenverwaltung ziemlich ng 
nicht zu ſchwierig werden. Aber, da fällt mir eben ein, verwickelter Natur waren. Die Geſammtſumme der 
das Erſte, um was ich Sie erſuche — ich bewunderte im unterſchlagenen Gelder dürfte ziemlich beträchtlich fein. 
Stillen, wie umſichtig der hohe Herr auch an Kleinig⸗.] Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren? Die 
keiten dachte —, iſt: gehen Sie ſofort auf die Münze dieswöchentliche Münchener Jugend veröffentlicht nach⸗ F 
HAE e ataki 05 auetara e ſtehende, „Ich bin ein Bonner Preuße“ betitelte Berjes 
ejchi alers mit dem Doppelbilde des Brautpaare 
ſiſtirt wird. Dann aber machen Sie, daß Sie nach Hauſe kai 915 Mindestens en aaa 
kommen, und eſſen Sie ordentlich zu Mittag, denn heute y des Jugend ub NICA Cha sk 
wird es ſpät werden, bis Gie zum Souper kommen.“ ür die ſchönſt ſind wir iang YA Sonn i 
König Ludwig II. hatte die geſchickte Hand und den Auf Menfure en Plätze 1 e M 
diplomatijdjen Takt des Fürſten nicht überigägt; aber] Syritzt das BI a e E e ma 
allerdings that er auch alles, was letzterer anrieth. Sn wir fi BD ir 1 ft . Spank 
Zuerſt eine Hinausſchiebung des Termins der r find die Edelſten v Br 
Heivath mit dem Beifügen, daß die Abſicht zu Ganz Europa wundert ſich nicht wenig 
letzterer nach wie vor beſtehe. Dann auf die Auf⸗ Ueber den Kommers bei unſerm Korps. 
forderung, mindeſtens einen endlichen Zeitpunkt zu be⸗ Unſer Kneipwart, der iſt ſtets ein König 
ſtimmen, die ausweichende Erklärung, „dieſer laffe fih mit Und ein Kronprinz unſer Fuchsmajor. 
Rückficht auf die Gefundheit des Königs nicht wohl feſt⸗ Jedes Füchslein brav — valleralla — 
ſetzen“. Das gab denn natürlich dem herzoglichen Hauſe Iſt bei uns ein Graf, — valleralla — 
R naia Nana et oe ue e Doch ein Schultze kommt bei uns nicht vor 
ieber das Verlöbniß als aufgelöſt anſehen zu wollen“; : ; 
welche Erklärung der König „mit bem tiefften Bebanerna] Sen bie Meigen reiht ſich Sten un Stern p 
entgegennahm. So gelang es, die Angelegenheit zu Dit at gt dei, eee, miniſter, 
ordnen, ohne daß eine allzu große Verſtimmung rie lle a: find ae b 
entjtand. — Etwa ein Jahr darauf verlobte ſich Fe 9 e fin t beſſern Herrn. 
Prinzeſſin Sophie mit dem Herzog von Alengon. Am Papa 195 T Sa erau 
26. September 1868 war in Poſſenhofen — foviel ich a Aa 9 le nig noch fern, 
mich erinnere — das Verlobungsfeſt. Plötzlich erſcheint ur die Päpſte blieben un ' 
Seine Majeſtät in Begleitung der Kaiſerin von Rußland Darum blicken wir mit frohem Muthe 
und bleibt eine volle Stunde da, ohne im mindeſten zu Durchs Monocle in den Zukunftsſchoß, 
fühlen, daß feine Anweſenheit höchſt peinlich empfunden Frohſinn liegt uns in dem blauen Blute, 
werde.“ Denn das Leben ift ja ganz famos, 


Nach Unterſchlagung von Kirchengeldern flüchti eee Tene een 
geworden iſt der Pfarrer a Biemer Ar, bpo nee oI an en 17 
Dorfe Wollin im Kreiſe Prenzlau. Man vermuthet, Immer ſchneidig ſitz adellos 


ae Te a 1 Tagen 
verließ der ahre alte Geiſtliche ſeine Gemeide, in 7 
der er eine lange Rethe von e thätig und ſehr Zuftine Ecke. 
Rütrſichtsvoll. „Gleich vier Tollette-Rechnungen au 
einmal Na Du mir unt ti Schreibtisch BM * Aber 


beliebt war, mit dem Bemerken, daß er ſich nach Berlin 
Papa, ich wollte Dich ja nicht viermal ärgern!“ 


begebe, ſich hier in einer Augenklinik einer Operation 
Schlechte Ausrede. Er: „O Gott, o Gott! Ich ahnte 
U 
d 


— 
o 


von mehreren Kirchengemeinde⸗Mitgliedern der Verdacht 
ausgeſprochen, daß in der Verwaltung der Kirchengelder 
etwas nicht in Ordnung ſein könne, da Ziemer eine 
Renifton der Kaſſe und der Bücher kürzlich mit einer 
gewiſſen Aengſtlichkeit vertagt willen wollte. Als feine 
plötzliche Abreiſe jenen Verdacht noch reger machte, 
ging man an die Reviſton heran und entdeckte zahlreiche 


zu unterziehen. Bald nach ſeinem Weggange wurde 
es ſchon, daß ich mit Dir hineinfallen würde!“ — Ste: „Ja, 


weshalb bajt Du denn um mich angehalten?“ — Er: „Ich 
pofte, einen Korb zu bekommen. 

Durch die Blume. Aſſeſſor: „Gnädiges Fräulein, 
wenn Sie mir noch einmal einen ſolchen Blid zuwerſen, wäre 
ich gezwungen, Sie ſtandesamtlich zu belangen. 


Wichtig Angler 
Poseidon, beſtes Lockmittel 
für alle Fiſche, viele Aner⸗ 
kennungen, Glas 2 Mark, 
3 Glüſer 5 Mark, portofrei 
gegen Nachnahme. (9885 
H. Wantjer, 
Bremen, Düſternſtraße 102. 


Kol, Prenss. Klassen- Lotterie 


Wil. Thi. 


6 Langgasse 6. 
Fernspr. 997. 


Dagobert David 


Langgasse 13, 1 Treppe liefert 


auf Abzahlung 


zu sehr günstigen Bedingungen 


Gerren- Damen- Coufection 


habe ich noch verſchied. 
© Looſetheile verkäuf⸗ 
lich. (9319 


N 


Die Zahlungen können * 
wöchentlich, IAtägig oder 
monatl. entrichtet werden. 
In allen Abtheilungen ist 


H. Gronau, Kgl. Lotterie⸗ 
Einnehmer, Jopengaſſe 1. 


` NN u b die Auswahl sehr gross. Kleiderstoffe, 
pes Anjang Ok Fahrrad⸗Jnduſtrie ſind p lAtteta alli z Ite KundenerhaltenWaaren Turin! Eon 
Fi ohne Anzahlung Ebel 0 


— . Polster waaren, Betten. 


und echtem Dalli- Glühstoft und 
weiset Nachahmungen 
energisch zurück! 


Frische neue 


Adlera 
 Wanderer- | 
BR Ro gang Roſenkartoffeln, 
| (9573  |meflreth u. geſchmackvoll, find F e e Gitzo 
i „billig zu haben uchswallach 
DE n un a O mr PW 7 Sfferpafle 14, im sel. (28880 u. braune Stute, Hi a 928 1 
Opel- i Krösste (owimnelante BR, |beznbet fer ar mar mani 2 Fahrräder, pat saten 


Jockey - Club. 


0 
If | \ (| EP 9161) Boppe Kaiſerböhe. Bitójtannengafielś. 
A ; oppot, Kaiſerhöhe. Verkauf annengaſſe l. 
biet. gef 15 el. Serienlooſe 7 TTT Firiale dieſes Blattes in 


rräd U t ; tt g 1 Tafelwag.,Kaſtenw., Jagdw. 
Fah er pe Ko 3 pisa Marken. * MSONS eie GM na Abwechſ. Haupttreffer Amazonen Papagei n. Selbſtfahrer weg. Aufgabe Neufahrwaffer erbeten. (9502 
ute, . eiter 600 000 nebſt Käfig bi ig aaa des Geſchüäftsbill. zu verk. Ohra, fi JĄ | į 
Kaſernengaſſe 3-4, 2 Tr. rechts. Stadtgebiet, Boltengang 19b. ING Crosse 0 Wal 


Solide Preiſe. Pe aapi Zahlungs⸗Bedingungen. = Tit jeder Tonor diosos Blattes, [Ôn allcabiflipitern. Mreifen, mur 
ahr⸗Unterricht gratis. A em unsere Waaren noch unbe- dare. — en || 300000, 240000, 210000 że. Kanarienhähne, Harzer Roller, |fcetylenlaterne2Champ.-Kühl. 
kannt sind, als Probestück nach werden ausgegeben. Jedes Loos ein Treffer i bill zu verk. S chüffeldamm 17,1. PR Mate 295 naa 


wird zu kaufen gefucht Offert. 


gern Mäder nach außerhalb zur koſtenloſen Wunsch einen der nachfolgend m 
Verfügung. 60291 Gegenstände: Rakirmassor bin Julius Gerson Jedes Jahr 14 Biehungen, Ein guter wachfamer Hof- Ein palbrenner (Bremmabor) unter B 680 an die Exped. (9420 
H rm Kli kt 20 aj a PA Fa N V bund ift billig zu verkaufen zu verkaufen Hopfengaſſe 32. FIynzier⸗Kummtgeſchirre 
e u Ing, LJangenmar 3 Portemonnate,.. wenn er m. e. Fiſchmarkt 19. Anmeld. beförd. umgehend Hen ne Tate fe Ein faßt neuer Rinberimngen I ſow e kaufe 
en Fabrika je e a a . A 2 
Reparatur⸗Werkſtätte, st e a Stefan Schuster, sub 218 pae raana zu off. Kantuchenbergl!Erdgſch. Off. unt. F 102 an d. Exp. (28516 


ze Don höchsten Preis IE 


rge 3 5 zahlt für Möbel, Betten, 
zu verk. Stadtgraben 13, 3, Iks. Holzmarkt, „Montauerſpitze“, Kleider, Wäſche, Tomie ganze 


dermarktiasehen |E Semm 3, 3, ou erhatt. nb fiut. Yateriaien, wie ty O gad 
Hihi unat. Graben 64.” (14276 


Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Auſtalten baldigst eine Nachbestellung ver- ſtets zu hab. pro 5 Ltr. 60, , Ztr. 
Mi mit Mraftbetrieb. An nicht sesshafte Personen, W 80 Heilige Geiftgnfie 102. 
ZPORR Wył Eee Te RT ZEE sowie an Minderjährige werden | . ENEE l 


HAUSSE 8 EPOCHE. Probestiicke nicht versandt! ortwein 


Solinger Industrie - Werke 


Gin bocheleg. mod. feiner 
Damenhut, diesj. Saiſon, bill. 


kanntonkroisen empfohlen und | Gute friſche Fartoſſeln find Berlin 0. 17. (9568m zu vert. Wieſengaſſe 3, 3 Trepp. Vom Abbru d 


Unthätiges Liegenlaſſen von Geldern zu 3—4 % ericheint f : N extra ſtark gearbeitet, empfiehlt 3 i — — m 
beat oz egr tom e hen aue Serge ||| Adrian E Stock, Salingan 1.10 Mk. (H en , BIL an oest. 9086) Sehr gutes Pianino 

A o iA. a ugen FIaKkowski, | Gefroda. fr rn, Jad, Som: nem Hurchmſſ Erg. sia zu k t t. 

rösster Gewinne ij ERY LLP perl Fl inkl.Glasu.Packung. Breitgaſſe 100, Ueba. b. Mtagłanicdeg. im Bierk. u. ell Wvg. Rafi. Markt 12 p. g.. ag tx | ste a 9181 


Gassner's 6. fów. Gehrock mit Weite bin, | Ein Fetrolenm-Apparat zu ver: In der Umgegend von Zoppot 
flüssige Crömefarbe A verti. Geit. Geiftgahe B1.|tanfen Gr. Ghwalbengalie & werd Bei täglich Banrzablung 


senden wir gratis und franco. 
Dasselbe enthält: alle Sorten 


Bahnsendungen franko. 


bei pever iet Riſiko. Hochgeſtellter erfahrener Bant: i 
Post-Probe-Kolli TR 


beamter erbietet fih zur Grtheilung von Rath und Leitung. K 


Redaktion, Budapeft, Poſtgaſſe 10, Mezz. 5. Solinger Stahlwaaren, Haushal- Gu Anflenmagen Billig zu 

ABA - —— PEEL eee . AF tungsartikel, Waffen, Sensen, 511 Fl. Mk. &. 50 Nachnahme. erömt lichtecht und beffer als — — n 8 43 511] 800-1000 Liter Milch ef. Off. m. 
onon Brick maka “eholewneren Loderwaaren | Sperialitiit von Stärte unb Grömepuluer. |, Pi Kan paaa wew. PA an dert Ga PK le en a Ga 
einen Bruch mehr! a Talata. "| Me. Vissering, Schwanen⸗Drogerte, (8909 kaufen. Breitgaſſe 44, 8. Langfuhr Kaftanienweg 4b. geſ. Off. unt. F 236 an die Exp. 


ğ 
der bet Mn- Schi : + i. Ostfr. iti caben 1920. | Dianina: erh ſchön. Ton 225.4] Pi Damm deRlastar dule fer r 
10 000 Mk. Belohnung wersy meine: meias af Leer i. oe, (290), airäntier Greben 1930. Diane. 50n Ton YA Eine grosse Yucca] ne jort 


; oliterbet: 650.4. THL. ö. 0.Langgafiel6,1. 
nicht von ſeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. (8892 @rosshandlung in Sildweinen, CG wg em m (29245. Talie it gu verkaufen Figl. Doppelt. 180 m bpn Taf. 
Höchste Anszeichnungen, tausende Dankschreiben. 1 Petroleumkocher K f. pianino Bocelg. Ton Sandgrube 3 L loci. Of. unt. F 224 an die Gry. 
Verlangt Gratisbrochure von h GANG NG API NG ER ANTA e EM Spirituskocher onzer " merth 800 Mk. neu, für] Ein faft neu Parkwagen zu verk. a 2 | 
Dr. M. Reimanns, Yalkenberg 301 (Holland). : e eee 
Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Reiner Teint! || Zorzetan Pianino, nen fri o 
a DZY ͤ WO O PROSO a [0 0 r U enz "||  Eisenwaaren zu herabgeſetzt reife zu vert TOSSOFEF Acetylen-Apparat, billig zu kaufen geſucht. Offert 
Pi E a Gesichtspickel, Mitesser, [zu bedeutend herabgeſetzten C, Ziemsson &. Richter) gut erhalten, billig zu verkauf. Rat a Er 
p H Haut- n.Nasenróthe, Haut- || Breifen Milchkanneng. 13. 3 a 11902 int. F 15 6 5 grpęj | m. Preisang. u. F 221 an d. Exp 
IC | ür ewo ner von Kein starker Leib, keine ||| unreinigkeiten, n, wissen» Das Buch über die Kho mit 39 ~ Dundegaffe 86. (9419|Offert. unt F 154 a. d. Exped. En En 
starken Hüften mehr, schaftlicher Methode, ein- ai 5 — si ans 180 75 Flügel Giligit Heil. Getjt | Eine Schneider⸗Nähmaſchine zu Mob el 
sondern jugendl.Schlank« zig u. allein schnell, sicher Det dle 8 b on o Dr gafe 118, part. (27616 | vert. St. Kath.⸗Kirchenſt. 12, 1. 5 


neue und alte, werden ſtets ges 
kauft und in Zahlung genomm. 
Häkerg. 10, L. Fenselan. (27736 


heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 


zu beseitigen Mk, 2— H i Pianino, Hocheteg,, joj.febxr billig 
(franko Mk. 2,50) nebst lehr- Ne neren T zu verk. Laſtadie 225 part. (28806 Segelboot 


Schidlitz! 


h Aend d : 2 

Lebensweise durch (7725 ||| Backe , wez Tee 

Hierdurch zeige ich dem geehrten Publikum an, Graziana“ n durch Gelegenheit billig zu verk. 8566 am bie Erbe le. (9566 an die Expedition. (9556 Altes hold md Silber 
daß ne M a ka a (I AEC Repofitorium, Tombank, kauft und nimmt zu höchſten 


gr gesch. — Voll- 


ommen gefahrlose Zehr- 3 Plüſchg.,Plüſch⸗u. Ripsſophas, 


Wirkung. Unzählige . Schlafjophat. BL. Betig, m. M. Kontrullkaſſe, Jadenlampe Preiſen in Kasing. (mis | 
| 


Neufeld 


Biteri E. Kuntz, 


kur. Angenehme, ein- ||| erkennungen. (7720 | 
Dias Kein Medikament, || MIO Nelo). aan || Sera, , Weg 47,2 | „GW Dre I. 2. 
+ Po n - I Eisenbahnstr. ewirthſch. Z. ahns 2 13 7 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 88, Ein natürliches Pflanzen- 3 3 Briefmarken aut ee 


<= 2000 Mk. Off. u. F 204 an d. Exp. . PET Fi GONG: I Ha Paa 
präparat unter Garantie tal. Piergeſchuft mit Fuhrwerk. None Rol: und Npagierwagen 
Ohne jeden Nachtheil für Spezial- Behandlung Gi bend a >. Ad pa dac 


die Gesundheit. Natur- ||o.Berufsst. v.Haut-u.Gteschl.-| Kar GHC Sopha, Plüſchgart., Buffet, 

gemässe Wirkung. Nur L., Blasen-, Nierenl., Mannes- Maßen pe Spiegel, Schrank, Ver rise find umftändehalber fofort bill. 0 Elumentópfe, 
lobende Anerkennungen. Schw., nerv. Kopf- u, Magen- SUS OO SE neu, billigſt zu verti. Breit- i der Kea talga 450 pung 
Packet Mk. 3,50 franko, || Krankh,, Flecht. u, Ausschl,, Garteureſtaurant gaſſe 32, 4 Trepp, (2603 b Huſarenkaſerne. (27176 a Wad 


Hayn, Naumburg więc. 


die Ausgabe der Om 


blauen Rabatimarken 


übernommen hat. (9596 Otto Reichel, A.. chronischen Fällen, ebens. 2 K Fes ` m 7 
N h. 2km von Elbing, an Chauſſee 2 = 
Godjachtenb | Berlin 80.48 . |[Franenjeld, Apoth Nermana Beten, on ateg gru mic zoo] Meg. ie Plisehyamlitur (Fran. -Kopbfalpafuh)|axaatto:.Atwarat mobat Dion 


"Bisenbahnstrasse Nr. 4. Mk. preisw. ut (Sopha, 2 Seſſel) ſteht Bill, zum 
Auswärts brieflich. (2579 mn Verthellt fl. a a Verkauf Breitgafje 100. (9368| billig gu vert. Holzgaſſe 9, part. Git erhalt kl. Cave 2 Az. ak fl. Sage; = = | 
Elbing, Lg. Hinterſtraße 33. Fortzugshalber zu verkauf, ja q : : NE | 
ee beigen. 542 Nene nud n an nerto far x, panier. U. Arbeilspeschinre ee eee 
Männer-Krank- Wegen Krankheit des Beſitzers Herr.⸗Schreibtiſchnußh, mafi. zu verkaufen Schwarz. Gef rock: 1 engen el 
heiten, deren Verhüt.u.radi- it ein feit 22 Jahren beftehend. | engl. Kommode Breitgafe61r.| Langgarten 82, parterze, | Schwarz.fehrook gu kaufen gej. 


TTT — — 2 — Offerten unter F 190 an die Exp. 
i „Preisgokrónt,, || Derren: Garderoben Mtaaf-| Gin 2th. Kldjchr., alt.Sophatijch r mg 
kalo den nenen. Bean nen ||geiddft mit pausgtundithd gu vertant. Pere aue 10] Ein Papagei⸗Gebauer d weiniaid, £, Tiichlera, 67. 


Siegfried Loewenstein, 
Danzig, Hundegaſſe 70. 


AGC e e eee, 


Mein gut ſortirtes Lager in Dr, Regio Werk: bearb. Werk, üb, 300 Seiten, [in better Geſchäftslage, mit C. x Sclaffoppauin.nnb.@ph.|B-3u vrf Pfefierftabt 78, 2 rechts. TN Rz 
viele Abbild. wirkl. branch- | | trener Kunbihaftin etnerStrei8: | in Plüſch zu uff, Danzig. Str. 18. J - j el i | 
2 5 2. Aufl, Mi n harii Rathgebi u, sichorster e at (28366 asmin, u k | 
at d b Weyweis.z.Heil.beiGehiru- E te PT drarnit 85, Betti Stühle jedes Quantum, zu verkaufen mea $ : | 
der an dea $ęopaJedon, A ||". Mickenmarks-Erschöpt, || , Ofexten unter 29826 an dte i mód m Spia Spici. Deilipenbrunn 7, unternelinet e 
5 Roschlechtsnerven-Zerrfitt., $ Div. 35, Plüsch. 4, ID. Spiegel. = | 


Bi tft zu verpachten. Nah. Neu⸗ 
ä iefe® Leder, fegen e Ta Folgon norvenrninir. Leiden (FC RAL H. Danion. fohi] pk. 1 way an] 
empfehle wegen vollſtändiger Aufgabe bigti Ki n ihre aken Per. lng all.sonstig.gebeim. ligarron- ll. apier-kosehäft Umzugs h. b. z. vk ig 6 garterthor, Schlofierei. (27865 


Artikels für ca. a 
Krankheiten. Für Mk.1,601n [lin von gleich oder ſpäter abzu⸗ Jollen . Sram em wee. 


> A f 8 1 Se elboot e | 

die Hälfte des bisherigen Preifes. aan oo at LU 0 9 ehe t hp E NG 
Ibert Zi 

Albert Zimmermann, 


GENE, Nr. 223 (Schwein.) fait nen, mit voller Tateinge gu derm. Gr. Schwalbeng 158. 
Langgaſſe 14. 


Brief p. n. d. Schweiz20 Pfg. || Rollreller m. Holz⸗u. Flaſchenb⸗ Gelegenheitskauf. ſt preiswerth zu verkaufen. . 
Verk. krankh. da. dot ah enn Buffet, faſt n. Lexik. hchel Salon. Näheres Neufahrwaſſer, 
Heil. Geiftgfi. 70, Ging. Seifeng. | NL Garnit, Panelſofa, Stühle, Kirchenſtraße 4, 2 Tr. ill WI [NG 


240 St. | Or mg. Dereng: 6 f 
Jm Lehen nio wieder l O Tipy] Die Gpeijegale u.Bieroesi. Je. allen aa AN AA r ——ʃ 


3,50,1 prchtv. vergold. Uhr | 
fat tdydnecGotbintettegennn | 9ani89.46 tft Lmft.HL6.B. au DE. | arg Kr g bk. Langg 16,1 (20286 Gletttan (Poggenkrug) 
ehd.,dreijähr. Garantie, feine . Nuß. rt Vert, NAL, Geldſchrank ca. 15 Morgen altes Brachland IM 
Eigakettentaſche, 1 f.Cignretten- Saß fb Bt b u. Vorſt Gr PA billig zu verpachten. Näheres IM 
j |ttelnzactec weißer, roſig. Teint, ſpitze, 1 eleg. Geldbörſe, 1 Ia. Mein 16 Jahre von mir Att. bezw. — n neueſter Konſtruktion, gegen Oliva, Villa Baumert, part. x. | 

ger” e ae e ER aaa 

Berger’s A |Badohonler r d de | ieten uns Hemoentndote ate) e umhänden zu ve. mio: |unter P A7 an bie Cry. (7050 
Omer LAIENMNNCH-NOMIE | mir Patentſchloß; 1 prachtvoll. nachweislich gut rentakol [Tanneng-44. Bu bei.Sonnt.v.9-2.| Wegen Mangel an Raum ein jar 
| | Schutzmarke: Steckenpferd. Ring, gold. mit imit, Edelftein, | u Kinderbettgeſt. b. z. v. Fiſchm. 15,4. neues eps ttartani: affen f. 


1 


Entziickend! 


mit feiner Kundſchaft und 


t. : tv. Grae| 4 4 PA an , 97 5 85 5 
Ge rmania a a Lace mit Giza, aaa [l| Romm, Bajaneg, ilberan ER Lp il 
- ; „geb. Im. , m. saga hot j 
panty Kangenmarkt Sa r billig Peters: | Söneberg, Weicel. _ (29756 | 
Für Aerzte. zu pachten geſucht. Spät. Kauf u. 


ý eit, ſofort unter günstigen hagen an der Radaune 5, 1 Tr. 
Apoth. Fleischer, Apoth. Colin, broche, 1 Nadel, letzte Neuh Bedingungen za verkauf. 9 TEGA U 
Gut erhaltene p g Zwei Inſtrumentenſchränke ausgeſchl. Off. u. F 9 an die&xp. 


1 Paar Boutons mit Simili- g Y fi 
brillant, jehr täufhend, 1 Shito |i Thatträftigen Damen zu verk. Kl. Bäckergaſſe 5, 181 Se aw NT 


Fabrik: s . l- mit kleinem Kapital Bieter (| BIL Wert. II. SACELBANE Sr, Pogo 7: Pa 
PA kag gen Cacao. IE 1 AA bie übernahme eine Anf „|pfu$l 1 im Laden. Bio Ein Schaukgeſchüft oder 
Dameurad, Senden u ze Neſtauration 


Pössneck i. Th ch ſichere und 
prë. Altſtadt. Graben 96. (28166 mit vollem Konſens wird 38 


Ri 


in Zoppot: M. Jankowski, in amerik. Fabrikat und no 
Nenſtadt: C. Fischer, (3539170 div. Gegenſtände, im Hauſe 


lohnende Exiſtenz. 


r 529 BR 0 bi 9 Ae ha ń H. Buge, i : b mito, 
n SKK mit der Uhr, die allein 6 Billard billig zu verk. pachten gej. Off. u. #155 a.b.Gry. 
| nee a TA. A nay WMG MIDI 2 
k f f pr f NJ ll j l ung! i ofttoli per Pfd. 50 , bet das SA ak 6.00. Aller, Gefl. Offerten bis zum ~ Kisschrank,neubiligzi Ein aut erhaltener Gangbare Schmiede 
In a „W. im A N > N 7 Paa i t. geſucht. 
28/24 mm ſtarr, in beſtimmten Längen für 2—8 Sparrenfelder, Abnahme v. 6 Stck a Pfd. 47 J Rratan, (Poftſach 18.) Nicht 1b, 5. alai 3 haben Milchkannengaſſe 13. Halbwagen miS von c un fte 8 | 
liefert zu 75 J pro qm reine Fläche frachtfrei oſt⸗ und weſt⸗ bei 12 Stck. 7 44 A giebt ah Paſſendes Geld retour. l Oe SEA a ARS „ Spd, T. billig zu verkaufen. Nibeves] Fine gut gehende fleine Gafi- 
4 breußiſchen Stationen bei waggonweiſem Bezuge (8569 nur ei, Haller (7968 Damen Frs gee diser Aue, Gin dreffiuser Tedelhund fit zu | Spip Wafoot.m.M. Poggpf 0 Judengaſſe 23. 28875 wirthſchaft am Liebften auf dem 
u üller, mo Rath, fich. Hilfe, a. brief- verkaufen Breitgaſſe 41, part. Tiſchlerwerkzeug 3.0. pundeg.62 4rädriger Handwagen Lande, wird zu pachten geſucht 


Holz und Bau⸗Induſtrie Ernst Hildebrandt, 


Kleine junge Hunde billig zu | Damenrad fehr gut erh. billig ſteht billig zum Verkauf Vor⸗ mit ſpäterem Ankauf. Offerten 
Aktien⸗Geſellſchaft, Minldenten, ſehr gut erh g i p 


Molkerei, Kl. Baumgart, lich. 
vk. Johannisgaſſe 55, pt., Th. 3. zu verkf. Töpfergaſſe 29 part. Uſtädtiſcher Graben 3. (284 3b unt. F 197 an die Exped. d. Blatt 


bei Nikolaiken Weſtpr. 


Arat“ ha pfl. Berlin. 
3 a hauptp wish 


13 Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 5. Rulis Mr. 155, 


eu eröffnet! 


Gr. Wollwebergasse 13. 


ehuh-Industrie 


Berlin. Wien. Paris. 


Empfehle dem geehrten Publikum 


Allerbeste Schuhwaaren 


zu ae Preisen, 


iter Bahrendt. 


# zu g | man | enorm | mar m B 
Mäntel und Costumes. 


früher S 10 20 Mk 


hh - jetzt nur 37510m: 


12 16 28 ME 


Drei grosse Serien COSINAS. Jetzt nur 77 105 18 m: 
Drei grosse Serien Manhmänlel und la. 42 r mar 3 z 8 m. 


15 25 Mk. 


[voi grosso Serien Kammgar uud TUNDIS jetzt nur 10 18 mo 


Blusen und Waschkleider. 


Herren- Oberhemden, 


weiß und farbig, aus nur guten Stoffen gearbeitet, 
zu äusserst billigsten Preisen. 


Anfertigung nach Maass, tadelloser Sitz garantirt. 


Sommer- Cricotagen 


bedeutend im Preiso ermässigt. 


Sombrowski & Bluhm 


Langgasse 74 Danzig Langgasse 74. 


| i | = = s sp ——.— z TO um nn - "ER 1 da 770 kę 
k i Drei grosse Serien Kinder-Waschkleider ...... Jeet % 265, PA g 


Eine grosse Serie Waschhlusen und Blusenhemden faber 2,50—3,00 . .. jetzt leon png 
Eine grosse Serie Waschblusen und Blusenhemden figer 3,00-4,00 .. jetzt 2˙ me. 
Eine grosse Serie Waschblusen und Blusenhemden rise: 4,50-6,00 . . jetzt Sg ae. 
Eine grosse Serie reinseidene Pongé-Blusen rup: a50 ........ jetzt 3% me. 
Eine grosse Serie reinseidene Tafiet-BIUSEN fuser 10,50. . jetzt 67 mr. 
Eine grosse Serie seidener gestreifter Taffet-Blusen mise: 16-20 . . jetzt (Q* me 


Eine grosse Serie Waschkleider rage: 550 .............. . jetzt 3 mt 


früher 2, 
Vier grosse Serien Waschkleider und Waschcostumes ; prime 4”, gh, te 


(9585 


| Beachtenswerth. © lna aenda A 
| Eleganteste Modelle von Manteln, Spitzen- Umhängen + mag 


1 na echt mit Korkbrand: 


- a AA — — nn un > 


und fertigen Kleidern 


sind, um den Verkauf zu ermöglichen, 
aussergewöhnlich im Preise herabgesetzt. 


anzig und 9 0 ET 


3 Otto Goetz, Mineralmaferfobrik, Danzig, 


Heilige Geistgasse 36. 


R 
— 


Sein Einkommen erhöhen 
titan Verkauf der berühmten erstklassigen COntinental-Jahrräder. 


Probemasehinen «ma ohne Preisaufsehlag 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hätte. 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


idzie mig Panllzer⸗Pneumaties 
5 Mäntel, Modell 1902, à Mark 7.50 | mit einjähriger 
Schläuche ...... .a Mark 4.50 schrift. Garantie! 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


Continental - Fahrrad- Fabrik 


Hermann “ok pia Amt 1, 91. 


Fernsprecher 382, 


amilien-Drucksachen: 


Geburtsanzeigen 
Verlobungsanzeigen + Hochzeitseinladungen + Traugesäuge 
Todesanzeigen + Danksagungen 


— A. Müller vorm. Wedel'sche 
Nofbuchdruckerei * Danzig 


Jopengasso 8 (Intelllgonz-Oomtolr). 


Albert Rosin. Altar. Graben {i 1 Ng te | Staatlich 600588 0e ER 
< “Cigarren-, Cigaretien -Fabrik und Import Carholineum, Berliner Naturheilanstalt 


(gegründet von Hermann Kanitz) 
Berlin S., Sehastianstr. 27-28, am Imisenpark. (8073 


Kranken-Pensionat und Kurbad. 


| empfiehlt beſonders: 


688 
Eigene eee „Deutsche Flotte“ 


l n Mk. 70, 90, 100, 150, 200, 7 
| Sortimentskiſichen enth. je 10 Stück der 5 Sorten Mk. 6,10. 9, Eiettriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch Weber 8 
0 Ki M pobre? — — Bu mel: empfiehlt (9459 one e 1 ba mp , 
U nanita í andarbeit. Maſſage u 1 A oncuſſor⸗ a aſſage. h d 
SF Referenz: Von ida vielen Stetten Grin er⸗ Waldemar =, Anerkannt gute Küche. Proſpekte frei. . Spreßiftunden Carls a er 
| laube ich mir das von Sr. Excellenz dem Herrn General: | yry e 20. U Pr! u 45 Uhr. Dirigtrenber Arat Dr. Horyons ar 
) Feldmarſchall Grafen Walderſee zu bemerken. A thäpsiicher * | Vorzügliche Heilerfolge Kaffeegewürz 
F Wagerheit sa ist die Krone aller Kaffees 
Schöne volle Körperformen ani Gegenseitigkeit Versichernnyshestand verb ittel 
) | durch unfer orientalijdeśśttai || errichtet 1854. „155,6 Millionen M. ae > U 
pulver, preisgekrönt goldene W 1 ü h t 
Be gliche ſüße ad ana als befte Wanre anerkannt Medaile Paris 1900, Hygiene- Lebens-Pensions- u. Leibrenten- (6589m eltber m 


„30,40,50,60 Pf. Inh. 14,00. m feinen Gmaillegefäßen: ausſtellung; in 6—8 Wochen biji Versicherungs- Gesellschaft z. Halle a. d. S. 
Sahe: von Cut A 14,00 „ adu Lellklan, brann, gran] 30 Pfd. Zunahme garant. S Streng Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Be- 


als der feinste Kaffeezusatz. 
w 2.2001 f. g 1500 Waſchtopf 80 Pf. Inh. Ta reell. — Kein Schwindel. Biele|| dingungen, vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von i 


alles per Ctr. i „ D 50 „ Dankſchreiben. Preis Carton] tiber 46 Millionen Mk. Der Gewinn-Ueberschuss fliesst 
Blecheimer 20 Pf. Tieto. 3,50» Rodjisyi 30 „ „ 550 „|2-% Poſtanweiſung oder Nach unverkürzt den Mitgliedern zu. Ansknuit ertheilen 
3,90 „ |naymemitGebrauchsanwetjung || die in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft. 


me BET OPEN e er > 5 „ „ 450 Hygien. Institut (17346 


erint allos ab Maydeknr Neustadt a en Nachnahme D. Franz Steiner & Co., 
Wilielm Elanus, Mastahrik, Magdeburg F ngh Nachnahme Berlin 112, Königgrützerſtr. 65 


rr ˙˙:»:.]....... n —＋Ü ,. ⏑‚% ＋Ü2WS3s2 — 
Hilfe geg. Blutit. Hagen, Hamb, Wäſch. w. Stückwäſche zu waſch. u. 
Pinneb.⸗Weg 12. 15711 plätt. Spendhausneugaſſe 2,4, P. 


fat aber mehr erhalten, wäre alſo nicht in ihren Rechten 
verletzt. Verjährt wäre der Anſpruch erſt in 30 Jahren. 
Stellen Sie ſich auf jeden Fall freundlich zur Scheer 


Wulhanfanb und Düämmerungspracht. 


erſcheinungen bei der Morgen⸗ und Abenddämmerung JS 
Folgendes : N lde Thiere find herrenlos. 
nipruj auf einen Bock, den Sie 


haben und der auf einem fremden Reviere Univer 
welches in dieſem G. 


ng nach Hammerſtein. 
Zu Frage 1. Vom 17. Lebensfahre ab. Zu 
ie müſſen einen Meldeſchein haben, der von dem 


Mar ingen. annehmen. ; 
tinique in Verbindung zu bring Bald N Die fernere Zuziehung des als Zeugen vernommenen 
den der Erſatzkommiſſion ausgeſtellt wird. Zum 


+ 


follte die langandauernde kühle Witterung, bald die feit Herrn ats Geriótsidzetber ift gejebwidrig, ein Bexitoh gegen 


Kurzem herrſchende ungewöhnliche Hitze eine Folge der > 
; ME 2 der Zivllprozeßordnung. 

Kataſtrophe fein. Dies ift ſicherlich nicht berechtigt, kinakapa Da ee der 285 ä Meldeſcheines müſſen Sie die Einwilligung des 
enn es liegen keinerlei Erfahrungen vor, K. 100. Wenn Sie die bedeutenden Fehler des Stoffes Vaters oder Vormundes beibringen und ſich eine obrigkeit⸗ 
Bulkanausbrüche in einigermaßen größerer Entfernung en nachweiſen können, ſo muß der Kaufmann den nach einem anderen liche Beſchelnigung darüber ausſtellen laſſen, daß Ste durch 
von dem Vulkan einen Einfluß auf cknehmen oder Ihnen denſelben zum billigeren den Miethskontrakt, der Zivilverhältniſſe nicht gebunden find und ſich un⸗ 
erſcheinungen im ewöhnlichen Sinne des Wortes 36 inne zu halten. Sind tdedelhaft geführt haben. Mit dieſem Meldeſchein wenden 
8 n diefem Falle möchten wir Ihnen doch verſetzt, jo können Sie Sie fiğ dann an den Kommandeur des Truppentheiles, bei 
riſt kündigen. Da Sie] welchem Sie dienen wollen, z. B. an das Kaiſerliche Kommando 


geäußert hätten. 


Dagegen giebt es atmoſp häriſch⸗optiſche len, fo können Ste and) | der erſten Matroſendiviſion in Kiel oder an das der 2. Matroſen⸗ 


Erſcheinungen, die durch ſolche Ausbrüche in hre Verſetzung bis diviſton in Wilhelmshaven. Das Weitere veranlaßt dann das 
ohem Grade verſtärkt werden, insbeſondere die 15. Juli noch bis von Ihnen gewählte Kommando. Zu Frage 3: Die Einſtellung 
orgen⸗ und Abendröthe. Nach dem am 26. Auguſt g chſerfolgt bisweilen ſofort im Anſchluß an die vorgenommene 
1883 erfolgten Ausbruch, beziehungsweiſe Zuſammen⸗ ch. Unterſuchung oder mit den übrigen Rekruten. Für diefe wird 
ſturz des Vulkans Krakatau in der Sundaſtraße, einem e ee e 
Ereigniß, das freilich an Stärke die Kataſtrophe auf 
Martinique weit übertraf, beobachtete man auf dem paa larden. 

größten Theil der Erde höchſt merkwürdige Dämmerungs⸗ K. Nr. 100. Wir glauben zwar nicht, daß Gie nach 
erſcheinungen, die ſich verhältnißmäßig langſam den bestehenden Geſetzen einen Anſpruch auf eine regelmäßige 
von dem Entſtehungsherde aus nach anderen Unterſtützung haben, indeſſen können Sie ja einmal den Ver⸗ 
Gegenden fortpflanzten. Während der Hauptausbruch, ſuch machen und ein Geſuch an den hicfigen Magiſtrat richten. 
der von dem Zuſammenſturz des Vulkans begleitet war C. Br., Sandgrube. In Apenrade die Rhederei von 
und die gewaltigſten Verheerungen und Reihen der Jebſen, die eine ganze Anzahl Dampfer in regelmäßigen 


merkwürdigſten Erſcheinungen im Ge ich Touren nach Oftaften laufen läßt. In Flensburg ift unſeres 
faft allenifaiben bemevtbar e u ep ed 1 Schl Ba hie en iche treten, fo m 

enannten Tage erfolgte, wurden die ungewöhnlichen |sen 7 dei o HA orn iehe| gtollvorftzenden der Erſatzkommiſſion nachſuchen. Wenn Sie|äufcläge 144 Prozent. Zu e, Der Abzug war früher 
ämmerungen, ſowie die eigenartige Färbung von e e ee e e en DE SHN erhalten haben, fo melden Sie ſich bei dem betreffenden Bula 55 iſt aber jetzt nicht mehr erlaubt, da die Gewerbe⸗ 


„Uebrigens hat Jebſen in der letzt t ei 2 
Sonne und Mond in Mittel⸗Europa erft im November ie AA aa Si ka ben ANG GA AL en nen Spo Regiment und dieſes läßt Ste dann auf Ihre Tauglichkeit ſteuer eine Kommunalabgabe tft. Zu d. Klaſſe IV. ift die 
beobachtet. E. B. 100. Zu Frage 1. Wir glauben nicht, daß Ste unterſuchen. Vielleicht gelingt es Ihnen auf dieſem Wege, zum unterſte Klaſſe, Klaſſe I die erſte und umfaßt diejenigen 

Die Dämmerungen blieben von da an noch langejauf eine Entſchädigung Anſpruch machen können, denn Sie Eintritt in die Truppe zu gelangen. . Betriebe, deren jährlicher Ertrag 50 000 Mk. und mehr oder 
Beit äußerſt farbenkräftig und verloren erft im Laufe Wenn Sie unſern Briefkasten verfolgt Hätten,|pei denen der Werth des Anlage- und Betriebs kapitals 


ätten den Schaden leicht vermeiden können, wenn Sie ſich A. Lauge. We 5 
d mehr fe beglaubigte Abſchriſten von Ihren Zeugniſſen angefertigte würden Sie gefunden haben, daß wir ſchon mehr als 1 000000 oder mehr beträgt. 
lic an mieiche Wója +. AL die wahrſchein⸗ hätten. Es iſt überhaupt im Fangen Leben Sit daß einmal dringend vor der Auswanderung nach Transvaal gee Leo L. L. Wenn Sie an 
uf die g kee die na tł renden leuchten ⸗[ Bewerber um Stellen beglaubigte Abschriften von ihren warnt haben. In Kapftadt warten Tauſende von ehemallgenſſo müſſen Sie eine techniſche Hochſchule beſuchen. 
1 n Nacht w t benen, AK en Meſſungen des im Zeugniſſen einſenden, meil für die Zurückſendung der Zeugniſſe 
pril 1901 verſtor men O. Jeſſe in Steg⸗ keine Garantie übernommen wird. Zu Frage 85 Kilometer ſchwebten, ſtunden haben Sie als Beamter nicht zu verlangen, dieſelben 
konnten bis vor wenigen Jahren, wenn auch in ſtets werden nur gezahlt, wenn Sie Stundenlohn bezogen hätten 
abnehmender Entwickelung, beobachtet werden. Dagegen und das ift bei Ihnen doch nicht der Fall geweſen da Sie ein 
fiel es dem Schreiber dieſer Zeilen, der die Jahresgehalt bezogen haben. Zu Frage 3. Nach Ihrer 
Dämmerungserſcheinungen ſeit 40 Jahren mit Auf⸗ Darſtellung ſcheinen Sie die Ordnüngsſtrafen allerdings wider⸗ 


Termin erfolgen kann, an we 

C. Qu. Schüffeldamm. 
zu einem Rechtsanwalt un 
einreichen, anders werden 
können. Die Koſten des Rechtsanwalts mu 
verurtheilte Partei zahlen. 


Die Einſtellungstermine bei den Werft⸗ 
und 1. Oktober. - 
M. F. Langgarten. Zu a. Zur Gewerbeſteuerklaſſe IV 
W. Wir glauben nicht, daß Sie noch etwas erreichenſgehören die Betriebe mit einem jährlichen Ertrage von 
werden, denn die Ueberweſfung zum Landſturm erſten Auf⸗ 1500 bis einſchließlich 4000 Mk. oder mit einem Anlage⸗ und 
gebots gehört zu den endgültigen Entſcheidungen der Erſat⸗ Betriebskapital von 3000 bis einſchließlich 30000 Mk. Der 
behörden. Wollen Sie bei einem Regiment freiwillig ein⸗ Steuerſatz von 16 Mk. iſt der Mittelſatz für Klaſſe IV. 
üſſen Sie vor allem einen Meldeſchein bet dem Zu b. In Danzig betragen für das laufende Etatsjahr die 


f die höhere Karriere reflektiren, 
Wollen Sie 
Einwohnern von Johannesburg, die noch keine Beſchäftigungfdie mittlere Karriere als Monteur, Werkmeiſter, Telegraphen⸗ 
haben finden können. Wollen Sie die Zahl der Hungernden mechaniker bei der Poft oder Eiſenbahnverwaltung einſchlagen, 
noch vermehren? > fo miiffen Sie zunächſt eine gute Schulbildung fiH erwerben 
k R. na 7 And e a pato DER und wenn Sie die ET A Dun ſpäter 
auer abre, davon find 2—3 Jahre aktiv zu leiſten, der d werbe⸗ und Fachſchule fleißig benutzen. Sie treten am 
Reſt fällt auf dle Reſerve. Da der junge Mann bereits vier EP an ee tr als Leorling ein. Die Lehrzeit 
Sabre en fo mo mini die as dauert wenigſtens in einigen 5 PA saa Dann 
$ 1 rechtlich erlitten zu haben, aber Sie hätten doch gleich bei der [wan erung auf ſein Anſuchen g . eje Ge⸗ dienen Ste Ihre Zeit am beſten bei einem Eiſenbahnregiment 
merkſamkeit verfolgt, auf, daß man während der[Perhängung derſelben dagegen une mühen. Daß Sie nehmigung fol jungen Leuten im Alter von 17 bis vollendeten ab, wo Ste Veleta haben, den Eiſenbahndienſt kennen zu 
letzten Jahre kaum mehr Dümmerungen zu ſehen noch das Geld nachträglich zuruck verlangen, wird wohl kaum 25. Lebens jahre nur dann verſagt werden, wenn die Abſicht lernen und dann ſteht Ihnen eine der eben angeführten Laufe 
bekam, wie man fie ſonſt als normal betrachten konnte. von Erfolg fein. vorliegt, ſich der Dienſtpflicht im Heere zu on was hier bahnen frei. Beſondere Geldausgaben erwachſen Ihnen mit 
Seit einigen Tagen zeigen ſich nun wieder ſolche in C. Sp., Maſchinenſchloſſer. Ihre Frage ift nicht leicht Ausland 1 o Ka al a er a Bole Pata ka das Sinonague des Leörgelbes, weiches Ste anblen werden 
alter Farbenpracht, wen auch nicht entfernt fo glänzend zu beantworten, denn auch Amerika Hat feine Frits burde] Ausland enn ee "EO mifen, de 
e f ge DOG a AA HO en ia an 
edanke nicht ausgeſchloſſen, daß das Wiederaut tor ee eee e ee en e ollen ſichtrart an. Nach den hier üblichen Miethskontrakten haben Sie leſen, berufen fiğ Reflektanten auf derartige Stellen in der 
dieſer Erſcheinungen mit den Vorgängen auf Martinique zwar die Verhältniſſe in letzter Zeit gebeſſert haben, doch dle Scheibe zu erfetzen, gleichgültig, ob Sie von Ihnen oder eie an gna ee i ige be 
im Zusammenhang ftehe. Der Śrem ge Beweis dafür können wir Ihnen beſtimmte Angaben nicht machen. Jeden⸗ einem Fremden ba ZAC tao Se haben bidhenb das Recht, tenet Barani daß fie ge cba O a 
i falls werden Sie wohl thun, wenn Sie ſich bei einem Fach⸗ Sn einem Offizier geweſen feten. * Würde n rathen, de 
wäre natürlich erft erbracht, wenn man die Ausbreitung kundigen in Amerika, defen Adreſſe Sie wohl leicht erfahren von dem Zeritörer, den Sie allerdings in dieſem Falle nicht jungen Mann bei einem der biefipen Huſaren⸗Regimenter 
der Erſcheinungen von dem Urſprungsort bis zu uns Schritt können, genau über die Sachlage erkundigen. Die größte LONG gi gi AG PAL Szakcoda i id One eintreten zu laſſen und dort Burſche bei einem Offizier gu 
für Schritt verfolgen könnte. Wie es ſich aber auch damit Eiſeninduſtrte befindet fiğ tm Staate Pennſylvanien, doch ift „K. in Nr. BO. Selbſtverſtändlich iſt ee Ihnen ge⸗ werden. Da hat er auch gleich den Vortheil, daß er die 
verhalten mag, jedenfalls w die Dämmerungen derſauch in anderen Staaten gerade die Eiſeninbuſtrie ftart ver ftattet, Ihr Anweſen leer ſtehen gufi afen, namentlich wenn Wartung der Pferde lernt, worauf auch in vielen Familien 
i PASO aren die Dämme 8 ver- Ste dafür Sorge getragen haben, daß die auf dem Grundſtücke Werth gelegt wird 
letzten Tage fo ſchön, daß es wohl lohnt, die Aufmerk- neten. Die Ueberfahrtspreiſe find in den letzten Wochen beſtehenden Abgaben rechtzeitig entrichtet werden 7 nn i 
ſamkeit darauf zu lenken. Es mag deshalb hier die r BE 5 R LUA daß mi Ge hierüber B. 100. ie jetzt gültig kiej Ao ngen beftimmen, en N mec datang cy Bosh A 
P eine beſtimmten Angaben machen können. Am en a ' , 
Beſchreibung einer Abenddämmerung gegeben werden, Sie, wenn Sie fi BI den Vertreter der Sen e bag die Beamten, welche die höhere Verwaltungsprüfung für und 3 Gramm pulveriſirten Kandlszucker recht innig durch⸗ 
wie fte der Schreiber dieſer Zeilen früher als normal Linie Herrn F. Prowe wenden Poit und Telegraphie beſtanden haben und bisher als einander. Mittels eines feinen Schwammes beſtreichen Sie 
bezeichnet hat, wie fie aber nach mehrjähriger Pauſe k k Sekretäre, Ober⸗Sekretäre oder Burenubeamte 1. Klaſſe das Gemälde mit dieſer Flüſſigkeit, nachdem daſſelbe vorher 
erſt in den letzten Tagen wieder zu ſehen war. des ee KUA pi AA na e Bot mig 1 5 0 11 5 lar kA LE sai mit einem anderen Shame und friſchem ee vorſichtig 
ps raktikant gu ven haben. tit demnach ei s i r ni 
des lige ene ra Gaan DANG deb ARE den inne merge die PAT zs AI auch kaseng in ben Rangverhültniſen eingetreten. ur a tr sem desen Pro kaagi E 
j 5 € 1 piljupernumerare, welche die Fachprüfung erſter Klaſſe bee Danzig II. Sie hätten ruhig ein Htteft ausſtellen ) r i a 
gefärbt, während der Ofthimmel grauszöthlihe Töne, bielftanden haben, bie Anwartſchaft auf eine Stelle als Gtationd«| lafen folen, dean Grtafen, wellhe länger als 10 Jahre 1 c Zonen die Bette 
ſogenannte Gegendämmerung, zeigt. Dicht über dem vorſteher erwerben. Wenn Sie als Civilſupernumerar für denſliegen, werden in die Führungsatteſte nicht aufgenommen. 8 der Welt⸗ p 30 
öſtlichen Horizont ſieht man eine graue Schicht, die mittleren Eiſenbahndienſt eintreten wollen, jo müſſen Sie Bei Ihrem Alter werden Sie auf eine Beamtenſtelle wohl Naitala aten ae © Pani ehm BE 
allmählich breiter wird, und die Nichtkenner für eine mindeſtens nach dem Abſchluß der Unterſekunda nach Ober⸗ kaum mehr rechnen können. Im Uebrigen würden wir Ihnen gründet ift. Intereſſiren Sie fiğ beſonders für die Zucht von 
Nebelbant zu halten pflegen In Wahrheit ſekunda verſetzt fein. Sie wüſſen das 17. Lebensjahr zurück⸗ rathen, fiğ bei beiden Behörden zu melden und zu der gu Kanarienvögel, dann wird Ihnen die Zeitſchrift „Kanaria“ 
ift . gen. H gelegt und das 25. Lebensjahr nicht überſchritten haben, wenn] gehen, bei welcher Sie zuerſt angenommen werden Ki 4 
“ och ele e bee. Sheen AE 165 a r gebt. Gie in die Bemerberlifte eingezeichnet werden. Von den Bes E. M. 101. Die inſtellung der Einjährig⸗Freiwilligen wt Sie abonniren auf dieſe Zeitſchriften bei jeder 
e m roff a .Imerbern um den iſterdt b e b > 
Diefer Schatten fteigt ent raſch empor, ben vorzugt, welche das Nene lena ee be a E pe 5 Sie en UNG 5 e ah Nr. 100. Kegelreglements können Sie, fo viel wir 
beleuchten Theil mehr und mehr einſchränkend. öffentlichen Arbeiten anerkannten Baugewerkſchule beſitzen.[ gegebenen Eintrittsdatum erreicht haben, thut nichts zur Sache, wiffen, non der Schroth'ſchen Buchdruckeret in der Heiligen- 
Während unn die Gegendümmerung mehr und mehr Außerdem werden folme Bewerber vorzugsweiſe berückſichtigt, Sie haben das Recht, bei Gintritt in das awanzigſte Bebeng. [O taafle beziehen, 
abblaßt, jo daß auch die Schattengrenze nicht mehr en Ng: pagi RYC pie i pa W von der Ginſtellung zu verlangen. gane e 66 GAEL nań. Ai gnare Ton EAE auszufallen, 
7 ; ne 1 a ve ‚ A i e e ruhi pi 
erkennbar ift, entwickelt fig am Weſthimmel oberhalb b. in 9. In ihrer früheften Jugend freſſen die Reb⸗ werfen. Das Fell muß unmittelbar nach dem Schuß am Ofen 


Zeitung ift eine unabhängige Zeitung, welche auf keine hühner faft nur Kerbthtere, ſpäter nebenbei 
der gelben Zone und oberhalb der Stelle, an welcher Parteiſchablone eingeſchworen tft. Wieki bleje Beinaze auschließlich. Uebrigen Aflanzenftoſfe, und in friſcher Luft ſcharf getrocknet werden, auch werden Sie 
zuletzt tef he ausſchließlich. Uebrigens werden jung gut thun, wenn Sie gegen die Fäulniß Salz undAlaun ver- 


man die untergegangene Sonne ſuchen müßte, ein] Kl. Hirſchgaſſe. Sie müſſen Ihre Forderung einklagen aufgezogene und verſtändig behandelt bhi 

anderes Phänomen. l und wenn das N rechtskräftig geworden if, Veſchlag auff zahn und fltehen fi ihren Belegen en er ungemein wenden. Wenn Ste auf diefe Weife die Verweſung verhindert 
Der Theil des Himmels, der ſchon vor und während das Gehalt legen. PA eu sna oł Sie allerdings nur, J. K. Langfuhr. Auf eine Benmtenfarriere in dem haben, dann fallen auch die Haare nicht aus. Wenn fie aus⸗ 
Sonnenuntergang, ſowie geraume Zeit nachher hoch wenn das Gehalt mehr a „beträgt. techniſchen Betriebe einer Staatsanſtalt werden Sie wohl au k beben e (M dies Gel vor dem Web rau 


A N. 50. Sie haben das Recht, Dem Miether, nachdem erf verzi 
hinauf beſonders hell erſchienen war, nimmt allmählich an Denden T , erzichten müſſen, denn der Andrang zu denſelben tft fo ſtark, 
zwei aufeinander folgenden Terminen mit der Miethszahlung daß die Bermaltun B er J. D. in $. An dem Schlauch ift Hopfen und Mals vers 
gjdag erwaltungen die Auswahl unter gefunden Bewerbern joren. Sie werden ihn durch kein Mitttel wieder Prang 


eine roja Färbung an, die gegenwärtig in Berlin umſim Rückſtande geblieben iſt, ſofort zu kündigen. Sie können hab 
oder kurz nach 9 uhr am ſtärkſten ij. Bei genauerer zwar von feinen Sachen einen Theil gnriidbehalten, doc mitfjek das Zeichnen Bie Laufbahn eines Seichnerp empfehlen. Wag machen, denn das Material zu bemjelben taugt nichts. Bon 
Beobachtung findet man, daß dieſer rothe Schein, den Ste ihm davon ſo viel WIEJSKA er feinen Hausſtand fort- Lehrer z. B. Zeichenlehrer an einer gewerblichen Fortbildungs⸗ Sachverſtändigen wird Ihnen gerathen, einen guten Ganf- 
man als Purpurlicht bezeichnet, die Form einerſſepen, kann. Da er in (Sk 2 kaum mehr als den unent⸗ſchule oder an einer der zahlreichen techniſchen Unterrichts ⸗ ſchlauch zu kaufen, den Sie (jon für den Preis von 50 Pfg. 
proben leuchtenden Scheibe hat, deren Scheitel hoch en a ug 1 5 gilt bang re KA anfialten tönnte er recht gut werden. Die erforderliche Ans⸗ für e Soy 1 5 ARE he T 
. i a „T. B. n. 
inaufreicht und deren unterſtes Stück von der gelben ung würde er wielleicpt in ber fäbtifgen Fanden und|zye Zeit helfen. Möhelhaubler verehen, um den Geruch des 


ch 
ift, hat der Kalſer fein Recht verloren. Gewerbeſchule erhalten können. W. ô 6 
Zone, dem ſogenannten hellen Segment, überdeckt ft, M. 100. Die Weigerung, die Ehe mit dem Vater des Sue 8 Ste ich am e e ee ar m ichtenholzes zu vermeiden, derartige Spinde mit eichenen 
[Fournteren. Das läßt ſich aber bet Ihnen nicht machen. 


erſcheint. Sowie das Purpurlicht feine größte Stärke ſeinſtigen Kindes nachträglich einzugehen, entbindet denſelben 

erreicht hat, finit es rajh abwärts, während es ſich ſeitlich a on der Verpflichtung, Alimente zu zahlen; auch een PA ara Hass padis kanak a a 1 Pasz, Uebrigens verfliegt der Harzgeruch nach einiger Zeit. 
ausdehnt und ſchließlich zu einem ſchmalen Streifen das Mädchen fth mit aman Na verheirathet, mifen die denn das Sommerſemeſter ift bald vorüber und das Winter gern O art Sie find macht vidtig informirt worden denn 
zuſammenſchmilzt, der das gelbe Segment von dem Allmen, wen cha t A ſemeſter begtunt erft tm Oktober. Wir würden Ihnen rathen, | dernde ang Gegentheil tft dieje Vergünſtigung erſt kürzlich auf 
übrigen, zuſehends dunkler werdenden Himmel trennt. . e AE BIRO auf Pflicht- Ihrem Sohn durch einen Lehrer Privatſtunden geben gu laſſen, Dee 8 verlängert worden. 

Die gelbe Zone geht mehr und mehr ins Orangefarbige theil haben nu nge nich e Verwandten das ſcheint uns die Hauptſache zu ſein. Vielleicht befindet ſich frühere en haben keinen Anſpruch auf Ihre 


ließlich hinter d Anſpruch. x in Roſenberg eine Fortbildungsſchule oder ei i t 
und Brauntothe über, um fd Blich hinter dem Horizont M. Lingk. Uns tft keine anſtändige Firma bekannt, die] welche niert 8 der NO Budd GIEREK Zn) E. L. Abonnent in Obra. Wir bedauern, Ihnen 


u verſchwinden. Doch kann man zur Zeit der h 5 4 y pra. t 
ängften Tage beinahe die ganze Nacht hindurch ober⸗ Aae Sig e a obni A 1 60 l ea Hat würden dg: Ihnen rathen, auch dieſe Unterrichtsſtunden die bisherigen Be rid ię 1 0 zu können, da 
1 der Stelle, an welcher fih die Sonne befindet, den nehmen wollen. Wenn Sie den Brieffaften einigermaßen garen Scheidung, die elafade Laube der Erwerb einer einer Umarbeitung unterzogen werden, die demi erscht 
etzten Reſt des hellen Segments, den ſogenannten letzten aufmerkſam geleſen hätten, fo würden Sie finden, daß wir 9 e landmirthigaftlihe Buch: ſoll. Vielleicht fragen Gie in einigen Wochen ści einmal an 
o E Aube tut „ASC bemerken. ſchon AG genug vor der Auswanderung nach Tvansvnal| lernen. En Naa ana Gagen pn ſchon heute fagen, daß der 
wurde ſchon oben geſagt, daß es keineswegs gewernt ion Langfuhr. Eine Auskunft auf Ihre Fragen läßt ſich nur es Reichstages, daß jedem Kriegsveteranen die Bei: 
richtig wäre, wenn man die in den letzten Tagen a e nat fi a Ay wi silid igwex erteilen, denn wir können REKI, PR Gie uj h DY nag gon der Regierung accepttrt worden 
beobachteten Dämmerungen als ganz ungewöhnlich ane ALOE By eigentlich nur Diejenigen fals Fußgänger leiſten. Wir würden Ihnen daher rathen, ſich amt wohl der Beſcheid, den Sie vom Landraths 
bezeichnen und als ſichere Folge des Ausbruchs auf rn Sinan apgelafen werden follten, die den Ein- den vor Kurzem in vierter Auflage erichienenen Führern erhalten haben, richtig ſein. 
Martinique anſehen wollte. Hi druc ungewöhnlicher Begabung machen. — Zum Lehrer durch die Kaſſubiſche Schweiz (Verlag von Otto 
fo kann man den Gedanken an einen Zuſammenhang] Kräften Jemand finden, der geeignet wäre, Ihnen das abmeſſen. Am beften werden Sie allerdings thun, w Ya BIZEM A 
doch nicht gang von der Hand weiſen, und man wird Alphabet dex Schauspielkunst beigubringen, Als tüchtigen|fich der Fahrt anſchließen, welche ber beatle Pala Baha der Verein, ae 


er da diefe Erſcheinungen können Sie jeden tüchtigen, aufrichtigen, älteren Schauspieler Ehlers in Gartfau8), den Sie in jeder Buchhandlung erhalten, 
gebracht, daß zum Auf- gehrer konnen wir Yonen auch Herrn Jaenicke vom Königs⸗ am Sonntag. den 6. Juli nach Carthaus auf den Thurmberg Gesetz. geschützt A AU ERIK A 


führung könnte er ſpäter durch die Praxis und aus Büchern 


mehrere Jahre hindurch ungewöhnlich ſchwach waren, nehmen) fo würden Sie ö. B. fiher unter unferen Danzigerſzu beſchaffen. Sie können dann Ihre Tour auf der Karte 


beinahe auf die Vermuthung 
A «1 |berger Stadttheater empfehlen. Theaterſchulen exiſtiren be⸗ unternimmt. 
seen tete, Dimmerangplaorn. be roje , alone von sa 
Vulkanen zugeführt werden müßten. ; di rab ba ję He i 5 ne e ant ec TEA Ifi 55 ußland eine Scheidung nicht zuläſſig iſt und der Ruſſe zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
e e ee e e ee pra xt, richtet ſich a a nach ch doch nach Ihrer Angabe zum zweiten Male verheirathet speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Schülers, auch die Koſten richten ſich zum großen Theil danach hat, jo muß bei der erſten Eheſchlleßung nicht alles in Ord 
Das Alter von 20 Jahren wäre für eine Dame, bie zum geweſen fein. Wir würden Ihnen rathen, ſich an b 3 teſige Allein- :N | 
RE gehen will und jetzt erſt anfängt, Studien zu treiben, ruſſiſche Generalkonſulat nita, Darlegung pA: Werhalniſſe E ATIONAL STARCH C0.NEWYORK 
ie äußerſte Grenze. mit der Bitte zu wenden, die Behörden des Heimathsortes 
A. Herr Ekert iſt an das Reftdenz⸗Theater Berlin|ded angeblichen Ehemannes um Auskunft zu erſuchen. 
engagirt, foniel wir wijfen, vorläufig auf ein Jahr. A. B. Das Ausfallen der Haare hat die verjhiedenften 
M A. K., Zoppot. Wenn, wie Sie ſchreiben, verſchiedene Urſachen. Es kann eine Folge der naturgemäßen Haarwechſels 
ittel nicht gegen den Ausſchlag geholfen haben, dann berubt|jetn, welcher eintritt, wenn das Haar feine beſtimmte Länge 
es auf inneren Urſachen und da können wir Ihnen nur erreicht hat und die Haarpapille, ein kleiner warzenförmiger 
Anfragen, denen nicht Name und Ad des Gin: rathen, ſich an einen Spezialarzt gegen Hautkrankheiten zu Hügel, auf welchem die Haarwurzel ſitzt, nicht mehr im Stande 
ſenders fowie die Abonnements⸗Onitt Bene DER) wiwenden. B ift, die Schwere des Haares zu tragen. In dieſem Falle 
können nicht beantwortet werden. Bri ach ei 1 5 Lydia W., Nr. 26, Ein jährlicher Kontrakt ift zuläſfig. wird fiğ an Stelle des ausgefallenen Haares ein neues und 
wird nicht ertheilt „ Briefliche Auskunft Der von Ihnen angebliche Mangel berechtigt nur dann zum zwar aus der alten Papille entwickeln. Wo dem Ausfallen 
Ein Abonnent⸗ ſofortigen Auszug, wenn Sie durch ein ärztliches Atteſt den ein kranker Zuftand zu Grunde liegt, findet dieſer Erſatz 
paga i ne in Langfuhr. Anonyme Zu⸗ Nachweis liefern, daß die Benutzung Ihrer Wohnung mit] des ausgefallenen Haares nicht ſtatt oder es treten doch nur 
lber Thal chen entha auch wenn fte einfache Mittheilungenfeiner erheblichen Gefährdung der Geſundheit dperknüpft ift. ſchwache Wollhaare an Stelle des dicken Haares. Dieſer krankhafte 
er Thatſa alten, nicht Aufnahme finden, Im Uebrigen iſt der Mangel ein derartiger, daß Sie ihn Zuſtand kann herrühren aus einer geſtörten Ernährung der 


Umſtänden ſcheint es angezeigt, die Aufmerkſamkeit auf 
die ſeit langer Zeit nicht mehr ſo ſchön entwickelten 
Erſcheinungen zu lenken, deren Beobachtung manchen 
Genuß verſchaffen wird. h 

— aa 


Briefkaſten. 
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Continental! 


Beſter PNEUMATIC 


ba fie nicht kontrolle find, nur in Folge grober Fahrläſſigkelt beim Mieten übersehen o bi 5 R 
101. A. Wenn Ihre Schwiegereltern in Gütergemeinſchaft haben In dieſem alle ai Sie an: egen den Ver Talgd 000 en ee a i 
> Ą witjen herrührt | 
lebten, worüber Sie uns nichts mittheilen, und das Grundſtück miether keinen Auer. i kia ub unt re Grufbrung bindert Ch no Kopfaustütäge, NP 
, 


ſchon vor 25 Jahren 30000 Mk. werth war, fo Bat die Mutter B. J. Sie müſſen den Inftanzenme E pi 

. mi J. g verfolgen, Erſtſſchwere Kopfbedeckung, üb ; 
a Ne geerbt, die br 5 Hälfte, alſo 15000 Mk., das wenn der Staatsanwalt die Cache zurticlweiſt, können Sie und lie oilettemittel Pag 5 — Ausfallen PANG 
ind. Davon betrug der belt 5000 DE, Ihre Fran Beſchwerde bei der Oberſtaatsanwaltſchaft einlegen. ſchuld. Auch geiftige Einflüſſe, welche die Hantnerven des 


G12. 


3 Continental Gaoutchoue & Guttap. Co., Hannover $ 


überhaupt ale umfangreſcheren Küchen betriebe Derwenden mit aa 
Vortheil die altbewährte (9337 


AGGI - WURZE. 


zbić 


af 


waltung etwas erſchwert werde. 


4 


bahn bewilligte Entſchädigungsſumme für viel zu niedrig und 


werden, aufkommen muß und diefe Verhältniſſe zu allerhand 


nicht mehr zu erhalten ſein. 
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Sonnabend Danziger Neueſte 


nach anderen Städten gehen, wo das Schulgeld billiger iſt. 
Auch ſei der jetzige Zeitpunkt, mitten im Schuljahre, zu einer 
ſolchen Aenderung nicht geeignet. Der Magiſtrat wäre jetzt 
gar nicht mit der Vorlage gekommen, aber er wurde von den 
Behörden gedrängt. Wenn Herr Hardtmann dem Magiſtrat 
ſeinen Antrag zur Erwägung geben wollte, ſo könne das ſpäter 


Stadtuverordneten⸗Verſammlung 


Jreitag, den 4. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Vom Magiſtrat ſind anweſend Bürgermeiſter Trampe, 
Stadträthe Toop, Ehlers, Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. F 
Bail, Mitzlaff, Dr. Mayer, Kosmack, Gronau, Hein. ganz gut in Betracht gezogen werden. y 
Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vorſteher Keruth.] Nachdem noch Bürgermeiſter Trampe im Namen 
Vor Beginn der Verhandlungen ſtellt Bürgermeiſterf des Magiſtrats erklärt hat, daß der Wunſch des Herrn 
Trampe den neuen juriſtiſchen Beirath des Magiſtrats, Hardtmann bei der nächſten Etatsberathung im Magiſtrat 
Gerichtsaſſeſſor Jelinski, vor. a werde in Erwägung genommen werden, zieht Stadty. 
Es folgen Mittheilungen über Beurlaubung Hardtmann ſeinen Antrag zurück; die Magiſtrats⸗ 
von Stadtverordneten, über eine anſtandslos verlaufene vorlage wird darauf angenommen. > 


Reviſion des ſtädtiſchen Leihamtes żę. Die Bedürfnißfrage bei Bier⸗ und Wein⸗Ausſchank, 
Kleinere Vorlagen. welche bereits in der Stadtverordnetenſitzung am 22. Mai 


Debattelos wird zur Erbauung eines Wohnhauſesſeinen breiten Raum einnahm, führte auch diesmal zu 
für den zweiten Maſchiniſten und einen Heizer am einer mehrſtündigen Debatte. 

Pelonker Waſſerwerk zuſätzlich der Betrag von Bekanntlich hatten die Stadtverordneten Hardt- 
2500 Mk. bewilligt. mann, Zimmermann, Fuchs, Münſterberg 

Gleichfalls ohne Debatte wird genehmigt, daß eineſund Meyer einen Initiativ⸗Antrag eingebracht, welcher 
durch die Straßenfluchtlinie des Mirchauer Wegesſden Magiſtrat um Vorlage eines Ortsſtatuts, wodurch 
abgejchnittene 33 qm große Parzelle des Lehmann'ſchen die Erlaubniß zum Betrieb der Gaſtwirthſchaft von dem 
Grundstücks in Langfuhr für 500 Mk. und Uebernahme Nachweis eines Bedürfniſſes abhängig gemacht wird, 
der Koſten für die Verlegung eines Waſſermeſſers mit erſucht, der in namentlicher Abſtimmung mit 23 
80 Mk. angekauft werde. gegen 12 Stimmen angenommen wurde. 

Der Magiſtrat beantragt weiter, das Kollegium möge], Der Magiittat hat nun, dieſer Anregung nad: 
ſich damit einverſtanden erklären, daß in der Abegg⸗ kommend, ein Ortsſtatut ausgearbeitet und vorgelegt, 
Gaſſe von den dem Kaufmann Ernſt Auguſt Bock durch welches die Erlaubniß zum Betriebe 
gehörigen Grundſtücken Nr. 2 und 3, die in der Straßen. der Gaſtwirthſchaft und zum Ausſchank 
fluchtlinie vorſpringenden Flächen von zuſammen 76 qm von Wein und Bier und anderen nicht unter 
zur Straßenerweiterung für 1030 Mk. angekauft werden. — den Begriff von Branntwein fallenden geiſtigen Ge⸗ 
Nachdem ein von Stadtv. Schmidt geäußertes Bee tränken von dem Nachweiſe eines vorhandenen 


denken ſeitens des Magiſtrats aufgeklärt i i i Bedürfniſſes abhängig gemacht wird 
ne hne zolta pa) Be IR und beantragt, die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 


Ohne Debatte wird genehmigt, ſich mit dem Erlaß desſelben einverſtanden erklären. 


daß drei durch die Straßenfluchtlinie der Straße] Die Debatte bewegt fih im Weſentllichen in den 


Neue or ge“ A 5 gleichen Gedanken, wie die am 22. Mai. 

nämlich 24 gm g e ka Stadtv. Karow verweiſt auf die Ausführungen der beiden 
ſtück (Nr. 3) mit 3 Mk. pro qm und 27 bezw Referenten, die trotz aller Ausführlichkeit die Bedenken der 
29 dm GRY dein Mlinskrſchen Grundſtück (Nr, 7 Gegner des beantragten Statuts nicht zu entkräften vermocht 


3 hätten. Es ſei nicht nachgewieſen worden, daß durch das 
und 8) mit 3 Mk. pro qm und 15 Mk. Zaun⸗ Ortsſtatut der Alkoholgenuß vermindert werde, ebenſowenig 
verſetzungskoſten angekauft werden; 


jet zu beſtreiten, daß das Statut einen Eingriff in die Ge- 

daß von dem Grundſtücke Neuſchottland 15 a, eine ſwerbefreiheit bedeute. Der Einfluß des Stadtausſchuſſes und 
186 qm große Parzelle für den Preis von 3 Mark 
für das qm d. i. für 558 Mark zur Straßen⸗ 
verbreiterung angekauft werde; 

daß der Werth der von der Kämmereiverwaltung zum 
Neubau der ſtädtiſchen Straßenreinigungs⸗ 
depots abgetretenen in Altſchottland 
dieſſeits der Eiſenbahn belegenen Flächen 
der Grundſtücke Altſchottland Blatt 4 mit 
10 623 Mark, Blatt 84 mit 37336 Mark und 
Blatt 102 mit 2100 Mark zuſammen 50 059 Mark 
feſtgeſetzt und der Betrag dem Entfeſtigungsfonds 
entnommen und dem Kapitalvermögensfonds 
zugefügt werde; ferner daß die auf die von 
dieſem Gelände verpachtet geweſenen Flächen 
entfallenden Pachtzinsbeträge abgeſetzt werden; 

daß die jährliche Pacht für das zwiſchen Forſtbelauf 
Heubude und Weichſelmünde in Größe von 28 ha 
52 ar belegene, an den Gutspächter Schröter auf 
Gut Rieſelfeld verpachtete Dünengelände von 60 
auf 44,22 Mk. ermäßigt und dem Pächter Schröter 
die bereits gezahlte antheilige Pacht ſeit 1901 
zurückerſtattet werde; 

daß der Pachtzins für die Heubuderkämpe auf ein Jahr 
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des Polizeipräſidenten. Der Polizeipräſident fei wohl 
beſten Willen beſeelt, doch könne er nicht alles ſelbſt ſo genau 
prüfen und müſſe ſich auf ſeine untergeordneten Beamten 
verlaſſen. Redner geht weiter auf die jog. „halben Konſenſe“ 
ein. Nicht durch ſolche Lokale werden viele Vergehen und 
Verbrechen veranlaßt, ſondern durch die Lokale mit Brannt⸗ 
weinausſchank, wo der Schnaps viel billiger fet. Mit der 
Vorlage treffe man blos die Unſchuldigen, ohne wirklich den 
Alkoholgenuß zu beſeitigen. Man werde nur ein ganzes Theil 
Gewerbetreibende wieder ſchädigen, ohne daß ein Liter Alkohol 
weniger getrunken werde. Es entſtehen aber auch eine Menge 
andere Schäden, fo werden die Grundbeſitzer geſchädigt, da 
die Grundſtücke, auf welchen Schankwirthſchaften betrieben 
werden, an Verkaufswerth, wie an Miethserträgniß 
verlieren, wenn die Konzeſſion für den Wirthſchafts⸗ 
betrieb wegfällt. So fei z. Hein Grundſtück, 
das ſonſt 23000 Mk. werth fei, durch die darauf betriebene 
Schankwirthſchaft zu einem Preiſe von 44 000 Mk. geſtiegen. 
Man dürfte ſich namentlich jetzt, wo Danzig ohnehin mit 
ſchwierigen finangiellen Sorgen zu kämpfen habe, keine 
Steuerbeträge entgehen laſſen, indem man die Einkommen 
verringere. Der Magiſtrat habe weiter ſelbſt empfunden, daß 
das Statut einen Eingriff in die Gewerbefreiheit bedeute; das 
ſei aus der Begründung zu erkennen. Durch das, was in der 
ene AC fet 5 Bier ere s ns das 
Pi : usſchankrecht nur für Wein und Bier erhalte, fon von vorn⸗ 
von 1521,39 Mk. auf 1398,03 Mk. ermäßigt wird. herein ie nn Gia daf KANA begehen 
s Ka y wole, a en Au rungen des Polizei- Präftdenten 
Der Bäke-Aauädukt 8 begingen dieſe Leute alle Kontraventionen, ſte würden blos 
Der Magiſtrat beantragt, das Kollegium möge fiH damitl nicht alle dabei ertappt. Es fet ſehr zu verwundern, daß 
einverſtanden erklären, daß die Stadtgemeinde auch gerade von hervorragenden liberalen Führern ein folder 
bezüglich des bisher von der Eiſenbahn unter⸗ e e e ee eee A 
i a pa ü urufe. ommen e a ne gen na 
ee e e e e sai einer kleinen Einſchränkung der Gewerbefreiheit, fo ſchreien 


à Sie gleich über die „Zünftler“. Das Statut kann Niemand 
Erneuerung gegen eine Abfindungsſumme von a ſchadet aber nai it ein Eingriff in die Gewerbe- 
2125 Mart übernimmt. 


Ą freiheit; ich bitte Sie dringend, wie am 16. März 1899, die 
Wie der Vorſitzende aus der Begründung u. a. 


Bäbebaches ] Biedermeier Trampe: Der Magliirat hat mit Freud 
bemerkt, beſtehen jetzt zwei Aquädukte des Bäkebaches itgermetfiec Trampe: Der Magiſtrat hat mit Freuden 
von en bara tine der Eisenbahn gehört und von dieſer den Beſchluß der Herren entgegengenommen und fic beetlt, 
unterhalten wird. Gerade an dieſem entlang ziehen fi jte, Vorlage, zu machen, welche bezweckt. dem unmäßigen 
die ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerleitungen, wodurch die 


Alkoholgenuß entgegenzutreten. In den früheren Debatten 
Inſtandhaltung des Aquädutts für die Eiſenbahnver⸗ wurde hier die Anſicht ausgeſprochen, daß das erreicht 


werden könne, wenn man die Zahl der Schankſtätten verringere. 
Der Magiſtrat ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt, daß das 
Statut in dieſem Sinne wirken werde. Die Befürchtungen, 
daß dasſelbe den Bier⸗ und Weingenuß ſchädigend beeinfluſſen 
werde, erſcheinen unbegründet, das würde auch den Abſichten 
des Geſetzgebers widerſprechen, welcher es den Städten über⸗ 
laſſen wollte, wo es nöthig ſein würde, für die lokalen Ver⸗ 
hältniſſe die Bedürfnißfrage einzuführen. Die eigentlichen 
Weinlokale kommen hier gar nicht in Betracht, das ſind große 
Etabliſſements, die ohnehin vollen Konſens haben; es handelt 
fi aljo blos um Bierlokale, die aber, wie ſich gezeigt hat, 
blos als ſolche kaum beſtehen können. Meiſt entwickelt ſich die 
Sache ſo, daß die Leute vollen Konſens nachſuchen, dann, 
wenn fie den nicht erhalten, mit dem fogen. halben Konſens 
ſich begnügen. Sie verdienen dann nicht genug und gehen 
entweder zu Grunde oder ſie begehen Kontraventionen. An 
Bier allein kann bei den Danziger Verhältniſſen nicht die 
hohe Miethe und auch noch der Lebensunterhalt verdient 
werden. Es ift gewiß nicht wünſchenswerth, daß ſolche Zu⸗ 
ftónde weiter beſtehen. — Was weiter den Eingriff in die 
Gewerbefreiheit betrifft, jo muß doch dem Magiitrat unbe: 


Stadtv. Karow und Schmidt halten die von der Eiſen⸗ 


wünſchen Ablehnung der Vorlage hinſichtlich der Summe. 
Bürgermeiſter Trampe und Stadtrath Dr. Mayer theilen 
mit, daß auch die Sachverſtändigen die Summe für etwas zu 
niedrig gehalten haben. Der Magiſtrat hat ſich in fangen 
Verhandlungen mit der Eiſenbahnverwaltung bemüht, mehr 
zu erhalten, auch eine kleine Erhöhung gegenüber dem zuerſt 
bewilligten Betrag erzielt, mehr aber nicht zu erreichen ver⸗ 
mocht. Nicht die Eiſenbahnverwaltung ſei an die Stadt heran⸗ 
getreten mit der Sache, ſondern die Stadt an die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung, weil die Stadt für etwaige Schäden, die durch 
Arbeiten an den Rohrleitungen dem Aquädukt zugefügt 


T 


m 


Anzuträglichkeiten führten. Es werde vom Eiſenbahnfiskus 


Die Magiſtratsvorlage wird darauf mit großer 
Mehrheit angenommen. 


er er Beſoldungsordnung und Schulgeld⸗ dingt das Recht gewährt werden, unter dringenden 
8 f Erhöhung. a RAS Umſtänden in die Gewerbefreiheit einzugreifen. Und 
hier handelt es ſich doch nur um Lokale, bei denen 


Der Magiſtrat beantragt, 

Folgendes beſchließen: 

1. Vom 1. Oktober d. J. an wird die Beſoldungs⸗ 
ordnung für die Oberlehrer an den höheren 
Knabenſchulen, für die Oberlehrer an der 
Viktortaſchule und für den Stadt⸗Biblio⸗ 
thekar nach Maßgabe der Beſtimmungen des Nad- 
trages V zum Normaletat vom 4. Mai 1892, betreffend 
die Beſoldungen der Leiter und Lehrer der höheren Unter⸗ 
richts = Anftalten abgeändert. Danach tritt an Stelle der 
bisherigen Gehaltsſkala folgende neue, deren Anfangs⸗ 
und Endbeträge die gleichen geblieben find; 


II. Oberlehrer: 
a) an Gehalt bei einer Dienſtzeit 


das Kollegium wolle auch Herr Karow fagt, er fet damit einverſtanden. 

I Dieſe Leute kontraveniren dauernd, fie verdienen alfo garnicht 
den Schutz der Gewerbefreiheit. — Dann ift ſoviel von der 
Allmacht der Polizei die Rede. Man überſieht ganz, daß der 
Magiſtrat doch auch gehört werden muß. Die beiden Be⸗ 
hörden haben doch jede zu entſcheiden, ob ein Bedürfniß vor⸗ 
liegt. Der Herr Polizeipräſident kümmert ſich ſelbſt außer⸗ 
ordentlich genou um dieſe Angelegenheiten; ich möchte doch 
bitten, daß man das hier nicht ſo unrichtig beurtheilt. 
Unter den jetzigen Verhältniſſen iſt die Polizei viel ſchlimmer 
daran mit der Nothwendigkeit fortwährender Revifionen. 
Das find bedauerliche Zuſtände, die man möglichſt beſeitigen 
muß, und ſie werden durch die Einführung des Ortsſtatuts 
beſeitigt werden. Der Stadtausſchuß hat ſeine Schuldigkeit 
immer gethan und wird fie auch weiter thun. Es find (hon 


V 


& 


bis zu 3 Jahren . „ 2700 Mk. eine ganze Reihe Branntweinſchankſtätten eingegangen; aber 

nach 3 Jahren bis zu 6 Jahren. 3200 „ was nützt das, wenn für jede immer wieder zwei verfappte] . 

O «5 „ % % lol w 3: gt Branntweinſchankſtätten in der Nähe aufgemacht werden dei 
9 „ e Durch Einführung des Ortsſtatuts werden Sie eine wirk⸗ 

Pe: > Ng Mia 15 NGA Tan BADING liche Einſchränkung des Schnapsgenuſſes erreichen, 

w 15 „ „ „ 18 „ 4500 „ dabei wird noch die läſtige Kontrolle wegfallen. Es wird ſich 

w 18 „ „ Gr: ER weiter empfehlen, das Statut nicht blos zunächſt auf fünf 
21 Jahren 100 „ Jahre, ſondern ohne Zeitbeſchränkung einzuführen. Der 


Magiſtrat iſt aber auch mit einer vorläufigen Einführung ein⸗ 


Vom 1. Oktober b. J. an werden die Schulgeld ſätze ; 
verftanden. In den anderen Städten, in denen man ähnliche 


in folgender Weiſe erhöht: 
L am ſtädtiſchen Gymnaſium: 
a. für einheimiſche Schüler von 108 auf 120 Mk. p. a. 
b. für auswärtige Schüler von 126 auf 138 Mk. p. a. 
II. an dem Realgymnaſium zu St. Johann ebenſo: 
f a. für einheimiſche Schüler von 108 auf 120 Mk. p. a. 
A b. für auswärtige Schüler von 126 auf 138 Mk. P. a. 
III. an der Ober⸗Realſchule zu St. Petri und Pauli 
für auswärtige Schüler der Oberrealſchulklaſſen I-VI 
von 126 auf 138 Mark p. a. 

3. Für die zweite Hälfte des Etatsjahres 1902 find die aus 
Antrag ad 1 entſtehenden Mehrausgaben zu decken aus 
den aus Antrag 2 ſich ergebenden Mehreinnahmen. 
Soweit die Mehrausgaben aber die Mehreinnahmen 
überſchreiten, und zwar vorausſichtlich um ca. 1700 Mark, 
jot dieſer Mehrbetrag aus dem Extraordinarium des 
Kämmereiſonds entnommen werden. 

Stadtv. Hardtmann iſt im Ganzen für die Vorlage, nur 


2 


bitten. 

Stadtv. Klein: Der Magiſtrat hat mit der Vorlage 
lediglich dem Wunſch einer ½ Diajorität der Stadtverordneten 
entſprochen; es werde kaum gelingen, heute dieſe Majorität 
umzuſtimmen. Redner ftellt den Eventualantrag, 
dem Statut die Worte einzufügen: „zu nüchſt auf die 
Dauer von fünf Jahren.“ 5 

Stadtv. Hardtmann ift gleichfalls für die vorläufige 
zeitliche Beſchränkung. Wenn andere Mittel exiſtirten, als 
dieſes, um den Branntweingenuß einzuſchränken, ſo würde 
man ſich ihrer gern bedienen; aber man kann eben nur anf 
die Zahl der Schankſtätten einwirken. Die Kontraventionen 
geſchehen meift nicht aus böſem Willen, ſondern aus Noth, 


hält er es für angezeigt, das Schulgeldfür aus wärtig eſpflicht, das zu thun; davon kann man fih doch auch nicht Standgelder⸗ i 
welcher in der Weidengaſſe, Schilfgaſſe, Reitergaſſe und 
Hirſchgaſſe ſtattfindet, unter den bisherigen Bedingungen 
und zu dem im öffentlichen Bietungstermin abgegebenen 
Meiſtgebot von 1000 Mk. an den Marktpächter Hermann 
Schwermer verpachtet werde. * 


durch eine etwaige Verminderung der Betziujung abhalten 
laſſen. Wenn Herr Karow ſagt, daß von den Wein⸗ und 
Bierlokalen keine Verbrechen ausgehen, ſo iſt das doch nicht 
ſo ganz zutreffend; ſteht doch ſogar in den Akten ein Fall, in 
welchem in Langfuhr ein junger Menſch nach mehrſtündigem 
Aufenthalt in einem ſolchen Bums⸗Lokal einen Anderen 
erſtochen hat. Zahlenmäßig können wir natürlich die Wirkung 


Schüler noch mehr zu erhöhen, angeſichts der hohen 
Mehrkoſten, welche jeder Schüler dieſer Anſtalten der Stadt 
verurſacht. Wenn dadurch bewirkt wurde, daß einzelne Schüler 
zum königlichen Gymnafium übergehen, jo brauche man das 
nicht tragiſch zu nehmen, da es im ſtädtiſchen Gymnaſium 
ohnehin an Raum mangle und ſo vielleicht nothwendige Er⸗ 
weiterungen exit ſpäter kommen müßten. Redner beantragt 
die Erhöhung des Schulgeldes für auswärtige Schüler unter] des Statuts nicht vorausſagen, aber ſicher zu vermuthen ift fie 
T, II, und III auf 150 Mk. doch. Und dann die Gewerbefreiheit! Ja heißt denn Gewerbe: 

Stadtſchulrath Dr. Damus: Der Magiſtrat hätte auch freiheit, daß jeder thun kann, was er will? Nein! Eine 
ſehr gern ein höheres Schulgeld für die Auswärtigen ein⸗ [ganze Reihe Gewerbe hat der Geſetzgeber ausgenommen, 
geführt; er glaube aber nicht, daß damit augenblicklich den] weil fie die übrige Bevölkerung gefährden oder beläſtigen 
Intereſſen der Stadt gedient fet. Die Schüler würden nicht können, wie die Pulverfabriken, die chemiſchen Fabriken ꝛc. 1 
nur zu dem Königlichen Gymnasium in Danzig, ſondern auch] Wenn der Genuß von Alkohol zu leicht gemacht wird, wenn ü 


dem Arbeiter die paar Groſchen dafür aus der Naſe gezogen 
werden, jo ift das ein ſittlicher Schaden. 
Meinung. 


nichts dadurch, wenn wir die Sache auf 5 Jahre gut heißen. 
(Bravo! auf vielen Seiten,) 


der noch vor drei Jahren die Vorlage für einen Eingriff in 
die Gewerbefreiheit gehalten habe, und gegen Bürgermeiſter 
Trampe, deſſen Ausführungen doch nicht ganz zutreffend ſeien. 
Nur in 17 Lokaleu ſeien mehr als drei Flaſchen Schnaps von 
der revidirenden Polizei gefunden worden, noch dazu habe 
man die meiſten in Privatſchränken gefunden. Das beweiſe 
doch nicht, daß die 
ZA ſchlechte Leute jeien! Man treffe damit den ganzen 

tand. 
unverändert 


Apotheken. Ob die liberalen Mitglieder der Verſammlung 
das wollen, ſei doch zweifelhaft. Redner wundert ſich, unter den 


zu ſehen. 
der Mahnung, mit der Nennung von Namen vorſichtiger zu 


als beſondere Schnapstrinker hingeſtellt werden. Es werde 
dahin kommen, daß neue Konzeſſionen dann überhaupt nicht 
mehr ertheilt werden. Alles deute darauf hin, daß man einem 


untergraben wolle. 


der Rednerliſte ſtehen noch die Stadtv. Dr. Tornwaldt, 
aj Wanfried, Münſterberg, Krupka, Fuchs, Bauer, 
runzen. 


Vorlage eingetreten iſt, wird der Schluß der Debatte 
angenommen und nach einer Reihe perſönlicher Be- 
merkungen in die Abſtimmung eingetreten. 


Mehrheit angenommen. 


die Vorlage mit dem Amendement mit 25 
gegen 20 Stimmen angenommen. 
Stadtv. Münſterberg, 
Brunzen, 
de Jonge, Klawitter, Knochenhauer, Krupka, Lehmann, 
Meyer, Muscate, Rabe, Richter, Schwonder, Siemens, 
3 I | Topp, Tornwaldt, Vollbrecht, Wanfried, Zimmermann. 
des Bezirksausſchuſſes fet gering gegenüber den Entſcheidungen Da gegen ſtimmen Keruth, Bauer, Burgmann, Drahn, 
vomi Fey, Fiſcher, Habel, Haß, Illmann, Karow, Kawalki, 
Klein, Kupferſchmidt, Lange, Mix, Schmidt, Semon, 
Steffens, Syring, Wieler. i 


daß von der kaſſenmäßigen Rechnungslegung bezüglich 


daß für die Vertretung des zu einer achtwöchigen 


daß die Gras nutzung der Dammböſchung der Radaune 


daß das Pachtverhältniß bezüglich der Parzelle 22 


damit einverſtanden erklären, daß von Block 10 des 
eingeebneten Feſtungsgeländes nur bis zum Hohen 


inhalt von 536 und 610 gleich 1146 qm an Dr. med. 
Wiſſelinck für den 
unter den früheren Verkaufs ⸗ Bedingungen, 


Gebäude außer einem Kellergeſchoß von höchſtens 
1,30 m (ſtatt der in den allgemeinen Bedingungen feſt⸗ 
geſetzten 2 m) Höhe über dem Bürgerſteige und dem 
Erdgeſchoſſe noch zwei Stockwerke (ſtatt nur 1 Stockwerk 
nach den allgemeinen Bedingungen) enthalten dürfen, 
dafür aber b) die Ausnutzung des Dachgeſchoſſes zu 
Wohnräumen ausgeſchloſſen fein jol, — endlich e) außer⸗ 
halb der nordweſtlichen Grenze der zur Bebauung be⸗ 
ſtimmten Fläche noch ein Treppenhaus angebaut werden 
darf. 


20. Juni das Kollegium beſchäftigt. Damals war der 


von 40 000 Mk. gefordert worden, worauf der Käufer 
unter den in der Vorlage erwähnten Bedingungen ein⸗ 
gegangen ift. 


Oeffentlichkeit zum Zweck der Mittheilung und 


Kauf mitgewirkt haben, ( 
etwa einftündiger geheimer Verhandlung wird dann die 
Vorlage in öffentlicher Abſtimmung angenommen. 


Innung für das Reſtaurations⸗Gebäude des Schlacht⸗ 
und und Viehhofs auf Grund des Vertrages vom 12. Februar 
1894 zu zahlende Pacht für die Zeit vom 1. Oktober 
1902 bis 1. Oktober 1904 auf den Betrag von 6800 Mk. 
jährlich ermäßigt wird, mit der Maßgabe, daß, 
wenn die Innung aus dem Gebäude ſelbſt höhere Ein⸗ 
Beſtimmungen eingeführt hat, find fie nicht weiter aufgehoben nahmen erzielt, die Innung verpflichtet ift, die geſammten 
Ich möchte Sie dringend um Annahme der Vorlage Mehreinnahmen an die Stadtgemeinde abzuführen. 


Debatte, in welcher Stadtv. 
Bürgermeiſter Tram pe, Stadtv. Karow, Schwonder 
und Schmidt für die Vorlage ſprachen, wird dieſeſn 
mit großer Mehrheit angenommen. 


verſtanden, daß die Erhebung der Standgelder auf dem 
diesjährigen Dominiksmarkt, welcher auf dem Kielmeiſter⸗ 
lande ſtattfindet, zu dem im öffentlichen Bietungstermin 
unter ſehr mildernden Umſtänden. Wenn man fo entſittlichenden abgegebenen Meiſtgebot von 870 Mk. an den Markt⸗ 
Verhältniſſen entgegentreten kann, fo hat man doch auch dielpächter Ludwig Poſanski und die Erhebung der 


rechnungen dechargirt: über den Polizeikoſtenfonds pro 
1900, den Fonds der Strom. und Speicherwache Pro 
1900, den der allgemeinen Verwaltung pro 1899/1900, 3 


M R l 
r. 1553 


über den Fonds der allgemeinen Armenverwaltung pro 
1900, ſowie den für Waſſerleitung und Kanaliſation pro 


1899. 
Schluß der öffentlichen Sitzung nach ½8 Uhr. 
In geheimer Sitzung 


wurden eine Reihe Wahlen vorgenommen und jonftige 
Perſonalien erledigt. 


Tandwirthſchaft. 


Einiges über die Ernte und Aufbewahrung der 
Halmfrüchte. 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 

Die Getreideernte ſteht vor der Thür und iſt es 
deswegen wohl angebracht, über die Ernte ⸗ und 
Aufbewahrungsmethoden an dieſer Stelle einiges zu 
bringen. Das Stroh unſerer Getreidearten, insbeſondere 
der Sommerhalmfrüchte Hafer und Gerſte, wird in 
dieſem Jahre infolge der vorjährigen und ſtrichweiſe 
auch diesjährigen Trockenheit als Erfatz für Klee⸗ und 
Wieſenheu einen großen Theil des Vorraths an Rauh⸗ 
futter für die Winterfütterung bilden. Es ermeift ſich 
zu dieſer Verwendung, bei gleichzeitiger Verabreichung 
hinreichender Mengen Kraftfutter, ganz beſonders 
geeignet, einerſeits weil es infolge ſeines großen Gehalts 
an Rohfaſer und ſtickſtofffreien Extraktſtoffen die der 
Futterration fehlenden Mengen an Trockenſubſtanz auf 
einfache Weiſe zu ergänzen geſtattet, andererſeits weil 
es in ſeiner mechaniſchen Beſchaffenheit dem Heu am 
nächſten ſteht; außerdem laſſen fih durch Beifütterung von 
Stroh die Unzuträglichkeiten vermeiden, welche im Sommer 
bei der Verfütterung von jungem beregneten Grün⸗ 
futter entſtehen. Für den Futterwerth und die 
Bekömmlichkeit des Strohs iſt der Umſtand maßgebend, 
in welchem Entwickelungsſtadium des Getreides die 
Ernte und wie die Aufbewahrung vorgenommen wird. 
Einige Zeit nach Beginn der Entfärbung, d. h. mit 
dem Schwinden des Chlorophyllfarbſtoffes, hört die 
Pflanze auf, Nährſtoffe aus dem Boden und der 
Luft durch Wurzeln und Blätter aufzunehmen ; 
es findet dann nur noch eine kurze Wanderung 
derſelben aus Blättern und almen in die 
Samen ſtatt. Dieſe füllen ſich mit Nährſtoffen, die 
Blätter und Halme gaben ſie ab, ſo daß mit dem Reifen 
neben einer zunehmenden Verholzung eine Verarmung 
der Halme 2c. an Nährſtoffen ſtattfindet. Bis zum 
Zeitpunkt der völligen Entwicklung beſitzen alſo die 
Halme noch einen hohen Nährwerth, indem ſie ſich 
ſowohl durch ihren Gehalt an verdaulichen, ſtickſtoffhaltigen, 
als an ſtickſtofffreien Nährſtoffen auszeichnen. Beim 
Uebergang aus dieſem Zuſtand in den der ſogenanten 
Milchreife findet ihre weſentlichſte Veränderung ſtatt, ſie 
verlieren an Saftigkeit, werden holziger, der grüne 
Farbſtoff beginnt vom unterſten Halmknoten an zu ver⸗ 
ſchwinden, kurz, das Grünfutter wird zu Stroh. 

Ueber den Umfang, in welchem ſich hierbei die 
chemiſche Zuſammenſetzung ändert, liegen viele Unter⸗ 
ſuchungen vor. So enthielt beiſpielsweiſe Haferſtroh in 
der Trockenſubſtanz: 


Nachrichten. o. QUU. 


Das iſt unſere 
Die können wir vertreten und die wollen wir 


ertreten. Probiren geht über Studiren. Wir riskiren 


Stadtv. Schmidt wendet ſich gegen Stadtv. Hardtmann, 


Familien der 196 Wirthe mit halbem 


Das Material jet 
geblieben. Man werde 
nem Schankwirthſchaftsmonopol kommen, 


übrigens ſeit 1900 ganz 
mit der Zeit zu 
wie bei den 


nhängern der Vorlage Leute wie Emil Berenz und Simſon 
(Der Vorſitzende unterbricht den Redner mit 


in.) Redner proteſtirt weiter dagegen, daß die Danziger 


heil Mitbürger, die ſich redlich ernähren, ihre Exiſtenz 
Stadtv. Gieſe beantragt Schluß der Debatte; auf 


Nachdem Bürgermeiſter Trampe nochmals für die 


Das Amendement Klein wird mit großer 
In namentlicher Abſtimmung wird dann 
Dafür ſtimmen die 


Berentz, Bernicke, 
Gieſe, Hardtmann, 


Berenz, 


Davidſohn, Fuchs, 


Weitere kleinere Vorlagen. 
Ohne Debatte wird genehmigt: ' 


der Einnahmen und Ausgaben für Unter: 
bringung der Truppen u. |. w. zur 
Zeit des Kaiſermanövers 1901 Abſtand genommen 
wird. (Der Magiſtrat hat darüber eine 
ſummariſche Ueberſicht vorgelegt); 


militäriſchen Uebung einberufenen Oberlehrers 
Steinbrecher, ſowie des erkrankten Ober⸗ 
lehrers Goldbach während der Monate Auguſt 
und September 240 Mk, bewilligt werden; 


3 1 ſtickſtofffreie 
J BY i Rohprotein. Extraktſtoffe. Rohfaſer. 
z wanges in 8 2 folgende Faſſung erhält: 51,00 Pro 28,45 Pro, 
Ju den in $ 1 bezeichneten Bezirken fonn den] unfeif 180 Pros. 467 „8. 3984 Proz. 
Beſitzern entlegener landwirthſchaftlich benifbter reif 602 „ 0 ” 7 ” 
Grundſtücke ausnahmsweiſe das nicht gewerbs⸗ überreif 425 „ 38,89 „ 50,87 „ 
mäßige Schlachten außerhalb des öffentlichen Man unterſcheidet meiſt nach der Beſchaffenheit der 


Samen 3 bis 4 Reifeſtadien des Getreides, nämlich 
Milch⸗, Gelb-, Voll⸗ und Todreiſe. Am Stroh machen 
ſich dieſe in der Weiſe geltend, daß in der Milchreife 
die Halme und Blätter am unteren Ende zwar gelblich 
und bräunlich, die Halme am oberen aber grün und die 
grünen Blattſpreiten nur gelblich erſcheinen. In der 
Gelbreife find nur noch die oberen Blattknoten dick und 
ſaftig, die oberſten grünlich ſchimmernd, die unteren da⸗ 
gegen bereits eingeſchrumpft; die Halme beſitzen neben 
Biegſamkeit eine ſchöne gelbe Politur. Zur Zeit der 
Vollreife zeigen fih fämmtliche Blattknoten bräunlich 
und eingeſchrumpft und hat das gelbe Stroh in 
Folge des Waſſerverluſtes an Elaſtizität verloren, 
Letztere Veränderung ſteigert ſich bis zum Eintritt 
der Todtreife in dem Grade, daß das Stroh 
ſpröde und riſſig wird. Chemiſche Veränderungen des 
Strohs vollziehen ſich, während dieſer 4 Perioden der 
Reifung nur in geringem Grade; die Verdaulichkeit der 
Nährſtoffe dürfte fih jedoch mit dem Fortſchreiten des 
Reifeprozeſſes bis zur Todreife noch erheblich verringern. 
Da mit der Gelbreife auch jede Veränderung im 
Nährſtoffgehalte der Körner aufhört, jo hat mit dieſem 
Entwickelungsſtadium die Ernte zu beginnen. 
hat jedoch der Landwirth noch einige 
die leider vielfach unterlaſſen 
B. aus den Banſen das alte 


Schlachthauſes durch den Magiſtrat geſtattet werden, 
ſofern nach dem Ermeſſen des Magiſtrats und der 
Königlichen Polizei⸗Direktion eine Gefährdung der 
öffentlichen ſanitären Intereſſen ausgeſchloſſen 
erſcheint; 


auf dem früher Zigankenberger Looſe vor dem 
Petershagener Thor auf drei Jahre für jährlich 
3 Mt. an den Eigenthümer Johann Nöge in Alt⸗ 
ſchottland freihändig verpachtet werde; 


des Trutenauer Herrenlandes bis zum Ablauf der 
Pachtzeit d. i. 1915 von der jetzigen Pächterin, 
Frau Eliſabeth Blank geb. Bukowski auf deren 
Sohn, den Landwirth Friedrich Blank, übertragen 
werde. 

Arealverkauf vor dem Hohen Thor. 


Der Magiſtrat beantragt, das Kollegium wolle ſich 


bore die Parzellen Nr. 5 und 6 mit einem Flächen⸗ 


von 40 000 Mark 
jedoch 
daß a) die 


Preis 


it der Abänderung verkauft werden, 


Die Vorlage hat bereits in der letzten Sitzung am 
erkaufspreis von 36 000 Mk. abgelehnt und ein foler 


Auf Antrag des Stadtv. Schmidt wird die 
rörterung der näheren Umſtände, welche bei dieſem 


ausgeſchloſſen. Nach 


Das Schlachthof⸗Börſen⸗ Gebäude. 


Der Magiſtrat beantragt, das gollegium möge ſich damit 
nverſtanden erklären, daß die von der hieſigen Fleiſcher⸗ 


Raps und 
nach 


Bisher betrug die Pacht 7500 Mk. Nach längerer 
Hardtmann gegen, n 
au ilgen als Träger, und 
A auf der Bodenſeite, binnen 
Tagen aus. Aufrecht ſtehendes nur 
oberflächlich naßgewordenes Getreide trocknet im 
Sonnenſchein oder am Winde in wenigen Stunden ab 
und kann dann geborgen werden. Wird hingegen auf⸗ 
gebundenes Getreide durch anhaltenden ſtarken Regen 
bis unter das Band durchnäßt oder naß 
geſtellt, ſo iſt ſehr ſchwer, daſſelbe trocken zu bekommen, 
ohne daß ein Verſchimmeln zu befürchten ſteht; breit, 
liegendes Getreide kann ſchon nach einmaligem Wenden 
und kurze Zeit andauernder Aufklärung fertig zum Auf: 
binden abtrocknen. (Schluß folgt.) 


Marktgeld⸗Verpachtung. 


Ohne Debatte erklärt das Kollegium ſich ein⸗ 


auf dem diesjährigen Dominiksmarkt, 


Iragekaſten.“ | 
Frage: In den Marſchgegenden ſieht man vielfach, 
daß dort den Schweinen, um 1 
hindern, Ringe durch die Naje gezogen werden. Wie 
macht man das am beiten ? . 
Antwort: Zu dem Zwecke wird den Schweinen, 
wie beim Bullen der Bullenring, ein Stück dünner 
Draht durch die Naſe gezogen und mittels einer kleinen 
Bange die Enden zufammengedrückt; am beſten geſchieht 


Dechargirungen. 
Ohne Einwendungen werden folgende Jahres⸗ 


ber den Neubau des Elektrizitätswerkes pro 1898/99, J[dteſes durch den Schmied. 


zuſammen⸗ 


das Wühlen zu ver⸗ 


rr 


St. Marien. 


St. Johann. 


Nr. 1555 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 6. Juli. 

8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Herr, den ich tief im Herzen trage“ von Otto 
Nikolaus.) Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr General⸗ 
ſuperintendent D. Doeblin. (Motette wie beim Morgen⸗ 
gottes dienſt.) 

Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr He p e Bei 
Bormitings 91, ang hr Herr Paftor Hopp eichte 


St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 


10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 


y Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Nachmittags 2 Uhr. 


Eu. Jünglingsverein. Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nach⸗ 


mittags 5½ Uhr Jugendabthetlung. Abends 8 Uhr Monats⸗ 
Hauptverſammlung. Andacht: Herr Bamberg. Aufnahme 
nener Mitglieder durch Herrn Paſtor Scheffen. Donnerstag 
Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kap. 12, 
27 ff. von Herrn Bamberg. Die Vereins räume find an allen 
Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und an Sonntagen 
von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche 
nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 


St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 


Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
um 9½ Uhr früh. i 


Beichte 


t St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Vor- 


mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9! r. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der paaa en 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr 
Berſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer Wien. Jungfrauen⸗ 
Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung 
der Gemeindeſchweſtern. St. Barbara » Kirchen = Verein: 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 
reden © Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organift 


St. Petri und Pauli. (Neformirte Gemeinde.) Vormittags 


St. Bartholomäi. Vormitta 


Herr Divlfionspfarrer Bluth. 


Beichte um 9½ Uhr. 
Infolge der Inſtand⸗ 


gs 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 5 
Garutjuntirhe zu St. Elifabeth. 


Sonnabend Danziger Neueſte 


ee des Evangeliſchen Männervereins in der 

n ahn“. 

Prauft. Vorm. 91, Uhr Herr Prediger Depdolla. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein. 4½ Uhr 
Erbauungsſtunde. 5½ Uhr Verſammlung des Blaukreuz⸗ 
Vereins. 6½ Uhr Jugendabtheilung des Jünglingsvereins. 
71, Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein. Mittwoch Abends 
8 ¼ Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Sonntag Vorm. 
10 Uhr Herr Kandidat Woesner. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Depdolla. 

* 


* * 


Dirſchan. St. Georgen: Gemeinde. (In der Aula der 
Königl. Realſchule.) Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt. Abends 
7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein. Herr Pfarrer 
Friedrich. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Beichte und 
bl. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Pfarrer Morgenroth. \ 

Baptiften-Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Stach: 
mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9 Uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
Guertler. 4 Uhr Evangeliſcher Jungfrauenverein im ev. 
Vereinshauſe. Vortrag von Herrn Pfarrer Guertler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Beichte Herr Pfarrer Bergan. 
Rahn. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. Der Gottes dienſt fällt wegen Reparatur und dem niederdrückenden Einfluß der Witterung der Einfluß der 


der Kirche bis auf Weiteres aus. 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. denn die kleine Werthſteigerung, die Weizen im Laufe der 
Vorm. 9%, Uhr] Woche von 166½ auf 167 Mt. für Juli und von 159%, auf 


Vorm. 9½ỹ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 


Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 160¼ Mk. für September erzielte, 


Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 
St. Annen ⸗Kirche. 
Herr Pfarrer Selke. 
Malletke. 9 Uhr Beichte. 
Taubſtummen⸗Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Malletke. 
aus wegen des Kreismiſſionsfeſtes in Paugritz⸗Kolonie. 
eil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ 
intendent Schiefferdecker. 
1117, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 


Vorm. 9½ Uhr 


11% Uhr 


Herrſden übrigen Spekulationsgebieten fiğ die Kursbewegung in 


Vorm. 94, Uhr, konſtatirt wurde, dürfte typiſch jein für die allgemeine Situation; 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer obwohl ſich dabei eine beträchtliche Verringerung für beide 


Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſtfals ſolche kaum in Betracht kommen. Für Roggen liegt 
Herr Pfarrer die Situation ähnlich, aber doch inſofern feſter, als für dieſen 
Vorm. 10 Uhr im Pfarrhauſe: die Thatſache geringer Vorräthe allgemein kraſſer hervortritt, 
Kindergottesdienft| und die Schwierigkeit Zufuhren in kurzer Friſt herangubringen, 
Der Nachmittagsgottesdienſt fällt unvermindert fortbeſteht. Der Julipreis konnte ſich infolgedeſſen 


Uhr Herr Super- 138 ½ Mk. beſſern. In Hafer blieb das Geſchäft ſtill, Juli 
Vorm. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. konnte den vorwöchigen Preis von 162 Mk. behaupten, 


Nachrichten. 5. Juli. 


gewachſene Volksvermögen Deutſchlands die kräftigſte Stütze für 
eine 
dürfte, die glänzenden Ernteberichte verfehlten zudem au 
allgemeine Stimmung ihren anregenden Einfluß ſo wenig wie 
zuverſichtlicheren Berichte aus der oberſchleſiſchen Montan⸗ 
induſtrie, die Meldungen von einer Beſſerung im 
Kohlenzechen, von der Verlängerung des Schienen⸗ 
Schwellenverbandes und der letzte Bericht des „Aron Age“, 


ſpeziell die Mittheilung, daß große Mengen europälſchen Eiſens bis 5 Points Baiſſe ruhig. 


nach Amerika unterwegs find, Nachrichten, die insgeſammt zu 
bezeugen ſchienen, daß die heimiſche Gijenindnftrie derzeit 
bereits günſtigeren Zeiten, wenn auch nur langſam und all⸗ 
mählich, entgegengeht. Da des Weiteren auch die immer 
reger in Fluß kommende Emiſſionsthätigkeit und das Nachlaſſen 
der Geldſätze günſtige Rückwirkung auf den Markt ausübten, 
ſo konnte ſich das Preisniveau allgemein befeſtigen, in ſtürkerem 
Grade vor allem bei den Caſſainduſtriepapieren, während auf 


engeren Grenzen hielt im Einklang mit der der „todten Saiſon“ 
entſprechenden geſchäftlichen Luſtloſigkeit, die auch die fort⸗ 
dauernd günſtig lautenden Nachrichten über das Befinden des 
Königs von England nicht zu beheben vermochten. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Der geringe Beſtand der Vorräthe, wie er am 1. Juli 


Brotfrüchte ergab, blieb bei der ſchwachen Kaufluſt des Bedarfs 


Vorrathsermittelung auf Haltung und Preisbewegung minimal, 


kann in Anſehung der 
einer Höherbewerthung ſo günſtigen Marktlage des Artikels 


von 145½ auf 147½ Mk., der Septemberpreis von 1374, auf 


während fiğ entferntere Lieferungstermine etwas feiter 


baldige Geſundung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe bieten} weiß loco 18 bez., 
$ f die] Auguft 181), bez., Br., September⸗December 181, beż, Br. 


die | get. — Schmalz per Juli 130,50. 


Verſand derſper Juli 335/,, per September 34'],, 
und] März 36, per Mai 36 ½, 


pam — — — 


Petroleum. Raffinirtes Type 


Antwerpen, 4. Juli. 
do. ver Juli 18 bez., Br., do. ver 


Br., 


Haure. 4. Juli. Kaffee good average Santos per 
per December 35½ per 
Behauptet. 

Havre, 4. Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
Rio 8000, Santos 15 000 Sack, 


Liverpool, 4. Jul. Baumwolle. Umſatz: 15 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tendenz: 
Feſt. Egypter is höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Stramm. Juli 458% —4 5%, Verkäuferpreis, 
Juli⸗Auguſt 45,,—457/, do., Auguſt⸗Seplember 4% 4% 
Käuferpreis, September⸗Oktober 4838¾— 489 do., Oktober⸗ 
November 49/44-42, do., November⸗December 4% —4 %. 
do., December⸗Jauuar 4 Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 
420% — 42% Käuferpreis, Februar⸗März 42½½— 4% Ver⸗ 
küuferpreis, März⸗April 425,424 d. do. 

New⸗Hork, 3. Juli. Weizen eröffnete willig mit etwas 
niedrigeren Preiſen auf ungünſtige europälſche Marktberichte 
und flottes Angebot. Auch im weiteren Verlaufe war auf 
Verkäufe des Auslands, günſtiges Wetter, geringen Export⸗ 
begehr und Liquidation ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. 
Schluß willig, % bis ½ niedriger. Juli⸗Lieferung jg 
niedriger. Mais fiel anfangs durchweg auf ungünſtige 
europäifche Marktberichte, matte Kaufluſt, günſtiges Wetter 
im Weſten, Verkäufe der Hauſſters und der Baiſſiers, ſowie 
auf Liquidation und noch günſtigere Ernteberichte. Gegen 
Schluß führten Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten eine 
Beſſerung herbei. Schluß ftetig, Y, bis ½ niedriger. 

Chicago, 3. Juli. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗York jhon niedriger ein und mußte auf Verkäufe und 
noch günftigeve Ernteberichte noch weiter nachgeben. Schluf 
willig, “lg bis % niedriger. Juli⸗Lieferung 1½ niedriger. — 
Mais verlief aus denſelben Urſachen wie in New⸗York ir 
ſchwacher Haltung. Schluß ſtetig, 1½ bis 1% niedriger Fult 
Lieferung 14, höher. 


Recettes für geſtern. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. Juli 1902. 
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2 irche. i NE: 5 a ' ir 29.3 is 5. Juli. Kartoffeln,. Thorn. . | 189-182 | 149--152 | 124-128 | 154-156 
er e. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger aa 5% za peg eh Nehring. Donnerstag alte 100 Kilo, höchſter Preis 6.00 Dif., niedrigſter Preis 5.60 Mk., en i B. 178 181 141—150 137 8601 pa N 
PGR) Wien e Di sana den ee uz tifen Gemeinde. dernen ene 91,98. Botmittags Minder, Keule, Oberschale, ee e e Sia Uh ee zacne | dosea O-ŚOO 
z . ; auptgotte 5 3 i 5 ; EN i inder nc i "qBoien e e e | 168—178 | 139--14: — = 4. 
i i Badang TUT UN Ber: Brose Go BER Be Bike a a a Di a lm JESS 
a a Í 1 ud, E 9 . a? 2 * 1.202 a ; Mm HM 
í Semi b biec Sta,” Bibelſtunde (1. Korintherbrief Kap. 7) wóz Świ ka RU Donnerstag Abends 175 99 80 1.10 dn i > ug na 1.30 Mk., Nas priva ter @xmittetung: “AM 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. v. ng 10 Mk. Hammelkeule und Rücken 1. Ae DE, Hammel. e A ASEA YEA | 
an ai Sefegoiesdienf Montag 7 o: Miſſtons⸗ ee) RN a OWE 5 W Scheid cin en 140 dit, Rinigstern EB 180 iti ssa 160 
unde Herr Prediger Hinz. es. (ei i : itre ) ra k ` „Breslau 180 149 144 ZY 
Goanqeleluther. Kirche, Heilige Geiftgaſſe 94. Vormittags er n A 6 LA AK dów 18 PER 85257 1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., Bosen zk 180 149 lai 1 | 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. Abends 8 Uhr Evan eltiations-® ſammlun e Mitt daß A 50 WŁA AA jeg na 4 
8 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. und Freitag Abends 8 Uhr Er Adek kunde 8. woch 1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., 1.80 Mk., Schinken, Weltmarktpreiſe SA 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr M ethodtſten = G inde Hell! e eiſtſtr 13 ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, ER. 
| Bredigtgotteßdienft und Beier des Beil, Abenömahls Herr] Borm du, Uhr Herb f A died g en we 180 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
{ Paftor Wichmann. Beichte um +10 Uhr. Nachmittags Sonnlagsſchule Nachm 3 Uhr Der Predi m. G 570.75 Mk., 0.70 Dit, Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Reh⸗ Unterſchlede. : 
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Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ und wurde. Beſondere Beachtung fand hier die ſcharfe Preis⸗ mittel — Big, — Pig Buhmweigengrübe — Pig, — Big und Zukunft beherr schend f: 
Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends ſteigerung der Gementaftten, vor allem wegen der ſach⸗ Hafergrütze — Pfg., — Pig, Reis — Pig — Pig, aden- ! j l 
Kine unde, Jedermann iſt herzlich eingeladen. lichen Motive, die für die ſpekulative Höherbewerthung maß⸗ nudeln — Pig, — Big, Citronen Stück 10 Pfg., — Big. j 
nee sga Ehriſti der Heiligen der letzten Tage. gebend waren. Allem Anſchein nach darf auch für die noth Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pig. Ra Go a 
en 10 ee ar Nachmittags 3 Uhr e et 2 7 der ZY a > der Depreffion als | 
> = > z erſchritten elten. p = I 
n . Em ` ee gen keri: og: ooglelebei ee Pi (Dex Re a NG ei?” c | 
. A. m. — amon e € Hi c 
Institute. 17 Weichselstrasse, Naal Pata wieki Ślad ee n 4. Julk. Kaffee good average Santos J 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, ausgegangen und die Verhandlungen von Fachleuten geführt A 6 e OE ATIN OENE TD ee 4 
Reader in Oharge and Missioner. werden ; es ſteht hiernach zu hoffen, daß die jetzt beſtehenden Zu- ra 29%), Behauptet. | 
Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gnttesdienft|jtände, die der Cementinduſtrie immer mehr dem Ruin entgegen-| , Hamburg, 4. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker j 
Herr Pfarrer Hofimann. Beichte 91½ Uhr im Konfivmanden-|geführt hatten, durch baldige und einheitliche Verftändigung| l. Produkt Bafi 88% an Bord Hamburg per Juli 5,90, | 
Taal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Evang. Arbeiter⸗ der Intereſſentengruppen unter einander in Kürze bejeitigt| Et „unuft 6,05, per Oktober 6,40, per December 6,55, 
bo pala ale rn „ Ko paka das ih 15 aber als dieſer hoffnungsvolle Aus⸗ ber März 6,77½ per Mai 6,95. Ruhig. a t | 
Heiligen der letzten Tage ( Mittwo en erſcheint das für die regere Nachfrage der Cem th amburg, U 
8 Uhr im Lokale des Herrn Seeger, Schidlitz, Vortrag: hauptſüchlich in Betracht kommende Moment des ren hi loco 670 einn ain Btandara 
„Buddha, der indiſche Religionsſtifter“, Herr Pfarrer Standes der Kanalfrage. Man darf aus den Reden des Paris, 4. Juli $ | 
Hoffmann, Miniſters Budde und des Miniſterialdirektors Schul beh tet ' i 24 Boz e mei elle 
Schngſuhr. gutperkirde. Morgens 8 Apr Militär- auf dem internationalen Schifffahrtskongreß in Sn ne, pa pui 24,80, per Auguft 22,55, ver September- f 
gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Bluth. Vorm. 10 Whrfborf berechtigterweiſe den Schln ien e 2085, ee eee ene 20,70,° ene In allen bes i 
chluß ziehen, daß der neue ruhi fi g à n seren Geschäften erhältlich, 
Herr Pfarrer Dannebaum. Nach dem ottegbienit heil. preußiſche Gijenbabnminifter den feſten Willen ei Er Sa Ju 15,25, ver November - Februar 15,25. Wa pA | 
Abendmahl. Beichte um 9, Uhr im Konfirmandenſaal.flügelte Wort ſeines Vorgängers „gebaut wird doch“ zu ver- Sept RER A 2070, sko PATA Ag Lia = u. Kinder Cróme | 
a e tfahrts⸗Kirche. Vormittags a 0 pa es fiğ bewahrheiten folte, daß die N El aublgr bit Jul Gov, E 008 5 m N a i 
ahrwaſſer. Himmelfahrt3-: „Vormittag egierung entſchloſſen ift, die K 5 beret 5 4 x x ap PEL 1 a, per oilette- -A i 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Hubert. Beichte 9 Uhr. 1177, Uhr nächſten Tagung des Landtages teren müßte dl e e , see Sugut Sii 5 Lia Pi Seife. W 
Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Jünglings⸗Verein dieſer Entſchluß als Symptom der Klärung der handels- ANG 3 ea SI aa 8 pagi 3124 ver September: Li a 
et. aoi zy che. Vormittags 9½ Uhr Hoch Preah e e ene uer BEN Manmin oer tonner Barit 4 gul OGI tuy, neh lal = mücken Gr&me. 
. wigs-Kirhe. . Vorm 3 ochamt intereſſes der zunächſt an der Frage betheiligen Cementinduſtrie 15¼ A 15½. Weißer 8, pe 3 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. weit hinausreichende Bedeutun i Juli b: a gai TRE AB AA ND 
Beichielmimde. Mormitings 10 Uhr Det Prediger Blech. drejer Pefichtspunkr nicht zum weniąen baga. dełirug der per Januar. Koril 22% 20 l Ber; Oktober Januar 22), T Bewährtes Mittel, laut 
ei 2 Bzz Fy a Mar He oy, 5 Anfang d a die in der wirthſchaftlichen Weft, 4. Juli Gerr eidemarkt. Weizen loto roc ene ec ten. men, naaa aia 
bra. Gt. che. - 9Y, Uhr aſſung der Börſe in letzter Zeit fo unverkennbar an billiger, do. per Oktober 7,88 3 — mers ert N 
ae . Herr Pfarr jan 1 ger, do. p tober 7,38 Gd., 7,34 Br. Roggen per 211 © an , 
ae 1. de een Uhr Jen 1 a PE AA in AY by ap A San Gd, 6,24 Br. da fer per Oktober 5,68 Gd., Beſtandth.: 90%, Seife, 3%, Arnica, 2%, Solbes 4.5 0, Srl i 
Śr a dag I PME pere al E fin lebhafter regende Kaufluſt für Induſtrtepapiere die Speku⸗ 5,09 G5. A Kin sai are r „ Hr % Ej Ung Zu haben per Stück | 
i z Nachfeter im Verein sianar nee d 5 ale 5, ag , nd, za raps|[Vit. 1. n Apotheken, Drogerien und Parfii a 
SIRA a eee RZESZĘ KIA c PRZ Br 1 kala —— panie nad pag Nas kay R Rer Ra ED baki za HUH Werter; Schön. vom Fabrikanten J. Gioth, Basan. spine. (8366 
Berliner Bórje vom 4. Juli 1902 | 
+ ; + | 
Ebineſiſche Anleihe 1895.| 6 Ruf. cd. Staats. ; i | 
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Damenhüte, moderne Geflechte . Stck. 35 und 50 Pig. 
Damenhüte, garnirt, Serie l. Std. 50 Pig. 
| Damenhiite, gan: serie m. .... sa. 1,00 me. 


Sonnenschirme, gotsjetse gereit .... 


Garnirte Kinderhüte, gu “TUT 95 gn. 
Damenhüte, moderne und aparte RANEM: eh 2,35 Mk. 


Waschsüdwester verſchiedene Formen, . Stck. Pfg. 
Rosen, alle Farben Kenne * Stck. 9 Big. 
Laub, verschiedene Farben Piquet 14 Pfg. 


Veilchen se. 1% Hutbouquets eu. 18 sis. 


00000009000000000009009000000000000000090000 


$ Hnahonstrohhito . . oe 98, 4, (b, 88 m 
Horrenstrohlite ece 48, (9 6. LI, LB, LI. 
3 Herron-Strandmälzen . . exe 50, 18, Tb w. 


2000000000000000000000000909909999090900089 


Damen-Regenschirme gu. Sop .. 1,45 me. 
aids ooh COOKIE 185 a. 
erren-Regenschirme itung, 
rue 5 Baki oe aer 5 5 
) geſt reift. „ e » 3 > 


200000000000000000000 


Sonnenschirme, gotwiebe Ghine, . . . >. 3 
Sonnenschirme Senate gerne: 8, 
Sonnenschirme, bett ee. 1,80 m. 
[tle e eelo ee elole! [ois elel 


Cin Poften 


B 

[9] 

Or sets; 

- Qualitäten, die nicht weiter geführt werden, 8 

B Stück 1,50 und 1,90 Mt. 8 
Sonca DUDOGODOODODO 
Gorset „Rosa“ mit 20 Stahlſtüben und Gürtel 98 sis. 
Corset „Pauline“ zugt d Safer: . 135 me. 


Corset „Lina“ oren, mit bübſcher Garnirung. 1,75 me. 


Pariser-Gürtel niedrige Bom 1,65 m. 
Frack-Corsets beſonders empfehlenswerth 2,95 Mk. 
Spiral-Hercules-Corset ii... J ben 2, 45 mr 


Corsetschoner .. . euz 15, 19, 28, 35 sna. 


8 Stickerei-Kinder-Hiite 3 
s Matrosen-Wasch-Miitzen 3 


o jetzt weit unter Preis. 
B80085080806080860000006008606800006000290008 


Ein Posten Kinderstrümpfe E 


echt diamantſchwarz mit verſtärktem Knie 
4 5—7 8—11 12-14 Jahren 


L 42 8 5o 8 
Ca. 500 Dtzd. Frauenstriimpfe 


echt ſchwarz, mit Doppel⸗Ferſe und Sohle 


Paar 48 Pfg. 
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Herren-Macco-Socken | 
Bar 25 pio 


Ein 
Restbestand 


Sonnabend 


Ping + 
"yng 4 À 
SĘ, £> A CM 
to Ba" od 3 
a 
i 


| in allen Abtheilungen beginnt R 
Fast simmtliche Artikel sind im Preise bed 


Gestreifte Jupons "or "sia 95 wn, 1,45 me 


Langgasse 75 und 78. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mein diesjähriger 


klein mittel groß 


Normal-Herrenhemd 


aus ungebl. Baumwolle OD gig, 110, 1,25 mt. 
Normal-Herrenhemd 138, 1,55,1,75m 
Normal-Herrenhemd 125, 1,40,150s« 


Macco-Herrenbeinkleider75, 88, 98 sr. 
Herrenbeinkleider ma, 115, 1,30, 1,45 m 
Netzjacken Gia." 35, 45, 58v. 
Knaben-Sweaters acer: 75, 95 wie, L25 mr. 
Sporthemden sur 49, 75, 95 wi, 190% 


. N 
Ein Poſten 


| Wasch - Seiden - Blusen, 4 


| modern gearbeitet, in neueſten Streifen, \ 
| cie 3,90 m. 
29. ——— 4 


Bade- Artikel 


Badekappen .. eme 10, 15, 22, 28, 45 ss. 
Badehüte ...... eus 58, 79, 85, 98 sis. 
Badepantoffel ...... Bano 22, 38, 58 wie. 
Frottirlappen..... sne 2, 4, 6, 8, 10 wi. 


Bade-Froitirhandtücher e. 25, 35, 45, 75 w. 
Bade-Frottirlaken Se 1,20, 1,45, 1,65 . 
Bade-Mäntel aus grottóftoff . tic 2,65, 3,50 m: 
Bade-Mäntel aus Barchent Stüc 1,25, 1,80, 1,95 Mk. 
Bade-Anziige, 21?" e 58, 75, 93 si. 
Bade-Anzüge, tato Test 1,45, 1,60, 1,79 m. 
Hängematten 98 wie. 1,25, 1,65, 2, 25, 3,50 x 


Badehosen ja: Knaben u. Herren Stück 4, 8, 12, 15 PIG. 
Badezeughüllen as waństu. . Stüc 45, 75 wte. 


Reisekoffer und Handtaschen, | 
Touristentaschen, Kuriertaschen, 
Gürteltaschen, Feldflaschen | 


jegt weit unter Preis, 


Staubricke Alpacca mit Beſatz, richtig weit, Stück 1,45 Mk. 
Leinen-Unterröcke ** Volant und ena 1, 70 m. 


Moirée-Röcke mit Volant Stück 2,95 Mk. 
Batist-Röcke gi freen eleganten Spigen ug 5, 75 mt. 


eee %%% e ee 


2 Gerstenkorn-Handtiicher, Weit 2, 2854. 3 
$ Damast- Handtücher Sig. 28, 32, Api. 3 
+ Rolltücher, Tischtücher, Servietten wyw 2 


Q000002000009000009000009000099B9 090080022809 


Damen-Hemdblousen ex. 88, 98 sr, L25 me. 
Damen-Waschblousen ... S. 68, ar. 
Muli-Blousen Sid. 2,45, 2,95 ar. 


Herren-Schweiss-Socken | 
Serie I Paar 15 Pig. 
Serie II Paar 38 Pfg. 


| Fin 
Restbestand 


Seidene Blusen, 
Taifet-Blusen 


Japan⸗Seide 
3 mit modernem Beſatz 5,90 Mk. 


mit reicher Süumchen⸗Garnirung 
5 alle Farben i 7,75 Mk. 


* m 


5. Jult. 


Montag, den 7. Jul 
eutend herabgesetzt. 


Ji cr. 


Damenhemd, Lintenform, mit Bejafgy «s» s 
Damenhemd, asırsws 
Damenhemd, handgeſtickte Bate und Languette, 1,25 Mk. 
Damenhemd, Sd: er Sinte, waiakóć 1 45 me. 
Nachtjacken wi: Zriminingipiyen Ste. 95 wi, 1,20 mr. 
Beinkleider den "> 85, 98 wie, 1,25 we. 
Beinkleider, re. satin, breite Stiderei, . . - 1,75 me. 
Stickereiröcke, gan reite Stiteue, 2,29, 2,99 NG 


Schürzen. 


Mändelschürzen .. . ex 25, 38, 50, 75 mie. 
Hausschürzen, n hang wer 75, 95 st. 1,29 me. 
Hausschürzen tasoisen 58, 79, 95 si. 1,29 m. 
Hausschürzen Sek lie Stück von 95 Pfg. 


0000000009000000000600000000000600000000002 

Ein Poſten 3 

$ Hausschürzen Higa" been dals. 58 wie. f 

$ Hausschürzen d / NO wio. 8 

$0006000000000000000000000000050000000000008 
Zurückgesetzte 


st 


@ enorm billig. 


Linoleumläufer ...;...:.. Meier TOwia 
Portierenstoffe .. : . . meer 33, 45, Get. 


Abgepasste Portióren ba: 2,25, 3,50 m. 


090000600600000000000000009000000000909000090 
Steppdecken. 


+ Türkisch und Purpur „2,25 Mr. 
2 Wollatlas mit Reformfutter 3,15 Mk. 
2000000000000000020000009000000000000000000 


Gartendecken cne. 98 si 1,25, 1,45 s. 
Tüll- Gardinen 


crême und weiss meer 19, 22, 28, 38 wieze 
abgepasste Fenster 2 sise 1,25, 1,95, 2,50 m. 

Gardinen-Reste, cingene Fenter beheviend unter Breis, 
Waffel - Bettdecken, weiß und bunt, von 1,79 Ml. ec. 
Tüll- u. Spachteldecken Stüc 4, 6, 10, 15 sie. 
Tüll- u. Spachtelläufer cns 58, 75, 95 sieas. 
Gummitisch - Decken cne 35, 68, 89 sioc 


000969 


200000000 89 


Knaben-Waschblusen ene 40 55 


Knaben-Waschanzüge . si: 2,45 me. 
Knaben-Waschhosen. . ene 757. 


Ein großer Poſten 


Blusenhemden, 


theilweiſe gedrückt, oder im Schaufenſter etwas gelitten, 


früherer Preis 4,50, 6,00, 7,50 jetzt durchſchnittlich 1,50 Mk. 
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„Ach, das olle Griechenland!“ warf die Tochter ein, indem te 
verächtlich die Lippen kräuſelte. „Damit wird man in der Schule 
ſchon genug geplagt, Nee — ich möchte nach Heringsdorf. Da gehen 
die beſſeren jungen Mädchen alle hin!“ y 

„H — ach“, hohnlachte der Bruder, „Heringsdorf! Wo nur 
Kinder find, wo fie ſich alle wie die Affen anputzen ..“ 

Die Streitaxt, die zwiſchen den Kindern ausgegraben werden 
ſollte, riß der Vater mit kühnem Griff hinweg. 

Ruhig!“ rief er mit gerunzelter Stirn. „Ihr werdet wohl 
erlauben, daß Eure Eltern beſtimmen.“ 

Dann ſchwieg er ſtill, bis wie aus einem ſchönen Traun heraus 
ſeine Gattin plötzlich anfing: ) 

„Ich möchte am liebſten ja wieder nach Norderney. Weißt Du 
noch, Männchen, damals — auf unſerer Hochzeitsreiſe. . “ 

Stäblein ſtreichelte ſich den ſchönen Bart.“ 

„Ja, damals — da waren die Kinder noch nicht ..“ 

„Oh — für die ift der Aufenthalt ſehr geſund ...“ 

„Ja“, ſchnatterte Eva, „das hat der Doktor auch geſagt!“ 

Und „Au — die Nordſee! Ja — dahin möchte ich auch!“ rief 
Walter. 

Und „Ruhig!“ rief wieder der Vater, allein die Stirn runzelte 
er nicht. Er ſchüttelte nur den Kopf. 

„Nein, die Nordſee reizt mich garnicht.“ 

„Oh — fie ift doch aber fo ſchön . 

„Ich bitte Dich, Mutter — immer Sand und Strand, und 
Strand und Sand, und Waſſer und Wellen, und Wellen und Waffer, 
und immer blos Wind und Wind, kein Baum, kein Strauch — — 
wenn ich diesmal fortgehe ...“ er ſchlug mit den Fingerſpitzen auf 
den Tiſch, das heißt nut leiſe, „dann gehe ich in die Schweiz, und von 
da aus an die italieniſchen Seen.“ 5 

Frau Stäblein lächelte. 

„Na, Wilhelm — Du haſt's ja diesmal ordentlich vor!“ 

Das ließ den Gatten kalt. Er bekräftigte nur noch ein mal: 

„Die Schweiz und die italieniſchen Seen. Das iſt das Richtige. 
Das lohnt fih! 

Die beiden Kinder blickten verſtohlen die Mutter an. 

„Aber Mann — das iſt ja ſchrecklich theuer!“ 

„Nun — nach zwanzig Jahren werde ich mir das ſchon einmal 
geſtatten können.“ Er ſetzte ſich in Politur. 

„Die Reiſe verſchlingt ja allein die Hälfte — auch dreiviertel 
deſſen, was wir ausgeben wollen.“ 

„Nun — daun werden wir eben diesmal etwas mehr mitnehmen.“ 

„Ja — aber laß Dich doch nicht auslachen! Woher willſt Du's 
denn bekommen?“ 

Das war der Moment, der Herrn Stäblein ärgerte. Das war 
der Moment, in dem er aufſtand und „Meine liebe Bertha“ fagte. 
Und den Moment benutzten die beiden Kinder, um ſchleunigſt aus dem 
Zimmer zu huſchen, denn ſie wußten genau, nach dieſen Worten er⸗ 
folgte zwiſchen den Eltern eine Zwieſprache, die meiſt damit endete, 
daß — die Kinder was abbekamen. Ausgeſreſſen hatten fie ja immer etwas. 

Wie recht fie hatten, bewies das heftige Stimmengewirr, das 
fünfzehn Minuten laug das gemeinſchaftliche Wohnzimmer durchhallte. 

In dieſer Ewigkeit fiel beiden Kindern etwas ein: Walter, daß 
er ſeine Bücher, Eva, daß ſie ihren Hut im Zimmer gelaſſen hatte. 
Beide gegen das ausdrückliche Verbot! 

Aber ſie waren ſchlau. Als der Vater ſie jetzt im Zorne rief, 
liefen ſie ſchnell über die Hintertreppe auf die Straße. Dort waren 
ſie vorläufig ſicher. 

Sie hörten nur noch: „Und ich ſage Dir, wir fahren in die 
Schweiz und an die italieniſchen Seen, und wenn ich das Geld dazu 
ſtehlen ſollte!“ 

Und die ebenſo erregte Stimme der Mutter erwiderte: „Laß 
Dich nicht auslachen, Wilhelm! Thu' nicht, als ob Du die Welt ein⸗ 
reißen könnteſt. Du — und die Schweiz! Du — und die italieniſchen 
Seen! Hahahaha — —“ 

Oben fiel eine Thür, unten verſchwand Herr Stäblein, bewaffnet 
mit Hut und Regenſchirm. 

Nach dieſer erbaulichen Zwieſprache ward es wieder ruhig, zwei 
Tage völlig, dann immer etwas weniger. 

Ganz gebrochen wurde die Ruhe erſt, als Herr Stäblein die 
erſten Auskünfte in der Taſche hatte, denn mit dem heiligen Ernſte, 
der ihn vorläufig noch erfüllte, hatte er natürlich gleich überall an⸗ 

eſragt. 
8 Triumphirend kam er an jenem Morgen in das Zimmer, die 
offenen Schreiben in der Hand. ; 

„Siehſt Du” — die Anrede unterlieg er, die Situation war 
nicht klar genug — „es ift durchaus nicht theuer in der Schweiz. 
Hier: Familienpenſion, vier Perſonen, ſchon von 50 Francs an die 
Woche. Das find 40 Mark.“ 

„Und die Reiſe?“ fragte fie ironiſch. 

„Herrgott, was kann denn die ſchon viel koſten?“ 
si „Mindeſtens dreihundert Mark für uns Vier“, gab fie ſpitz zur 

utwort. 
„Haha!“ Er verſuchte zu lachen. „Wird wohl auch ein bischen. 
billiger zu haben ſein!“ 

„So? Meinſt Du?“ — 

Aber ſie war nicht billiger zu haben, trotzdem Herr Stäblein 
alle Reiſebureaux abfragte, trotzdem er ſtundenlang im Kursbuche 
blätterte, und die ganze ihm bekannte Menſchheit mit ſtändigen Fragen 


ſchwächte und abſchreckte. 
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Im Grunde ſeines Herzens dachte er ſchon an einen ehrenvollen 
Rückzug, denn eigentlich hatte ihn nur der höhniſche Widerſpruch ſeiner 
„lieben Bertha“ gereizt, die augenblickliche Eingebung feſtzuhalten. 
Schließlich konnte er ja ſagen, der Arzt hätte das Klima für ſeine 
Konſtitution, die unberufen glänzend war, nicht gut befunden, oder 
ſonſt etwas Aehnliches. .. Ausreden gab's ja engros — — aber da 
ſpielte ihm das Schickſal wieder einen Streich. , 

- Als er nämlich in ſolchen Abwehrgedanken nach Tiſch feine 
Sechs⸗Pfennig⸗Zigarre rauchte, fragte ihn die „liebe Bertha“ plötzlich: 

„Na, Wilhelm .. haſt Du ſchon bei der Eiſenbahn angefragt? 
Will ſie Dir auf Deine ſchönen Augen Ermäßigungen geben oder 
vielleicht einen Extrazug fielen? Hm..“ 

Nun ſind ja ſolche Fragen einem würdigen Ehemanne gegenüber 
durchaus nicht angebracht, namentlich nicht bei einer ſo großen Meinungs⸗ 
verſchiedenheit. Auch nicht im Scherzl! 

Herr Stäblein that drum das einzig Richtige in dieſem Fall. 
Er erhob ſich mit Würde und fagte feſt und ſicher: 

„Magſt Du ſpotten, wie Du willſt! Wir reiſen nach der Schweiz, 
und damit baſta!“ : 

Jetzt war es klar, daß er die Reife durchſetzen mußte — [Hon 
um der Autorität willen! Wie aber — er wußte es noch nicht 


Es war ſo dumm, daß gerade der Quartalsmonat war. Der 


an fo viel, Miethe, Schulgeld und was ſonſt noch drum und 
dran hing... 

Ach was — er ließ ſich Vorſchuß geben! In 20 Jahren das 
dritte Mal... dabei konnte Niemand etwas finden. Und den arbeitete 
er dann ab; monatlich etwas, und die Jahresgratifikation hinzu⸗ 
gerechnet ... dabei konnte Niemand etwas finden! 

Doch ſein Regiſter hatte ein Loch. Er hatte ſich ſo ſehr an den 
Gedanken gewöhut, daß ihn jetzt nicht einmal mehr die Fragen ſeiner 
Frau, wohin ſie gingen, ob er die Billets ſchon beſtellt u. ſ. w. u. ſ. w. 
Hören konnten, aber gerade, als er zu jenem großen Ausweg ſchreiten 
wollte, kam ein Ufas in der Bank, „Vorſchüſſe zur Reiſe“ ſollten nicht 
gegeben werden! 2 

Das war ein großer Schlag — doch Herr Stäblein ließ ſich 
nichts merken. Mochte kommen, was da wollte. 

Nur ſtill wurde er, furchtbar fill — — 

Und der Tag der Abreiſe kam immer näher. Die Kinder freuten 
ſich ſchon auf die Ferien und wurden friſch und munter in dieſer 
Freude, als hätten ſie ſchon ihre Erholung. 

Auch Herrn Stäblein's Urlaub begann. Morgen ſollten ſie 
reiſen. Noch immer nach der Schweiz! 5 

„Wann geht der Zug?“ 

„Um %10 Uhr. Das Gepäck laſſen wir vorher nach dem Bahn 
hof bringen, dann gehe ich mit den Kindern früh fort, daß Du in 
Ruhe hier abſchließen kaunſt!“ 

Er wunderte ſich faſt, wie wenig erregt er war, als er das fagte. 

Auch Frau Stiiblein lächelte nur. Sie hatte alles fo ſorgſam 
gepackt — wenn's ſein mußte, kounte es jetzt durch die ganze Welt 


ehen. j 

= Sehr früh am Neijetage ging Herr Stäblein fort, doch die 
Kinder wunderten ſich, wohin er ſie alles führte. Erſt zum Obſt⸗ 
händler, wo er fie Obſt effen ließ, dann zum Konditor, wo fie „zur 
Stärkung“ Chokolade mit Schlagſahne tranken... Den Kindern 
wurde ganz bange. Sie ſchlangen alles in Haſt hinunter. 

Auf einmal: „Um Gottes willen, das verträgt ſich nicht!“ Und 
Herr Stäblein eilte mit ihnen in Haſt zu einem dritten Ort 

Aufgeregter kam die Mutter zur Bahn. Wenn ihr Gatte wirklich 
in die Schweiz wollte — — 

Aber ſie brauchte nichts fürchten! Er war nicht da. Der Zug 
ging ab, er kam noch immer nicht. 

Nach zehn Minuten erſchien er endlich. Sehr wichtigthuend er⸗ 
zählte er, was alles paſſirt . 

Frau Stäblein lächelte: „Und unſere Schweizer Reiſe?“ 

„Ja ... der Zug ift fort! Und einen ganzen Tag hier 
warten — —“ 

Frau Stäblein lächelte noch mehr. „Das lohnt wirklich nicht, 
nein! Na, nimm man Billets nach Ahlbeck?“ 

„Nach Ahlbeck?“ 

„Ja — ich hab' uns ſchon wie im vorigen Jahr Wohnung 
beſtellt, nur — den Kindern dazu extra den Magen zu verderben 
das war wirklich nicht nöthig!“ 

„Was willſt Du? Ich — wäre nach der Schweiz —“ 

„Ich weiß, ich weiß! Aber nun mach', drüben ſteht ſchon 
der Bug...” 

Herr Stäblein hat ſich auch in Ahlbeck gut amüſirt, trotzdem er 
„ganz beſtimmt nach der Schweiz gefahren wäre, ohne den Zwiſchenfall 
natürlich — —“ 


| Beſuch. 


Skizze von S. Falkland, überſetzt aus dem Holländiſchen 
von Kurt Ehlers (Mannheim). 
(Nachdruck verboten.) 
Niedergeſchlagen und apathiſch ſaß ich am Fenſter. Das Leben 
erſchien mir öde und leer, und die Berufspflichten drückten ſchwerer 
wie je. In einer ſolchen Stimmung ſieht man alles grau in grau. 
Aus der Thür der Heilsarmee trat ein blaſſer Mann. Dann kam 
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ein unſauberes Frauenzimmer, das ſich von einem hinkenden Hund 

weiterſchleppen ließ ... Ein ſchneidender Wind fegte den Schneeſtaub 

in die Höhe .. Gleichgiltig ſchaute ich hin... Es war das Duſel⸗ 

ſtündchen vor dem Gjjen. 

Plaf En Kachelofen glühte und warf röthliche Lichtreflexe auf den 
afond. 

In einer halben Stunde würde man die Bücher vom Tiſche 
räumen und das Tellergeklapper beginnen; wir würden eſſen 

In anderthalb Stunden würde ich durch die Van Wonſtraße, 
durch die Utrechtſche Straße, durch die Kalverſtraße gehen ... Der 
gewohnte Spaziergang eines guten Philiſters 

Dann etwas Arbeit und Nachts wieder die Kalverſtraße, die 
Utrechtſche Straße, die Dan Woujirape... Dann ins Bett und 
morgen ganz daſſelbe, dem Ticktack einer Uhr gleich, wie ein Schooß⸗ 
hündchen, das man zu gewiſſen Zeiten gusläßt. 

Es dunkelte. a - 

Ein troſtloſes Dämmerſtündchen, erſchlaffende Augenblicke, wie 
fie mitunter Jeden ſchon heimgeſucht .. Momente, in denen die 
fen Wirkung des Zimmerlebens fiğ in trauriger Weiſe 
offenbart. 

Es ſchellte. Nahezu ſechs Uhr. Das mußte die Poſt ſein. 
Dieustag. Ich wußte genau, was ſie bringen würde. Dienstags kam 
dieſe Zeitung. Sonſt nichts. Ich würde fie holen, und dann eſſen, 
und dann den Spaziergang machen durch die Van Won — durch die 
Utrechtſche — durch die Kalverſtraße. 3 

Im Flur auf der Matte lag die Zeitung. Auch ein Brief in 
roſa Umſchlag. Es war eine Damenhand. Beim Lichte des Kachel⸗ 
ofens las ich Wort für Wort. Der Namenszug ſtand ſcharf und 
energiſch mit einem Strich darunter. $ : 

Wunderlich! In dem Augenblick äußerſter ſeeliſcher Erſchlaffung 
kam urplötzlich ein Mädchenbrief voll jugendlicher Begeiſterung über 
kürzlich von mir Verfaßtes. Typiſch ſtand dort: 

„Ich bin neunzehn Jahre alt und möchte Sie ſo gerne mal 
kennen lernen. Aber Papa und Mama wiſſen nicht, daß ich Ihnen 
dieſen Brief ſchreibe. Wollen Sie mir bitte darum poste restante 
antworten?“ 

Ein Fünkchen Lebensfreude durchglühte die Dumpfheit des 
Zimmers. 

Alſo es gab noch Menſchen, denen ich noch etwas bedeutete? 
Komiſch! Ich las noch einmal und dann noch einmal. Es war alles 
ſo rührend ſchwärmeriſch wiedergegeben. 

Aber nach dem vierten Leſen überfiel mich ein großes Mißtrauen. 
Eigentlich war es doch ein verdächtiges Brieſchen; — ein neunzehn⸗ 
jähriges Mädchen, das einem ledigen Herrn auf dieſe Art ſchreibt — 
Papa und Mama, die nichts davon wiſſen — ein geheimer Brief⸗ 
wechſel poste restante?! Ohne Frage, es war ein verdächtiges 
Brieſchen. 

Natürlich irgend ein Freund, der mich ſoppen wollte. — Und die 
hölliſche Freude, die ich ihm bereiten würde, wenn ich antwortete und 
wirklich darauf einginge. 

Jetzt kam mir die Handſchrift ſogar bekannt vor. — Mit der 
Freude war's vorbei. Und ich antwortete nicht. Das dauerte drei, 
vier, fünf Tage. 

Dann in einem Café gab ich einem Freunde, der gewiß den 
Witz nicht gemacht haben konnte, das Brieſchen zu leſen. 

„Kerl, Du biſt närriſch! Natürlich iſt das der Brief eines 
Mädchens!“ 3 E 

„Ja — ich werde mich hüten, mich lächerlich zu machen!“ 

„Wart' mal eben. — Kellner!“ 

„Was willſt Du?“ 

„Du wirſt ſchon ſehen. — Kellner, bitte den Adreßkalender!“ 

Wir ſuchten, und ſieh da — der Name beſtand, und noch mehr, 
es gab überhaupt nur einen ſolchen. 

Am folgenden Morgen ſchrieb ich ein Brieſchen poste restante, 
höflich, vollſtändig korrekt. 

Noch am ſelben Tage erhielt ich eine ausführliche Antwort von 
neun Seiten, voll naiver, vertraulicher Mittheilungen, mit der Bitte 
am Schluß, mich beſuchen zu dürfen. J F 

Nun lache wer will — aber diefer Brief hat mich tagelang 
glücklich gemacht. FU 

Jeder hegt wohl fo ein verſchwiegenes Frauenideal. Das 
Schönſte in der Liebe iſt doch, daß ſie unſere Phantaſie reizt, daß ſie 
ein Traumbild ſchafft, daß wir der nüchternen Wirklichkeit entrückt werden. 

Die paar Bogen Papier voll mädchenhafter Begeiſterung er⸗ 
weckten das Spiel meiner Phantaſie. 

An einem Donnerstag Nachmittag ſollte ſie kommen um 
vier Uhr. & 

Bis dahin waren es noch zwei Tage. Sie hieß Antoinette, 
Läſſig im Stuhl zurückgelehnt, überdachte ich die kleinſten, intimſten 
Details, träumte von einem ſüßen Köpfchen mit großen, räthſelhaften 
Augen, von einer weichen, melodiſchen Stimme. 

Sie würde ins Zimmer treten — etwas verlegen. Wir würden 
zuſammen plaudern, höflich, etwas zurückhaltend — ganz der Form 
genügen. 

Ein Mädchen, das auf Beſuch kommt, ift ein heiliger Gaſt. — 
Und dann würde das Cyniſche, das man ſonſt empfunden hätte, ver⸗ 
ſtummen, ſich verlieren in den Glückslauten einer lachenden Mädchen⸗ 
ſtimme. Vielleicht war es das goldene Glöckchen, beſtimmt, zu läuten 
in der Dürre eines Menſchenlebens, vielleicht der Kelch, welcher er⸗ 
blühen ſollte unter einem Schauer von Glüdsthränen. 


O ja — warum nicht! 

Alle Gefühle, die einen Menſchen beſeelen können, die ganze 
Erhebung eines Geſchöpfes, das auf die Verwirklichung ſeiner Träume 
hofft, ſchuf die Phantaſte in dieſen Tagen. 

Dann kam der Donnerstag Nachmittag. 
à Und dann begann auch die Komödie. Deun mit all unferen 
Bemühungen, wahr zu ſein — bleiben wir doch allemal Komödiauten. 
Das Zimmer ſah nicht genial genug aus. 
„Dort durfte mehr Unordnung fein und hier etwas weniger. Die 
franzöſiſchen Journale mit den obſeönen Bildern mußten fort, natürlich 
auch das nackte Dämchen unter Großmutters Photographie. 
So — jetzt war es beſſer. Und ich im Lehuſeſſel mit einem 
Buch. So würde ich, wenn ſie hereinträte, den Eindruck eines in 
ſeinen Studien überraſchten Gelehrten machen. 

Fünf Minuten vor vier. 

Ich las noch einmal den erſten Brief. 

„Ich bin neunzehn Jahre alt und möchte Sie ſo gerne mal 
kennen lernen. Aber Papa und Mama wiſſen nicht, daß ich Ihnen 
dieſen Brief ſchreibe.“ e 

Wenn Papa und Mama erſt wüßten, daß ihr Töchterchen einen 
jungen ledigen Mann beſucht! : ; 

Unerhört für unehrenhafte Leute, aber nicht für mich, da ich ja 
auf dem Punkte ſtand, mich auf ideale Weiſe zu verlieben. 

Vier Uhr. Was würde ſich in einer Stunde in meinem Leben 
geändert haben? Wenn Antoinette 

Es ſchellte. In der Küche hörte ich die alte, ſchwerfällige Magd 
hantiren. 
Warum machte fie fo lange! 
„Es ſchellt! Es ſchellt!“ ſchrie ich an der Treppe. 
„Ja, ja, ich muß doch erſt die weiße Schürze vorbinden!“ 
Sie ſchlürfte durch den Gang. Ich ſaß wieder in meinem Stuhl, 
nervös geſpannt mit dem Buch vor mir. 

Stimmengeräuſch! Dann die Alte, welche die Treppe herauf kam. 

Es klopfte. 

„Herein!“ : f 

„Herr Falkland, es find zwei Damen unten.“ 

„Zwei?“ 

na, Herr Falkland.“ 

„Zwei ??“ 

„Gewiß, eine alte und eine junge.“ 

„Ich laſſe bitten, herauf zu kommen.“ 

Abermals Stimmengewirr. Abermals Treppengeknarr. 

Abermaliges Klopfen. | 

Die Thür ging auf. Erſt eine dicke, kleine Dame. Dann ein 
kleines, blaſſes Mädchen. i 

„Herr Falkland, ich bin fo frei mit zu kommen. Meine Tochter 
hat mir nämlich geſtanden, daß ſie mit Ihnen korreſpondirt hat 
Sie hat es gerade im letzten Augenblick gejagt ... Ich fand es 
außerordentlich unſchicklich, Antoinette allein gehen zu laſſen .. Sie 
finden das gewiß auch? ... Darum bin ich mitgegangen ...“ 

„Bitte, ſetzen Sie ſich.“ 

Schweigen. 

So ein Schweigen muß um Perrette geherrſcht haben, als ihre 
Milchkanne zerbrach. > B k ee 4 > 

„Ein bischen windig heute, gnädige Frau.“ 

„Ja, recht rauh ſogar.“ 

„Es war den ganzen December über recht rauh.“ 

„Und finden Sie nicht, ſolch frühzeitigen Schnee d“ 

„Wenn man nur Galoſchen trägt, gnädige Frau.“ — = — — 
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Kinderpflege und Erziehung. 


Beim Aufnehmen ſehr junger Kinder ſollte das Kinder⸗ 
mädchen immer ſehr vorſichlig fein und dieſelben nie an den Armen in 
die Höhe heben, wie es ſo oft gedankenlos geſchieht; die Wärterinnen 
jollten dabei immer beide Hände auf die Seite der Bruſt, je unter 
einem Arm unmittelbar unter der Achſelhöhle anlegen. In der Kind⸗ 
heit ſind die Gelenkgruben noch ſo flach und die Gelenkverbindungen 
ſo ſchwach, daß Verrenkungen und ſelbſt Brüche des Schüſſelbeins leicht 
entſtehen können, wenn man dieſe Vorſchrift vernachläſſigt. 


Kinder ſind von Natur aus nicht furchtſam. Die 
Furcht wird den Kindern anerzogen. Sie iſt die Frucht einer ver⸗ 
kehrten Erziehung. Mian folte ſowohl den Dienſtboten ſtreuge ver- 
bieten, als auch ſelbſt beobachten, daß in Gegenwart der Kinder weder 
Schauermärchen noch Geſpenſtergeſchichten erzählt werden, beſonders 
am Abend vor dem Schlafengehen. Die Kinder träumen oft die ganze 
Nacht von dem, was ſie zuvor gehört haben, und ſind dann nicht mehr 
zu bewegen, im Finſtern zu bleiben oder ſelbſt im eigenen Hauſe 
etwas zu holen. 


Man ſollte Kinder recht frühzeitig durch Bäder, 
kalte Abwaſchungen und Abreibungen, durch Schwimmen, Turnen, 
Spiele im Freien u. ſ. w. möglichſt zu kräftigen und abzuhärten ſuchen, 
damit ſie etwas aushalten lernen, und falls ſie erkranken, die nöthige 
Kraft beſitzen, die Krankheit auszuhalten. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juli. 19 


Empfehle zur Reise in denkbar grösster Auswahl nur solide Fabrikate: 


Reisekoffer in Rohrplatten, Fourniren und Holz, welche ſich beſonders durch leichtes Gewicht und größte 
Haltbarkeit bei billigen Preiſen auszeichnen. 

Handkoffer mit und ohne Falten in Leder, imprägnirtem Stoff und Segeltuch von 2,50 Mk. an. 
Hutkoffer und Schachteln, verſchließbare Reiſe⸗Cartons, Vett- und Wäſche⸗ Säcke. Mag 
Plaid taschen, Couriertaschen, Touristentaschen, Rucksäcke, Feldflaschen, Schirmhüllen. 
Reise- Necessaires und Zubehör, Kammtaschen, Reise-Kissen, Bestecks und Schreibgeräthe etc. 


jowie sämmtliche Lederwaaren vom billigſten bis feinſten Genre. (8633 


underimarck, Yanggajie 26, 
Geschäft in Leder waar n und Reise -Effecten. 


Special. 
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Müuchner „IAGEND 
| wódentlide Auflage: 50,000 

Zunahme ſeit einem Jahr 10,000. 
Die farbig reich illuſtrirte, künſtleriſch⸗ 


literariſche uno Humoritildzattuelle Wochen⸗ 
ſchrift „SUGEND" wird allwöchentlich von 
mindeſtens 8 

einer Million 


uł Perſonen der gebildetſten Stände geleſen und 
empfiehlt ſich deshalb als hervorragend 


günstiges Inſerkionsorgan. 


(Preis der 45 m/m breiten Nonpareille⸗ 
zeile 1 Mark.) ; 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 


Poſtanſtalten, Zeitungsgeſchäfte, Kolporteure, 


ſowie an allen (ca. 400) Bahnhöfen. 

Preis der einzelnen Nummer: 30 Pfg., 
Abonnement Mk. 3,50 pro Quartal, 
Mk. 1,20 pro Monat. 

Da die einzelnen Nummern in 
Folge ſehr ſtarker Nachfrage oft ſofort nach 
dem Erſcheinen vergriffen ſind, ſo empfiehlt 
es ſich, an einer der oben bezeichneten Stellen 
zu abonniren. 


Passage 
Ecke Dominiks wall, 


Therme Deutschlands Ą 


wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild- 
lösend und den Organismus . stärkend. 


Sie werfen Ihr Geld zum Fenster hinaus 
oder können jede Freude an Gewinn in den 
Schornstein schreiben. 


Kaufen 


Reisewege: von Köln oder Coblenz nach 
Remagen a. Rhein, und von Remagen mit der 
Arthalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. 


Heilanzeigen: Magen- u. Darmkatarrhe, Leber- 
anschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit, 
Nierenentziindungen, Blasenkatarrhe,Gicht, Rheu- 
matismus, Erkrankungen der Athmungsorgane, 


Kurmittel: Bade- una Trinkkuren, ‚Bäder jeder 
Art. Römisch-irische, elektr. Licht- und Vier- 
zellenbäder, Inhalationen und Massagen. Neus 
erbautes grossartiges Badehaus mit: muster 
giltigen Einrichtungen: 

Für Hauskuren: Versandt des Neuenahrer 
Sprudels in Flaschen den Herren Aerzten zu 
Versuchszwecken „gratis und franko® 


Kurfrequenz: Im Jahre.1890: 3186 Personen, 
im Jahre 1901: 9425 Personen obne.die Passanten. 
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rechtzeitig für ein geeignetes Sparsystem entschliessen. 


Das 
Beste 
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r Wegen Umwandlung 
meiner beiden Geſchäfte 
[Langgasse No.19 u.77 


“Ausführliche Broschüren gratis @nd franko 
durch die 


i i Kurdirektion Bad Neuenahr (Rheinl.) 


; Färberei und Reinigung | Minden, Verlag der „JUGEND“, | A 

Fi in ein Zaren R aus von Damen. nd aa Eee ero 5 Färbergraben 24. 1 a SANATORIUM 

ii K a von elstoffen jeder Art, i (8559 2 Wasserheila nusrat MR 
, findet der Verkauf in: Waschanstalt für se É S ZOPPOT. s 
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. j Gardinen aller Ar Kat 
schwarzen und farbigen, wollenen und gone Spitzen etc. t, Man fordere nur echte 3 


seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, . —. > EloctrtschenDiäp A 
Reinigungs-Anstalt für e, Kuren a am 


A Prospecte durch 
den dirſg Arzt 
Nor kienbaber 


| Gobelins, Smyrna-, Velours- u. Brüsseler À 
] Teppiche ete. 


N Teppichen Móbelstoften, Móbelpliischen | 
Portièren, Steppdecken, Bett- Ü 
|| Einschüttungen, Beti-Beziigen, Bett- 
| federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
| Kinder-Wische, Trikotagen, Linons, 


Färberei und Wäscherei für Federn und P 
Handschuhe. 


Portogebühren 


— 


nur dieſe hat unerreichte 


Waſch⸗ und Bleichkraft. w, (4750 


dtiſches Eiſen⸗Moor⸗Bad puros 


a . „| werden seitens der Annahmesiell ſprecher. Sti 

A eee annere nicht erhoben. k — Schutzmarke Löwe. — ng (Bainsaion.. Sebmiedeberg. 2 9 Br 

777 R 3 i 5 Ao reisgekrönt: Sächſ.⸗Thür. rie⸗ u. s 7 

| tiichern, Taschen — % Erfolge bei Gicht, Sthemnatiśmne, Nerven: m 

A ayy? ‚Annahme für Langfuhr Frauenkrankheiten. Geſunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mat 
M abr hilliven reisen stati, Na rd bis Ende Geptbr. Profp. und Auskunft d. die Städt. Babe: 


pi Verwaltung u. Badearzt Dr. m chütz. (5156m 
| Fräulein Laura Conradski, | = mh 
| Hauptstrasse No. 26, 


Tanglefoot 
befies klebriges 


a Fürstenberg Ww., 


Mode-Bajar, 1 Bettſtelle, 


1 Matratze, 
77 Langgasse 77. f 1 Kleider ierant, 
Das Ladenlokal ift zu vermiethe 1 Tiſch, 


2 Stühle. 
Anzahlung 10 Mk. 
Abzahlung wöchentlich 

%68) 1,00 Mk. 
Berthold Fedder, 


Möbel- u. Waaren⸗Credithaus, 
Brodbänkengaſſe 44, 1. Et. 


= Zu haben in Apotheken 
und Drogerien. 


Engros: Otto Köhler, Danzig. (6256 


aus zu verkaufen. (7091 f 


Eoukurs-Ansperkan 


. e 

35 Heil. Geiſtgaſſe 35. 
Das aus der Eugen Krüger'ſchen Konkursmaſfe 

herrührende Waarenlager, beſtehend in: 
fertig eingerahmten Wandbildern, Oelgemälden, 
Gravirungen, Photographien, Lithographien, Oel- 
drucken und losen Blättern; ferner Spiegeln, 
Haussegen, Heiligenfiguren, Kreuzen, Gesangbüchern, 


in 4 Tagen! 


Gewinn-Ziehung 10. Juli zu Briesen. 


Westnreussische 74 y 
Pferde-Looseà u 


11 Loose 10%, Porto u. Liste 20 
; Gebetbiichern, ewige Lampen, Altarleuchtern, Altar- — p 

N 3 nalen, Rosonkränzen, ante ne 151 A Ungar-Weine. N 

de e. ahmen, Cartons, Photographie-Rahmen jeder Art, va 7 ; 7 

T AIALA Gewinde. frott ſchleunigſt ausverkauft werden. Pa Dae e ha HK ig i ad 2301 

w Bait: u. Wiederverkäufer werden auf den Konkurs⸗Ausverkauf Ruster, fein ſi ß. „ „ „ 1,59 

Wang Pier 2 aufmerkſam gemacht. (2871b 1% er-Ungar, fein her 
pagen “ ga 


120 


Motorfahrzeny u. Motorenfabrik Berlin Act.-Ges. 
MAR Í ENFE LDE b. Berlin 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestarken, 


Bilder:Gintahmungen iinferft billigt. 


Verkaufszeit: 9—12 Uhr, jerk Uhr. "GAR 


Aufträge von 30 Mk. an frachtfrei. 
— Haupt⸗Preisliſten franko. — 


a p M 7 welche von dieſen vier Sorten K 
RA Fi SA 1 Poſtprobetiſte, je ½ Flaſche enthält, verjenden M 
i m für Mk. 3,35 portofrei. it 
St tlich g k. österr, Patent e aka prüft O. Zembsch & Go.; 
in Ma H , Johannisstrasse 21. an geprüft, taa geprüft. — Gnadenfrei i. Schl. 
e r Erfolg notariell beglaubigt. Brüdergemeine. 
Diese Loose Mer bei: Herm. Lan, Langgasse 71, Carl] Jene bedeutende Erfindung für alle häuslichen, JË — maasar T 
Feller jun., Jopengasse 19, Gebr. Wetzel, Zigarrengoschäft,|9Perblichen und induſtriellen Waſch⸗, Bleiche. und — 
F. van Nispet, Köhlenmarkt 2, A. Müller, vorm. Wedel-| Neinigungszwecke durch Einwirkung von im Waller fn 
sche Hofbuehürnekerei, Jopengasse 8, Albert Plew, Matz- löslichen, geruchloſen Schwefelverbindungen. 0 


Gi 
Fahrräder, Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeglófel. 


‚Alles brauchbare, leicht verwerthhare Sachen; auch die Pferde 
können auf der nach Ziehung stattf. Auction in Baar umgesetzt werden. 
{Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debit: Bankgeschäft f 


Lud. Müller & Co., Sein, 


(9022m fi 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


kauschegasse, Th. Muchowski, Kassub. Markt 22, Ernst 3 tie 
Selke, 3. Damm 18, F SKI, Kassun. Mar der Ohne jeden Angriff der Stoffe und der Hände unter Garantie 


Ar Neumann, Breitgasse 28. 


Anwendbar auf allen Gebieten der Induſtrie und des 


Gewerbes, wo Roh⸗ u. Gewebeſtoffe gewaſchen, gebleicht u 


ee 


F ahr räder — NA > 5 und gekocht werden. | 5 
NG Nähmaschinen jej Eugros- Vertrieb Gustav Schwartz, Zoppot, SK D „= 
or (DNA ernenest.Mod. 64 vormals Filiale A. Fast. ; f 7 * y H a 
Kk s SEN | SS sow.sämtl,Zubehör SEN | — A m i : AW D B i i F 
Föll am best u. bill, Sabbat. Zu haben in allen * und Deom e i C , grosser [| as T 0 ür ie rau 


Hammonia-Fahrrad-Fabrik U. Metallwaren-Manufactur | mm ms, ki 


EEEE ot mu | Irinkd: (wne). Dupont & (ie 


cht Filiala: Berlin SW., Alexandrinenstrasse 105. 
EEE EA Ak * eee eee 
19323 


o. Emma Aae ee AREA Berlin S 27, Sebaſtianſtr. 48, 
* 


Rudolph Miſchke, Pi 


Inh.: Otto Dubke, 


Vertreter gesu 
i mi nggasse No. 5. 


1 


Aka L 
N AO, 


765611 


20 Sonnabend ſte Nachrichten. 5. Juli. f N' 155, 


Danziger Neue 


DANZIG. Portechaisengasse 5a. (1780 


66 Langgasse 66. 


b Unsere enormen Waren-Vorräte, sowie auch die Viel. 
— Seitigkeit der Artikel giebt uns Veranlassung, unseren 
— diesjährigen, die weitesten Kreise interessirenden 


bis Schluss der nächsten Woche in vollem Umfange bestehen zu lassen. 


82 w 3 | > 
5 Trotz der enorm billigen Säammtliche (Waren u A 


mit Ausnahme weniger Artikel sind erheblich im Preise Waren werden zu jedem 


Ausverkaufs-Preise herabgesetzt und dadurch kontrolirbar, dass neben den hmb Prei 
bleibt unser beliebtes Rabatt- jetzigen Preisen die früheren belassen wurden. Ist unsere annehmbaren TTEISE „AUS: 
j DIC1Dt unser DENENtES NAVAL Reellität schon durch diesen Umstand gewährleistet, so : ; : 
TINAY aichent dia verkauft. Diese Artikel sind 
| ysiem In srar. = | 
enorme Preisherabsetzung auf extra Tischen ausgelegt. 


ohnehin einen guten billigen Kauf in jeder Beziehung. 


Besonders aufmerksam machen wir auf die mit fabelhaft billigen Preisen bezeichneten 


Grosse_Posten jeder Länge 


| und Abschnitte in 


Damenkleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen, Inlettes, Betistoffen, Barchenden, Hemdentuchen, 
Renforcós, Schürzenleinen, Gardinen, Seidenband, Spitzen, Stickereien etc. etc. 


MAT 


ellow⸗pine⸗Stab⸗ . Riemenfuß⸗ 
boden, Eithen⸗Stabfußboden, 
Hellow-pine⸗Stab⸗ und Riemen- 
Verdappelungs⸗Lußboden 


letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 
auf alten Fußböden ohne Entfernung 
deſſelben und der Fußleiſten 


Wolgaster Aktien-hes.1. Holzbearbeitung 
Wollgaſt i. Pommern. 


pertreler: Franz Jantzen Pfefferſadt 50. 


Telephon No. 167. (345 


mmm 


Langenmartt 11. (6998 A 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung l 


Banreinlagen 


ohne Kündigung n.. . 3 pa. 
mit einmonatl. Kündigung zu 3 ½ 7% p. a. 
mit dreimonakl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit ſechsmonakl. Kündigung zu4½ Jop. a. 


hilft bei Nerven-, Magen-, Herz-, Leber- Nieren- f; 
Blasen- etc. Leiden, bei Augen- und Ohrenkrank- 
heiten, Gicht und Rheumatismus etc. eine 


Oseillalions-Kur (System Scheibe ö. 
16. Jweig⸗Juſtitut Danzig, Dominikswall 1. 


2 Herren- und 1 Damen⸗Behandlungszimmer. 
m OT Unter ärztlicher Leitung. "wm (8594 
Broſchüren mit zahlreichen Heilberidjten und der 
— wiſſenſchaftlichen Begründung der Oselllations⸗Hei 
theorie gegen Einſendung von 50 Pfg. 


Benz & Con Rheinische Gasmotorenfahrik, Act-Gas,, Mannheim, 


2 i N 
Albert Mi ann D d YA Ankauf, Verkauf und Beleihung Kraft-Gasmotor 
| 9 Bai on > + Aj aha? li f Benz" 
Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 93 
P * Ketterhagergaſſe Nr. 8, | deb In⸗ Air Auslandes. x goin Gas gelbst erzeugend, 
| FJernſprecher 995. TFerniprecher 995. Betriebskosten 
| ne peo ee 1-2 Pfg. 


pro Pferdekraft und 
Stunde, je nach Grösse 
des Motors. 

Gas-, Benzin- und _ 
Spiritusmotoren, Benzin. u. 
Spirituslocomobilen, ” 

- Motorwagen. 
Prospekte und Kosten- 
anechlige gratis. 


Gluthlufti- Kaffee 


von unerreicht feinem Geschmack und Aroma, 
a Pfd. von 70 I bis 2 / in allen Preislagen. 
Poſtkolli verſende von 5 Pfd. an nach jeder Poſtſtation franko. hs 


Kaffee-Röſterei durch Gluthluft 


geſetzlich geſchütztes Röſtverfahren unter Nr. 90 347 und 90 348. 


———— —ů 
Vertreter: Otto Ziemen; Danzig, Stadtgraben 5. om 


E Rothbuchen-Bohlen! 4 A ma 


Trinken Sie gern pjena E 


Brochüre mit Dankſchr. 40 A distret, franko. 

N. 24e. (10387 Schirm⸗Rep.u. Bez. w. ſchn. jan. 

z a | angf.$.Dentschiani Langgaſſe 2 
(6184 


G j 
| @% p 5 a sj 2 ~ 2 hi JC) 
` 1 5 B en A 

ŚŚ 2%, Cognac, Rum, Branntwein our Likör se ee ate p fa n 
| Z y „ ſo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 8 deutend ermäßigtem Preiſe. in Seni M Ja HE 

3 erner empfehle mein reichſortirtes Lager in NCMIEE. k 8 
| Vi hölzern aller Art, wie Felgen, Speichen, Deihjer-| O: G: Schuster Jun a 
| ftangen, Leiterbäume 20. ; (8708 Wedent Mae (2746 
| Fil R W. Hoffmann, Prauff. Berufe. Nr 9. Markneukirchen No, 384, 

ZEN > Bill. Preiſe, neueſt.Katal. gratis. 


222 ̃ ͤᷣ ᷣ ., ͤ ß 
z Schwäche, Selbitbegandfung u. ſchnelle Hei 
Männer Sate f Bettina 


Hygien. Auſt., Dir. Lorje, Berli 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


